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1. Wl 'crtt.

Ilm  Nutzen der JeitungsleKEre.
Millionen von Deutschen lesen mindestens eine Zei¬

tung regelmäßig , viele Hunderttausende , vielleicht aber¬
mals Millionen sind gewöhnt, mehrere Zeitungen zu
lesen. -Niemand , der in einem großen Betriebe steht, der
von Berufs wegen Las Bedürfnis fühlt , sich über das
öffentliche Leben zu unterrichten , pflegt es zu oerab-
fäumen, stch aus der vergleichenden Lettüre voii Zci-
tunöen und Zeitschriften fortlaufend ctit Urteil über
unsere Zustände zu bilden, über die persönlichen Var-
oänae, über die wirtschaftlichen Strömungen , über die
Parteiverhältnisse usw. Ganz von selbst gewinnen wir
alle auf diese Weise vielfach unbewußt eine Anschauung,
die uns befähigt , jedes neuauftauchende Moment sogleich
ungefähr in die Stelle zu rücken, wo cs sich organisch mit
mit den sonstigen Verhältnissen , den slationäreii wie den
vorübergehenden , zu einer Einhsit zusammensügt . So
wird es gewiß keine Persönlichkeit in irgendeiner höheren
Berufsstellung , in irgendeiner über das Mittelmaß
hinauSragenden sozialen Stellung gegeben haben, die
nicht seit Monaten gewußt hätte , daß vielerlei Sonder¬
bares über den Kreis urn den Fürsten Philipp Eulen-
bürg hermn gesprochen und geschrieben worden ist.
Überall in deutschen Landen wird man es mindestens
mit passiver Resonanz empfunden haben, daß es Im
iriaen gibt , die sich aegen den .Fürsten Bülow richten.
Es ' ist gar nicht nötig , daß auf solche Wahrnehmungen
sogleich jederzeit mit irgendeiner aktiven Stellung¬
nahme, mit einem Urteil oder sonstwie reagiert wird,
sondern es genügt , daß eine Beziehung da rst zwischen
der regelmäßigen Zeitungsloktüce und dom gleichsam
instinktiven Gefühlsinhalt des Lesers, so daß nunmehr,
wo" diese Dinge zum Himmel schreien, die ungeheure
Mehrheit des" Publikums ohne weiteres auch orientiert
ist oder sich doch ohne sonderliche Mühe orientieren kann.
Wer glauben nicht, daß gegen diesen Tatbestanö , der
einen Durchschnitt des öffentlichen Geistes feststellen
will irgendeine erhebliche Einwendung gemacht werden
kann. Run aber vergleiche man hiermit die überein¬
stimmenden Mitteilungen darüber , daß es erst nach
vielen Monaten möglich gewesen ist, an den entscheiden¬
den Stellen die Kenntnis von Vorgängen und Zu¬
ständen zu verbreiten , über die mehr als eine Zeitung
bei uns so oft schon berichtet hatte , sei es auch nur an¬
deutungsweise . Man rühmt es, und zwar mit Recht,
daß eine in sehr hoher Stellung befindliche Persönlich¬
keit den frischen Mut gehabt hat , die entscheidende Auf¬
klärung zu geben, Indern man sich dieses Sachverhalts
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freut , kann man jedoch nicht umhin , zu fragen , ob sich
nicht an jenen Stellen eine nützliche Reform in vezug
auf die Zeitungslektüre einführen lassen sollte, und ob
nicht das Bedürfnis hiernach von selbst empfunden wird,
zumal es setzt doch nicht zum ersten Male gescheheni>-,
daß die wichtigste Stelle im Reiche mit bedauerlicher
Verspätung über Ereignisse und Menschen unterrichtet
wurde, über die die breitere Öffentlichkeit / äugst im
klaren war . Man sollte glauben , daß eine Stunde täg¬
licher Zcitungslektüre , ganz nach Wahl und Laune , die
Möglichkeit van Einblicken und Überblicken geben könnte,
die "zwar eine direkte verantwortliche ' Berichterstattung
nicht ersetzen sollen, die aber einer solchen Bericht¬
erstattung als ersprießliches Korrelat dienen konnten.
Mit einiger Verwunderung erfährt man , daß es der¬
gleichen nicht gibt , und man hat ein Recht, zum Ver¬
wundern , da wir alle, die wir nach unmittelbarer An¬
schauung streben, nach möglichst umfangreichem An-
schauungs-.und Urteilsmaterial verlangen , die Zeitungs¬
lektüre als eines der empfehlenswertesten Mittel zur
Befriedigung dieses Bedürfnisses schätzen gelernt haben.
Dre Vorstellung ist eigentümlich und doch muß sie
gehegt werden, daß, .wenn jetzt nicht ein Zufall oder der
Entschluß einer einzelnen, mit Namen genannten Per¬
sönlichkeit die Wendung herbeigesührt hätte , alle jene
Anstößigkeiten hätten fortwuchern können, und zwar
beinahe ohne zeitliche Begrenzung , mit deren Aufdeckung
unser öffentliches Leben doch von einem Fleck befreit wer¬
den soll, vielmehr zum Glück auch schon befreit worden
ist. Es ist wohl wahr , in den Zeitungen steht nichts,
was unterrichtete Personen nicht vorher schon gewußt
haben, und wer nur immer an dre rechten Männer
kommt, der mag von ihnen all das und mehr noch er¬
fahren . was die Zeitungen bringen . Aber es ist etn
Unterschied da, nämlich daß in jenen Kreisen nickst, leicht
jeinand über etwas sprechen kann, worüber de nicht be
fragt worden ist, während die Zeitung in ihrer munte-
ten , frischen Art tausend Dinge zu erzählen liebt , über
die sie kein Mensch befragt . . Und das ist, wie wir alle
wissen, ein gutes und nützliches Ding , von dem wir
jedermann profitieren sehen möchten, nicht bloß zu
seinem eigenen, sondern , zu unser aller Besten.

Für !>ie Ausnahme sv-tter einge-eschter Anzeigen in die ,.^ »erscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen,

33 . Jahrgang.

Ueber die Gleichstellung der Oberlehrer
mW  den Nutz lern

Hat der Vorsitzende des Berliner Gymnasiallchrcr -Ber
eins Professor Dr . Lortzing im Auftrag der Delegierten
Konferenz der Provinzlalvereine akademisch gebildeter
Lehrer Preußens eine Denkschrift »erfaßt , die soeben bei
E. Kannengießer in Gelsenkirchen erschienen ist. Wer
sich über die Geschichte dieser altliberalen Forderung,
für die besonders die freisinnige Bolkspaxtei von jeher

entschieden eingetreten ist, genauer informieren will, dem
kann nichts Besseres empfohlen werden. a

Nach dieser Denkschrift hat zuerst der Unterrichts
minister Eichhorn  im Fähre 1848, und zwar aus.
eigener, freier Entschließung, den Vorschlag gemacht, die
Oberlehrer den Richtern gleichzustellen, und hat mit
diesem Vorschlag auch beim Finanzminister ein Enr-
gegcnkommcn gefunden, das zu einem die überein¬
stimmende Auffassung der beiden Minister enthaltenden
Jmwediatibericht vom Fähre . 1846 führte , in dem es hieß,
daß durch eine Parallelisierung dreier beiden Veamten-
kategorien den Direktoren und Lehrern -der Gymnasien
keinesfalls erne zu höhe Stellung angetviesen werde. Die
trotzdem sich entgegenstellenden Schwierigkeiten veran¬
laßt en schon damals den Minister Eichhorn zu der Äuße¬
rung : „Diese Angelegenheit läßt mich nicht schlafen. Ich
werde nicht eher ruhen , bis ich meinen Zweck erreicht
habe. Der König hat den besten Willen ." Das war ein
Wort der Weissagung sür nun 50 Jahre des Kampfes,
dessen Zweck zwar noch immer nicht erreicht ist, dessen
Ende -aber doch um ein gutes Stück näher geruckt zu fern
scheint.

Bon den zehn Nachfolgern Eichhorns haben nämlich
sieben, die Minister v. Ladenburg , v. Bethmann -Hollweg,
Falk , v. Gotzler, Grat Zedlitz-Trütschler und Bosse, die
Forderung ihres Vorgängers als berechtigt  aner¬
kannt , und auch der jetzige Kultusminister hat sie grund¬
sätzlich niraends abgelehnt . Fünf von den Vorgängern
Studts , Eichhorn, v. Bethmann -Hollweg, Falk und Bosie,
haben ernstliche Schritte getan, um dre Gleichstellung
durchzusetzen, und auch unter Herrn v. Studt selbst hat
die Unierrichtsverwaltung den Versuch gemacht, die
Scharte auszunietzea , die 1897 bei der allgemeinen Er¬
höhung der B ea.n ten geh alt er durch die prinzipielle
Gegnerschaft Miguels gegen die Ansprüche der Ober-
schier auf Gleichstellung mit den Juristen entstand. Dem
auch von den Oberlehrern eine Zeitlang viel verkannten
Minister Bosse  werden cs diese nicht vergessen, was er
iach seinem Ausscheiden aus dem Amte an den Heraus¬
geber des „Grenzboten " schrieb: „Endlich wird ja doch
auch die minderwertige Behanölunig der höheren Lehrer
durch Miguel  aufhören . Ich habe als Minister für He
im StaiatslnrnisterinM gekämpft, bis es fast zur Explo¬
sion kau:. Schließlich mußte ich nachgeben, weil auch die
anderen Minister mit ihren Ressortinteressen sich gegen
die Lehrer wandten . Ich mache cs mir noch heute zum
Vorwurf , daß ich die Sache nicht bis zum Bruche ge¬
trieben Habe. Miguel verwies die höheren Lehrer auf
ihren Idealismus . Gut . Dann muß man sie aber nicht
wie Schuhputzer  behandeln/ ' Von den früheren
FinanzMinistern haben sich übrigens zwei, v. Flott-
jjj 51l und v. P a t o w , ausdrücklich mir der Auffassung
des Unterrichtsministers einverstanden erklärt , und der
Minister Camphausen  muß im Jahre 1872, wenn

FrmÄetsM,
iNachdruck verbotene

LhEotte Wolter.
Zu ihrem 10. Todestag . — 14. Juni  1907.

Bon Fritz Brentano.

Zehn Jahre sind heute verflossen, seit nach langem,
schwerem Kampf mit dem unerbittlichen Schnitter Tod
Charlotte Wolter , dre große Tragödin des Wiener Burg¬
theaters , aus dem Leben schied — eine Lücke in dem
Ensemble dieser vielgerühmtcn Bühne hrnterlassenü, die
seitdem nicht wieder ausgefüllt ist.

Heute , wo sich fast allerorten an unseren Hoftheatern
die wohltemperierte Mittelmäßigkeit des Epigonentums
breit macht und jene Plätze einnimmt , die ernst die Gro¬
ben in der Kunst beherrschten, dürfte es angebracht sein,
wieder einmal einer der Größten im Reiche Thailens
und der zahlreichen Stunden zu gedenken, dre wrr einst
im Anschauen ihrer unvergeßlichen dramatrschcn Ge¬
bilde verlebten — Stunden künstlerischer Wethe und
Andacht, wie sie uns seitdem keine deutsche Tragödin
mehr geboten hat.

Der Lebensgang Charlotte Wolters , dre am 1. Marz
1834 in Cöln als die Tochter einer in bescheidensten
Verhältnissen lebenden Famrlie geboren wurde , ist ein
außerordentlich bewegter. Sie hat sich aus den klein¬
sten Anfängen emporgearbeitet und den ganzen Dornen¬
weg eines mittel - und schutzlosen Talents mit all fernen
seelischen und pekunrären Leiden durchlaufen. Und es
war ein weiter Weg von der schmrerenhaften Wander¬
bühne bis zu den kunstgeheiligten Hallen des ersten
deutschen Hoftheaters , in denen sie lange Jahre als
Königin , vielbewundert und hochgefeiert waltete und von
ihnen aus ihre edle Kunst auf zahlreichest Gastspielen
überall in Deutschland bewährte.

Wie so viele ihrer Vorgängerinnen , betrat Charlotte
Wolter zuerst als Ballettmädchen die Bühne , und zwar

als Zehnjährige , die man zunächst 1844 für den od )liit=
schuhtanz in Meyerbeers „Prophet " drillte und , da sie
ihre Sache ganz gut. machte, auch anderweitig ver¬
wendete. Allein das Ballett war nicht ihre Leidenschaft,
— das Schauspiel war das Höchste für sie und abende¬
lang trieb sie sich, von den Mitwirkenden uno den
Theaterarbeitern von einem Platz zum anderen ge¬
drängt , manchmal auch mit rauhen Worten von der
Bühne gejagt , hinter den Kulissen umher und starrte
glühenden Auges hinaus auf die Bretter , auf denen das
bunte Spiel des Lebens an ihr vorüberzog. Zu Hause
aber behrng sie sich mit allerlei Tand und versuchte die
Künstlerinnen in Wort und Gebärde nachzuahmen, dre
sie am Abend vorher entzückt und begeistert hatten . „Et
war nich mit ihr auszuhalten ", erzählte dem Schreiber
dieser Zeilen der einstige Hauswirt ihrer Eltern , in
seinem gemütlichen rheinischen Dialekt , Je brüllte und
tobte bei offenem Fenster , daß de Leute, auf der Fasse
stehen bliebe und sagten : „Dat Jöhr is jcck!" '

Allein das „jecke Jöhr " wußte, was es in sich trug,
und verfolgte sein Ziel , eine Schauspielerin zu werden,
mit eiserner Konsequenz. . Mit 15 Jahren begab sich
Charlotte Wolter , der namentlich ihr stark prononcierter
rheinischer Dialekt große Schwierigkeiten in den Weg
legte, nach Wien — wie und mit wessen Unterstützung,
ist nicht bekannt — und genoß dort bei der Burgschau-
spielerin Gottdank , die selbst keine hervorragende Künst¬
lerin , dennoch mit scharfem Blick das starke Talent des
jungen Mädchens erkannte , dramatischen Unterricht , in
dem der Schülerin wenigstens die ersten Grundlagen der
Darstellung beigebracht und ihr Dialekt einigermaßen
gemildert wurde. Und nun machte sie ihren ersten Aus¬
flug , der sie nach Budavest führte , wo sie sich nach kurzer,
nicht gerade erfolgreicher Tätigkeit einer ungarsichen
Wandertruppe anschloß, die kreuz und quer das Land
durchstrich und bei der sie in die ganze Misere des
Schmierenlebens gründlichst eingeweiht wurde . . 1857
kam sie zum zweiten Male nach Budapest, wo sie am
25 Mai als „Jane Eyre " in der Birch-Psesiserschen

Waise von . Lowood", später eine ihrer grandwsesten

Leistungen, debütierte , ohne trotz mancher gelungenen
Momente Aufsehen zu erregen . Wieder zog sie mit
einer wandernden Gesellschaft von Ort zu Ort , bis sie
endlich über Stuhlweißenbnrg vollständig mittellos nach
Wien gelangt war und ein Engagement als Salondame
an dem damals von Nestroy geleiteten Karltheater fand,
aber meistens nur in kleinen Rollen beschäftigt wurde,
da ihr Direktor sie für vollständig talentlos erklärte , ein
Ausspruch, der von dem damals an der Nestroyfchen
Bühne gastierenden Emrl Devrient bekämpft uird mit
den Worten widerlegt wurde : „Und ich erkläre Ihnen,
in dieser angeblick talentlosen Statistin steckt das Zeug
zu einer großen Tragödin ." Auch der österreichsiche
Dichter Cerri war dieser Ansicht und empfahl Charlotte
Wolter , nachdem sie ihm eines Abends in der Rolle eures
Stubenmädchens ganz besonders durch ihr prächtiges
Organ und ihre formschönen Bewegungen angenehm
ausgefallen war , dem damaligen Burgtheaterdirektor
Heinrich Laube, der als bedeutsamer Pfadfinder aus
theatralischem Gebiete sür derlei Anregungen stets emp-
sanglich war , und auch gelegentlich das Karltheater be¬
suchte, um sich die Wolter persönlich anzusehen. Über
die Eindrücke, die er von ihrer Person und von ihrem
Spiel empfing , schreibt er in seiner vortrefflichen Ge¬

le des Burgtheaters.
Eines Abends war ich im. Karltheater , um etn

Stück zu sehen, das ich nicht kannte. Da tritt
llädchen im grünen Seidonkleide auf die Szene upd
liert mich. Ich hatte den Eindruck vornehmer
nheit von dem Mädchen und daß hinter dem, was
a zeigte eine Kraft liegen könne, irgend eine seltene
t Sie 'sprach abscheulich, mit einem fast verborgen
enden guten Organ . Die Töne sonderten sich nicht
zu den Worten . Aber der griechische Kopf sprach
mich Sie war steif, aber ihre geringen Bewegun-
waren edel — ich blieb dabei : Dahinter liegt eine
t ! Die junge Dome spielte zweite, dritte Lieb-
rinnen , und auf meine Nachfrage erfuhr ich, daß
on niemand beachtet werde. Ich ließ sie zu mir
n und sie kam. Eine lange Unterredung bestärkte
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äuch eine darauf bezügliche Äußerung von ihm nicht vor-
liegt, Dem völlig auf dem Böden öer Gleichstellung stehen¬
den Entwurf zum Normaletat zugestimmt haben. Bon
einer gegenteiligen Erklärung der übrigen Ressort¬
minister ist mit einziger Ausnahme des Herrn v. Miquel
nie etwas bekannt geworden.

Noch wichtiger aber ist es, daß in den Motiven
zum Normaletat von 1872 die Staatsregierung
ihre ÜbercinstiMmung mit dem Standpunkte der Leiden
Ressortminister klar und unumwunden ausgesprochen
hat. Daß die Staatsrcgierung noch 1888 dieselbe Auf¬
sagung gehabt hat, zeigt eine dahingehende Äußerung
des Ministers v. G o ß l e r . Auch der Landtag hat sich
1872 dem Vorschläge der Regierung im wesentlichen an-
geischlossen, ja, den Bemühungen hervorragender Abge¬
ordneten ist es in erster Linie zu danken, daß es zu einer
Gleichstellung mit den Richtern im Höchstgehalt kam, die
sieben Jahre l a n g in Kraft  geblieben ist. Das
alles war geschehen, ohne  daß eine Agitation  in
den Kreisen öer höheren Lehrer vorangcgangen war.

Erst nach dem Rückschläge des Jahres 187g setzte diese
ein und wurde der Regierung oft unbequem. Die in den
einzelnen Provinzen gebildeten Vereine von Lehrern an
höheren Unterrichtsanstalten schlossen sich im Anfänge
der achtziger Jahre zur preußischen Delegierten -Kon-
ferenz zusammen, die nun Schritt für Schritt die ver¬
lorene Position wi ederzugewinnen und das Ziel Eich¬
horns zu erreichen suchte. Allmählich traten Abgeordnete
der verschiedensten Parteien für die Forderungen der
Oberlehrer ein, bis es am 13. April d. I . zu einer für
die Geschichte des Oberlöhrerstandes denkwürdigen
Sitzung kam, in der aus Anlaß des Antrages Cassel
von der freisinnigen Volkspartei die Gleichstellungsfrage
aufs gründlichste behandelt wurde . Durch alle Reden
grng ein großer Zug , von allen Seiten wetteiferte man
förmlich, die Forderung öer höheren Lehrer als gerecht
rnzuerkennen , nicht zum wenigsten von juristischer Seite
selbst. „Wir halten die Regelung dieser Angelegenheit
für dringlich,  ja für höchst dringlich", erklärte der
Vertreter des Zentrums l) r . Dittrich . „Wir wünschen,
daß die Staatsregierung diese Angelegenheit so schnell
wie möglich in die Hand nehmen möge, und zwar schon
in diesem Herbste, für welchen uns ja eine Regelung der
Gehälter öer höheren Beamten in sichere Aussicht gestellt
ist." Nur unter diesem Vorbehalt bekannte sich das Haus
schließlich einmütig zu dem Antrag Eassel-Heyöebrand,
daß die Gleichstellung der Oberlehrer mit den Berwal-
tnngsibeamten und Richtern im Rahmen der allgemeinen
Neuregelung der Beamteugehältcr erfolgen solle.
Die dem Herrn Unterrichtsminister gegenüber recht
optimistische Denkschrift setzt schließlich in ihn ,>das volle
Vertrauen , daß er das Entgegenkommen, mit dem er
während der letzten Jahre so manchen der Stand cS-
wünsche der akademisch gebildeten Lehrerschaft erfüllt
hat, dieses auch in dieser für die Zukunft des Standes
entscheidenden Frage beweisen und, was der Justtz-
minister für die Richter erreicht hat, für die seiner Für¬
sorge anvertrauten Oberlehrer mit aller Kraft durch¬
setzen wird ". -r.

Z4. deutscher Güstwirtstag.
i.

H. F. Eisenach, 11. Juni.
Aus Anlaß des hier stattftndeudeu Deutschen Gast¬

wirtstages sind die meisten Häuser beflaggt und bekränzt.
Es sind etwa 600 Gastwirte , zumeist Vertreter von Gast-
wirrsveretnen , aus allen Teilen Deutschlands cinge-

ftiich in meinem günstigen Vorurteil und bildete dasDor-
urteil dahin aus , sie sei für große, ernste Rollen geeig¬
net . Das Resultat der Unterredung war , daß sic in
einigen solchen Rollen aus einem Provinztheaier als
Gast auftreien sollte, damit ich sie sehen könnte. So
geschah's.

Auf Wunsch Laubes nahm Charlotte Wolter zunächst
ein Engagement in Brünn an, wo sie Ende März mit
glänzendem Erfolg als „Abrienne Lecouvreur " debü¬
tierte und namentlich durch eine gewaltige Kraft der
Leidenschaft, die ihr bis an ihr Ende inncwohntc , das
Auditorium hinritz. Nach zweijähriger Tätigkeit an
der Brunner Bühne folgte die Künstlerin einem ehren¬
vollen Gastspielantrag an das Viktoria -Theater nach
Berlin , wo sie in einer langen Reihe von Wiederholun¬
gen die „Hermione " in Shakespeares glanzvoll ausge-
stattetern „Wintermärchen " spielte und sich mit ihrer
großartigen Leistung, die ihren Höhepunkt in der ge¬
waltigen Gerichtsszene erreichte, mit einem Schlage
neben die ersten ihres Faches stellte. Direktor Maurice
von Hamburg , der sie 1860 in der Rolle sah, engagierte
sie sogleich mit einer namhaften Gage an sein Thalia-
Theater , das damals mit Recht als eine der künstlerisch
vornehmsten Bühnen galt . Sie trat ihre neue Stellung
im August 1861 an und war bereits nach ihren ersten
Rollen „Adrienne Lecouvreur " und „Hermione " der er¬
klärte Liebling von Publikuni und Presse. Wenige
Monate später erhielt sic von Laube einen glänzenden
Antrag an das Burgtheater , an dem sie im Juli 1861
als „Adrienne ", „Jane Eyre ", „Marin Stuart " und
„Lady Rutland " unter außerordentlichem Beifall
gastierte. Obwohl sic Maurice zunächst unter keinen
Umständen ihren Verpflichtungen gegen ihn entheben
wollte, gab er doch endlich ihren dringenden Bitten nach
und ließ sie unter der Bedingung , daß sie in drei auf¬
einanderfolgenden Jahren zu einem einmonatigen
Gastspiel nach Hamburg zurückkehre, gehen. Trotz ihres
kurzen Aufenthaltes gestaltete sich ihr letztes Auftreten
als „Adrienne " zu einem Triumph für sie, wie er sonst
nur Künstlerinnen zuteil wurde, die lange Jahre in
Hamburg gewirkt hatten.

In Wien trat sie am 12. Juni 1862 als „Iphigenie"
von Goethe rhr Engagement an , dem sie bis an ihr
Lebensende treu blieb, hatte sie doch mit dieser herrlichsten
aller künstlerischen Aufgaben einen Erfolg , wie er selten
eiüer, siMh.ält nismäß ia jo stungen Da rste llerin an dieser

WWSlMZOMw TKANaW » Morgcn-AusMbe, 1. Blatt . Nr . 289.
troffen . Gegen IS Uhr mittags wurde die öffentliche
Versammlung der Bevollmächtigten im Clemda-Saale
eröffnet. — In dem umfangreichen

Geschäftsbericht
wird die ErHöhuug der Brau st euer  als ein schwerer
Schlag für das Gastwirtsgewerbe bezeichnet. Ein
weiterer schwerer Schlag traf das Gastwirtsgewerbc
durch die vom preußischen Laniütage beschlossene Kon-
z e s s i o n s stc n c r . Die stetig zunehmende Steigerung
der Fleischpreise, die gleichzeitig eine Verteuerung der
Lebensmittel brachte, hat Veranlassung zu einer Petition
an den Reichstag, den Reichskanzler, den Landwirtschasts-
minister und den Minister des Innern gegeben. Bei all
dem Übel rief das in aller Stille an den Reichstag gerich¬
tete Verlangen der Gastwirtsgehilfen aus Gewährung
einer ununterbrochenen Wstündigen Ruhezeit große
Beunruhigung hervor . Das Verlangen der Gehilfen
beunruhigte um so mehr, als der Reichstag die Petition
dem Reichskanzler zur Berücksichtigung überwies . Eine
weitere Beunruhigung brachte das erneut in den Vorder¬
grund getretene Bestreben auf Gründung einer Gast-
wirtsberussgenossenschast. So sehr die soziale Fürsorge
auch wünschenswert sein mag, so sicher ist anzmerkenneu,
daß die Gründung einer Gastwirtsberussgenossenschast
nur eine Neuüelastung des Wirtes bedeuten würde . Nach
der erforschten Stimmung der Regierung ist an eine-
Verwirklichung der Idee vorläufig nicht zu denken. Enr-
gegen unserem Bestreben aus Errichtung von Fachschulen
ans gesetzlicher Grundlage ging der Versuch des inter¬
nationalen Hotelbesitzervereins, die Handelskammern
für die Errichtung von Fachschulen, speziell für das
Hotelgewerbe, zu gewinnen . In einer an die Handels¬
kammern gerichteten Eingabe traten wir dem entgegen
und ersuchten MN Befürwortung von Fachschulen für
bas Bewirtungsgewerbe allgemein. Die Bewegung der
Genossenschaftdeutscher Tonifetzer sAnstalt für musikali¬
sches Aufführungsrecht ) lenkte mehr denn je die Auf¬
merksamkeit aus sich. Bekanntlich verlangt die Genossen¬
schaft, unter Berufung ans die Vorschriften des Urheber-
gesetzes, für die Ausführung ihrer Musikstücke eine Ab¬
gabe und den Abschluß von Pauschalverträgen . Es ist
beschlossen worden, die Frage , öb der Wirt der Unter¬
nehmer ist, durch Prozeß endgültig zum Austrag zu
bringen und durch Inserate Komponisten, die öer Ge¬
nossenschaft nicht angehören , um Bekanntgabe ihrer
Werke zwecks Verbreitung zu ersuchen.

Um eine Vertretung der Interessen in handelsge-
werblicher Richtung zu ermöglichen, trat der Verband
dem Handelsvertragsperein als Mitglied bei. Dem Ver¬
band sind im verflossenen Jahre 84 neue Vereine bci-
getreten . Es gehören sonach dem Verbände 644 Vereine
mit 45 000  Mitgliedern an.

Der Geschäftsbericht wurde ohne Besprechung ge¬
nehmigt. — ®a8 Gesamtvermögen des Verbandes vc-
trägt 628 700 M . — Es entspann sich danach eine sehr
lange , bisweilen sehr stürmische Besprechung über Ände¬
rung der Verbandssatzungen : die Besprechung zieht sich
bis in den späten Nachmittag Hin. — Mit dem Gastwrrts-
tage ist eine Ausstellung von Arbeiten der Fachschüler
des Gastwirtsuerüandes verbunden . — Nach Schluß der
Verhandlung fand im Hotel Fürstenhos ein Festessen,
abends ein Festball statt. Die eigentlichen Verhand¬
lungen des Gastwirtstages beginnen morgen im Gcscll-
schaftshause „Erholung ". Als Abhaltungsort für den
nächstjährigen Gaftrvirtstag ist Görlitz in Aussicht ge¬
nommen.

Aus Utstt
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1Z . Juu -..
Die Anstellnngsverhältnisse öer Gemeiudebeamter,.

Allgemein nimmt man wohl an , daß die dauernd be¬
schäftigten „Beamten " der Gemeinden fest angestelli und
also wirkliche Beamte seien. Daß dem nicht so ist. be¬
weist die umfangreiche Denkschrift, welche der Zen 'rral-
vevband der Gemeinbebeamten Preußens soeben au
Parlamente und Behörden versendet. Von der Gi : :cy-
stellnng mit den unmittelbaren Staatsbeamten sind §ie
Kommunalbeamten noch sehr weit entfernt , und nian
kann ruhig sagen, daß es — nicht nur iit Preußen — zg>ei
Kategorien von Beamten gibt, welche wohl den Rainen
gemeinsam haben, sich aber im übrigen ganz wesanrlich
in ihren Existenzbedingungen unterscheiden. Die D ent-
schrist arbeitet sachlich mit dem Material , das der Ver¬
band aus vier typischen Regierungsbezirken zusarnmen-
gestellt hat. Es handelt sich auch nur um dauernd be¬
schäftigte Beamte . Alle vorübergehend , zur Probe -qer
zur Vorbereitung Beschäftigten, sowie alle Gehilfen un¬
ter 18 Jahren sind nicht berücksichtigt. Wie die Tcick-
jchrift nachweist, sind fast 20  Prozent aller „Beamten rrxtr
auf Privatdienstvertrag mit einer durchschnittlichen Kün¬
digungsfrist von 4 Wochen, meist auch ohne Anstellu .- gs-
urkunüe, angenommen . In den Großstädten sind
Prozent der dauernd beschäftigten Bureau - und Ka^H
beawten und sogar 40 Prozent der dauernd Seschäft: -,^
technischen und Bettiebsbeaulten mit Prwatdccnstverj 'rag
und nicht vcamtenmäßig angMellt . Fast ein Viertel der
Verwaltun -gsbaamtenstellen öer Großstädte ist demnach
dauernd mit Gehilfen besetzt, deren Durchschukttsafter
über 26 Jahre , deren durchschnittliche uuunterbrower«
Tätigkeit im Dienst der Gemeinde 7„8 Jahre betrug . a-2e
diese Gehilfen find voll ausgebildete Beamte ohne Be»
amteneigens cha-st.

Daß für diesen unhaltbaren Zustand lediglich Er¬
sparnisrücksichten maßgebend sind, beweist der Umstand,
daß 30 Prozent auf Kündigung angestellt sind, und oatz
in einer Anzahl von Kommunen auch die Gehilfen ank
Lckbensz-eit angestellt werden können und hier und da
auch wirklich angestellt sind. In Städten , von Lenen
man es nicht erwarten sollte, wie Danzig , Königs haste
haben die Gehilfen ein Durchschnittsalter von mehr als
80 Jahren.

Aus der Denkschrift geht hervor , daß das ftnm,
munalbeamtengesetz für Preußen die AnstellungsvEriJst-
nisse vielfach verschlechtert hat, namentlich im Osten. Der
gegenwärtige Rechtszustand und die materielle Lag< 5^
Gemeindebeaintcn sind nicht geeignet, den Begriff des
„Beamten " zu erhöhen. Wenn zu B. der Gasdireltor
einer Stadt von 16 000 Einwohnern mit vierwöchiger
Kündigung angestellt ist, so bedeutet das einen unrvlj -dt-
gcn Zustand. Wenn ferner die Aushändigung der
stcllungsurrun .de entgegen den gesetzlichen Bestimmrrr ' -̂ n
unterblieben ist, so entspricht das auch nicht den Anfftau»
nngen , die wir uns von einer modern und gerecht --.-x,
walteten Gemeinde machen. Hoffentlich werden sich
rückständigen Stadtgemeinden beeilen, ihren. Beamte»
das zu geben, was sie von Rechts und Billigkeits ®c^en
verlangen dürfen , und es nicht erst daraus ankommen
lassen, durch die staatlichen Behörden dazu gezwungen ui
werden. C. o.

— Ein Paukgrafeufest . Für unsere Stadt und
gcgcnö dürfte es eine glerchinteressante Mitteilung ftjn
daß die vielerorts bekannte und gefeierte Pankgraf,

Stättc beschieden war . Fünfundreißig Jahre wirkte
Charlotte Wolter am Wiener Burgtheater , von dem aus
sic als stets gefeierter Gast auf allen größeren deutschen
Bühnen des In - und Auslandes auftrat , überall Gold
und Ehren einheimsend. Während dieser langen Zeit
aber strahlte sie, ein leuchtender Stern am Himmel der
Kunst, und jede neue Schöpfung ihres Repertoires bildete
bis an ihr Lebensende auch ein neues Blatt in ihrem
Ruhmeskranze . Die Zahl der von ihr gespielten Rollen
ist Legion, aber ftder , auch den vom Dichter nur mäßig
bedachten, wußte sie das Gepräge ihrer großen eigen¬
artigen Kunst aufzudrücken, die sich freilich am glänzend¬
sten und ergreifendsten in ihren gewaltigen klassischen
Darbietungen und in solchen modernen Aufgaben be¬
währte , in denen sie, wie als „Feodora ", „Pompadour"
u. q.  ihrer gewaltigen , aber nie die Grenzlinie des
Schönen überschreitenden Leidenschaft die Zügel schießen
lassen konnte. Ewig unvergeßlich werden allen Venen,
die sic sahen, die Höhepunkte ihres künstlerischen
Schaffens , ihre „Maria Stuart ", „Medea", „Lady
Macbeth ", „Phädra ", „Adelheid" (Götz von Berlichrn-
gcn) , ihre „Marianne " in „Ein Weib aus dem Volke"
und ihre hoheitövollc, wunderbar abgeklärte „Iphigenie"
fein, ihre Lieblingsrolle , in deren Gewand sie aus ihren
Wunsch im Sarg gebettet wurde — ein Anblick, der alle,
die der großen Toten in ihrem kunstvoll ansgestatteten
Heim die letzte Ehre erwiesen, zu Tränen des tiefsten
Schmerzes rührte.

Im Jahre 1894 traten die. ersten Anzeichen eines
schweren Leidens an die rastlos Schassende heran , und
mußte sie längere Zeit ihrer geliebten Tätigkeit ent¬
sagen. 1896 kreierte sie ihre letzte Rolle, die „Johanna
Wedekind", -die schmerzensreiche Mutter in PhilippiS
Schauspiel „Der Dornenweg ", und am 23. Juni betrat
sie zum letztenmal die Stätte ihres unvergänglichen
Ruhmes , der sie auch nach ihrer Verehelichung als
Gräfin Sullivan treu geblieben war . Ein Jahr später,
am 14. Juni 1897, erlag sie ihrem Leiden, itcfbetrauert
von allen, die ihr nahegestanden, von ganz Wien, ganz
Deutschland und den ausländischen Kunstfreunden dies¬
seits und jenseits des Meeres , zu denen der Ruf ihrer
hohen, herrlichen Künstlerschaft gedrungen war . Und
wie auf keine vor und nach ihr patzt das leicht variierte
Wort des großen Briten:

„Nehmt Alles nur in Allem,
werdet nimmer ihres Gl eich en sch'n !"

iililfonenlißiiteit der KM Mütrsm8. M.
Aus Frankfurt schreibt man uns:
Die Frankfurter Stadtverordneten hatten sich kurz,

kich mit zwei nicht allein hinsichtlich öer Kosten, sonder»
auch hinsichtlich der Art ihrer Ausführung großarstaan
Projekten zu befassen. Das größere und wirtschaftlich px»
deuteudere ist die Erbauung eines neuen Jndustrta-
und Handelshafens im Osten der Stadt . Das Ticft »^!
amt der Stadt Frankfurt hat hierzu eine Denkschrift
ausgearbeitct , die auch die Zustimmung aller Parteien
im Rathause , sogar die der Sozialdemokraten erfjieit
Der neue Osthafen wird sich am rechten Ufer des Ma 'Üz
entlang ziehen und die beträchtliche Länge von 3ftz Kilo¬
meter erreichen. .Davon entfallen aus den Unterhair»
der direkt von der Frankfurter Haltung aus zu erreichen
ist, 214 Kilometer , und auf den Oberhafen , öer nur vv»
Offenbach aus zugänglich ist, 114 Kilometer . Im ganzo»
werden 480 760 Quadratmeter , also rund 46 Hektar, N»S
bare Wasserfläche zur Verfügung stehen. Der alle West,
Hafen weist demgegenüber mit dem Kohlenhafen »» x
7% Hektar Wasserfläche auf. Die Gesamtkosten -»jj
der Grunderwerbs - und Baukosten mit Zinsen sind Tft
57 420 000 (stebenundsünfzig Millionen vicrhunüertund-
zwanztgtausend ) veranschlagt. Die Bauzeit wird lg
Jahre betragen.

Das zweite Bauprojekt , das die Stadt zur ?I»L-
führung bringen wird , ist die Ausstellungs - und lest-
Halle. Während andere Städte diesem Bedürfnis längst
Rechnung getragen haben, ist Frankfurt in diesem Sinne
nicht fortgeschritten. Nun aber die Stimmen dafür immer
lauter und dringlicher wurden , ist es nun endlich
dazu gekommen. Viel dazu beigetragcu hat ja auch
Umstand, daß irr Frankfurt vor drei Jahren das öeu-sch^
Säugerfest gehalten wurde und dazu eine eigene Fest-
Halle erbaut werden mußte. Nun findet im Juli : oos
hier das deutsche Turnfest statt, wozu, der Beieiliguno
Nürnbergs nach zu urteilen , vielleicht 40 000 Turner er¬
scheinen werden . Die Stadtverwaltung , ö. h. der
gistrat , wollte nicht wieder eine provisorische FcsthqftI
errichten, sondern gleich zur Erbauung einer ständig^^
Fest» und Ausstellungshalle schreiten. AuS dem hierz ^.
erlassenen Wettbewerb, an dem sich erste deutsche Arch-
tcktcu beteiligten , ging Professor Thiersch-Münch^^
der auch das neue Kurhaus in Wiesbaden crba»c ,̂'
als Sieger hervor . Aus Fachkreisen tauchten aber öjl
vcrjchiedeysteu Bedenlen gegen dieses Projekt ans, ^
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jĉ afi , Sie größte humoristische Loge Berlins , vom 20. bis
25. Jümn ö. I . in mittelalterlicher Rittcrtracht am Rhein
weilt und dort zunächst die Marksburg bei Braubach
erstürnrt und von der Stadt .Besitz nimmt . Nach einer
Berföhnungsfestlichteit mit dem ^Verein zur Erhaltung
alter Burgen " und der Stadt Braubach und nach einer
Daurpsertour zur Mosel führt das Roß eines Rhein-
schrffs die „Recken vom Pankestrom" zum Niederwald-
tzLiEmal, allwo besonders feierliche Huldigungen statt-
ftndev . Nach einem Sonderfest der Stadt Rüdesheim
wird die Rottlandburg des Weingutsbesitzers Schleif zu
Rüdesheim erstürmt und geplündert , und nach großartig
geplanten Schlußfeierlichkeiten im Ständehause führ7
der Extrazug die Ritter via Wartburg wieder nach
Berlin zurück. Wie wir hören, wird den Festteilnehmern
und Zuschauern eine äußerst billige Orientierung über
die Paragrafen in die Hand gedrückt werden . Im Ber¬
lage von' Karl Blazek zu Frankfurt a. M. wird noch
in' dieser Woche ein illustriertes und sein ansgestattetes
Buch erscheinen, das den Titel trägt : „Pankgrafen und
Kumperkaten und ihre Beziehungen zu Berlin , Frank¬
furt a . M. und zum alten Vater -Rhein ", eine Humoreske
von Rudolf Bantz aus Frankfurt a . M. Der Ver¬
fasser ist ein Sprosse der altbekannten nafsauifchen
Jehrerfamilie zu Kirberg im Taunus.

— SchiffsjuugeulausLahn in. der Kaiserlichen Marine.
Durch eine neuerdings erlassene Verfügung der Marine-
verwaltnng ist der Einstellungstermin für Schiffsjungen
der Kaiserlichen Marine vom Frühjahr auf den Herbst
verlegt worden . Dementsprechend werden Anfang
Oktober d. I . 850 Schiffsjungen zur Einstellung ge¬
langen . Das Eintrittsalter als Schiffsjunge soll durch¬
schnittlich 45%  Jahre betragen , der einzustellende Junge
darf aber nicht jünger als 14y2 und nicht älter als
18 Jahre sein : die Einstellung unter 15 Jahren Lebens¬
alter setzt besonders kräftige Körperentwicklung voraus.
Gleichzeitig mit dieser Neuordnung des Eintritts hat
auch der Ansbildungsgang der Schiffsjungen eine Ver¬
änderung erfahren . Sie »»erden in Zukunft für das
Winterhalbjahr auf dem in Mürwik bei Flensburg ver¬
ankerten alten Panzerschiff „König Wilhelm " unter¬
gebracht, um io. die Anfangsgründe ihres neuen Berufes
eingeweiht zu werben , und treten erst im nächsten
Sommer die übliche längere Auslandsreise an . Nach
zweijähriger Dienstzeit als Schiffsjunge erfolgt die Er¬
nennung zum Matrosen und nach ungefähr vier weiteren
Jahren , also in einem ungefähren Lebensalter von
22 Jahren , die Beförderung zum Unteroffizier . Die
Marineverwaltung übernimmt ohne Zuschuß von- seiten
der Eltern von dem Augenblick der Einstellung des
Jungen die Sorge für Weiterbildung , Bekleidung und
Verpflegung , verlangt aber , daß der Junge sich zu einer
über die gesetzliche Dienstzeit oon drei Jahren hinaus-
laufenden weiteren Dienstzeit in der Marine als Ent¬
gelt für seine Lehrjahre verpflichtet. Die Anmeldungen
für die Schiffsjungeneinstellung sind bis zum 1. August
an die zuständigen Bezirkskommandos , die auch über
die Einzclvorichriften näheren Bescheid erteilen , zu
richten.

— Ein „rentabler " Obstbaum. Eine eigenartige Ge-
meinLeeinkommenqnelle besitzt unsere Nachbargemainde
H e ß l o ch. In der Talmulde am Wege vom „Bingert"
3« steht am Wegraude ein ziemlich dürftiger Kirschbaum.
Der Baum gehört der Gemeinde. Die Kirschen werden
aber nicht rrertanft oder versteigert , nein , da weiß man
m Hetzloch besseren Rat . Man verwertet sie in anderer
Weife, der eine gewisse Originalität nicht abzusprechcn
?st. Nicht mit Unrecht geht man in Hetzloch von der An¬
sicht aus , daß „Gelegenheit Diebe macht". Und da der

„Erlös " aus Felddiebftahl in die Gemeindekaffe fließt,
so lag nichts näher , als auf die Verbrecher, die die ver¬
botene Frucht nicht hängen lassen können, genau acht zu
geben. In einer kleinen Entfernung postiert sich der
biedere, alte Flurschütz auf einem Gelbstuhl hinter einem
dicken ApfelDaum, wo ihn auch bas schärfste Auge nicht
entdecken kann. Durstig und hungrig kommen auf stau¬
bigem Wege die Städter her, schon im voraus in den
„Delikatessen der Saison " Heßlochs, als da sind goldiger,
säuerlicher Apfelwein und lieblich duftender Handkäse,
schwelgend. „Nur ein paar Kirschen, lieber Papa , wir
find so furchtbar durstig !" Rasch ein Blick rundum , die
Luft scheint sauber . Mit dem letzten Aufgebot aller
Kräfte springt der Vater , seine Gewissensbisse unter¬
drückend, in die Höhe und biegt den Verführer sich en Ast
herunter , um ihm die lockenden Früchte zu nehmen. Da
aber taucht Mephisto — Pardon , der Flurschütz — aus
der Versenkung , bezw. hinter dem Apfelbaum auf.
„Bitte , wie heißen Sie und wo wohnen Sie ?" — Die
Sache muß rentabel sein. Voriges Jahr soll das Bäum¬
chen an einem einzigen Tage auf diese Weise 18 M . ein-
gebracht haben. Es märe interessant, zu erfahren , ob
diese Einnahme auch im Gemeindebuöget enthalten ist,
da sie doch immerhin ziemlich regelmäßig und sicher sein
mutz. Vielleicht entschließen sich auch noch andere Ge¬
meinden zur Anpflanzung solch einträglicher Kirsch-
Säume.

— Beseitigung der Automobil -Staubplage ! Die
durch den rapid wachsenden Automobilverkehr hervorge-
rirfene Staubplage ist eine jo unangenehme und allge¬
meine, daß wohl jeder es begrüßen wird, und in erster
Linie wohl die Automobilfahrer selbst, wenn bald eine
Einrichtung eingeführt wird , welche dieselbe beseitigt
oder doch auf ein erträgliches Matz beschränkt. Es ist
unschwer, zu erkennen, daß man auf die bisherige Weise
(Anwendung einer staubbindenden Flüssigkeitj die
Staubplage nicht beseitigen wird , sondern nur dadurch,
daß man den Staub , der ja stets nur zu weiterer und
größerer Staubbildung beiträgt , unbedingt entfernen
mutz. Dies bezweckt eine Erfindung , welche der Ge¬
schäftsführer der Luftheizungswerke Schwarzhaupt,
Spiecker u. Ko. Rachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M., Herr
L. Klambcrg (früher in Wiesbaden), in Deutschland
und vielen Kulturstaaten zum Patent angemeldct hat.
Dieselbe sieht die Beseitigung der Staubplage auf zwei
Arten vor , einmal durch das Anbringen eines , an jedem
Auto anzubriugeuden , von dem Motor desselben betrie¬
benen Apparates , der mittels vier Mundstücken den auf-
aervirbelten Staub hinter den Rädern aufsaugt , nieder¬
schlägt, netzt, knetet und als kompakte Masse wieder fallen
läßt . Der Apparat soll absolut sicher funktionieren , er¬
fordert wenig Kraft - und Betriebskosten und kann auch
dahin erweitert werden , daß er die ungenügend ver¬
brannten Benzinöämpse ebenfalls ausjaugt und durch
geeignete - Verbrennung unschädlich macht. Die zweite
Lösung der Staubplage soll durch einen Stratzenftaub-
sangwagen erreicht werden, der durch eine einer Kehr¬
maschine ähnliche Einrichtung den Staub aufwirbelt , in
Wasser, das ein Bindemittel enthält , niederschlägt und
an geeigneter Stelle ablädt . Diese Wagen in entspre¬
chender Anzahl anznschaffen und zu betreiben dürfte
jeder Stadt und selbst der kleinsten möglich und die Be¬
triebskosten sollen gering sein. Es wäre bei stark benutz¬
ten Straßen kaum nötig , dieselben täglich in Tätigkeit
treten zu lassen und bei Landstraßen nur in größeren
Zwischenräumen.

— Tic hiesige Wahltahtts - Einrichtung „Brockenheim"
bringt sich bei den bevorstehenden Umzügen in Erinnerung.
Kleidungsstücke, Schuhe. Wasche, Möbel und sonstige Haus¬
haltungs-Gegenstände nimmt sie dankbar entgegen, um ihre
vielen .Kamer damit befriedigen zu können. Nach vorheriger

sonders der hiesige ArHitekten-Verein protestierte und
agitierte in der Presse, in Versammlungen , Eingaben
usw. Segen den Entwurf von Thiersch. Er hielt es nicht
für richtig, daß, wie der Magistrat es will, die Aus-
stellungs - und Festhalle bereits im Juli 1908 im Roh¬
bau fertig sein soll, um den Veranstaltungen des deut-
schen Turnfestes dienen zu können. Man wollte aber
wieder eine provisorische Halle, aber keine Überstürzung
;« der Ausführung der neuen Halle. Der Magistrat
tat aber doch, was er bereits beschlossen hatte , und die
Stadtverordneten , denen die Pläne erst eine Stunde
^or der Versammlung gezeigt wurden , stimmten mit
42 gegen 9 Stimmen dem Projekte zu. Aufklärend möge
hierbei der einftünüige Vortrag des Professors Thiersch,
sowie auch die Erklärungen des Oberbürgermeisters
Di . Adickes gewirkt haben. Die Fest- und Ausstellungs¬
halle wird also gebaut und der Van also so beschleunigt,
baß das deutsche Turnfest 1908 darin abgehalten werden
kann . Professor Thiersch wird mit dieser Festhalle
wieder etwas Jmponiererrües schaffen und Frankfurt er¬
hält einen Prachtbau , der seinesgleichen suchen wird.
Die gesamten Baukosten sind auf 4 Millionen veran¬
schlagt, wovon das Stammkapital 3 Millionen beträgt.
Die Stadt übernimmt 1%  Millionen und garantiert eine
weitere Million durch eine Obligationsanleihe . Die
übrigen P/d  Millionen werden von einer Privatgesell¬
schaft aufgebracht. Der für das Unternehmen erforder¬
liche Bauplatz umfaßt zirka 18 Hektar. Frankfurt hot
alle Ursache, auf die Durchführung dieser beiden Unter¬
nehmungen stolz zu sein und Oberbürgermeister I)r.
Adickes hat aufs neue seinen weitschauenöen Blick be¬
währt . Man darf in diesen beiden Objekten wohl auch
Me Ursache suchen, die Dr . Adickes bestimmt haben, nun
endgültig den ihm angebotenen Ministersessel auszu¬
schlagen.

Aus KunR und Feden.
* Mitttchewsr Tarso -ArSeits ». Liebhaberkünsten

wurde zu allen Zeiten lebhaftes Interesse entgegenge-
hracht, und wenn neuerdings dieses Wort einen wenig
guten Beigeschmack bekommen hat, so liegt dies größten¬
teils an den entsetzlich langweiligen , monotonen und un-
künstlerischen Motiven und Vorlagen . Die Zahl der
Techniken in der Liebhaberkunst ist eine besonders große,
und so verbreitet z. B. der „Holzbrand " ist, so verrufen
ftt er mit der Zeit Lervordey, Der Hauptgrund liegt auch

hierbei wieder an dem künstlerisch minderwertigen Vor¬
lage material . Im Gegensatz zu den bisherigen Lieb¬
haberkünsten, welche von den Dilettanten stets mit Be-
aeisterung ausgenommen , allein immer infolge obenge¬
nannter Fehler wieder fallen gelassen werden, ist in den
Tarso -Arbeiten eine Technik erstanden, welche infolge
ihrer Mannigfaltigkeit und künstlerischen Eigenart zu
den schönsten-Hoffnungen berechtigt. Es ist das erstemal,
daß eine Firma eine Anzahl hervorragender Künstler,
wie Lud. Hohlwein , Bruno Mander . H. R . Erbt , Hans
Neumaun , Lud. Zorn usw., in den Dienst der Liebhaber¬
kunst gestellt hat, und zeigt es sich bereits jetzt, daß an
der Hand guter Vorlagen auch das Material eine viel
künstlerische Bearbeitung zulätzt. Im Gegensatz zu der
Tiefbrandtechnik ist die Tarsoknnst rauchlos und ohne
Entwickelung übelriechender Dämpfe. Die Gegenstände
erhalten durch dos künstlerische Gepräge eine vornehme
Wirkung , welche bei anderen Techniken unmöglich ist,
und infolge der Bearbeitung auch niemals Herausge¬
bracht werden kann. Die Technik der Tarso-Arbeiten ist
eine Imitation von Intarsien , und zwar so hervor¬
ragend , daß sie kaum von echten Einlegearbeiten zu un¬
terscheiden ist. Tarso -Arbeiten eignen sich als Liebhaber-
kunft besonders zur Dekoration von Luxus - und Gc-
brau -chsgegenständeu, Einzelmöbel , sowie ganzer Einrich¬
tungen . Reben kleinen Gebrauchsgegenständen sind es
besonders Möbelformen , welche von Münchener Künst¬
lern entworfen , technisch richtig ausgcführt werden, so
daß jeder Gegenstand auch zu gebrauchen ist und nicht als
Spielerei dient . Auch hier hat man der neuen Lttb-
habertunst großes Interesse entgcgengebracht und der
rege Besuch hat den Erfinder der Münchener Tarso-
Arbeiten veranlaßt , seine Ausstellung im Knnstsalon
Banger noch um -einige Tage zu verlängern.

* Ozearwgraphisches Institut . Der Herrscher des
kleinen Staates Monaco an der Riviera , zu dessen reichen
Einnahmen die Spieler aus allen Weltteilen beisteuern,
beschäftigt sich, da ihm seine bescheidenen Regierungs-
geschäste viel , sehr viel Zeit übrig lassen, bekanntlich mit
der Tiefseeforschung, bei welcher höchst lobenswerten
Tätigkeit der hohe Herr großartige Sammlungen auf
diesem Gebiete anleatc , die bis jetzt in dem o z e o n o -
g r a p h i s che n M u s c u m t n M o n a c o untergebracht
waren . Dieses Museum hat der Fürst nun nebst einer
Reibe sonstiger wissenschaftlicher Schätze der sran-
z ö fischen Nation  z u m Gesch en t gemacht. Auch
das vom Fürsten geschaffene Institut jur Meeres-

Mitteilung an das „Brockenheim ", Adolfstraße 5, Hth.
ißari ., werden größere Sachen durch die Firma Rettenmayer
für das Heim barm abgeholt , dieselbe besorgt dies unentgei . -<
(ich für den Verein.

— „Tagbtatt "-Sarninlurrgen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für den jahrelang gelähmten & otz-w
einer armen Witwe auf dem Westerwald:  von
Unbekannt 1 M. 50 Pf ., von Frau Engel 3 M-, non R. O.
3 M-, van L. W-, Bingen , 10 M-, von einer Metzelsuppe itt
der „Stadt Weilburg " 3 M.

Geschäftliche Mitteilungen.
* tzirtt'.s Schumann in Frankfurt i>. M. Seine .König* *

liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen , die Prinzessin
Heinrich, der Großherzog und die Großherzogm von Hetzen,
die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen , Prinz und
Prinzessin Franz Joseph von Battenberg und eine grotze Hof¬
gesellschaft wohnten der vorgestrigen Abend-Vorstellung im
Zirkus AZbert Schumann bis zum Schluffe bei. pn der Pause
wurde KommissionSrat Direktor Albert Schumann rn die Hei-
logen befohlen, wo sich die hohen Herrschaften über eine
Viertelstunde in der leutseligsten Weise mit ihm unterbiet , m.
Zum Schluffe sprachen die hohen Herrschaften ihre rückhalt¬
lose Anerkennung über die Pantomime St . Hubertus aus.

Nafsauische Nachrichten.
dl. Biebrich, 12. Junis In der letzten Vorstandssitzung

des „Verschönerungsvereins"  kam auch die Ein¬
richtung einer Rodelbahn am Chans s e e haus  zu^
Sprache . Die hierfür gewählte Kommission berichtete über
die bisher unternommenen Schritte und legte einen Kosten¬
anschlag über das Projekt vor . Da aber eine nochmalige Be¬
sichtigung der Rodelstrecke für notwendig erachtet wirk-,
konnten Beschlüsse in dieser Angelegenheit zunächst nicht ge¬
faßt werden . Obwohl unsere Stadt rn genügender Zahl
öffentliche Uhren hat . plant der Vorstand einige Uhren auf-
zerstellen. Auch soll der Turm der Oranier -Gedachtnrsttrchr
eine solche mit 3 Zifferblättern erhalten . Die Verwirk¬
lichung dieser Projekte erfordert bedeutende ©elünirttel . E--
kam zur Sprache , daß die Einnahmen des Vereins aus den
Mitgliederbeiträgen nicht auch nur annähernd in dem Maße
wie die Bevötterungsziffer unserer rasch ausbluhenden Stadt
gestiegen, sondern seit einer Reihe von Jahren stets die,elbcn
oebliwen sind. Der Vereinsdiener wird in den nächsten
Tagen mit einer Sammelliste von Haus zu Haus gehen; der
Vorstand hofft, daß recht viele Einwohner durch Zeichnung
eines entsprechenden Betrags Mitglied des „Verichonerungs-
vereins " werden . (Mitglied wird jeder, der einen Jabrcs-
üeitraa von wenigstens 2 M . ze,chnet.( ©egen die An¬
bringung einer Orientierungstajel auf dem Dampserlande-
platz beim Hotel „Bellevue", sowie einer Warnungstafel , betr.
das Verbot des Fahrens und Reitens auf der Userpromenade
nach dem „Strandheim"  zu , ist nichts etnzuwenden-
Beschlossen wurde die Aufstellung zweier Wegezeiger nach dem
neuen Bahnhof Biebrich-Ost. Die Veränderungen zu beiden
Seiten der Wiesbadener Allee führten zu einer längeren Be¬
sprechung. Für ganz unzweckmäßig, weil nichtssagend, wurde
ftet Ŝ ctine „2 et tt ft e §> ft e n f. in ct1" für . ftct§ ft ent Icplen
Herzog dieses Lcmftes zu errichtende Standbild bezerchnet.
Die Bewohner des ehetnaligen .He-rzogtutns Naisnu ftnd an
ähnliche Wortbildungen zwar gewöhnt, aber der zugewanderle
oder Tourist hat dafür kein Verständnis . Die bwcheiüene
Ausführnna des Denkmals entspricht auch keineswegs oer
heutigen wirtschaftlichen Bedeutung des ehemaligen .yerzog-
tums " und es ist auch nicht das einzige Standbild dieier Art
im Lande . Der Name Landesdenkmal ist also unberechtigt.
Viel bezeichnender würde der Name „Herzogsdenkmal oder
„Herzog Adolsdenkwal" sein. Die gegenüberliegende Halte¬
stelle. konnte viel besser, falls der Name „Biebrich-Nord bei
der Eisenbahnbehörde nicht Lurchzusetzen ist, Adolfshöhe oder
Biebrich-Adolfshöhe bezeichnet werden, wodurch gleichzeitig
eine gewisse Beziehung zwischen Denkmal und Haltestelle aus-
godruckt würde . Wegen der nachträglich am K citgcr,
denkmaI  vorgenommenen Veränderung  wurde ver¬
handelt und dein Bedauern Ausdruck gegeben, daß durch die
eigenmächtige und unglückliche Handlung , einzelner Biebrich
zum Gespött der ganzen Welt geworden sei.

u- Bicbricki, 12.-Juni . In der nächsten Zeit werden, wie
bereits berichtet, in der Stadt verschiedene öffentliche
U. h reit ausgestellt werden . So wird der Turm der Oranier-
Gedächtnistirche mit einer solchen versehen, eine zweite soll
bei der Turnhalle , eine dritte an der Hcrzcg Adolfschule aut
Kandelabern errichtet werden . Zweckmäßig,wäre cs wohl
auch, wenn eine vierte Uhr am Herzog Adolfplatz, also am
Eingänge der Stadt — wo die Allee mündet — ausgestellt

sorschung geht in den Besitz Frankreichs über , und UN
den Betrieb dieser Anstalt auch für die Zukunft zu sichern^
ist ein Kapital von vier Millionen Frank seitens des
Fürsten angelegt worden . Die französische Regierung
plant die ErrichttlNg eines großen Neubaues in Paris,
der alle Sammlungen und auch das Institut ausnehmen
soll. Der Wert der ganzen Spende dürfte 10 Millionen
Frank übersteigen, die hoffentlich das „Kongs st Koir"
dem großmütigen Spender noch in dieser Spielzeit wie¬
der einbringt.

Theater und Literatur.
Ein T r u st der Operntheater  gegen „die

Tyrannei der Mode-Stars " wird als interessantes Er¬
eignis der beginnenden toten Saison von einem Pariser
Theater -Chroniqueur , der bisher noch stets gut unter¬
richtet war , angekündigt . Er bedeutet, wie unser Ge¬
währsmann mit Recht betont, fast eine Revolution auf
dem TheatergeLiet . Die Direktoren unserer Opern¬
bühnen sind sich darüber einig geworden, daß die ständig
wachsenden Ansprüche der Gesangs-Stars am Opern-
himmcl nachgerade nicht mehr zu befriedigen sind und
wollen sich desSalb zu einem Ring vereinigen , der alle
großen Opernbnhnen Europas nnd Amerikas umfaßt,
und es Leu habgierigen Modekünstlern unmöglich macht,
ihre Forderungen bis ins Unendliche hinaufzuschrauben.

Aus Rom wird berichtet: Für den 15. Juni wird
eine eigenartige Aufführung in Rom vorbereitet . Im
Amphitheater des Kolosseums sollen zwei Bilder aus
Shakespeares „Julius Cäsar", die Ermordung und das
Leichenbegängnis, dargestellt werden . Die Hauptrollen
haben die Schauspieler vom Argeutia -Theater über¬
nommen, während als Statisten 800 Studenten Mitwirken
werden.

Bildende Kunst und Musik.
Wie aus New York gemeldet wird , ist ein Fondt

von 4 Millionen M . für die Gründung einer a m e r i ka-
n i sche n K u nstatad  e wie  i n R o m,  die schon
seit länoerer Zeit geplant wird, jetzt zusammengcbracht.
Unter den zehn Gründern der Akademie befinden sich
Brerpont Morgan , William K. Banderbilt und Henry

ifU verletzlich  e" Mahler , der seinen Wiener
Kap ellm ersterpo ft en kündigte, angeblich, weil die Oper
keine Verwirklichung seiner Kunstideale gestatte, soll
einen Ruf nach Amerika angenommen haben. Conried,
der Manager der New Uorter Metropolttanoper , soll
ihm.125 000 Kronen für vier Monate geboten-Hützen.
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'würde . Auch würde es sich empfehlen, wenn die Reichspost
endlich die noch immer fehlende Uhr erhielte . — Die evan -
'g e l i s che Hauptkirche  an der Wiesbadenerstraße soll
restauriert werden. Baumeister Zais  aus Wiesbaden bat
die Pläne und den Voranschlag dazu gefertigt , die nach einer
Vorprüfung die ' Zustimmung der Regierung fanden . Das
Dach wird gründlich repariert werden, es werden neue Zu¬
gänge zu den Emporen und dem Altar geschaffen, die Venti¬
lation wird verbessert, Heizung und Beleuchtung eingerichtet
werden. Voraussichtlich wird auch die Neuanlage des Ge¬
stühls notwendig sein, doch will man erst versuchen, durch
/einige Änderungen im alten Verbesserungen zu schaffen.
>Die Vertretung der Kirchengemeindc hat diesen Plänen zu
/gestimmt.
« — Sonnenberg, 12. Juni . In der gestern abend stattge-
ifundcnen Sitzung der Gemeindevertretung,  in
iwelchcr Herr Bürgermeister Buchelt den Vorsitz führte , "waren
16 Mitglieder zugegen. Die beiden ersten Punkte der Tages¬
ordnung betrafen die Bewilligung der Kosten für Anfertigung
-der neuen Gebäudebeschreibungen für die Geüäudestcuer-
IVeranlagung und die Nachbewilligung der Kosten für die Ein¬
führung der Gasbeleuchtung im Rathanse . Die Gcmcinöe-
Wertretung trat in beiden Fällen dem Vorschläge des Gc-
äneindevorftandes bei und bewilligte die Beträge in Höhe bon
100 und 800 M. Ferner stand noch die für Sonnenberg sehr
wichtige Frage der Kanalisation  und die Einführung
bon elektrischem Licht  auf der Tagesordnung . Dip
'Gemeindevertretung hielt hinsichtlich dieser beiden Fragen
eine lange und lebhafte Beratung ab. Wenn auch infolge
der geheimen Sitzung über den Inhalt der Debatten und des
Beschlusses Näheres nicht ermittelt werden konnte, so ist abep
doch ffovicl bekannt geworden, das; die Gemeindevertretung
den Standpunkt währt , eine eigene Kanalisation mit Klär¬
anlage zu bauen . Die Forderungen der Stadtgemeindc Wies¬
baden find ohne ersichtlichen Grund ganz außerordentlich hoch.
.'Ebenso wie Wiesbaden von Sonnenberg das Wasser pro
.Kubikmeter siür 10 Pf . bezieht, cs aber für 30 Pf . pro Kubik¬
meter seinen Konsumenten abgibt , mithin einen jährlichen
Verdienst von ca. 16 000 M. aus der Gemeinde Sonnerrberg
zieht — ebenso scheint die Stadtgcmcinde Wiesbaden die
Absicht zu haben, aus dem Anschluß der Gemeinde Sonnen¬
berg an das Kanalnetz Wiesbadens möglichst höbe Vorteile
zu erreichen. _Wenn dies auch vom geschäftlichen Standpunkt
aus sich vielleicht rechtfertigen läßt , so muß man doch anderer¬
seits auch zugeben. daß die Stadt Wiesbaden dem Zwange

jausgesetzt sein dürfte , der Gemeinde Sonnenberg ein größeres
Entgegenkommen^zu beweisen, weil eben mit Errichtung der

!Kläranlage , in Sonncnberg für die Wiesbadener Kurgäste
.immerhin eine gewisse Belästigung unvermeidlich ist.

m. Geisenheim , 11. Juni . Zu dem bereits gemeldeten
Unfall  sei noch erwähnt , daß cs sich um den 27 Jahre
alten ledigen , Kaspar Kreis aus Stephanshausen
handelt . Derselbe hatte kaum sein Tagewerk begonnen , als
sich eine größere Tonmassc loslüste und dem jungen Mann
den Brustkorb eindrücktc. Außerdem erlitt er noch
einen Genick- und Beinbruch . Herr Sanitätsrat Dr . Ehr¬
barst, welcher sofort an der Unsallstellc erschien, konnte nur

-noch den Tod feststellen. Auch waren sofort Mitglieder der
freiwilligen Sanitätskolonne zur Stelle , die den Toten aus

jder Grube mittels Tragbahre herausbesörderten . Er wurde
ssvdann aus einen Wagen gebettet und sofort in seine Heimat
übcrgesührt.

WirsbadmM TaghLKtr» Morgcn-AusgaLe , I . Matt. Nr. L6S.

befindet , eine Explosion.  Herr Ott wurde durch die
«Flammen im Gesicht verletzt, auch wurde die Dachung des
,Apparates und das angrenzende Dachgesims der Mühle von>.
,Feuer ergriffen . Die freiwillige und die Pflichtfeucrwehr
jwaren schnell zur Stelle . Leider war kein Wasser in dem
.Reservoir und mußte deshalb das Wasser des Baches für die.
Feuerspritze benutzt werden . Hoffentlich sind die Gegner der

jZusührunn neuer . Quellen durch- diesen praktischen Beweis
bon der Ilnhaltbarkeit des gegenwärtigen Zustandes davon
Überzeugt worden . Der Wassermangel macht sich schon seit
'einiger Zeit wieder recht bemerkbar.

T. AuS Nassau, 10. Juni . Die große Volkswirtschaft-
«Ir che Bedeutung des Waldes  ist aus folgenden
Zahlen recht deutlich zu erkennen. In Naurod,  im hiesigen
!Landkrcisc, wurden im Wirtschaftsjahre 1905/06 aus den Ge-
meindewaltungen folgende Beträge erzielt : Der Preis für
;100 eichene Stämme von 148,14 Festmetcrn betrug
41088,10 M., für Buchen-Weichholz und: Nadelholzstämme
wurden 806,10 M. erlöst, für Eichen- und Nadelholzstannen
1639,60 M. Aufgeklaftcrtcs Nutzholz ergab die Summe von
1085,20 M„ 2084 Raummeter Klafterholz und 40 320 Wellen
wurden mit 18 715 M. bezahlt . Für Lohe wurde der Betrag
von 500 M. erzielt . Die Gesamteinnahmen der Holzfällungen
ergibt ,onach die Summe von 33 834 M. Für Werbungskosten
wurden 5905 M. verausgabt . Diese Summe wurde von
Nauroder Bürgern während der Wintermonate verdient . Den
Einnahmen aus dem Walde ist es zu danken, daß , Ge¬
meindesteuer " in Naurod nicht erhoben wird , auch in abseh¬
barer Zeit nicht erhoben werden mutz. Die Geäste des
Nauroder Gemeindewaldcs beträgt 553 Hektar.

# Idstein , 11. Juni . In dem Heinrich Kappusschcn Bau-
igeichast ereignete sich heute früh ein Unfall,  indem der
Schreiner Wilhelm Dietrich von hier die rechte Hand in die
.Hobelmaschine brachte, wobei ihm die ersten Glieder der drei
Mittelfinger total abgeschnitten wurden . Schon ca. 25 Jahre
ist Dietrich in oben genanntem Geschäfte tätig . Der Unfall
ist um so bedauerlicher , als der Betreffende verheiratet ist
.und eine starke Familie hat.

n. Idstein , 12. Juni . Am Sonntagmittag stürzte  auf
der Ejchenhahner Chaussee ein hiesiger Radler  und ver-
W?te sich erheblich. — Gestern feierte unser Mitbürger Herr
Karl Munster  und ferne Ehefrau die silberne Hoch-
Zert . — Die Kreissl , nade  Idstein findet am Montag,
den 24. ^unr , morgens 9y2 Uhr, in der hiesigen evangelischenKrrchc statt.

. ra . Hofheim, 11. Juni . „Das Alte stürzt , es ändern sich
die Zelten ". Etwas Wehmut konnte einem bcscblcichen als
gestern die Maurer an das a l t e K a p e l l che n traten ' das
beionders hinderlich im Wege stand, und es mit wuch'tiaen
Schlägen zu Fall brachten. Gewiß ist auch der Ort e-n
Ebenezer, aber beseitgt werden mutzte er doch. Dies alte
Kapellchen zwang seither die Landstraße zu einem spitzen
Winkel, an dem nicht , elten Leute , die von oder zur Bahn
eilten , zusammenprallten . Bei Fuhrwerken war das ,' chr
gefährlich, aber Schauder und Entsetzen befiel einem wenn
man zwei Automobite sich dort nähern hörte , von denen keines
das andere sehen konnte. Wir freuen uns , daß die Straßen-
Verwaltung durch die Entfernung der Kapelle die Straße
übersichtlicher und ungefährlicher macht. Wenn erst brc
«traßc verbessert ist und gepflasterte Fußsteige die Spazier¬
gänger cinladcn , dann dürste der rege Fremdcnbesvch sich
immer mehr steigern . Ob die Errichtung eines Aussichts-
tempels aus dem Kapellenberg bald in Angriff genommen
wird , soll, so hören wir , von dem Eingang weiterer Gaben
abhangen . Auch unser neues Bahnhofsgebäude macht gute
Fortschritte und verspricht eine Zierde unserer Stadt " zuwerden.

u. Aus dem Maingau , 10. Juni . Die Badeanstalten
der größeren Ddainorte sind eröffnet , aber bis jetzt noch wenig
in Anspruch genommen worden. Die Temperatur oes Wassers
ließ immer noch zu wünschen übrig . Auch ist der Zuzug zu
den Mainbadeanstaltcn vielfach nicht mehr so jtarf wie in
fürheren Jahren , sintemal die Qualität des Badewaffers
lehr viel zu wünschen übrigZäßt . Es ist eine kaffeebraune
Brühe , ' gefärbt - mit - allerlei Substanzen schädlicher Natur_
Die Gemeinde Nied  beabsichtigt den Umbau ihres
R a t h a u s e s , das im Jahre 1839 als zweite Schule er¬
baut , über nur in,dringenden Fällen als solche benutzt wurde
Prattifcher Ware für den rasch anwachsenden Ort ein Neubau
gewesen̂ der aber unterbleiben muß, da das erforderliche
Gels fehlt . ,— Die an der . Höchster Fähre zwischen Schwan¬

heim und Kelsterbach stehende sogenannte „T i l l v l i n d e",
unter welcher der bekannte kaiserliche Feldherr Rast gehalten
haben soll, wird demnächst ausgemaucrt und mit Eisenreifen
versehen, da sic sonst leicht einem Sturm zum Opfer fallen
tonnte . Die , Kosten hat die Stadt Höchst übernommen.

. Ir, Usingen, hl . Juni . Zu dem am nächsten Sonntag
oevorlteh enden Fest des 200intzrigen Be  st ehe  n„s der
Gemeinde Wilhelms dort  der Usingen hat der Veasasser
der „Walrad - Broschüre", Herr Mittelschullehrer Dr.
D t e n ft bach - Frankfurt , eine D enkschrif  t verfaßt und
rm hrengen Kreisblatt in mehreren Fortsetzungen zum Druck
gebracht. Nach vorhandenen Quellen bcarbertet , beleuchtet
die Arbeit die Zeit vor 200 Jahren und lenkt die Aufmerkfam-
kcrt auf den Gründer , den Fürsten Wilhelm Heinrich, den
Kolonisator der Usinger Lande und den für seine Grün¬
dungen stets besorgten Landcsherrn . Das Zeitbild begegnet
rn Wilhelmsdorf und im ganzen Kreise vollem Interesse . —
^as K i rchenkonze -rt  des blinden Orgelspielers und
imner Tochter, der Kirchensängerin Fräulein Hertung,
war gut besucht. Sämtliche Orgelstücke bezeugten vollendete
Meisterschaft, ebenso ergriffen die Gesangstücke die Zuhörer¬
schaft durch den angemessenen Vortrag der drei Lieder und
durch den Wohllaut der Stimme . — Am Samstag verfehlte
ein A u t o m o b i I f a h r e r die letzte Kurve vor der Stadt.
Das Gefährt sprang über den Graben und hielt auf der
Wiese. Die beiden Fahrer kamen glimpflich davon. Rach
Ausbesserung des Radschadens konnte die Fahrt fortgesetztwerden.

z. Limburg , 11. Juni . Schwere Gewitter  mit
Hagclschlag gingen am gestrigen nachmittag über unsere
Gegend nieder . Der Hagel richtete großen Schaden an . Der
Blitz schlug ,mehrmals ein. In Oberzeuzheim zündete er in
einer Scheune, die samt einem Stalle in Flammen aufging.

b. Staffel , 11. Juni . Ein ungemein h e f t i g e.s . G e -
Witter  zog gestern in nordöstlicher Richtung von Westen
über das Limburger Becken. Dem ergiebigen Regen ging ein
schwerer Sturm voraus . Dann trat langer als 10 Minuten
ein recht starker Hagelschlag ein, welcher strichweise die Ge¬
markungen Elz und Staffel hart mitnahm . Die haselnuß-
großen Schloßen richteten einen ganz bedeutenden Schaden an.

b. Ems , 11. Juni . Ein,s chw e r e s G,e w i t t e r entlud
sich gestern nachmittag unter starkem Sturm über unserer
Stadt . Einige Zeit war es so dunkel, daß man zur künst¬
lichen Beleuchtung greisen mußte , die aber an manchen
Stellen versagte , wo elektrisches Lickt in Frage kam. Der
Blitz hat wiederholt eingeschlagen. Der Regen ging kurze
Zeit wolkenbruchart :g nieder , verschiedentlich mit Hagel ver¬
mocht. Durch den Sturm wurden viele Äste an den Bäumen
geknickt.

0. Oberlahirstein , 11.  Juni . Ein heftiges Gewitter
brach gestern nachmittag hier ans . Ein Blitzstrahl fuhr in die
Lähnbadeanstalt van Ludwig Weller und warf den das
Schwimmbassin umgebenden Teil wie ein Kartenhaus um.

1. Dillcnbnrg , 11. Juni . Ein schreckliches Un¬
wetter  tobt sich gestern nachmittag zwischen 3 und 5 Uhr
über ücn Gemeinden Schönbach , Roth und Heiligen-
h o r n aus . Der wolkenbruchartige Regen dauerte ununter¬
brochen fast zwei Stunden . Die Bäche glichen reißenden
Strömen und setzten im Tale alles unter Wässer. Den Leuten
drang die Flut teilweise in Keller und Scheunen . In Roth
rettete man mit Lebensgefahr das Vieh aus den tiefliegenden
Stallen , weil dieselben sich mit Wasser füllten . In Schünbach
schlug, der Blitz in das . Wohnhaus des Landmanns Karl
Kemps, ohne jemand von der Familie , die sich im Zimmer
befand, zu verletzen. Der ausgebrochene Brand auf dem
Speicher wurde durch die Hausbewohner noch schnell erstickt.

t>. Hadamar , 11. Juni . Bei dem starken Gewitter,
das sich gestern gegen 144 Uhr über unserer Stadt entlud,
schlug der Blitz in das Haus des Oberlehrers Bosing an der
alten Chaussee ein, zündete aber nicht. . Der mit dem Ge¬
witter verbundene Hagel schlug Früchte und Laubwerk von
den ' Bäumen . . _ _ _

Aus der Km̂ cbin:̂ .
I. Aus dem Hinterland , 11. Juni . Die Bestrafung

der Schulversäumnisse, ' von  der - et kurzem in einer
Korrespondenz aus Nassau hier die Rede war , macht auch im
hiesigen Kreis große Schwierigkeiten . Es gelten dafür noch
die Sätze des alten hessischen Schuledikts von 1832, die es er¬
möglichen, eine einmalige unentschuldigtc Versäumnis mit
10 Pf ., eine wiederholte , mit 20 Pf . zu bestrafen . Außerdem
ist es gestattet , unentschuldigt fehlende Kinder durch den Orts-
dicncr herbeiholen zu lassen, dem dafür eine Vergütung von
10 Pf . von den Eltern zu entrichten ist. Natürlich sind diese
Satze für die heutigen Verhältnisse derartig , daß sie niemand
abhaltcn , die Kinder gegebenenfalls dem Unterricht zu ent¬
ziehen. Namentlich im Frühjahr und Sommer , wenn die
Arbeit drängt und der Bauer alle Hände gebrauchen kann,
bezahlt er lieber den Groschen und läßt sein Kind Mit¬
arbeiten , als daß er für einen Taglöhner Geld ausgäbc . Eine
Änderung dieser auf die Dauer unhaltbaren Verhältnisse ist
ebenso wie in Nassau nur auf dem Wege der Gesetzgebung zu
erreichen, da das hessische Schuledikt von 1832 noch heute ge¬
setzliche Kraft hat . Verwunderlich könnte nur erscheinen, daß
bisher von irgend welchen Schritten in dieser Hinsicht noch
gar nichts verlautet . Die Schulbehörde, der. diese Zustände
doch ganz genau bekannt sind, scheint nicht die Absicht zu
haben , eine Änderung herbeizuführen . Und doch liegt cs auf
der Hand , daß diese Lücke im Gesetz, verbunden mit Luhcr-
mangel und übcrfüllung der Klassen, von überaus ungünstiger
Wirkung auf den Zustand der Schulen ist. Und gerade in
diesem Punkle ließe sich noch am leichtesten abhelsen.

ts . Marburg , 10, Juni . Die hiesigen Stadtverordneten
genehmigten nach langer , eingehender Debatte die Ausgabe
von 75 000 M. zur Erweiterung der sogenannten
Stadtsäle,  dos früheren Museums , zu dessen Ankauf die
Stadt seinerzeit eine erhebliche Summe bewilligt hatte.
Allerdings war damals von der Notwendigkeit des Umbaues
keine Rede gewesen. — Außer Professor Küttner verliert die
hiesige medizinische Fakultät in kurzer Zeit ein zweites her¬
vorragendes Mitglied . Der Gynäkologe Geh. Med.-Rat
A b l seid,  Söhn dos bekannten ' Pfarrers Ablseld und Oheim
von Friedrich Naumann , wird vom Herbst ab nicht mehr
lesen. Ahlfeld steht im 64. Lebensjahr . — Der Bezirks-
verband für Kur Hessen  gibt über die Ergebnisse
seiner Verwaltung folgendes bekannt : Im Rechnungsjahr
1805 beliefen sich die Einnahmen auf 3 858 228.29 M., die
Ausgaben auf 3 542 596.15 M. Die außerordentlichen 'Ein¬
nahmen betrugen nahezu 1 Million , die außerordentlichen
Ausgaben etwas mehr, so daß sich hier eine Überzahlung von
etwas über 100 000 M. ergab. Der Voranschlag für 1907
rechnet mit 3 667 000 M. ordentlicher Einnahmen und .Aus¬
gaben. Beim außerordentlichen Etat stehen die Einnahmen
mit 300 937.87. .M. Ausgaben in Höhe von 432 609.64 M
gegenüber , so daß sich hier ein Fehlbetrag von 125 67177  M
ergibt . — In diesem Sommer werden zwei große studen¬
tische Feste  gefeiert : die Verbindung Wingolf feiert ihr
60., die Landsmann,chaff Ha 'so-Gucstfalia ihr 40. Stiftungs¬fest.

ho. Butzbach, 11. Juni . Auf die beiden Preisaus¬
schreiben des Vereins für ländliche Wohlfahrt -, Heimat - und
Kunstpflege sind cingclausen 17 Gedichte und 5 Erzählungen-
die preisgekrönten . Gedichte kommen am 18. Juni in der Fest'
balle, , um Vortrag . , Zum Harmonika -Preisspielen haben sich
15 Spieler gemeldet. Zu den Gesangaufführungen hat eben¬
falls eine größere Anzahl von Mädchen die Mitwi 'stuna zu¬
gesagt. Endlich sei noch hervorgehoben, daß zwei Blumcn-
rcigen stattfinden . Der Vorverkauf von Eintrittskarten *ur
.Festhalle zu 1 Mark hat heute begonnen . Dieselben sind' in
Butzbach zu haben bei Herrn Wiegemeister Lepcrzapf, in Bad-
Nauheim in der Buchhandlung Bindernaqel . Nach außen sind
Karten durch Herrn Gustav Vogt in Bntzbach zu beziehen
Man wirb gut tun , sich baldigst mit Eintrittskarten zu 1 M'
zu versehen, da die Nachfrage nach Plätzen voraussichtlicheine , ehr große sein wrrd.

st. Bntzbach, 11. Juni . Das 2. Overhessis ^ -
r 'J' a,'^ *erJ}..f c ft toird nächsten Sonntag durch den Ehrenvor
sitzenden Fürsten Karl von Solms - Hohenso ^ ß
tl irf , wr Zer Großherzogin von Hessen, eröffnet , -n ^
»n" vatte das vorzährige erste Trachtenfest ca. 70, fV'

Hrer vereinigt . Dieses Jahr wird das F
„Ietnerent Stil aogehalten . Sonntag um 2H4 Uhr beami;
äÄ , durch^ Einweihung des Bolkstrachterrmuseums ,,j
welch em Zw eck die aus dem 16. Jahrhundert stammerid - :

^ den Plänen des Denkmalsprisae 'rProfessor Walüe-Darirrstadt eingerichtet worden ist. 'S-- ,
gesihleht durch^ den Fürsten Karl . Gegen ^ rr '-

6 ^ /der  Einrichtung des Museäms stm"
Z'^ rHqeschoß werden die romi,chen Altertümer urrrM

da^ Obergejchoß zur Aufnahme der ländciT,
ß^ 1?^1uwex dienen soll. An die Eröffnung des Muie ^ M
W ' ^ tz ftch ern großes Volksfest in der.Festhalle . Montag ffüßi
Hauptversammlung des Hesst,chen Vereins für lcff-Zffch-

-Wohlfahrt - und Kunstpslege im Saale des Tm
scheu Hofes ^ an dre Ver,ammlung schließen sich ntdS3
N “ ? , Gebiete der Heimatpflege und Heimm-
,unst . Das Ministerium hat in diesen Tagen für dig ^cß-,
strebungen des Vereins und das Volkstrachtenmuseum iJsoMark zur Verfügung gestellt.
9 ,.F 2ainä' -̂ 2. Sunt . Rh einpegel : 1 m 95 giri aeae»2 m 02 cm am gestmgen Vormittag.

Grrichtssattk.
Wiesbadener Strafkammer,

Gesellschaft „Stell stich eiu".
Der Taglöhner Kart D. von hier hat nach - •,«,

Men Vorstrafen im April ö. I . eine Anzahl vo» ^
trugereren verübt . Bei einem Flaschenbierhänstlcr PTh ,'
er aut Grund eines gefälschten Schreibens in der
eines Darlehens 6 M.j bei einem Zfastmirt gerierr .-
,td) als Schriftführer ster Gesellschaft „Stell stich
d' c ihr Versammlungslokal zu ihm verlegen wollte
ließ sich von. ihm 2 M . geben, während ein
Versuch, sich ans dieselbe Weise weitere 10 M zu

unßlang Urteil : 1 Jahr Gefängnis , 'abzü ^ ch
1 Monat Borhast und fünfjähriger Ehrverlust . a ”

Ein Betriebsunfall,
î ent ein Menschenleben direkt zum Opfer fiel,
das Leben zweier weiterer Menschen dabei. gefük̂ Ä
war , hat sich am Freitag , den 31. August v I
mittags gegen 11 Uhr , auf dem Griesheimcr (ShlnZ
kalienwerk ereignet . Angeblich versuchsweise wird
seit̂ einiger Zeit schon Naphthalanin hergestellt. rO
Kessel, in welchem Benzol verai 'beitet oöer
aufbewahrt wird , sollte um die hier kritische Zeit
reinigt wenden. Nachdem er mehrfach mit kaltem
gefüllt und wieder entleert worden war , war von vf,
Benzolgeruch wenig mehr zu bemerken und der Arbe^ '
Schnabel kroch durch eine der zu diesem Behuse a „ O
brachten Öffnungen in den Kessel, um die festen Aui-
511 entfernen . Mehrere Stunden hatte er mit kui-- ^
Zwischenpausen bereits dort gearbeitet , da hörte
Arbeiter , weicher zur Wache draußen ausgestellt n,V *
" ^ - lU' ^ von ihm. Er lugte in die Öffnung luncin'
sah Schnabel, das Gesicht mit dicken Schweißtropfen k>-
deckt, dort liegen , bemühte sich, indem er sich mit'
Oberkörper in die Öffnung hineinzwängte , ihn an
Beinen herauszuziehen , das gelang ihm aber nicht "ff
ihm auch selbst die Sinne zu schwinden drohten . ' > "
zwischen war ein Ingenieur herbeigerufen worb " ' °
welcher anordnete , daß, bevor die Luftmaske herbeig«» M
!cl' «Ke ferneren Rettungsversuche zu unterSleipA
hatten . Nichtsdestoweniger wagte sich noch ein Arbeiff-
namens Buhr an die Öffnung : er büßte ober
Menschenfrennöltchkeit mit dem Leben. Alsbald ver >"
er die Besinnung , und alle Wieöerbelebnngsversu -r?
mißlangen . Schnabel sebst wurde , nachdem ein I?
genieur mit der Gesichtsmaske in den Kessel cingedruna-
war , herausgeschafft. Man brachte ihn gleich ins Kranke -?
Haus, wo er am 3. Tage wieder entlassen werden kou? V
Der Vorfall hat Veranlassung gegeben, wider
öijemtfer Heinrich B. als den Betriebsleiter .ff".
Chemiker August M. als den Betriebsführ -er und ffff'
Chemiter Or. ff. als den Direktor des Etablissew -.- ^
Anklage zu erheben wegen fahrlässiger Tötung , fff ff'
lässiger Körperverletzung und Übertretung der Best
mungen öer ^Gewerbeordnung , welche die Nachsuch-
einer Konzession für derartige Betriebe verlangen I -' '
wollen sämtlich, bezüglich aller Teile der Anklage' Uich-
ichuldig sein. Bon den zu dem heutigen Verhanötnw >ff
termin vor der Strafkammer vorgelaöenen Sachverstff" '
öigen bejahten zwei, Professor Lewin-Berlin und der .«ffff
Kreisarzt Dr. Beinhauer -iHöchst, welcher die Sezi - ff., ';' '"
der Leiche geleitet Hat, bestimmt das Borliegcn ff,, , '
Benzol -Vergiftung , und auch Geh. Reg.-Rat Prosff.',ffff
Dr. Heinrich Fresenius mußte von seinem Standp »,, t
wenigstens die Wahrscheinlichkeit einer solchen zngvffff.
Professor Albrecht vom Scnckenbergschen patholog '-iff' '
Institut in Frankfurt aber trat mit aller Entschi.chevT '
der Behauptung entgegen, daß die Obduktion ira ">ffff
welche Anhaltspunkte für diese Annahme ergeben häffff-ff
wie auch der Behauptung , daß sonst irgendwelche Erschff '
nungen für die Annahme einer stattgehabten BergifUl, -' "
sprächen. Alle  Sachverständigen waren einig dari?
daß die körperliche Beanlagung des Arbeiters bestimm ff
ihr gut Teil zu dem Tosteserfolg beigetragen habe ff-'
öffentliche Ankläger selbst ließ die Hauptanklage,H '-^
die ganze Anklage wider M. fallen. Das Urteil lau '
bezüglich des Angeklagten unter 1 und 2 auf ff-
sprechung. Nur der Direktor wurde aus § 174 h-r - .
werbeordnung zu 200  M . Geldstrafe verurteilt . ' '

ö. Mainz , 11. Juni . Die hiesige Strafkamwl-  ,
verurteilte den 45jährigen Taglöhner Peter M 0 s - !
aus Rüdesheim , wohnhaft in Alzey, wegen V l „ st"
s cha n ö e zu Istff Jahren Zuchthaus.

z. Limburg , 11. Juni . Bor der S t r a f ka m m
des hiesigen Königl . Landgerichts wurde heute die §-,■st
fran Heinrich Ebert von Löhnberg  wegen ' U >
stiftung zum Meineid  in . 2 Fällen zu ffinff
Zuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten nebst 5 Jahr st
Ehrverlust verurteilt . Sie hatte auf Anstiftung ij,,-
Schwiegersohnes, der dieser Tage vor dem hsesi. ff
Schwurgericht wegen desselben Verbrechens zu. 2 Iahst . >,
6 Monaten Zuchthaus verurteilt wurde , Zeugen gesumst
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die zum guten Ausgang des Akimentenprozesscs öes
Schwiegersohnes beitragen sollten. Der in derselben
Sache wegen Meineids zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte Maurer Geis  von Löhuberg hat kurz nach der
Schwurgerichtssitzung ein Geständnis .dahin abgelegt, daß
er sich durch Versprechung bedeutender Geldsummen
von Gekliert zum Meineid habe verleiten lassen.

i-8. Coblenz, 12. Juni . Die großen Unregel¬
mäßigkeiten bei der Spar - und D a r l e h n s -
lasse (Raiffeisen ) in Kruft  bildeten den Gegenstand
einer Verhandlung vor der Strafkammer . Deo
Schwemmsteinsabrikant Johann Peter Breitbach  in
Kruft , seit dem 20. März hier in Untersuchungshaft , ist
beschuldigt, zum Nachteil der genannten Kasse 14 0680
Mark 16 Pfennig unterschlagen zu haben.
B . war seit 9 Jahren Rendant der Kasse und bezog für
die halbtägige Beschäftigung 700 M. Gehalt jährlich. Eine
durch den Verbandsrevisor Kniel vorgcnvmmene ein¬
gehende Revision forderte die großen Unregelmäßig¬
keiten zutage. .Der Angeklagte kann nur erklären , daß
er nicht wisse, wohin die Geldbeträge gekommen seien,
er gibt nur zu, 30- bis 40 000 M. für sich verbraucht zu
haben . Es ist auch ganz unerklärlich , daß das Bei - .
schwinden solch großer Beträge bet der Kasse unbemerkt
und unaufgeklärt blieb. Das Gericht nahm deshalb zu¬
gunsten des Angeklagten an , daß er nur etwa 40 000 M.
veruntreut habe und verurteilte ihn zu 18 Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung von einem Monat der erlitte¬
nen Untersuchungshaft.

— Dessau, 12. Juni . Der Redakteur des sozial¬
demokratischen „Volksblattes für Anhalt " Paulick und
der Chefredakteur öes nationalliberalen „Anhalter
Kurier " Zweck wurden wegen B e l e t d i g u n g des
früheren a n h a l t is che n Staats m i niiier»
o. Koseritz zu je 1000 M. Geldstrafe verurteilt.

* Ungetreuer Schulmann . Ter Leiter der Stadt¬
schule in Bälden bürg  wurde beschuldigt, die von
den Schulkindern angesammelten Sparkassengelder in
Höhe von 579 M. in seiner Eigenschaft als Rendant der
Schulsparkasse unterschlagen und für sich verbraucht zu
haben. Obschon der Kasse kein Schaden entstanden ist, da
der Rektor das von ihm veruntreute Geld nach und nach
wieder zurückerstattet hat, verurteilte ihn die Strafkam¬
mer zu Könitz zu vier Monaten .Gefängnis . Der Ver¬
teidiger beabsichtigt, für seinen Klienten ein Gnadenge¬
such an den König zu richten.

Sport.
* Jagd -Prcisschießen irr Darurstadt . Als Ergän¬

zung zu der neulich gebrachten Mrtteilnng können wir
heute melden, daß Ehrenpreise im Werte von ca. 12 000
Mark bereits gestiftet sind. Für die Ausgabe von Prei-
jen im Mindestwert von 18 000 M . wird heute schon
garantiert ; wahrscheinlich kommen wir aber ans über
15  000 M . Das Programm führt ans : 9 Schrotschießen
auf Tontauben und laufende Hasenscheibe; darunter das .
Schießen um die Meisterschaft für Deutschland in Ton¬
tauben (Donnerstag , den 4. Juli ), Freitag , den 3. Juli,
wird um von einer Anzahl Pulverfabriken gestiftete 12
Ehrenpreise im Gesamtwert von 2300 M. geschossen!
'Samstag , den 6. Juli , Ausgleichschießen (Handicap ) auf
Tontauben . Bon Kugelschießen sind 8 Konkurrenzen
vorgesehen. Meisterschaft auf ,laufende Sau und laufende
'verschiedene Wildscheiben wird am Freitag , den 5., und
Samstag , den 6. Juli , herausgeschossen. Hier kommt der
vom .Großherzog von Hessen gestiftete Ehrenpreis zur
Ausgabe . . Auf einer der 100-Meter -Standscheiben ist die
ScherbeNbnchse ohne weiteres zugelassen, auf allen übri¬
gen Ständen nur Jagdbüchsen . Berufsjägerschietzcn:
.Samstag,Iden 6. Juli , nachmittags von 2 Uhr ' ab, und
zwar , Kugel : 5 Schuß stehende Scheibe, 8. lausende
Scheibe,,beide 60 Meter . Schrot : 10 Schuß auf laufenden
Hasen 10 Schuß auf Tontauben .' Die Preise für dieses
Schießen sind sämtlich gestiftet.

# Frühzeitiges Treiben der Rehböcke. Aus Jäger-
kreisen wird uns ,mitgeteilt , daß sich schon jetzt ,hier und
da ein Treiben der Rehböcke bemerkbar macht. Die
Ursache hierfür dürfte wohl in der guten Frühjahrsäsung
and der günstigen Witterung liegen. Eine eigentliche
Brunst ist es aber nach sorgfältigen Beobachtungen nicht,
weil man bei einer so frühzeitigen Befruchtung auch schon
1 bis 5 Wochen vor der normalen Zeit frisch gesetzte Kitze
finden müßte. Meistens oder fast ausschließlich surd es
Schnralrehe, die die Hochzeit nicht erwarten können unk>
durch den Brunstgeruch die. „Herren " reizen . Früh¬
zeitiges Treiben der Böcke läßt auf eine frühe B'lattzeit
schließen, wenn es jetzt häufiger zu beobachten ist. Gute
Böcke wird der vorsichtige Weidmann aber im Interesse
der Zucht noch schonen, wenn er sie ans diesen Liebes-
psaden ertappt , besonders wenn sie im Herzen des
Reviers stehen. Er wird sie. aussparen, bis gegen das
Ende der Blattzeit . Alten , kapitalen Bücken aber, die
die Jugendstreiche längst hinter sich haben und sich setz/
meistens durch Zank und Streit unnütz machen, kann
man getrost die Kugel an tragen.

C. K. Gewinn und Verlust bei den Renne «. In der
fZeit der großen Rennen mag es besonders interessant
sein, die finanzielle Seite des Rennsportcs einmal einer
flüchtigen Betrachtung zu unterziehen . Die „Lectures
pour Tous " bringen eine Reihe Zusammenstellungen von
den großen französischen Wahlstätten des Pferdesportes,
die zeigen, daß ein Rennstall unter Umständen auch mehr
sein kann, als eine kostspielige Liebhaberei , nämlich auch
(eine hübsche Gewinnquelle . Jedenfalls verdienen sich
löte siegenden Pferde ihr Futtergeld . Der Sieg im
Derby von Chantilly von 1903 trug Ajax 262 300 Frank
-ein. Spearmint erntete beim letztsährigen Prix de Paris
250 200 Frank . Finasseur hatte im Vorjahre 279 830
Frank davongetragen . 1906 verdiente Percy Woodland
(durch Fragilits 212 075 Frank , im Dianapreis brachte
'Clyde Herrn Veil -Picard den stattlichen Gewinn von
238  500 Frank ; Edmond Bläue gewann durch Genial
810 600 Frank und durch Val d'Or 390 600 Frank , wäh¬
rend . sich Gouvernant 290 270 Frank sicherte. Im Jahre
'<1905 brachte Finasseur Herrn / Ephrussi nicht weniger als
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617 790 Frank . Im Jahre 1906 hielt der Stall Vander-
bilts mit 1 229 900 Frank die Spitze. Allein auf Main-
tenon entfielen 840 675 Frank . Aber den Rekord Hai
doch der Stall Edmond Blanc im Jahre 1905 ausgestellt:
1429 249 Frank wurden von ihm gewonnen . Mit dem
Verkaufspreis von Gouvernant von 500 000 Frank und
Cajus von 350 000 Frank waren zwei Millionen Ein¬
nahmen überschritten. Die Summen , welche die fran¬
zösischen Sportgesellschaften alljährlich für Preise aus¬
werfen , sprechen eine beredte Sprache . So setzte die
Societe d’EncoTrrag'ement 1904 3 316 000 Frank aus , die
Societe Sportive 2 011 000 für Flachrennen und 1415 000
für Hindernisrennen , und die Societe des Steeple CKases
de. France zahlte 3 087 930 Frank . Aber was bedeuten
diese Zahlen gegen die Summen , die alljährlich am Tota¬
lisator verwettet werden ! Jni Jahre 1905 sind in Long-
champ und Chantilly nicht weniger als 59 300 955 Frank
in Wetten angelegt worden ; in Maisons -Lafitte , St.
Ouen und Enghien gar 70 508 910 Frank , in St . Cloud
und Brncennes 35 077 835, in Auteuil allein 62 841 395
Frank . Zusammen in einem Jahre 227 234 995 Frank!
Von 1892 bis 1903 hat der Staat durch seine 8 Prozent
Steuer 65,100 437, 75 Frank eingenommen . Dabei wachsen
die gewetteten Summen von Jahr zu Jahr mehr an,
und zwar mit einer Schnelligkeit, die zu denken gibt.
So beträgt der Unterschied zwischen 1892 und 1963
75 Millionen . 1899 war das stärkste Jahr : 241 699 575
Frank wanderten durch die Hände der Buchmacher. Wenn
man die Jahressummen zusammenhält , so kommt man
zu der Feststellung, daß in Frankreich innerhalb
12 Jahre 2 Milliarden 169 498 778 Frank verwettet
wurden ! Wie aber mag diese Summe erst anwachsen,
wenn man die Totalisatornmsätze Englands , Deutsch¬
lands und Österreichs hinzuhält.

* Das Sündenregister der Kraftwagen . Die. Zahl
der Kraftwagen -Unfälle in Deutschland betrug im Halb
fahr vom 1 . April bis 30. September 1906 nicht weniger
als 2290, wobei in 283 Fällen oder 12,4 v. H. aller der
Besitzer des Fahrzeuges nicht ermittelt wurde . Die Zahl
der getöteten ober verletzten Personen betrug in dem¬
selben Halbjahr 1570: von ihnen wurden 51 getötet
(9 .Führer , 9 Insassen der Kraftwagen und 33 dritte
Personen ) und 1519 verletzt (173 Führer , 219 Insassen
und 1127 dritte Personen ). Der Sachschaden belief sich
aus ungefähr 317 320 M ., doch war in 99 Fällen die Fest-,
stellung,nicht möglich. Von den 1024 Unfällen , deren Ur¬
sachen sestgestellt sind, sind 478 oder 46,7 v. H. durch zu
schnelles. Fahren oder Unterlassen des Hupezeichens ver¬
anlaßt , 220 durch ungeschicktes oder vorschriftswidriges.
Kahren . In 1266 Fällen lagen andere oder nicht ange¬
gebene Gründe vor.

* Erfolge deutscher Athleten im Anslande . Am
Sonntag starteten , vom S . C. „Komet" entsandt , Ber¬
liner Leichtathleten in Prag und Malmö (Schweden).
Von den wackeren Kometen konnte in Prag W. Beetz
das 100-Ms .-Vorgabelausen gewinnen und im 100-Uds.-
Mallausen sich als Dritter placieren . Außerdem wurde
die Stafette des S . C. „Komet" Zweite im Mannschafts¬
lausen , und A. Abraham  gewann im Diskuswerfen
den dritten Preis . In Malmö placierte sich sowohl im
1600- als im 5000-Meterlansen Johannes Böge  als
Dritter , inr 20-Kilometerlaufen wurde H. Mülle  r
Vierter . Auf diese Weise wurde der Sonntag zu einem
Ehrentag des S . C. ,Zkomct", denn bei dem gleichzeitig
stattfind enden Meeting auf der Steglitzer Radrennbahn
vermochte „Komet" zwei erste, zwei zweite und zwei
dritte Preise zu erringen und einen neuen Rekord (8000-
Meter -Gchen in 13 •Minuten -38% Sekunden Richard
Wilhelm ) a-uszustellen.

* Eine hervorragende Marschleistung. Eduard W-eston,
der vor einem Menschenalter berühmte , jetzt 69jährige
Wettgeher, beabsichtigt, seinen 30-Tage-Mavsch von Port-
lanö vis Chicago, durch den er vor 40 Jahren berühmt
wurde , zu wiodenh-olen . Wenn irgend möglich, will er
seine damalige Leistung noch übertressen . Da er im ver¬
gangenen Jahre 100 englische Meilen — von Phila¬
delphia nach New N.ork — in weniger als 24 Stunden
zurücklegte, so glauben alle diejenigen, die Weston kennen,
daß er möglicherweise einen neuen Rekord aufstellen
wird . Jedenfalls scheint der Veteran die Last der Jahre
nicht zu spüren ; er selbst schreibt seine Elastizität der
genau geregelten , einfachen Lebensweise zu, für die er
durch seine Erfolge als Senior aller Wettgeher die beste
P ropaganda macht.

Uerwischtes.
* Spalierobst . In Bayern herrscht gegenwärtig , io

lesen wir in der bei R . Voigtlanöer in Leipzig erscheinen¬
den illustrierten Halbmonatsschrift „Hohe Warte ", das
sehr nachahmenswerte Bestreben , die Spalierzucht zu
beleben und den Spalierbau in allen Orten , in Dörfern
sowie in Städten einzuführen . Eine Menge ästhetischer,
ethischer, hygienischer und wirtschaftlicher Vorteile
sprechen dafür . Es ist ausgerechnet worden , daß eine
Ortschaft mit 2000 Quadratmeter Wandfläche, die ratio¬
nell mit Spalieren bekleidet wird , mit der Zeit einen
jährlichen Obstertrag von zirka 10 900 M . erzielt . Nun
stehen in Bayern über 10 Millionen Quadratmeter pas¬
sende Spalierwändc zur Verfügung , die leicht einen Er¬
trag von 30 bis 50 Millionen Mark einbringen können.
Oberammcrgau will bis zum nächsten Passionsspiel als
Musterspalierort erscheinen und ist im Begriff , die ersten
tausend Spalierbüumc zu setzen. Auch die umliegenden
Orte wollen ein Gleiches tun . Die Propaganda geht
von Haus zu Haus , und es ist zu erwarten , daß alsbald
kein Ort in Bayern ist, der nicht reichlich mit diesem
höchst einträglichen und ästhetischen Wandschmuck ver¬
sehen ist. Ja , auch die Städte wollen diesem Beispiel
folgen und tun recht daran . So werden die alten Städte
Gartenstädte im besten Sinne und die scheinbar aus der
Stadt vertriebene Natur in den Straßen wieder ein¬
gesetzt. Wenn an alle Häuser, alle Nebengebäude, Mauern
'Und Wände Obstspaliere angelegt werden, so ist es, ab¬
gesehen von dem praktischen Nutzen der Sache, ein
schönes stDasein in solchen Orten . ' Im Frühjahr , zur
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Zeit der Baumblüte , erfreuen sich so. Orte eines
zauberhaften Blütenkleides , im Sommer einer üppigen,
fast grünen Belaubung , im Herbste eines erquicklichen
Fruchtbehanges und selbst im Winter noch des Grüns
des Taxus , womit man das Spalier gegen die Kälte
schützt. . .

* Ein Roman als Lehrbuch für Einbrecher . Wer
wird cs in Zukunft noch wagen, die Wohltaten der Lite¬
ratur zu leugnen und sich gegen die Hochflut von Ro¬
manen zu wenden ? So fragt der „Gil Blas " und er¬
zählt eine Geschichte, die ihm aus Belgien berichtet sein
soll und die üartun soll, daß die Romane bei Gelegenheit
doch unbestrittene Erfolge haben könnten . In Ant¬
werpen brachen in einer der letzten Nächte geschickte Ein¬
brecher bei einem Bankier ein und machten mit Hilfe
eines höchst vollkommenen Apparates ohne Schwierigkeit
ein großes Loch in den Geldschrank. Sie erbeuteten
150 000 Frank . Bevor sie sich jedoch davonmachten, leg¬
ten sie auf dem Schreibtisch des Bankiers einen Brief
nieder , in dem sie auseinandersetzten , wieso ihnen der
Coup so gut gelungen wäre : „Es ging alles wie am
Schnürchen. Wir haben ein neues System benutzt, das
wirklich allen bis heute angewandten Verfahren gegen¬
über sehr große Vorzüge besitzt und das darin besteht,
die Wände öes Geldschrankes mit Hilfe einer Flamme,
in der eine Mischung von Sauerstoff und Acetylen
brennt , zum Schmelzen zu bringen . Wir haben hier
nicht die Zeit , den chemischen Vorgang , der dabei eintritt,
ausführlich zu erklären , aber Sie werden alle Einzel¬
heiten in einem Roman , der kürzlich in Deutschland
von einem Polizeibeamten unter dem Titel „Hans von
Zobeltitz" (sie!) veröffentlicht worden ist, bis in die
kleinsten Züge auseinanöergesetzt finden . Vielleicht
werden wir aus Dankbarkeit einige Hundertfrank-
Billetts an den Autor dieses wertvollen Werkes sen¬
den . . . " Die Pariser Apachen, fügt der „Gil BlaS"
hinzu , werden mit Ungeduld auf eine gute Übersetzung
des Romanes warten . . .

* Aus der Vorgeschichte der Seeschlacht von Tsushima.
Wie konnten die Japaner mit nahezu mathematischer
Sicherheit wissen, an welcher Stelle das zum Entsatz
von Port Arthur bestimmte Geschwader des Abmirals
Rostjestwenski die japanischen Gewässer kreuzen würde?
Diese Frage richtete jüngst mit begreiflichem Interesse
der Botschafter der Vereinigten Staaten in Tokio an

.den Admiral Togo  und erhielt darauf , wie im „Phila¬
delphia Rekord" zu lesen ist, eine Antwort , die er nicht
erwartet hatte . Obwohl alle seine Landsleute seinen
Sch la cht p l a n für verfehlt  hielten , bcharrte Togo
fast eigensinnig darauf , den Feind in den Gewässern
von Tsushima  zu erwarten . Niemand glaubte, , daß
Rostjestwenski den gefährlichen Weg wählen würde,
weil man nicht annahm , daß er so töricht sein würde,
dem Wolf direkt in den Rachen zu laufen . Mehrere
Male ersuchte die japanische Regierung ihren Admiral,
diesen Umstand in Erwägung zu ziehen, und zwei Tage
vor der Seeschlacht begaben sich alle Offiziere des japa¬
nischen Geschwaders zu Togo, um ihm zu Gemüt zu
führen , daß die Ehre öes Vaterlandes ans dem Spiele
stehe und daß er nicht noch länger so hartnäckig an
seinem Schlachtplan festhalten dürfe. Togo erbat sich
noch 22 Stunden Bedenkzeit. Kurz vor Ablauf dieser
Frist meldeten die Schiffswachen das Erscheinen des
russischen Geschwaders. „Ich wußte" — so erzählte Togo
dem Botschafter Griscom — „fast bis zur letzten Tonne,
wieviel Kohlen die Russen geladen hatten , und hätte fast
ans die Stunde berechnet, wie lange der Kvhlenvorrat
dauern würde. Daß die Rechnung stimmte, wurde da¬
durch bewiesen, daß die Russen genau dort erschienen,
wo ich sie erwartet hatte ."

* Kostspieliger Eigensinn . Ein amüsantes Miß¬
geschick hat eine französische Eisenbahngesellschaftin Paris
betroffen . In einem Pariser Bahnhof löst sich ein
Finanzmann ein Billett nach irgend einer Station.
Durch diesen oder jenen Zufall versäumt der Herr seinen
Zug . Er entschließt sich, bis zur Abfahrt des nächst¬
folgenden zu warten und um sich die Langeweile zu
vertreiben , vertieft er sich in die ausgehängten Fahr¬
pläne und Tarife . Er bemerkt, daß man ihm für sein
Billett 15 Fr . 45 C. abgenommen , während er nach dem
Tarif nur 15 Fr . 42 C. zu zahlen hätte . Um Jicfj die
Zeit zu vertreiben , macht er sich den Scherz, am Schalter
die 3 Centimes zurückzusoröern. Man weist ihn ab.
Er wendet sich an den Stationsvorsteher . Kein Erfolg.
Die Sache macht ihm Spaß , er will seine 3 Centimes
der Bahn nicht schenken und schreibt der Eisenbahn¬
gesellschaft einen sehr höflichen Reklamationsbrief . Keine
Antwort . Er schreibt einen ebenso höflichen einge¬
schriebenen Brief . Keine Antwort . Er schickt durch den
Gerichtsvollzieher eine Mahnung . Man lacht ihn aus.
Die Geschichte interessiert den Finanzmann immer mehr,
er geht zum Kadi und erhebt Klage. Die Sache geht
durch die erste Instanz . Die Bahngesellschaft erhebt Ein¬
spruch. Zweite Instanz : dasselbe. Dritte Instanz : des¬
gleichen. Der Kassationshof entscheidet wie alle anderen
Gerichte: die Bahn hat die 3 Centimes zurückzuerstatten.
Und die Bahn erstattet die 3 Centimes zurück und zahlt
— 8000 Fr . Prozeßkosten!

Klerus Gstvorrrk.
Thcaterbrand . Wie verschiedene Pariser Blätter

aus Narbonne melden, ist das dortige Theater vorgestern
nacht niedcrgebrannt . Nach einem Gerücht war das
Feuer angelegt worden.

Das australische Commonwealth hat sämtliche weib¬
liche Diener im Lande von der Steuerabgabe frei er¬
klärt , ein Mittel , die weibliche Einwanderung zu heben,
da die Löhne höher als in Amerika sind und die Maiden
einen freien Tag in der Woche erstritten haben.

Ein erfolgreicher Kriminalbeamter . . Die Mörder
des Landwirtes Tcnter , der im April v. I . auf der
Provinzialstraße unweit Hamborn durch sieben Dolch¬
stiche ermordet ausgefunden wurde , sind jetzt ergriffen
worden. Ein Kriminalbeamter aus Berlin hatte auf
der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Arbeit genommen,
um mit den der Tat verdächtigen Hochofenarbeitern
Bartholomäus Bär , Kokereiarbeiter Subanski und dem
Arbeiter Maskowiak Mammen zu arbeiten . Weiterhin
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logierte er mit zwei Mördern , gewann ihr Vertrauen
stwd sammelte derartiges Belastungsmaterial , daß die
Staatsanwaltschaft die Verhaftung der Raubmörder
mrardnete . Maskowiak wurde in Posen verhaftet.

Ein schändlicher Akt von Vandalismus wird aus
Cornwall gemeldet . Dort befand sich bei Beryan der
weltberühmte schwebende Stein , ein scheibenförmiger
KelsVlock, der auf der Spitze eines Felsenkögels wage¬
recht lag . Allgemein hielt man ihn für ein Werk aus oer
DnuWenzett . Der Besitzer der Farm brauchte man
Steine zur Pflasterung eines Weges und hatte trotz aller
Vorstellungen seiner Arbeiter nichts Besseres zu tun , als
den Stein mit Dynamit sprengen zu lassen , um ihn zer¬
kleinert für seine Zwecke zu gebrauchen.

Die versinkende Stadt . Unter den Einwohnern ln
Motherwell in Schottland ist eine Panik ausgebrochen.
Die Stadt sinkt langsam , so daß ein vollständiger Ein¬
sturz unvermeidlich erscheint . Das erste Sinken erfolgte
mit d-er Gewalt eines ErÄbebenstotzes . Plötzlich spürte
man einen Heftigen Ruck, und die Gebäude zeigten große
Riffe . Die Einwohner stürzten in wilder Panik auf öle
St ratzen . Hier waren Gas - und Wafferleitnngsrohre
geplatzt . Gas entströmte , so daß ein penetranter Geruch
Me Stadt verpestete , mährend Wasser in Strömen die
Straßen überflutete . Ursache dieser Erscheinung ist die
Unterurtnierung der Stadt durch .Kohlen - und Eisen¬
gruben . Die Räumung  der Stadt ist notwendig.

Weil sie so häßlich mar . In Neu -Sanöer ermordete
der Bauer Drosiewiez seine Tochter , weil sie so häßlich
war , daß niemand sie heiraten wollte . Er wurde wegen
Totschlags zu 3 Jahren Kerker verurteilt.

KetMOtU der Mdlmge des Memdmes.
— Düsseldorf , 12. Juni.

In der Versammlung der Abteilung der D . L. G.
für L>bst- und Weinbau , die der Oberprästöent der Rhein-
provinz Freiherr v. Schorlemer leitete , berichtete Regie-
rungsrat Or . Appel -Dahlem über tierische und pflanzliche
Schädlinge des Weinbaues . Diese sind einerseits die
Reblaus und der Hcnwurm,  andererseits das
O r d i u m und die P e r o n o s p o r a . Trotz der außer¬
ordentlichen Mhilfsmaßregeln haben gerade die beiden
letzten Jahre 1805 und 1906 erwiesen , daß eine regel¬
rechte Schädlingsbekämpfung notwendig
ist. Der Redner behandelte im besonderen die Bekämp¬
fung der beiden Pilze . Die neuesten Arbeiten der Biolo¬
gischen Reichsaustalt hätten ergeben , daß es beim Oidium
ganz bestimmte Stöcke seien , die augenfällig befallen wer¬
den und die Ausgangsstellen der Verseuchung bilden . Es
sei nur eine Frage der Zeit , daß man hier von der Som¬
mer - zur Winterbekämpsung übergehe . Unklarer seien
die Verhältnisse noch für die Winterbekämpsung der
Peronvspora , des verbreitetsten Pilzschädlings . Durch
den Mangel an Sonnenlicht litten die grünen Teile der
Pflanze not und würden widerstandsunfähig ; komme ge¬
nügende Feuchtigkeit und Wärme hinzu , so werde das
Wachstum der Peronospora in verheerendster Weise ge¬
fördert . Entsprechend sei die Bekämpfung zu gestalten,
die gerade zu dieser Zeit entschieden einsetzen müsse, aber
auch früh genug auf dem Plane zu sein habe , um eine
Seuche im Keim ersticken zu können . Neben den be¬
währten Mitteln (Kupferkalkbrühe ) sollten die vielfach
auftretenden Neuheiten nur nach gehöriger Prüfung ver¬
wendet werden . Empfehlenswert seien Prämien für
die erste Anzeige;  hierdurch werde die Be¬
kämpfung ungemein erleichtert . Junge Weinberge müß¬
ten von vornherein bespritzt werden , sobald sich die. ersten
Triebe zeigten . Besondere Sorgfalt sei aus das Anhesten
;ju verwende » . Da der Kupfertropfen nur in der näch¬
sten Umgebung wirke , müsse das Bespritzen je nach dem
Nachwuchs der Triebe möglichst bald wiederholt werden.
Fn der eingehenden Besprechung legte Braden -Ahrweiler
größtes Gewicht ans einen geregelten Beobachtungsdienst,
der die Bespritzung zur richtigen Zeit eröffne . Hauter-
Speyer teilte Beobachtungen bei der Peronospora mit,
wonach zwischen dem Umgraben des Weinbergs und der
Peronospora ein Zusammenhang zu bestehen scheint . Abg.
Engelsmann -Kreuznach möchte das Bespritzen als eine
regelmäßige Weinbergsarbeit eingeführt wissen. Die
zweite Bespritzung müsse der ersten unmittelbar folgen,
und könne zweiprozentig genommen werden . Buhl-
Deidesheim hielt eine Winterbekänrpfung zunächst für
aussichtslos und empfahl , die Spritzarbeiten frühzeitig
zu beginnen . Bon verschiedenen Seiten wurde der ge¬
ringe Befall in richtig ernährtem Boden hervorgehoben.
Inspektor Dern beantragte , zur Klärung der Spritzen¬
frage ein P r ü f u n g v o n Spritzen  in die Wege zu
leiten , ebenso ein Preisaus s chr e i b e n für
Weinberg schwefeln.  Auch die neueren Heftvor¬
richtungen sollen in geeigneter Weise geprüft werden.
Dieser Antrag wurde angenommen.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Sanitätswache wurde gestern - nachmittag nach
dem Elektrizitätswerk an der Mainzerstratze gerufen,
wo sich der 38jährige Maschinist Ferdinand Maurer
den Fuß verbrannt hatte . Die Wache brachte den Ver¬
letzten nach seiner Wohnung Oranienstratze 12.

Kehle Nachrichten.
Lelrgrammr des »58 lef inSettr t « a 6 I a 11 5*.

Petersburg , 12. Juni . A cht Gefangene,  die
wegen der Meuterei im Rigaer Gefängnis
verurteilt und derentwegen eine Interpellation in der
Reichsduma eingebracht wurde , sind heute h i n g e r i ch-
t e t worden.

Washiugto «, 12. Juni . Staatssekretär Ro o t lehnte
cs in der bestimmtesten Weise ab, sich über die
japanische Frage  zu äußern . Seine Weigerung
beruht lediglich Äarauj , daß er -s vermeiden will, ^ die

beunruhigenden Gerüchte  durch eine amtliche
Äußerung zu bestätigen . Ein hoher Rögierungsbeamter
hat die Lage dahin zusammengefatzt , daß , wenn öle
Regierung auch eine Verwickelung mit Japan befürchten
würde , trotzdem kein verantwortlicher Beamter willens
sein würde , das zuzugeiben , im Gegenteil , es würden
die Beamten des Staatsdepartements die Hoffnung aus¬
sprechen , daß alles gut ablanfen würde . In verantwort -
lichen Kreisen wurde gestern mitgeteilt , daß Japan
keinerlei Beschwerde erhoben habe , und daß keine
Verwickelung zwischen Japan und den
Vereinigten Staaten bestehe und auch
keine Kriegsgefahr.

wb. Neustadt a. H. , 12. Juni . In Winzingen wurde
der Weinhändler Erlewein verhaftet , welcher die gericht¬
lich angelegten Siegel an beschlagnahmten Weinfässern
gelöst und den Inhalt verwendet hatte.

wb. Berlin , 12. Juni . (Amtlich .) Heute vormittag
l x/<i  Uhr brach ein Teil des Gewölbes vom
Stadt bahn bogen  Nr . 8 des Ausstellungsgeländes
neben dem Geleise Lehrter Bahnhof -Bellevue ein . Die
Ursache ist auf ungleiches Setzen des Pfeilers zurückzu-
sühren . Der Zugverkehr zwischen dem Lehrter Bahnhof
und dem Bahnhof Bellevue wird eingleisig aufrecht er¬
halten . Zum Teil werden die Stadtbahnzüge über die
Ferngeleise geleitet . Der regelmäßige Zugverkehr wird
voraussichtlich im Lause des Nachmittags wieder aus¬
genommen.

wb. Breslau , 12. Juni . Die Kgl . Eisenbahndirektion
gibt bekannt : Die Güteraufnahme für Orte der Kascha
Oderberger Bahn und für Oöerberg -Ort ist unbeschränkt
wieder zugelassen.

UoLkswirtschastLiches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 5. bis 10. Juni 1907.
Zisferrnäßige Ernteschätzungen für Ungarn und Amerika, die
auf bedeutende Mindererträgc hindeuten , erwiesen sich dies¬
mal von geringerer Wirkung : auch die auf eine zeitweise Er¬
mäßigung des französischen Weizenzolles gerichteten Be¬
strebungen wurden nicht ernst genommen. Um so stärker
waren Preise und Stimmung dem Einfluß vorteilhafter
WitterungSverhältnisse unterworfen . In den besonders ge¬
fährdeten russischen Gebieten sollen sich die Aussichten für
Sommergetreide gebessert hoben : in Rumänien scheint der
Erfolg länglich in einer Begrenzung des bisher entstandenen
Schadens zu bestehen. Auch in Amerika traten neue Besorg¬
nisse nicht in Erscheinung . In Deutschland entsprach das
Wetter in Bezug aus die Temperatur nicht immer der Jahres¬
zeit , dennoch sprechen sich die meisten Berichte , unter denen
Klagen über die Folgen naßkalter Witterung nicht fehlen,
namentlich über oie Entwickelung der Sommersaaten in
günstigem Sinne aus . Sehr verschieden lauten die Urteile
über den stehengehliebenen Weizen. Bei Roggen wird der
Stand zwar dünn , die ÄhrenbiÜnmg aber als recht be¬
friedigend geschildert. In Verbindung mit der schwächeren
Haltung des Auslandes trug die günstigere Auffassung der
Ernteausfichten wesentlich dazu bei, die Kauflust einzu¬
schranken, so daß sich die Preise für Brotgetreide trotz an¬
dauernd geringen Angebotes nicht aus der vorwöchigen Hohe
behaupten konnten. Auch für die ermäßigten Angebote des
Auslandes bestand kein Interesse , vielmehr suchte sich der
Konsum früherer Abschlüsse zu entledigen , wozu der an¬
dauernde Rogaenbedarf Nordrußlands mehrfach Gelegenheit
bot. Noch geringer als im Warenhandel war die Zahl der
Käufer auf dem Terminmarkte , wo die Weizenpreise unter
dem Druck van Begleichungen für Juli 614, für September
4%, die Roggenpreise für Juli 9PH für »September 814, M.
einbüßten . Im Hafergeschäft zeigte sich im Anschluß an den
regeren Exportbegehr anfangs auch im Jnlande mehr Kauf¬
lust, deren Nachlassen bei zunehmendem Angebot und besseren
Ernteaussichten die Lieferungspreise schließlich um 6 bis 7 Di.
ermatten ließ . Mais und Futtergerste waren auf Abladung
billiger angeboten , in greifbarer Ware knapp und preis¬
haltend . Es stellten sich die Getreidcpreise am letzten Markt¬
tage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei
das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche
in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen
215 (—), Roggen 204 (-— 2) , Hafer 191 (—), Danzig:
Weizen 212 (— 3), Roggen 205 (—) , Hafer 192 (—) , Stettin:
Weizen 210 (—) , Roggen 204 (— 3) , Hafer 190 (—) , Posen:
Weizen 200 (—), Roggen 199 f-f Ist Hafer 190 (4- Ist
Breslau : Weizen 214 (—) , Roggen 200 (— 1) , Hafer 191
(—) , Berlin : Weizen und Roggen ohne Angebot, Hafer 205
(— 1), Magdeburg : Weizen 209 (+  1 ) , Roggen 202 (— 3),
Hafer 202 (+ 2) , Halle : Weizen 210 (—) . Roggen 203 5) ,
Hafer 200 (—st Leipzig : Weizen 212 (— 3) , Roggen 206
(— 3) , Hafer 207 (-— 2) , Rostock: Weizen 206 s— 4), Roggen
206 (+ Ist Hafer 196 ('+ 2) , Hamburg : Weizen 213 (4- 1) ,
Roggen 208 (+  Ist Hafer 208 (—>, Hannover : Weizen 212
(— 3st Roggen 208 (— 2) , Hafer 208 (—) , Braunfchweig:
Weizen 206 (— 4), Roggen 205 (—- 2) , Hafer 207 (—) ,
Düsseldorf : Weizen 210 (— 2) , Roggen 210 (—) , Hafer 209
(— 3), Frankfurt a . M. : Weizen 215 (— 214) , Roggen 205
(— 5), Hafer 210 (4- 21h), Mannheim : Weizen 212 ü'— 4),
Roggen 204 (— 2) , Hafer 200% (— 2) , Stuttgart : Weizen
— .Roggen — , Hafer 205 (— -st Straßkmrg : Weizen 220 ( — st
Roggen 205 (—), Hafer —, München : Wetzen 225 (—) ,
Roggen 203 (—) , Hafer 203 (4- 1). Weltmarktpreise:
Weizen : Berlin Juli 202.75 <— 6.50), September 194.—
(— 4.75) , Budapest Oktober 172.90 (— 2.05), Paris Juni
206.60 (— 4.10), Liverpool Juli 159.60 s— 1.10) , New Port
loco 157.80 (— 1.10). Roggen : Berlin Juli 200.75 (— 9.28) ,
September 175.75 (— 8.25). Hafer : Berlin Juli 192.50
(— 7.—) Mark.

Briefkasten.
Disputierende . Die Beausite liegt höher über dem

Meeresspiegel als das städtische Krankenhaus.

HandelsteH.
REic.hsbsBk-Aasweis, Der Ausweis über die erste Juni¬

woche zeigt eine Besserung des Gesamtstatus , in den Einzel¬
heiten läßt er aber immer noch manches zu wünschen übrig.
Die Rückflüsse auf dem Ardagekonto betragen 69)4 Milionen
Mark, auf dem Lombardkonto sind sie um 11 Millionen Mark
größer als im Vorjahr. Die Verringerung des Wechselporte¬
feuilles bleibt gegen die vorjährige um 3*4 Millionen Mark zu¬
rück. Die Anlagen betragen 1072 Millionen Mark gegen rund
889 Millionen Mark im Vorjahr. Die Giroguthafcen haben um
62.38 Millionen Mark abgenommen gegen nur 16,3 Millionen
Mark im Vorjahr. Es scheint, daß man für den Halbjahres-
abschluß bereits zeitig vorbaut . Die steuerfreie Notenreserve
hat sich von 103 Millionen Mark auf 132,1 Millionen Mark er¬
höht ; im vorigen Jahr um die gleiche Zeit betrug die steuer¬
freie Notenreserve 235 Millionen Mark.

Voa der Berliner Börse. Den vielfachen, meist mehr oder
weniger unsicheren Sensationsbertehten gegenüber verhielt sieb

die gestrige Börse endlich einmal ablehnend, zumal trotz der
vorgestrigen scharfen Rückgänge sich gestern kein Verkaufs-
andrang zeigte. Weiter wirkte der Rückgang der Getreide-
preise beruhigend. Auf einzelnen Gebieten erfolgten auch
Interventionen von den verschiedensten Seiten, um der
Depression endlich ersten Einhalt zu gebieten. Da aber
Geschäft sehr germgrigig war, so bröckelten die Kurse nach
und nach doch wieder ab. Lebhaftes Interesse zeigte sich für
Lombarden , die bis 27.70 gingen, im Verlauf des Geschäfts
ihren höchsten Kurs mcht behaupten konnten und wieder bis
27)4 wichen. Vorwiegend angeboten wurden auch Deutsch-
Luxemburger , über die übrigens bekannt wurde, daß die gleiche
Dividende wie im Vorjahr, nämlich 10 Proz., ausgerichtet
werden soll ; sie schlossen 177. Behauptet waren Phönix und
Bochumer . Für Schiffahrtsaktien bestand wenig Interesse,
Russen wurden sehr lebhaft zu gebesserten Werten gehandelt^
während Japaner wohl wegen des Konfliktes mit Amerika,
weiter abgeschwächt waren . Privatdiskont 45/s Proz.

Dresdener Bank — Aktiengesellschaft Aschinger. Die Aktien
der Dresdener Bank sind gestern vorübergehend um 2%  Proz.
zurückgegangen, haben sich aber wieder bis 136.80 6r _
holt. Es wurde der Rückgang mit Schwierigkeiten eines
großen Berliner Unternehmens des Restaurants - und Gasthofs¬
gewerbes in Zusammenhang gebracht. Der mit enormen Un¬
kosten verknüpfte Betrieb des betreffenden Etablissements hai«
sich sehr imbefriedigend gestaltet. Die Verwaltung der
Dresdener Bank ließ aber, nachdem ihr die Ursache des Rück¬
gangs ihrer Aktien bekannt wurde, erklären , daß sie direkt bei
der Aschinger Gesellschaft nicht interessiert ist . Diese Gesell¬
schaft habe zwar bei ihr ein Konto, daraus könne aber kein
Verlust entstehen. Die hypothekarischen Beleihungen der
Aschinger-Untemehmen , die übrigens 25 bis 28 Millionen Mark
betragen , seien ausschließlich auswärtigen Hypothekenbanken
zugewiesen. Nicht vergessen wollen wir, noch zu registriere *̂
daß es in einem Berliner Blatte überhaupt noch als fraglich
bezeichnet wird, ob die günstigen Gerüchte, die über die
Aschmger-Gesellschaft verbreitet werden , auch auf einer be¬
rechtigten Grundlage beruhen . Darüber wird man ja übrigensbald weiteres hören.

SnlassuEgen. Berlin : Die hiesige Zulassungsstelle
nehmigte die Prospekte über 15 Millionen Mark öproz. Obli¬
gationen der Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgesellschaft
und über 1 Million Mark neue Aktien der Aisensehen Portland-
Zementfabrik in Hamburg. — Frankfurt : Zugelassen wurden
80 Millionen Mark Aktien der Rheinisch -Westfälischen
konto-Gesellschaft in Aachen.

Kontinentale Gesellschaft ffi elektrische Untemahrnnngea
in Nürnberg. Der Bruttogewinn für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr beläuft sich auf 2 538 666 M. und der Reingewinn
1246 715 M. (L  V . 9343 M.). Hieraus erhält der gesetzliche
Reservefonds 62 400 M. Die Z^bproz. Dividende auf die Vor¬
zugsaktien. deren Festsetzung wir bereits meldeten, beansprucht
1 089 270 M. 9,5045 M. sollen auf neue Rechnung vorgetragca
werden. Infolge der Zuzahlung auf die alten Aktien erhöhte
sich das Konto Rückstellungen für Betriebsuntemehmungen
von 2 986 063 M. auf 6 777 598 M., während die Kreditoren von
15 759 852 M. auf 5 546 054 M. herabgemindert wurden.

Vom Walzdrahtverband meldet die „Cöln. Ztg.“ : In
gestern in Cöln abgehaltenen Versammlung der Drahtwalzwerke
die über die Verbandsemeuerung beraten hatte, wurde nach
eingehenden Erörterungen der einmütige Wunsch , eitlen
neuen Verband  zu gründen, festgestellt und über die Vor¬
verhandlungen berichtet . Da es fast unmöglich wird , den
Verband bis zum 1. Juli zustande zu bringen, war die über¬
wiegende Zahl der Anwesenden der Ansicht, den jetzigen Ver¬
band auf ein halbes Jahr zu verlängern . Darüber soll in her
nächsten Versammlung ein endgültiger Beschluß gefaßt werden.

Gas- und Siederöhren -Syndikat, Wie die „Cölnische
Zeitung“ meldet, ist die auf den 12. Juni anberaumte Sitzimj,
des Gas- und Siederöhren -Syndikats , in der über die Vertan --»e-
rung des Syndikats beschlossen werden sollte, auf
29. Juni verschoben.

Spiritus-Syndikat. Die Zentrale für Spiritusverwertun»
teilt mit.: Die Prüfungskommission stellte fest, daß durch den
noch zuletzt erfolgten kräftigen Zuzug die Beitrittsziffer hpr
Norddeutschland auf 162,4 Millionen, für Süddeutschland auf
11,04 Millionen Liter Kontingent gestiegen ist. Da auch dis
sonstigen Bedingungen erfüllt sind, wurde der neue Haupt Ver_
trag als verbindlich erklärt und damit die Verlängerung des
Spiritussyndikats vollzogen,

Knr Brasilianischen Kaffeevaiomation . Wollte Bureau
veröffentlichte gestern folgende Depesche : Die Regie,
rung des Staates Sao Paulo wies ihre Agenten in Rio ^
Janeiro und Santos telegraphisch an , bis auf weiteres die Kaf; ee .
ankäufe für Rechnung des Staates einzustellen . Offenbar fehl!
es den Valorisationsleuten , wie die „F. Z.“ meint, an weiter^
Mitteln zur Durchführung ihrer abenteuerlichen Pläne.
andere Erklärung läßt sich nach dem bisherigen Verhalten der
Regierung für den jetzigen Beschluß einstweilen nicht linsten
Ob der Kaifeemarkt die ihm durch die Einstellung der reg^
rangsseitigen Käufe aufgelegte Belastungsprobe , ohne Schadea
zu nehmen, bestehen wird, muß sich bald zeigen.

Kleine Finansckronik . Der Rückgang der Phönis -Berc-
werks- und Hüttenbetriebs-Aktien am Montag bis 198% , aLs’ö
über 5 Proz ., an der Berliner Börse wurde nachträglich
größere Positionslösungen für Wiener Rechnung zurückgeführL
Der Kurs hat sich übrigens gestern nicht sonderlich gebessert
denn er schloß 198.40. — Die erhebliche Überzeichnung der
neuen 4proz. Bayrischen Staatsanleihe für 1907 bereitet den
Zeichnungsstellen Schwierigkeiten bei Zuteilung der Stück e
Es besteht die Absicht, die kleineren Stücke tunlichst voll >-,7
berücksichtigen. — Auf gestern war eine Zentralausschiiß
Sitzung der Reichsbank berufen ; es handelte sich dabei um
regelmäßige Mona.tssitzung und Festsetzung der Abschla.es-
dividende, — Die Württembergische Finanzverwaltung hat r^ I
der Württembergischen Vereinsbank und deren Konsorten
4proz. Staatsanleihe von 14 Millionen Mark abgeschlossen;
ist also bald dem Beispiele Bayerns gefolgt. — Die Haupt¬
gläubiger der Firma Milliken Brothers m New York, die zu den
bedeutendsten Firmen der Baustahl - und Brückenbranche zählt
verlangen die Einsetzung eines gerichtlichen Verwalters,
Rechtsbeistand der Firma gibt die Verbindlichkeiten auf gui>
Millionen Dollar an , denen gegenüber ein Vermögen vQü
9 Millionen stehe, aber das Betriebskapital sei durch die
richtung ausgedehnter Werksanlagen aufgebraucht . —
Aktiengesellschaft für Zirkus- und Theaterbau , Berlin
Frankfurt a. M., die bekanntlich den Zirkus Schumann u,
Frankfurt a. M. betreibt, wird in der demnächst stattfindenden
Generalversammlung einen Antrag auf Erhöhung des bisher
1 Million Mark betragenden Aktienkapitals stellen.

Dis Morgstt -Airsgabe umfaßt 14 Seite«
und die LerlagSbettage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Bermiichtesund Gerichtssaal: H. Diefenbach ; iüc die 'Anzeigen und Reklaur«^
^ H. Dar,rauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck uud Verlag der L. Schellenbergscheu Hvf-Buchdruckerei in WieskLü«̂
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rr.
S-/r
31/2
3. .
3-/2
31/2
3. .
t .
zi/2
Zi/r
31/2
Zl/2
3'/»
Zi/2
Zl/2
3.
4.
4.
31/2
3
3V2
31/2
31/2
3V?.
3

i::l
4 .
31/2
31/2
S1/2
31/2
31/2
SVa
3. .
5. .
3. .
4 .
4. .
3V*
31/2
5
31/2
L.
3*A
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
?r/2
31/2
3V2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln 9/*.

D . R .-Schatz -Anw . M
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anwcis . »
Preuss . Consols *

» > *
Bad . A. v. 1001 ulc. 09 »

» Anl. (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b .1910»
» > 1904 » 7. 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-3 .-A.uk . b . 06 .&
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b .1909»
» v. 1896

i » v . l902uk .b .l912»
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A-1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887*•
» » » V.1S91»
v » » » 1893»
s » » » 1899»
» » » » 1904»
> » » » 1886»
» » » » 1897»
, > » » 1902»

Ör . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » » (abg .) »

Meckl .-Sclnv .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.lS75-80,abg . »

» » 1331-83 * »
» » 1SS5U.87 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
, » 1894 »
» » 3895 •
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

08 .60
93 .65
83 .65
83 .80
98 .65
83 .60

100 .50
95.
92 .15

93.

es.
1003 .0

93 .05

83 .50

98.
92.
9 2.
92 .30
81 .50
88 .35

100 .25

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . ani. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . M
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

lll O.u

91 .90
85 .20
97 .50

92 .40

98 .80

Provinzial - u. Communal-
Zt . Obligationen , tn o.„
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb

do . » 22U. 23 »
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 »

100 .50
93 10
93.
82 .CS

83 .80
97 .25
93 .3,0
53 .10
55 .10
93 .15

93 .10
97 .90
97 .25
83 .7 S

b) Ausländische.
I . Europäische.

4

4.
4

3V2
3»/2
3
4
4V#
4V5
4
4.
4
4
4»/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
Zl/2
3. -
41/2
ZI/2
31/2
31/2
3</2

4. .
4. .
31/2

z. . Belgische Rente Er.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
*1/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4 » u . Herzegovina »
5.' . Bnlg . Tabak v . 1902 Jb
3 . Franzos . Rente f r.
4 . . Galiz . Land .-A .stfr . Kr.
4 -r » Propination » »
i«/Io Oriech .E.-B. stfr .90Er.
IJ/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

> » 10,000  »
> » 1000-4000 »
, , stfr . !. G . »
» » i . G . »
, » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
»Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. ti.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
, > » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
, > » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.l410
, , » S. III
. > »5 .111(3.)

Rum. amort .Rte .1903
* v .81,S8,92,93abg.
» aniort . Rte. 1890
> > 1891
» inn . Rte . (Vft89) Lei
» äuss . Rte . (7s89) »
» aniort . » v. 1894.//
» , » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Rnss .Cons . von 1830 »
» Gold -A. » 1889 »
» C .E.B. S.Iu .1189 »
, » S. III stf-.Ol »
» Goldaiil .Em.II90 »
, » * 11190 »
> » » IV 90 *
, » VI04 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
, » * 1902 stfr . .46

Cojiv.  A. v. 98stfr . »
Gold anl . » 94 » >

» » » 96 » *
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Ei .lg . unk.
1911 Fr.

Serb . .amort . v. 1895.Ä
Span . v. 2882(abg .)Pes.
Türk .-F.gypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 .46
> cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903*
» con . unif .v.1903 Fr
* Anl . von 1905 J6

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr.
» » 10,0001- »
> St.-R.v.l897 stf . »
> Eis . Tor Gold » Ji,
» Grundtl . v. 89 »öfl.
, » 500r

100 .

31/2

ÖS.
97 .50
95 .50

50 .20

89 .30

103 .20

93 .50

98 .50
98 .80

97 .10

96 .85

66 70
67 .25
12.

83 .70

87 .60

73 .60

73 .50

75 .65

65 .ÖC

90 .60
96 .30
92 üO
94 80

98 .40

94 .20
96 .30

88.
93 .70
85 .10
62 .90
£>3 .80
92 .25

82.

j -

5. .

5. .
5. .
4V2
41/2
4 . .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
9*>

33/4j
36/10
31/2
31/2
31/2
3Vs
3. .
31/2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z'/2
31/2
3'/2
31/2
Z>/2
31/2
4. .
3'/2
31/2
31/2
4.
3»/2
31/2
3. .
31/21
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
3>/2
31/2
31/2
31/2.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3'/2
31/2
Z>/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
3. .
3'/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
4. .
31/2
Z>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3i/2
3V2
3>/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
4V2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
Z>/2
4
31/2
31/2
3-/2
4. .
4.
3'/2
3-/2
3-/2
3V2
3>/2
3V2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .70

95 40
92 .60
92 .60
92 .60
89 .50
84.
94 .10
94 .10

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 *
- » -> abgest . »
» äuss . E.-B. i . G . QQ£ 99.
■» innere von 1888 ,46 94 .80
» äuss .G .-Anl .1888 £ 92 .50
» » » v. 1S97.-0 83 .70

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . » 88 .20

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 108.
» » 1896 » 100 .20

* » » 1898 » 96 .40
CubaSt .-A. 04 stf .i.G . J6
Egypt . unifidrte Fr.rrly ' l*sritt6 » .

» T » 1891
» U »93, 99
> V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

cIo. v. Bockenheim
Augsb . v .1901uk .b 08
Baa .-B.v .98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1836/92 *
Bingen v . 01 uk . b .06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 nk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07»
do . v. 05 »ablOlÖ»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1888  »
do . v. 98 leb. ab 02 ->
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 190» »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911>

Kaisersl . v .97uk .b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . . 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 >
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891*
Mainz v.99 kb .ab 1904»

do . v. 1900uk.b .1910*
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901

94 .50

33,
92 .70

92 .60
95 .10

99 .SO

do
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888 »
. 1895 »
. 1898 *
. 1904 *
1900/01 »
1903 *
1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 -»

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do . » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1893 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916*
do . (abg .) »
do . von 1887 »

1891(abg .)»
1896 *
1898 »
1902 S . II »
1903S.I.II »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück .uk .b .1910»

99.

92.
91 .30

92.
S7 .8C

37.

09.

101 .
99 . 10

09 .10

32 .35

99 .50
92 .50
92 .50
95 .60
93 .90

do.
do.
do.
do.
do.

01.

91 .20

100 . 10

IOO.
100 .20

92 .60

92 .50
92 .50
92 .50
99 .20

90.

31/2
4>/2
41/2
4'/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.
3«iio
4.
5.
5.
4.
4. .
3-/2
6.
zj/a

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) ^ f
do . » 1888 * »
do . * 1895 4050r »
do . * 1898 »

Cliristiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1388 £

95 .50

09.

80 .60

98.

03.
98 .30
95 .50

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in
6 .. 6 '/r! A. Elsäss . Bankges« 122 .70
5-/2 6-/2 Badische Bank R- 235 .90
4-/2 4>/2 B . f . ind . U .S . A-D ...« 83 .50
3. . 0 .. Bayr. Bk., M., abg . »5. . » f. Handelu .Ind . » 13 5.
8 . . » Bod .-C.-A.,W . » 135 .10
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. 15 6 .

1295 1205 » Hyp . u .Wechs . »
Berg- 11. Metall-Bk. Jb

12 9.
17 7.20

9. . 9. . Berl . Handelsg . » idE .75
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 51/2 » » Lit . B » 108.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 113 .50
6-/2 61/2 Comra . u. Disc.-B. * 114.
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 127 .40
8. . 8. . » » Jb 127 .80

12. . 12. JDeutscheB . S.T-VII» 219 .80
11. . » Asiat . B.Taels 151.
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 106.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143.
6. . 6. > Ver .-Bank M,13SäO
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 165 .90
8 -/2 81/2 Dresdener Bank » 135 .50
6. . 6. . » Bankver . » 1C5 .C50
6' .'! 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » i 20.
81/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .70
9. . 9. . do . H.-Bk. » 202.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 1S3 .50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
4-/2 45/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb ÖO.
6-/2 6% do . Cr .-Bank » J.15 .80
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtsclil . » 118 .70
5% 6. . Nürnberger Bank » 114.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 208 .50
51/70632)70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .40
6. . Oest . Länderb . » 108 .80
82/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. HOG.SO
4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji IOO.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187 .50
7-/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Tlil.
5. . 5’/?! do . Hyp .-A.-B. Ji 111 .70
6-5 Reichsbank » 173 .60
7. . 7. Rhein . Credit .-B. » 138.
9. 9. do . Hypot .-Bk. s 187 .80
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 133 .50
6. Südd . Bk., Mannh . » iia .se
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 174 .50
5. 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 118.
5. 5 Schwarzw . Bk.-V. » 86 .50
7. 7. Württbg .Bankanst . » 171 .90
5. do . Landesbank » ioi .* o
5-/. 6. do . Notenb . s. fl. 11 t so
7 . do . Vereinsbk . * 14,2 .40
6. 6. Würzb . Volksb . Ji 121.

Div. Nicht voll bezahlte
Vori.Lt/.t. Bank -Aktien . iu 0/3.
8. . | |Banque Ottom . Fr . J 140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divtd . Kolonia !-Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/o

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I
! | (Beil .) Anth . gar . M l 93 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnumgen

Vorl . Lt/.t.
22. . 26. .
10. . 10. .
9. . 10. .
7. . 7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. i
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.

10
12.
30. .
4. .

20

8. .
12-/2
9'/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5' /2
7.
10. .
5.

10.
20.
10.
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14.
10. .
16. .

23. .
41/2

12. .
7. .
10. .

6. .
15. .
9. .

12. .

KT .'
16. .
71/2
7. .

25. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27.
9.

22.
10.
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

121/2
9. .

10. .
3V2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0. .
9. .
7. .

'35 . .
10.
10. .
20. .

12. .
28.
11.
6.

11. .
8.

15.
6. .

11. .
14.
4-/2

12.
7. .

12. .
12-/2 121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9.

15.
7.
6.

20.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..4

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagli . fl.
BaugSiidd .Inimob . J6
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempf» »
r>Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
»Parkbrauereieu »
» Rhein . (M.)Vz. -»
» Stamm -A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Wergcr *

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Cliem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
-» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst s>
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Maimh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AlJg., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsrb .A. »
Fcinntecltanik (J .) -»
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Tnd.(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. *
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

* » neue »
» Badenia , Wh .»
» Bielefeld D., #
» Fabcr u. Schl . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . 9
* Karlsruher 2
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
* Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
Meta HG eb .Bi ug,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Phologr . G . Stgl .n .»
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

£n o/t>
-3

130,
155 .70
112 .50

91 .60
2S1.
Ü23.
232.
137.
194.
140.
140.
154 .60

130 .60

273-
170 .50
170 .50
106.
107 .60
121 ,

225.
96.

100 .50
129.
153 .50
127 .20
122 .75
100 .50
111.
479.
133 .50
465 .20
172.

422.
58 .50

Jl8.
390.
159 .50
200 .
144 .40
194.
112.
115.
116 .50
165.
100 .40
164 .50
109.
118.
164.
105.
127 .80

298 .60
125.
167 .50
308 .50

199 .50
365.
165.

207.
208 .50
227.

81.
182.
300.

88 . 50
206.
127 .80
144,
235.

97.

170 .50
166.
123 .50
145.

127.
97.

322 .50

Div.
Vorl,
12 . .
6 . .

12 . -
8

14. .
0 . -

11
9. -

11 . .
10 .
15-
4-/2
5'/2

12 . -
10 .
12 .

Bergwerks -Aktien.
Ltzt.
15. . ßoeh . Bb. u. G . Ji
8. . Buderus Eisenw . »

Conc . Bergb .-G . u»
To! . Deutsch -Lu xembg . n>
14. . Esch weil er Bergw . s
10. . Friedrich.sh . Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » »
11. . Harpen er Bergb . 1»
14. . Hibernia Bergw . «*
10. . Kaliw. Aschersl . *
15. . do . Westereg , *

do . do . P .-A. »
6. . Oberschi . Eis.-In. a*

Riebeck . Montan »
12. . y .Kön .-u.L .-H .Thh *.
15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

219 .40
111.

173 .30

163 ^ 0
185 .40
199 .60

212.

100 .10

221 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erkschaft Rosslcbeip  10 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh . Rexb . s.fl. 221.
6'/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 139.
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .50
3. . 4-1/2 Allg. D. Klemb . ' Ji- —
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 166 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6 1/2 Danzig El . Str .-B. * 129.
5'/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .30

11. . 10. . Hamb .-Am. PacEr. » 120 .50
71/2 8 V2 Nordd . Llovd » 115 .90

S» Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 573 BÖlim. Nordb . »

126/7 !3»7|21 Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. »
1>3|201*3;20 Czäkath -Agram » 23.
5. . 5. . do . Pr .'-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106,50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 141 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .60
41/4 5-/4 do . Nordw . Ö. fl.
4. . 51/4 do . Lit . B.
4. . 4.  . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt* 31 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr.
5 .. 6. . Baltim . u . Ohio Doll. 92 .80
6. . 7 .. Pemisyiv . R. JR. Doll. jl20 .2G
5. . 6,. Anatol . E .-B. Jt lSU.
6. . 63/5 Prince Henri Fr . j128 .50
9. . «Vs GrazerTramway ö.fl. 175.

Pr .-Obligat . v.  Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 99 .00
3-72 do . » 92 .20
3</s cio (con vertD » 92 .25
3. . Allr . D. Kleiub . abg . Ji
4. . Alle ,l .oc .-u.Str .-B.v .98» S 8 .0 O
472 ßac . A.-G . f. Schifft . » 100 .4-0
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. -..-B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III » 90 .50
4-/2 do . Ser . 11 » 101 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 -
3-/2 Südd . Eisenbahn » 30 .50

L. .

4. .

4. .
L. .
». .
4. .
*. .
t.  .
5,
5,
4. .
L,
4. .
«. .
4.
4.
e. .
«.
4.
4..
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
4. .
26/JO
56/10
5,
5. .
4,
3.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3.
3. .
3. .
4. .
4..
4
5. .
4.
2«/io
4. .

2V;o
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O . Ji
do . do . stf. i . G . »
do . Wstb . stfr .i .S. ö.ff.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . ^
do . do . von 1895 Kr.

Do»iiu Dampf .82stf.G.
do . do . 86 » i.G. *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Goid *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. 13. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. S9 stf . i. S. ö. xi.

do . v. 89 » i. G . J6
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf . i. G . .46
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nvvb. conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L..B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
clo.Süd (lomb.)sf. i.G . M
do . do . »
do . do . Ff.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . LG .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G. Jb
do . I.-VUI .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i . G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji

do . v. 1896 stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. ö.  »

do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i . G. »

Reiclienb .-Pard .sf .S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzlcg. stf. i. G . Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf . i. S. »

98.
97 .90

IOO.

97 .20

88 .40

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v . 1898 uk . 09»

In %
73.

72 .40
72 .50
76 .30
75 .70

5. . Anatolische i. G . Ji 101 .50
4-/2 Port . E .-B. v. SOI. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 100 .75

ltal,stg . E.B. S. A-E. Lc
do . Mittelm . stf. i.G. » !

I.ivornoLit . C, Du . D/2 » '
Sardin .Sec .stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Beni -Luzeni gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. Ja
Kursk .-Kiew .stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Rnss . E.-ß .-G . stf. »

07 .30

103 .50
90 IO
SÜ .lö

103 .50
£3 .60

103.
S3 .50

103 .75
92.
62,90
62 .35

106 .40

ÖS.
86 .60

82 .15
77 .10
ß 3 .20
77 .60
73.
7 *4.90

71J .0

97 .80
109.

| 69 .45
I 71 .40
101 .70
101 .

69 .10
112 .70
101 .30
101 .20

35 .10

97.
102 .20

Pfandbr . u. Schuldveischr.
v. Hypotlieken -Banken.

Zf * In % .
31/2 Aüg . R .-A ., Stuttg . Ji  SS.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 , 100.
31/2 do . do . > 93 .10
4. . do . B.-C . V. Niirnb .» 100.
4. . do . do . 8 .21 uk .1910- 100.
31/2 do . do . Ser . 16 11.19
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 100 .60
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » K3.
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100.
4. . do . do . (unveii .) » 100 .10
3-/2 do . do . » 93 .20
3-/2 do . do . (unverl .)» 93 .20
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8.9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
i. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Qr .-Cr . Gotha 5.6 »
4. . do . Ser . 7 i
4. do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 ti . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hvp .-B. Berl . 8.10»
31/2 cfo . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
3’/2 do . Com .-Obi . v. &S »
4. , |Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . Ido. do . S.20uk .l915
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 /̂4
2-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/:
3% :
4.
4.
4.
3-/2
4. .
2-/2

t.
2-/2
4. .
4. .
«. .
4. .
§1/2
5-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4°
4.
4.
L.
4. ,
3%
33A
31/2
31/2
3-/2
3V2
1. .
Ä.
4. <
8-/2
3-/2
4.
4.
4. .
i
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 16 u . 17*
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .lQlO»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l9J5»
do . S.44ulc.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

.H . S. 141-340»
do .ST341-400uk.1910»
do . S. 4Ö1-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . 5.8uk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *

do . unk . b. 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . * 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b .09 »
do . v.01 uk . b . 1910*
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913 *

do.
do.
do.
do.
do.

98.
91 .60
98 .70
98 .70
09 .20
99 .60
99 . 60
99 .80

100 .20
94.
93 .30
90 .50

100.
97.

100.
91 .70
91 .30
9K.LO
93 .20
94.
98 .8®
99.
99 .30
99 .50
99 .30
99 .30
96 .80
93 .80
93 .80
38 .70
S9.
99 .20
92 .50
92 .50
93.

IOO.
1 39.

09.
99 .25
99 .60
93 .20
33 .20
93 .80
93 .70
99.
94.
921.20

Pfdbr .-B. Ser .18
do. 22
do. 25
do. 27
do. 23
do. 26
do. 37
do. » 24
do. Com . » 3
do. Kleinb . !3. 1

Rhein . IS.
do.
do.
do.
do.

B. kb .ab 02 -
uk. b. 1907 ,
» » 1552 a

1914 :
Rb .-Westf .B.-C.S.3,5 *

cio. Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » iO »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6 uk.b.08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4a

Württ . H .-B.Em.b.02 »

83 .75
96.

96 .50
98 .30
93 .25
93 .80
99 .25
©9.25
öö 90
92 .80
92 .20
98 .20
98 .30
98 . 50
93 .90
92.
93 .20
93 .10
03 .10

IOO.
99 .35
99 .60
93 .69

Staatlich od . provinzial -garaot.

72 .50
7 4L.SO
72 .50

7 6 .30

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
ulc. 1913 Ji-

do . S.14-15uk .1514-
do . Ser . 1—5 »
do. » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl . uk . 1915»

Nass . L .-B. L.Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F. G. H . K.L»
M, N, P »
S »
T »
O »

100 .40
100 .60

03 .50
93 .50
93 .50

100 .4:0
100 .60

93 . 50
93 .50
93 .50

95 .10
95 .05
95 .05
95 .10
95 .60
90.

ZI
4“ .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6» .
5° .
4" .

Amerik . Eisenb .-Bond */
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .MiIw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
VVesternN.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

93 .10

102 .50
108 .40

IOC.
70
LS .40

28 .50

Diverse Obligationen.

100.
3 3 .,2 O Zf.
98 .70
08 .60 5. .
92 .20 5. .
S8 .80 3>/2
93. 372
GS .90 3. .
99 .80 3. .
92 20 $1/2
92 .10 3-/2

10050 3-/2
öl. 3. .
98 .40 4. .
91.
99 .25 3. .
33 .75 5. .
99 .25 5..
99. 272

Zf.
4
4..
4 ..
4 ..
4 ..
4- .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4>/2
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4
5
4
3-/2
41/2
4. .
*11/2
4'/2
4. .
5. .
41/:
4-/2
2-/2
2-/4
2.
41/2
41/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4
4>/2
4. .
4
i
4
41/2
41/2
4. .
4'/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4‘/2
41/2
41/2

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
db . Wergcr »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . •
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union -»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renieit -Bk. *

do . do . »
El Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Uelerseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 >

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem . »
do . Telegr . D .Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Eninillir . Aninvener »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew.Rossleb .rü ckz .102»
Hotel Nassau , Wieäb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegchvk . »
do . do . do . »

Zellst .Wal dlsof Man nli .»

In o/a.
54.

35.

99 .50
©7.80

102
101 .20
103 .50

97 .20
95 .50
99 .80

101 .90
98.
99 .60

102 .10
102 .50
103
102 .50

99 .70

39.
96.

101 .10
99.
94.

97.50

66 .80
67.

102 .50
100 .50
100 .25
100 .50
103 .50
100 .90

95 .50
101 .

97 .30

100.
101 .

90 .70
100 .50

101 .25
102 .80
100 .50
100 .80
102 .50
102 .

99 .50
101 .90

Verzins !. Lose , in
Badische Prämien Thlr . 154 .75
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do. do . II . »
Hamburger von 1866 » 137-
Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 101 -10
Köln-Mindener Thlr,
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 68.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 12 9 .75
Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 15 3.
Oldenburger Thlr . IS4 .25
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-ör . ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i« Mk*

Ansb .-Gunzeuh . fl. 7
Augsburger fi. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10 115 .20
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s . fl. 7
Neucliätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 378.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 137 .40
Salm-Reiff .G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 135 .30
Ung . Staats !, ö . fl . 100|332.Veneüaner Le 30 I 31 .90

Geldsorten . Brief.
. p . St.EugJ. Soverei20 Francs -St.

Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al ltiarco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
^meriKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .43
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
92.

81 .20
20 .441/2
81 .40

169 .30

Geld.
| 20 .30
- 16 .24

16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

33 .15

4 .181/2

4 .18
81,10

20 .42»/*
I 81 .35
169 -30

S4 .95 | 84 .75

8130 —
81 . 401 31 .30

Kapital u . Zinsen i- Gold.

Reichsbank -Dlshötito 5-/r % Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien . * • • * •

do . * • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 . 50 — 5%
83 . 10 — 5 %
31 .25 — 5%
20 .4372 — 40/0

— — 5%

81 .35 — 3-/2%
81 .35 —. 4-/2 o/a

— — 8%

84 .75 — 4-/3 %
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in Porzellan und EmailleRestposten unserer letzten grossen

mit Schrift, Emailleextra gross, Emailleecht Porzellan echt Porzellan

illlilUJUe mit Aus¬
guss, Emaille, 28 Pf. u,echt Porzellan Emailleecht Porzellan

|A | | n1̂ ^ bl,Ivlt Emaille.
35 Pf., 28 Pf- u

.UUIlllplüm .Deckel
Emaille, 78 Pf.,68 Pf.u.echt Porzellan, 29 Pf. uecht Porzellan

EmailleEmailleecht Porzellanecht Porzellan

mit
Untertassen,

EmailleEmailleIndisch blau

GelegenlieMauf.
Wringmaschinen , 1 Pt 95 W Fliegenfänger M

*1 M.  aus Draht
Tonnengarnitur ,,Johanna“

6 große u. 6 kleine Tonnen,
1 Essig - u. Oelflasehe u. Etagere

Tonnengarnüur „Elsa“
6 grosse u. 6 kleine Tonnen,
1 Essig- u. Oelflaseheu. Etagere

MWMMW

üeii am Hai *mersbach 9 basfl . Schwapzwa
Station der Nebenbahn: Biberach—Oberharmersbach. Freundlich gelegenes schmuckes Städtchen in unnittelbarcr
prachtvoller, ozonreicher Taunenwalvungen mit gutgepflegten Fußwegen und Straßen . Geeignetes L-tandquarn
Ausfluge in den ganzen « chwarzwald. Schöne und bequeme Zugänge zum Höbenweg Psorzhcim-Baiel . Von Ka
in IV- Stunden , von Straßburg in 1 Stunde erreichbar. Gut empfohlene Gaflhöse. Mäßige Preric. Schwu
Wasserleitung. Elektrisches Licht. 3 Aerztc und Apotheke am Platze.~ - ■ - VerUelirs 'Hoinltee.

Fahrräder
0 . Gr. schon für n

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch. 27, 38, 44 Uk.
Motorrad., Motorwagen billig.
] Selnoäsz, Fahrradwerke,

Steinau a. Oder.C.93. l 75 Auskunft und Prospekte durch das

müssen

HCfeiEferststfeg Waschstoffe
sowie

sämtliche Konfektion,
bestehend in:

Morgen rocke , Matlnees , Kdftttimeröeke In Wolle and Waselsstoffen , Woll - und
Wasch -Kostüme , Minsen , Regenmäntel , Unter rocke , Minder -Kleider

bis auf das letzte Stück geräumt werden.

zM- Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt.
Wie wieäerkehr ende günstige Kaufgelegenheit.

sowie

[nann
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Geradehalter
bewährter eigener Konstruktion,

für Eiadern. Envaetae,
ärztlich bestens empfohlen u. ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc ., in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u. Anprobe,
stellbar und von vorzüglicher
'Wirkung . Die Herren Aerzte , Be¬
rufsgenossenschaften , Kranken¬
häuser , Unfallversicherungen etc.
seien hierauf noch hesonders auf¬
merksam gemacht . Iv 189

Tamuisstr . 2. j) | Dj
Telephon 227. I , ii , ul

Spezial-Etablissement  •
für die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten a.

Maschinen aller Art.

Betten, Matratzen
kauft mau am besten und billigsten in der

Vettensabnk Mauergaffe 8.
H'mziges Spezialgeschäft am Wlatze.

Riesen -AuswaHl in

Kinderbetten, Eisenbetten, Hopbetten,
Matratzen von Mr. 9.- ««.

Eigene Fabrikation.
ZZiNgern. kesser als in zedem Warenhaus.

Anerkannt beste Bezugsquelle.

LZLiZ
gs t̂rokt «, sind wieder einige Hundert 21s haben von Mk.
worunter prachtvolle Sachen , weis », tarhig nnd schwär *.

I .ZZZ bis Mb. 8.—,

Militar-Verm.
gegründet 1879.

Zu dem nunmehr am 18 . Zuui d. I .» nachmittags , auf dem
Altcu bei den Militärschießständen stattfindcnden

MD ? --- GsMMerfest
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder , die Kameraden der übrigen
Atoaervercine u. Freunde des Vereins nebst Angehörigen iameradfchafthchst ein.

ĝ er V -rcin marschiert ui » 2 i/ !ir vom Bereinslokal „ Westendhof " mit
Musik nach dem Festplatz. Vereinsabzeichen anlegen! 1

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.  Der V orstand« _

Kuss« « !*flupstrassej

^# Hs-üntmisift
Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Alleiniger konzess. Fabrikant:

W
w

C« Mühlinghaus Pet. Joh, Sohn, Lennep.
Niederlage bei. USUS#

E. Knau ^ & Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu Kivilera Preisen sein

«Jmezialinstitut für Angengläser , optischer und
S1  mechan . Instrumente.

Leiden sie an Hämorrhoiden
dann nehmen Sie Ihre Zuflucht zu Pond s Extract,
diesem seit 60 Jahren bewahrten Mittel . Der¬
selbe hilft stets und sicher , auch da , wo alle
anderen Mittel versagt haben.

Pond ’s Extract ist ein Wohltäter
u. zwar nicht nur bei Hämorrhoidal¬
leiden , sondern auch bei allen Entzünd¬
ingen , Blutungen , Verbrennungen usw.

Pond ’s Extract , ein 15 °/o Alkohol
haltiges Destillat aus Hamamelis virg.
ist zu haben in Flaschen h 1.35 M,
2.60 M.  u . 1.80 M.  in den Apotheken.
Fordern Sie ausführliche Broschüre
gratis ebendaselbst oder bei dem
General - Depot : Pond ’s Extract Co .,
Köln , Neue Mastrichter Strasse 19.

xw ® ' . t . gratis Katalog z. verlangen
über d. beste Zucht - u.

^ ^ Keagestügel, Bruteier,
Brutöfen , Kilfsgerüte ec. F73

Geslügelpark i. Auerbach, Hess.

Kaiserlicher

Dauernder Obstmarkt Ingelheima. Rh.
BßBinn ftes FrühkirsctieMarHes 13.Juni.

Jeden Werktag : Markt von ? - 9 Uhr vom . F125
Beste l>€.aMffjg eBeggewlaeit füg * hsnthsi '»

Ein
feines*

Automobil ”Club.
Ogsarette n

der Egyptien Cigarette . Company
soeben wieder frisch eingetroffen

bei August EnH,

Königl.

Hauptgeschäft Taunusstrasse 14.
Fil . I Wilhelms » -., Ecke Rheins » .
Fil . II Fricdrichstr ., Ecke Neug

kann mir

f,,uiedriartal,  Pensionu . Restaurant , bet Eitviue , unmittelbar a
in rein,oll Umaeb erfrisch. Waldl . u . vollständ . Ruhe gelegen. Schattiger
^L ^ mmer mit ged ' Balkons . Vorzügl . Verpfleg . . Mäßige Weise.

Kristall,Porzellan,Steingut, Majolika.
Größtes Spezialgeschäft am Platze tür

Hol8leiBriclilMp.il Braiitansstaltiiiip en.'
Gebrauchs -Geschirre jed . Art f. Haus u. Küche.

'Uff. Stillger , Inh . : W. Stillger,
Gegr . 1858. Häfneryasse !6 . Tel . 2082.

8ilf.|ieucnnLSiattafieln8|5f.
f titln. KlhMt.

StKtrne«S billiger
Geiegeuheitskanf!

1 Posten eleg. Untertaillen v. 65 Pf-
an , 1 Posten Damenstrümpse von 26 Pl¬
an , 10 Mir . Hemdensviyen 15 Pst,
10 Mtr . Lanzette 45 Pf , 10 Mir . Rock-
spitze, sehr dauerh .. 75 Pf ., -ick. 5001 Mtr.
Stickereien und Einsätze, darunter sehr
aparte Muster , Mtr . von 9 Pl.
1 Posten einzelner Blust r , sowie
trüb gewordene Damenhemden Bem-
klelderi elegante Nocke, Tisch- und Bett¬
wäsche bis 30 °/° unter Preis , 1 Polten
Erbstüll -Gardinen , Stores , Bettdecken,
Schelben -Garolnen und Pitraaen . um
zu räumen , zu jed. annehmbaren Preise.

1 Wäschefabrik
Mauibrnnnenstraßi ! 9 , L -rdeu.

'an®Ä .tf©s®

Iauf Parke | inöSeoniu.gestriclienenBöHeo|
' nach Gebrauchsanweisung mühelos *

Hochglanz ohne 6läKe erzielen.
FeucMes Aufwischen möglich,ohne
Flecken ru hinterlassen ; geruchlos.
BHBaMMaai

Zu haben in den einschlägigen Geschäften , wo nicht,
beliebe man sieh an .S. <3-. Kipp . Frankfurt a. M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden . _ 1 119

Kurz und gut! Für die Hälfte
des Katalogpreises , selbst bei Einzelbezug,_068  ivauuui >i>rejbuö , ocu 'st uci lietern wir
Ihnen Alles , dadurch kosten Fahrräder Mk. 5 1.60,1 reilaut
3 Mk. mehr . Multiplexräder 6 Jahve schriftI . Garantie.
Luftschlauch 2.50, 2.75, 3.75, Laufdecken 3.90,4 .25 , 4.7a.
Schriftliche Garantie . Sattel 1 .60. Fusspuropen SO Pf.

Konusse , Achsen etc . zu jedem System , staunend billig . Pi -achtkalalog
gratis und portofrei . Vertreter auch tür nur gelegentlichen ^ eile ..ul ge¬
sucht . Hoher, leichter Nebenverdienst.VSerlin

F 80
(»itSfliSiier strnsse 15.

M

w TÜap»; kü̂st flr>y?
-1 ?■

IunäLuxus -waffen: Doppelflinten ^
jtM  u .Drillingein moderiiskKonsiruk-
WA tionen (hahiiios, Ejektor), Birsch-

buchsen,rciiomm.Suhler u.Lütticher
j Fabrikate gcg. bequeme monatliche

Hai «aas

m Ebenso Orify. F.N. Browningüintena.Pistolen,amerik.
y -' fTen Teaciiings , Eevolver , BcneibambOchsca onfl Zimmer¬
ei llirschl 'aneer etc . Höchste Oarantten itaAw1Btutzeä,’"Dekor.-Waffen, Hirsch«

fübrung und 8cbu3äicistung. BäÄL. L FREITE in  Breslau ü.

Tiliikn -. Wattenkaialeg. Kf. 262Fl.äraiis u. frei . Stiert , heraitwlll.
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®pfott 9tMsc!sc# im »Arbeitsmarkt " kosten in ciuhrrtlicher Savjorm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. Gesucht zum 15. Juni
für ein 8-jähriges Mädchen tagsüber
crn setnldctcS Fräulein , Ausländerin
bevorzugt . Oir . u. K. 10 an Tagbl .-
-Haup t-Aa.. Wilhetmftr . 6. 7787

.. Tüchtige Verkäuferin,
Möglichst branchelundig , per August
gejucht. Papierhandlung Hack, Rhein-
fstraße  37 . Jorzuftcll . 12—2 Uhr. ^

Tücht. selbst. Verkäuferin
P- 1. Juli ad. früher f.  fjtef. Schweine-
Metzgerei u. f. Ausjchnittge schüft ges.
Offerten mit Gchaltsansprüchen etc.
Puter  F . 524 an den Toqbl .-Verlag.

Eine perfekte Verkäuferin
auf , sofort gesucht Georg Ritsert,
Mergerei , Dotzheimerstraße 94, Lad.

Rock- m. Taillen -Arbeiterinnen
verl . Taun usstrak-e 36.

. . Zuarbciterinueu
T* ferne Damenschi. . ,v.,, . îöcrct werden f.
dauernd cjct. ; a. w. ein Lehrmädch.angen . n' r r ~ -J .̂ Pfusch, Scdanplatz 5._
i Tückt. Meidcrmacherin f. dauernd
-gesucht schwalbachcrstraße 29, 1.
’ T, . Junges Mädchen'..
fwelches etwas Maschinennähen kann,
>iur dauernd gesucht Kirchgasse 49,!K. Fischbacv.
’ Braves JeWnkdche «,
toejAc* Lust zum Kleidcrmachen hat,
TAmyt Phrllvvsbxrgftratze 15, P . r.
8 - Mädchen f. leichte Prägearbeit

Men sofortige Vergütung ' gesucht.
Japeterie L. Mach , Webergasse 15.
, Köch., Zim.-, Allein-, Küchenmdch.,
ls. bcr reeller Bcrm . Maria Hofherr,
Stelle nvermitil .. Sellmundstr .' 44, 1.
I Suche HcrnchaftsWKinnech ~
Lirnmermadchen . s. Hotel , Haus , und

Zuverl . sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 15. Juni
gesucht  Bleichstraße 2, Konditore i.

Ein sauberes Mädchen
3um baldigen Eintritt gesucht bei
Emil  Bäume >:, Bismarckring 7.

Zuverlässiges Mädcke»
für  sofort gesucht Ncttelbeckstr. 8, 1. r.

Tücht. Mädchen v. 15. Juni
gesucht SckwalSachcrstraße 79, Part.

Gesucht f. Herrschaft!. Haushalt
3UM Io . Juni tücht. älteres Mädchen,
w.„scinbürgcrl . kochen kann, u . jung.
Mädchen, das alle Hausarbeiten verst.
Gute Zeugn . Beding . Vorzust. 6—7
Uhr. Adr. im Tagbl .-Verlag . I-v_ tirt

Tüchtiges Mädchen
mit sofort oder zum 20. Juni gesucht
Derdcrftrabe 26, 1.

Ein braves fleitziaes Mädchen '
gejucht Moritzstraße 17.

Ein Mädchen zur Aushilfe
nir in die Eltbilleritratze sucht Jak .'Laur . Maucraakke 14.

Büglerin stuf dauernd ~
gesucht Ne rostraße 28, Htb . 1,

Bügelmädche»
gesucht  Sedanftratze 10, 1 rechts.

Perfektes BügrlmSdchen
wf . gesucht Dambachtal 5, Gtb . Part.
2 Bügelmädch. u.  1 . Wasch Mädchen

aus  dauernd aei. Nettclbeckftraß̂ 8.
Mädchen kann das Nägeln

grdl . erlernen st,.eroftrap.e 1« . .vth . 1.
Waschfrau od. M.'

gesucht, Göbenstratzeg9 , Mtb . 2 I.

HanSbrrrsche sofort gesucht.
Rest. Ge idenräupchön, Gaala affe 38.

Ein junger Housdurfcheresücht Bäckerei Kirchgasse 11.
, Junger kräftiger HünSbursche

gesucht Luisenstrasze 37._
'w nger ' 'Heusbursche

gesucht Helcnenstraße,25 ., Part.
rycr,

Ein tüchtige? Mädchen
b<- V- sos- od. 18. d. s. Pension gesucht.
P ension Montrcur . GciSbcrgstr . 28.

Jsraelitisches Dienstmädchen
geg. „hob. Lahn, ges. Marktstr . 22, 1.

Zuv. Mädchen f. Küche «. HauSard.
gesucht Arndtstraße 8, P . r.

Tnchf:ges Mädchcn
sofort gesucht Emserstraße 61. ,
Memurdch ., w., koch. L.  25 Mk.,

t . kl. H. soi. gci. Hcllmundstr . 44. 1.
Maria Hofherr , Stellenvermittlerin.

^ Junges Mädchen,
weiches etwas nähen gelernt hak, zu
Findern u. etwas Hausarbeit gesucht.
Nah. ? Schlachtbausstraste 13, Rest.

Tiichtiaes

Alleinmädchen. Frau EÜs'c Lanrn Sk-
Vermittlerin , Fricdrichftr . 14, Z. St.
^ . . Zum 15. Juni
wird eine Köchin, welche die feine
Küche versteht und etwas Hausarbeit
übernimmt , in kleinen Haushalt ac-
Etage tSm*crftra fec 7] ' erste
. .. . Perfekte Köchin

Pension sofort gesucht. Näh.

PenstoilSWchin u. Hausmädchen
wsE .ge^ cht Frankfurtcrstratze ^ 18.

Köchin wirb sofort gesucht.
chentral -E-peisehaus Rupp , Friedrich-Itrcche ->7.

. , Erste Kaffeeköchin
aejucht  Hotel Rose.

Ein ordentliches ' Mädchen ~ ~
ßEflcn oohcn Lohn auf gleich oder
io.  Juni aes ucvt, Bleichste. 16. Part.

Gesucht
ein braves Hausmädchen mit guten
ZcMnnwsSKapelleiistraßc 19.

I Mädchen
HI. dfe,Karrcckuchc gesucht Hotel Rose.

Ei» tüchtiges Mädchen,
??§ QuitoJo<$cn  wird fof. aei .. hob.

-Lo ckere, Bismarckring 31. '
Kircheu. HauSarb.gesucht  Grabenitrastc 5.

, Tüchtiges Dienstmädchen
bJ °tm geiuchL Hellmundstr. 12, 2 r.

r Besseres Hausmädchen "
g balülgmi Eintritt gesucht. Hotel-schwarzer .Bock.

Ein braves Mädchen
Flucht Lurwn-

, Kraft. Mädchen per 15. Juni
gesucht  Lmsenstratzc Iß.
, , , , Ordentliches Mädchen"
qejuebt  A '0.nlbtunnan )irr :)̂ r 3, 1.
Mnf . « inC Mädch. f. j. Hausarb.

'auf gleich oder später gesucht Wellritz.strastc 8. Rackere:
Einfaches fleißige- Mädchen- 7

äesucht̂ Fricdrrchstraste 13.
Tücht. Dienstmädchen fZklOHäMffZ

n- 1 . Juli ge-, Rhiunstr . 26, G. P . r.

, „ „ Dienstmädchen
m uchi Bleichstrahc 24, Parterre,^

Einfaches sauberes Hausmädchen
SeMM FriedrtSftraße 11. I . Ulrich.
_ .. Einfaches Mädchen gesucht.
..obu J)  Mk . Dotzheimcrstr. 115, 1 r.
AlleinmädÄ . bald. Eintr . aes.,

cvent. zur Älnshilse. .Kocken nicht er-
sorder lich. GeiSbergstrahe 44.
. Alleinmädchen,
saub .. tücht. im Haushalt.
Dotzhe imcrstraste 66, 2 recht
. . , Tüchtiges "Dienstmädchen' "'
sosort  gesucht Maucrgasse 19, Laden.

Gesucht znin 1. Juli
tüchtiges Alleininäöchcn. das kochen
kann, ®r. Burgstraste 5, 1.

Monatsmädchen
links.gesucht Kirchgasse lg,

Anständiges MonatSmädche«
gejucht Plerostraste 30, 2.

Sauberes Monatsmädchen
für den ganzen Tag ges. Monatl.
2.  8V Mk. Pens ion Ta unu sstr. 57, 3 r.

Ehrl . saub. Monatsmäbch . vorm,
gesucht DreiweideMraste 3, P . links.

Ausländ, saubere MonatSfrau
od. -Mädchen ver fof. gesucht. Näh.
im Ta gbl.-Berlaa . ldn

MonatSfrau
gesucht Taunusstraße ^ 28, 1. ^
^Gin Monätsmädchen tagsüber ges.
Pagenstecherstrastĉ 1, 2. (st.

Ein tücht. fSeift. ManatSmüdchen
tagsüber gesucht. Näheres Fellen
u. Gecks, Weberaasse 29.

gesucht

^ Best, 'sauberes Kindermädchen
baldigst ges. Secrobcnstraßc 30, 1.

Ein zuverlässiges ' AlleinmSdchen"
auf gleich oder zum 18. gesucht. Zu
melden zwischen 7 und 9 Uhr abends
Emserstr . 71, ,2. viS-a-visLietenring.
T. br. Hausmädchen m. ni' Zeuki!,. '

sofort  gesucht Niktoriaskraste 12 .'
Fräulein , arüeitsfreudrg,

mn guter Schulbildung , in Haus - u,
Handarbeiten erfahren , findet Stell.
Mozartstraße 9. ^ Vorstellung 10—3.

Hötelzimmermäbchen "". "
Um . baldigen Eintritt gesucht. HotelSchwarzer Bock.

Ein cinf  VeaveS" Alleinmäbche»" '
gesucht. Näheres Adolfstr. 16,̂ Part.

Braves fleißiges ' Mädchen
gesucht  Ouerfeldstraste 7. Hochpart. l.

. Anständiges Mädchen
j,ur Haus - u. Küchenarbeit gesucht
Lanagaste 8,̂ Goldwarcngeschäft.

Anständiges Mädchen ' f. Haus-
u. Küchenarb. ges. K̂irchgasse 47, 8 r.
Williges Mädchen ' f.' bäüsl . Arbeit'

geju cht Scoanplab 7, Part , links.
Aekt. Kinbermädch. od. Kinderfrau

Uw . r . Kinde nach Frankfurt ges.
Nab. Kaiscr - -̂riedrich-Ning 82. 1

AuSlttlfe s. t'l . FremdenvensivN '
gesucht LaunuSstrast.e 87, 3 r.

. Kinderloses evangl" Ehepaar
wird bei freier Wohnung zur Rein¬
haltung des Hauses zum 1. Oktober
© «* • Meldungen bei Frl . Jacobs,
Stiftstraße 9, 2.

MonatSmädchen gesucht
Scheffelftr.  5 . 1. Anfr . 7-/ .—8P- abds.

Eine Putzfrau
gesucht Nero ttraste 23, .Hth. 1. _

Eine Fron
zum .Spülen u. Waschen sucht Emil
Ritter , Unter den Eichen.

Lilufmädchen,
ordentliches , sofort ges. Bacharach,
Putz-Abteilung.

st' i! braves starkes Laufmädchen
gesucht. Blumenhandl . Frd . S 'tuvp,
Wilhelmstraße 36.

Ein Lausmädchcn
von 13—14 Jahren sofort
Althofs,' ^Marktstraße 8.

Kräftiges , Laufmädchen

gesucht.

sucht  Möller , Webergasse 11.
Flasche nsp'Llerinnen

gesucht. Kronenbrauerei.
Männliche Personen.

Hotel -Buchhalter,
mit dem Kolonnensystem vertraut,
sicherer Rechner und mit guter
Handschrift ver sofort nach großem
Hotel in^ Köln in Jahresstclle ge¬
sucht. Sprachkenntnisse find nicht
erforderlich , AniangDgehalt 78 Mk.
bei freier , Station . Selbstge¬
schriebene Offerten mit Angabe der
Referenzen an den Genfer Ver¬
bands Langgasse 13, 1.
Für Manns.

Sauberer fleißiger Hausbursche
auf gleich gesucht. Bäckerei 21. May
Moritzstraße 22. __ _ _ _

I u»qer fru i)•: rct  Hausb krfche
ver sof. ges. Weichstr. 2, „Konditorei.

Zuverlässiger 'slcitz. Hausüursche
gesucht., Steib , Moritzstraste 8. _

fleißiger HauSbursche gesucht.
Küpferschl P . I . Fliegen , Metzgerg.37.

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht  Mauergasse 3/8, , Laden._ _

Tüchtiger Häusbnrsche,
kautionsfähig , für 1. Juli gesucht.
L. Schwenck, Mühlgasse. _

Junger Hausbursche gesucht.
Drogerie Brecher. Neuaane 12.  .

Zwei tüchtige Jungen
im Alter v. 14—16 I . als Ausläufer
ges. Fär berei  Gro sch, Ncttelbeck str. 14.

Kräftiger Bursche von 18—18 I.
ges. Keuerwerkerei . Dotzbeimerstr .106.

Junger Laufbursche gesucht.
WieSd. Aahnenfabrik , Friedrichstr . 25.

Laufjunge gesucht
Friedrichstraße ^ 10, .Konditorei ._ 7799

Jüngerer kräftiger Laufbursche
gesucht. Molkerei Oscar Müller,
Herderst raßc 12. _

Gewandter Listjurrge
gesucht Hotel Rose.

Liftjunge,
netter anständiger , per sofort gesucht.
Scndig ., Eden - Hotels

Bierzapfer f. mehrere Sonntage
gesucht. Än,zufragen im Karlsruher
Hof, Friedrichstraße. 44._ _ _

(litt jünger Bursche n. 15—16 I.
zum Flaschenspülen sofort gesucht.
Rah , b. Alb., Metz, Pölücherstratze

Solid , stadtkund. Fuhrmann
gesucht Sedanstraße , 3._

Tüchtiger Knecht gesucht.
Geor g Birck. Bertramstraße.

9.

Empf . tücht. Hcrrschaftsköchiu
mit prima Zeugn . Frau Chrsk-^ nr
'schütz . Stcllcnvermittlerin , Biebrich»
Rathau sstraße 24. _ _

Mädchen vom Lande
sucht Stellung bei besserer Herrschaft.
Näh. Hochstraße 7, bct_ Fröhlich.
Eins . Fräulein , perf . Schneiderin,

welches alle Hausarbeiten versteht,
wünscht Stellung in seinem Hausv
Off . u.JE . 826 an dcnPTagbl .-Berlag.

Mw des. Tücht. angeh. 1. Arbriteri « '
sucht per August Stellung hier
ausw . in feinem Geschäft. -Ofkerren
u . <s . M.  150 hauptpostla gernd.

Besseres Mädchen, ~
welches autbürg . kochen kann , sucht
Stellel Bleichstraße 10, ,1, Berrder.

Besseres Mädchen
wünscht in Hess. Restaurant sich rrciter
im Kochen auszubilden . Offerten
unter  300 postl-BSchützenhossttroße.

Änständ . älteres Mädchen'
sucht best. Stelle auf sof. od. Sx h
M. Näh. Nikolasstraße 8, Sib ? i X.

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , such:
Stelle . DoMeimerstraße 72,, M . 1 1

Aeltercs Alleiumädchen
Stelle . SPe llenvemni rr lu :igsucht _

Katharine Hardt , Gra benstraüe
Tüchtiges ält . MächenF^

das die seinbgl . Küche verst. u . «tw.

14.

Hausarb . übern , s. tagsüb . Belw
Aush ilfe . Luisen str . 5. _Gth . z 'Bst

Mädchen vom Lande
sucht Ausbilfsstclle zum 15. Jum.
Näheres Schiersteinerstraste 18.
Frau sucht Wasch- u. PutzbescbUsO

Dotzheim erstraße 69. Hth. 3 link .r '
'Unabh . Mouatsfrau s. Tage i

Göbenstr . 9, P . H. Müller , ' Wwc.
Nnabh. Mädchen s. Aufwartesiclle"

Rah -, F . ,A .. 100 postl̂ SSützenbo ^ r.
Besseres Mädchen sucht vorm

Monatsstelle ._ Roonstraße.^ 13, 2 3t.
Frau f. Wasch- u. ButzbesdjEfVior"

Schwalbacherstr . 7, Seitenb . Ifs . "3.
Mädchen sucht Besch äst.

Verheir . Ackcrknecht gesucht.
R. F aust, Schwalbacherstraßc 23.

Ein zuverlässiger Arbeiter,
der in einem Ofengesch. schon gearb.
hat , ges. I . Boes , Karlstraße 16.

u. Wcißware 'nhandl.
lunger Mann oder Dame für Kontor
gesucht. Betr . sollen nötigenfalls
auch im Verkaufe Helsen 'können.
Selbstgeschriebene Offerten mit 0je-
haltsansprüchen unter K. 824 an
den  Tagbl .-Verlag.

Junger Mann zum Vesuche '
der Stadt - u. Landkundschast u . für
Bnreauarü . ges. llladsahrer bevorz.
Off . L. M.  1 09 postl. Bis marckr ing.

Junger Man » ~

JuugeS Mädchen
f. mor gens ges. Herrnmüblaasse 1, j.

Ein junges Mädchen "

ifflä«
«4 i i w i M ii h • *

■wrrmm'zx

tagsüber gesucht "Mau crgasse 8. 1 St.
Jemand tagsüber für ' Hausarbeit'

gesucht Mauergasse 19, Laden.

mit guter .Handschrift auf einige
Wochen zum Abschreiben gesucht.
9 " . u. F .,527 an  den Tagbl .-Verlag.

Selbständ . Schlösser n. Installateur
gesucht. Ferdinand Hanson , Wies¬
baden'. Moritzstraße 41. ,

Tüchtiger selbständiger"Schreiner
auf dauernd gef. Do tzheimcrstr. 82.

I . Schneider auf Woche
gesucht  Wcllritzstraße 31, Part.

Tüchtige Rockarüeitcr.
auf Stück finden dauernde Stelle.
Alex ander Marx , Biebrich a. Rst

Jungen Hausburschcu
sucht Weber . Koiser -Fried rich-Ring 2.

Flinker Kellner
wird sofort gesucht,. Fentral -Spcisc-haus , Friedrichstraße 47.

Weibliche Nersoueu.
Dame aus guter Familie

sucht Stellung als Stütze u. Gesellsch.
z. Dame od. kinderl. Ehepaar , spricht
sranz .. >im Haush . u. Handarb . ers.
Off . Ö. L. 77 postl.̂ Bismarckring.

Junges Fräulein sucht Stellung
als Gesellschafterin o. Reiscbcgl. Off.
u ._ M. Mainz hauptpostlagernd.

Gebild . Fräulein , 22 I ., Waise,
hier fremd, sucht sofort Stelle mit
Familienanschluß als Stütze , Gesell¬
schafterin od. Reisebegleiterin in
sein. Hanse. Offerten unter K. Z.,
Bie bricherstraße 4b.

Gebildetes junges Mädchen,
im Nahen bewandert , sucht Stelle als
(tzesellschastcrin oder Reisebegleiterin.
W. Off . u , N. 827 an d. Tagbl .-Vcrl.

Gelül . Fräulein , Nvrddeutschc,
in all. Iw . d. Hausst ., saiv. im Koch.,
Weißnähen u. Handarb . perf ., w. St.
als Stütze in gutem Hause. Näh. bei
Hubert . Hallgarterstraste 7, 2^

Einfäche-. , Fräulein,
in allen Hand - u. Hausarbeiten be¬
wandert , sucht St . als Stütze od. ang.
Jungfer , auch zu einz. Dame . G. Bch.
.Haupts. Of f, u. 21. 827 TagbOV.

Allein-, Zim.-, Haus -. Küchenm.,
Köch. empf. Maria .Hofherr , Stcllcn-
vcrmittlerin . Hcllmundstrasie 44. 1.

Bessere: "Fräulein,
welches kochen kann, sucht Stelle.

Wrsstirchs Nrusonrn.

Eogllsh
Nursery Governess

for hov of 7. at once ivillinft to go
abroarl . Oiijl 2—4 , 7—9 p. m. JSevSIle,
19 Ka iser-FriMiric h-Ring , Part ._ F 48

ßd  üfcftfüll ü.
Rhcinstr.. suwt noch gute TaiUcu -,
Mock- und TjjißrbciterimiMU 7796
TMltze WWlUMWerm

für Tapeüerer-Olrbeikenp. sofort gesucht
Frledvichstr/rtze 31 , 8 rechts « '

«ödes.
Durchnus tüchtige zweite Arbeiterin ges.
8« Aeopold-Emmclhaiuz.

ZimMerhaushälteriR
für Haus 1. Range? sofort gesucht
(Iahresstellc , hohes «»iehalt). Bnrcan
W -rttraberistei » , Lairagaffe 24.
Telephon 2858. — Frau Lina WaL-
U-Idenstein , Stcllcn-Bermittlcrin.

Suche ganz perc. jung. Köchinnen, best'.
Allein-, best, Stubenmädch., Hotel- u.
Nenf.-Ziwmcrm., cinf.AUein-, cinf.Haus-,
Land- n. Küchenm. b. boh. L. Frau "Anna
Müller. StestcnvermittIcrin,Weberg.49,1.

, lieber snnsng - HM
tricheige Mädchen jeder Branche
sofort gesucht. Zentral -Bnrcau Frau
Lina Waljrarenstein , Stellenvcr-
mittlcrin , Langgassc 24. Tel. 2585.

Schwalbacherstr. 8, 3. Zu spx. v. 4—6.

Adolfstraße 13, Mansarde.

Männliche Personen.

Küfer,
welcher lange Jahre in einer 53eh,«
großhcmdlung in Mainz tätig
wünscht sich zu verändern . Ossamen
unter  U . 824 an denT̂agbl .-Berlaa

Tagsüber oder stundenweise^
j'ucht ält . Herr Beschäft. geg. ger-ina .-
Entschäd. Eleonorenstratzc 8, 2 chtzch.

Selbst , arbeit . ält . Bureaugehilsc'
d. lange Jahre auf Rechtsanwalls-
u. Notariatsbur . beschäftigt war u
nt. allen einschlägigen Arbeiten vertr
ist, sucht z. 1. 7. 1607 od. spät , glaichc
od. ähnliche Stell , in Wiesb . D
stehen beste Zeugn . u . Empf . z. Seitc
Aitg. â. Ph .,Fuhr , Zimmermännstr .l .'

Strebs , junger Mann , 25 I.
ael. Uhrmacheb u. Feinmech., auch ' i^
der Schwachstrom-Elektr . firm , , -acht
Lebensstellung. Such , wird sich
mit Leichtigkeit in jedes andere —-W
Fach cinfindcn können. Offerten ' ,,'
O. 527 an den Tagbl .-Verlag.

Bademeister,
30 Jahre alt , sucht Stelle . Oss .-^z-n
unter  U . 527 an den Lagbl .-Berlag.Züchtiger Krankenpfleger
sucht Stellung , a. auch mit aus Rais
Sehr gute Zeugnisse. Off . I . S 'a>' l-
bach,̂ Hellmund straße 4. Hth . P ^rt

Jünger Mann von 15 Jahren .— '
welcher bis Ostern Mittelschule ' v,
suchte, sucht Lehrstelle auf isiifm
Bureau , cv. Ladengeschäft. Off .'
M.  525 an den Tagbl .-Verlag.

Junger zuverlässiger Mann
sucht Vertrauensposten od. sonst « .
schüft. Off , u. T . 526 a. d.  Tagp
Junger kräftiger Mann , 26 I . strU"

s. Besch, als Hausburschc, ql. w
Off . u. Z. 825  an den Tag bl.-VertFa'

Müinilich « Nersone ».

Tüchtige Monteure für Anfzug-
voir für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn gelucht.

Windscheid & Wendel,
Aufzug- und Maschinenfabrik,

Düsseldorf.

Acht tiichüge selbständige
M̂ir- sinö ItuiflfdjlcSfet

bei hob. Lob» u. dauernde Beschäftigung
sucht Wühclnr Bender , Llünstschiiiiekc
n. Banschloh'erei, St . Johann , a. Saar.

Zkllstzgstg-Wslher,
verheiratet, erfahren, gute Zeuanissc ver¬
langt . Näheres im Tagbl.-Verlag. Mo

Weidlich » Personrrr.

W * Alleinsiestende- p̂i
geb. j. Witwe sucht~ tcllung als Kuus-
danie bei einzelnem 5perrn. Werte
Offerten unter HS. SS hauptpost-
lagerud Frankfurt a/M.

Christ!, hei« ,
.Herderstrasse 31 , Part , empfiehlt,
Köchinn., Allein-,HauSmdch.,Kinderfrau,
Monatsfraucn für sofort und später.
P . Grikrr , L-tellenvermittler.

AlleiAst. Al. geh. fräuleiu,
bäusl . it. wirtschaftl. tücht., m. erg. Mjz h
wünscht bcss. Herrn od. Dame den H^,.
z, führ. Off, erb. unt . ES
den Tagbl .-Verlag.

an

Mümrliche Nersr -ne » .

Bertranensstellg.
sucht energ. Kaufm., Christ, Mittete,
repräscntationss ., in Buchs, u. soii'Jfi -ck
Handcl-Sf. bewandert. Kaut. k. qestc ü>.,
Off. u. « . ssr au den Togbl.-P .-̂

^castmimixmcm.'3ss!̂ mKSf̂ j3aammi7is

Chauffeur mit staatl. Prüfung mj,
nein. Reparaturen vertraut, sucht baldiäs!
Stellung . Off. an Chauffeur Söiu,
Grasff , Mainz , Mozartstr. 19. 4. --r - 45

6(}j| J
rammt Anzeigen -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts pl gleichen Preisen , gleichen RabaLtsLheN und innerhalb der gleichen

Aufgabezeiteil wie im Verlagshause Langgasse 27  entgegen . . --= r- ,— ..

von 4 Uhr ab auf einige Tage r-
Woche. Do tzheimerstraße 72, H. V r_

Junge gesunde Amme
sucht, Scherustellê Näheres Gustav-
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Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen i:n „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtig - Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaMalLen-Angebote
6—8000 Mk.

b auf t . Juli auf eine gute Hbpo-
t auszuleihen , audi wird cm Aest-
stpreis zu kaufen gesucht. Nah.

Tagbl .-Berlag . Lz
10—00,000 Mt . Baukapital^

vergeben. Offerten unter A. S . 5
iptpostlagernd.

JO—25,000 Mark
auf gute 2. Hppothek auszuleihen.
Off . u. P . 525 an den Tagbl .-Verlag.

Knpi !nlir11-Gcsu ch c. _

20—25,000 Mark
2. Hypothek zu 5V- °/ ° gesucht. Off.
unter B. 527 an den Tagbl .-Berlag.

Hypothek von 30,800 Mark
auf Objekt in bester Lage von Hom¬
burg v. d. H„ verz. z. 5 °/»>m. Nach¬
last zu Verkäufen. Otferkcn v. Sclbst-
reflektanten unter H. 35 postlagernd
Bismarckring erbeten.

„„— Mark
als 1. Hhporheke auf gutes Geschäfts
Haus in bester Zugangsstratze zum
neuen Bahnhof gegen mäßige Ver¬
zinsung vom « elbstdarleiher geiucht.
Off . u. m -- "

Immobttisn -Norirmrfk.

Nabe Dietenr
alleräust . Off.

hübsche Billen,mühle, je 55.000 Mk.
525 Tagbl .-Verl.

Villa , fast aw Rhein,
bei Boppard , 10 gr. Zim ., Veranda,
Terrasse u. sch. Obstgarten f. 28,000
Mark zu vcrk. oder I. Jahre lull , zu
vermieten . Angebote unter A. 090
an den T agbl.-Berlag .

Haus , welches 6 °/ » rentiert,
ist krankheitshalber zu vcrk. Off.
unter M._R. 6 hauvtvostla gernd.

Für Bauspekulanten
Haus zum Umbauen zu verkaufen.
Off , u. R . 525 an  den Tagbl .-Verlag .

Ein neu erbautes Haus
mit etwas Stallung , nahe dem
Kellerskopf, am Walde , zu verkaufen.

.Off . u. Z . 526 an den Tagbl .-Verlag.

KupiLMpu -Atigebote.

attsznleihen - Näh . Ctirffve - 4«
nit Die T-rgdl. -Haupt - Älgentttr,
LSilhelmstbatze 6» 7802

Bank-Hyp.-KapiLal
pr Oktober k 4'7s“/«, 60 °/o Taxe.
B ersicherrmgs-KaPital

pr. Januar st 41/»°/o, 60*/# Taxe.
Anträge sofort anmelden bei

.»Ä -ö-4 « sr », Walluferstr. 2.

Kaprtttlien -Gesrrche.

10,000  Mk.
1. Hyp., 5°/o Zinsen auf Bangrundstück,
in einem Jahr fällig, zu zedieren gesucht.
Gest. Off. m W. 5as a.  d. Tagbl.-Verl,
~W  Mk . 8000 "2. Hypothek nach

t  blos za.45"/»erste Lanvcs-vank , mit Tilgung zu 57»
a.  ganz vz. Obstu. pa. Zinsz. ges.

Eng -**!.. äbolfilr . 3. 7/84

RapltMstek;,
welche Kapitalien zur 1. u. 2. Stelle
gut auf Hypotheken«rnlegetr wollen,
bitte dieselben baldigst bei mir anzumelden.
LS. Aiterle sen. ? Walluferstr . 2.

Wünsche mit meinem Obligo

20,000  Ml. LSKUS
zu zedieren mit 10 °'o Nachlaß,
ffiefl. Offerten unter V. SSL an den
Tagbl .-Berlag.

Bauplätze
Dotzheimerstratze zu verkaufen . Off¬
unter N. I . 6 hauptpostlaaernd ._

Bauplätze
Südviertel zu verkaufen . Offerten
unter H. M. 1 hanptpostlagernd.

Immobrlierr -Kanfgesnche ^ ^
Ein rentables Haus mit Laden

n. Stall .. 5—6000 Mk. Anzabl . z. t  g.
Off . u. H. 523 an den Tagbl .-Berlag.

Hans
zu kaufen gesucht. Ang. d. Rentabl.
und der Anzahlung Offerten upter
S . 527 an den Tagbl .-Verlag.

WMig für gapitaliflcii.
Auf kirrze Zeit werden zur Fertigstellung
von einigen kl. reiz. Villen in herrl.
Höhenlage 12,000 M . , bzw. deren Kredit,
von Unternehmer gesucht. Die Sache
ist vollständig risikofrei und sehr rentabel.
Gewinnant. zugesichert. Off. u. W. LS«
an den Tagbl.-Verlag.

litt . SKI. Morgerr -ArrSgaLe , S . Glatt. Miesksoensr TsgblaLL» Drruuerstag , 13 . Juni 18Ä7. Seite 11«

i Zrunnrr.
Arndtstraße 8, P . r ., Fr tfp.-Z. m. K.
Bleichstraße 8 Z. u. Küche. N. Part.
ärudenstroße 8 1 Z. u. K. N. V. 1.
Hartingstr . 11 kl. Zim. u. Küche, neu

berger ., an einz. Hers ., fof. zu vm.
Hermannstraße 19, 3 r ., 1 gr . Zim .,
' Küche, Keller, mit ob.  ohne Mans ..

p. 1. Juli . N. Wellritzstr. 51, Kons.
8 Zimmert.

Hartingstraße 11 2-Z -Wohn Frtsp ..
neuberg ., AM Gas,,sof . 31.  ds , M. I.

Kcllersträtze 3 Mans .-Wobn.. 2 Z.. K.,
auf gleich zu verm. Nüh. Bart.

Scknutlüächerstraße 43, Hth7̂ 2, zwei
Zim mer und Küche._ Näh. Laden.

I -stwalbacherstraße 55 2 Zim .. Küche,
Keller per  1 . Juli zu Ir Näh. P.

Wallnfcrstraße 6, Hth. B., 2-Z-W. u.
Zbb. zu vm. Näb- Rheinstr . 87, 1.

Ẑ Z'iinmer ». Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sof. zu verm.
Näh . Ellenbogengaffe 15, 1. 2022

3 Zimmer.
Friedrichstraße 12, W . 2. Enderlein,

3-Zim .-Wohn. m.  Zu beb-, 3 60 Mk.
Gustav-Adolfstraße 4, 2 r.., sch. 37Z.-

Wöbn . u. Zub. m. Nqchl. sos. z. v.
3 Zimmer u. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sofort zu verni.
Nah. Elle nbogengaffe 15, l . 2021

4 Dimmer.
Herderstraße 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.

mit 2 Balk., 3. Et ., zu verm. Näh.
Rheinstraße 95, Part . 1932

Karlstrafie 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
BalLu ^ Zub ., p. Juli.  N . 2 I. 1820

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk . p. 1. Okt. zu v. N. Lad . 1843

5 Dirrrnrer.

Ungenierte Bart .-Wohnung , 5 Zim.
u . K. nebst Zubehör zu verm . Off.
u. O . 522 an den Tagbl .-Verlag.

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 54 el. 7-Z.-W..

1 St . z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1826
“ggörn i:nl- Geschäftsräume.

Kirchgasie 24 e. kl. Werkst, z. 1. Juli
_zu vm. N. im Nähmafchin en-La d.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Haufe Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

M öklrrrtr Wo ixnrrnge -r.
Nikolasstraße möbl. Wohnung , 2—6

Zim. u. Küche._ N. Goethestr. 1.
Oranienstraße 42, 2.  möbl . 4-Zim .-

Wohn. mit K. u . Balkon zu verm.
Wilhelmstraßo 36, 2 rechts, möblierte

Wohnung.
Mövliorte Zimmer , Mansardrri

ctr . ^
Adelheidstraste 10, 1, eleg. m, Wohn-

salon u.̂ SWafziinurer ^zu verm ._
Ädelheibsiroßi: _46G.  2 L, mbl. Zim.
Ad lerst raß e 49, 2 "t , mbl. Zim. zu v.
%lb  recht st ra ste 7. H. 1 l„ möbl. Zim.
Älbrechtstraste 10, Hth.  1 , sch, m. Z^
Albrechtstraße 14,, 1,_m. m.«Schrbt.
Albrechtstraße 30, P ., sch, mbl. Z. z. v.
Älbrechtstraste 30, 2 t ., W.- u. Schlfz.

an Her rn od er anstän d. Dame z. v.
Albrechtstraße 31, 1, fröl . möbl. Zim.
_mit sehr guter P ension, 63  Mi.
Albrechisträße 32, P ., m. W.- u .Schlfz.
Albrechtstraße 34, P7 r., möbl . Zim.
Alb recht straße 37, Hth. 1, f. A. Schlstt
Bertramstraße  16 , 2, Logis f s. Arb.
Bismarckring 38, 1 I., gut möbl. sep.

Zimmer an best. Herrn zu verm.
Bismarckr .IS , 3 r .. m. Z., 2"B ..,ev .±,
Bleikhstraf?« 23, 1,  ei ns, möbl. Zim.
Bleichstraße 25,1 , schon  möbl . Z. z.  v.
Bleichstraße 31, 2,  gut mbl. Zim. fr.
Blücherstraße 12, P, , möbl. Z. zu v.
Blücherstraße, 18, 1 l., mbl. Zim. ẑ ,v.
Bülowstraße 3 3 einzelne möbl. Z.

_a._HM -Jlängere Zeit zu ve rmieten.
Dotzheimerstratze 11» H. 2., mbl. Zim.
Dotz'he imersträhe 12 2 gr . m. P .»Z. gl.
Dptzheimer straßc 24, 1, 3 m. L -, 2 Ä.
Dotzheimerstratze -49» 2, möbl.  Mans-
Dotzheimerstratze 55, M. 2, möbl. Z.
Dotzhei merst ratze 68, 3 r ., sich, m.  Z . b.
Dotzhei mer stratze 72, H. P ., ,mbl . 8 -
Dotzheimerstraße 74, 2, Weßmer. gut

m. Balk.-Z . m. od. o. vorz.^Pcns.
Drudenstraß e 4 1—2 m.  Part .-Zim.
Eltvillerstraße 14, Mtb . 1 I.. m. Z

Adlorstraße 6 helle Werkst, zu verm.
Bssmarck-Rin « 33 Laderi zu vermiet,
lstöbenstraße 1, P ., gr . Helle Werkst, s.

Läden

Moritzftraße 0
Parlcrr - : 6 Zimmer, 1. Etage:
12 große Zimmer (bisher (Geschäfts¬
räume der Nassauischen Brand-
versicherungsanstalt). f. Burean,
GesKüslSlokale sehr geeignet,
auf Wunsch Zentralheizung, per
sofort oder später^zu vermieten.

Eisen- und Metallhandlung,
Schwalbacherstraße27.

Leere flüttitte»
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

iw Hause Lauaq -rffe 25 monatweise
-u vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor.

Erba cherstra ße 8, P . L, mbl. Zimmer.
Feldstraste 16, H. 2 l„ m. Z. mit 2 B.
Friedrichftraßef35, ^ B .̂ 3, möbl. Zim.
Friedrichstraßc 36, G. 2 l„ möbl. Z.
Friedrichstraße 46, 3, Zim. m. Pens.
Gcrichtsstrasre 1, 1 I-, möbl. Zim . z. v,

Möbiierko Wohnirngerr.

D Elegante neu möbl. Wohnung |
8i in ruhiger Billa mit (starten, Bad, i
1 elcktr. Licht per sofort oder später H
" zu vermieten Kapellcnstr. 40, 1.

Gneisenansrraste 10, Iß .,l .,̂ sch. ^ n. ,Z,
Göbenftraße 6, 2 l., gut , möbl. Zim^
Hallgarterstraße 8, H. 3, f. ,A. Schlst.
Htä muttdstratze 32, 2, möbl.  Zimmer.
Hell mun dftrasre 44, 1,_g .~möbl. Zim-
Hellmundstraße 54, P ., Zimmer m. 1

u. 2 Betten b. z. v-, Woche 11 Mk.
Hellmundstratze 54, H. 1, e. 2_2t. Log..
Herderstra ße 27, 3 I.. mö bl. Mans.
Hermanttftraße 10. 1 r -, ich, m. Zim.
Herrngarten straße 7, 1, m. Zim . ziZv:
Herrngartenstraße 10, 2, ruh . vorn.

Lage, fein. H-, sch, m. Z.Dauernd.
Hirschgraben 26 schön möbl. Zimmer

sofort zu vermi eten. Eifer t.
Hochstälte,4, 1̂ r ., 'sch. möbl.,Z . . z. ,v.
Ja hn straße 10, P ..̂ sch. mbl. Z,. sof.
Kapellenstraße 4, 3, schon möbl. Zim.

mit 2 Betten billig zu vermieten
Karl straßr 3, 2, srdl . m. sep. Z ,̂z ^ L.
Karlstra ße 8, 1 r., eins, mbl.  L,z .L.
Karlstraßo 37, 1 r., eleg. mbl. Zim.

jrJ .j.  Pens ^ (65 Mk.1. S ep. Erng.
Kelle rftr aße Hlm.  Z, .,siE.
KirchgaiseJ4,^ .^schön möbl. Zimmer.
Kirchgasie 19, 2, schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm .
Kirchgasie 36. S tb. 2, f. A. K- u. Log.
Kirchgaffc 49 ,_S £ , möbl. Zim.  z . b.
Luiseustraße 6, S ^ P .,̂ in.̂ Z-̂ z-M-,7780
Luisenstraße 16 möbl. Zim mer  sofort.
Marktstraße 8, 2, möbl. Zimmer an

Badegäste zu vermieten ._ __
Mctrqergaffe 27 erh. zwei j. L. Log ich
Mori tzstraße 16, 2 r „ sch,  m . Z. m. 25.
Moribstraße 21, 4 St -, möbl. Zimmer

g. Ab. zu vermieten ._
2, nt. Z. zu vm.

Moritzstraße 82, HMl möbl. Zim.
Neugasse 16, 3, inobl .̂ Zim. sofort.
Niederwaldstr . 1,̂ P .,̂ W.->Schlz.ZH65
Nikolasstraß e 33, 2, möbl. Zimmer.
Oranienstraße 2» 1. schön möbl. Zim.

mit Pe nsion zu vermi eten._
Oranienstraße 3, P ., g. nt. Z., sep. E.
Oranienstraße 23, M. 1 l , e. nt. Z.
Rheinstraße 63, 1. schön,möbl. Zim .
Riehlstraße 15̂ Mtb.  1Hl .,̂ ,sr . m ,̂ Z.
Röberstraste 3,  3 r„ sch. L. f. sol. M.
Mberstratze 18, 1 St ., sch, möbl.  Zim.
Roonstr aße 8,̂ P . l.,̂ m. L . m. 1—2 B.
Saalg affe 12 möbl. Mans . zu verm.
Schachtst raße  25 , 1, ein sch, m. Zim.
Schiersteinerstraße 3, 3, schön. Wahn-
_ (Herrenz .) u. Schlasz. z. 1. Ju li.
S chlichterst ratze 3, P ., eleg. m. B.-Z.
Schlichterstrosie 3. V., Nöbe Bahnhof.

1 gr. eleg. möbl. Balk .-Zim . m>t
_Bücherschra nk u. S chrcibtisch.
Schulberg 8, 2, r ., mö bl. Zim. zu vm.
Schirlberg 21, 2 r., mbl. Zim . z. vm.

Wirr ' Mnrfvem ^ e.
Hübsch Möbl . Wohn - und Scklns-

zimnrer zu verm. Llbotsstr . 0 , P.

Schulbe rg 23, 3 l ., möbl,  Asnu,z ^ v,
Schwalbacherstratze T_,
Schwalba cherstr. 25, •itR. l. 3,ü Dchl>t.
Schwalbachertzratze Ä , Ä- 3 r .,̂ iWsi
Schwalbacherstraße 43, 2, s. 3 -
S chw al buch er strotze 45r_2 l-, 2N-. 2 B.
Schwal bach erstra ße 79, 2, g- nwl-..L _-
Sedanstraße 1^ 2 r .̂ sch. möbl. Arm.
Sedänstratzech , H.L ' l., Kosten. Logrs,
Sedanstraße 10, H- 3. sch, m. Z ,̂ 2 B.
Seda «stratze 11, H- P -, s- Schl .̂ ,3 ,M.
Seerabenstraße 11, H.chß.,^mbl.̂ ,Ziw.-
S tiftstr aße 24, 2, ,mbl .,Zimm ^ z. ,v.
Taunusstraße '5, Grünewald , schön

mö bl . Zim ., l —2,Bitten, ^billig . ^
Tannusstratze 51, 2 I-, m.  gr . Frtsp.
Walramstratze 13, 2 r., m. ,Ms7J2 .70.
Weberga ffe 48, Lad., erh, 2 Arb. Log,
Webergasse 58, P -, erch, MHK . n.  L.
Weilstraße 19 schön mobl. Zimm er.
Westendstraße 15, Htb. 1 r ., erhält

junger Mann Ko st und  Logrs ._ _
SLestcndstratze20, 4. g. mbl.  21 ™- iu
Wörthstraße 8^ 4. m. Z„ m. 1—-2 Ä.
P-irkstraße 16, 1 Tr . L.  f . mobl. Zrm.

mit K. billig zu verm ieten . _ _
Schön möbl. Zimmer abzugeben

Rhein strosic 72, P arterre, ^ _
Gut möbl. Zim-, Mitte Stadt , zu

verm . ßtäh. im Taabl .-Verl . I>c>
TiHbeff. sol. Geschäftssrl . mobl. Zim.

m. K. bei einzeln . Dame zu verm.
Zu erfrag , im  Tagbl -̂Verlag ._ Ls

Großes , ne« möbl. Part .-Zim . mit
Schreibtisch sofort zu verm. Wo ?
sagch der^Tagbl --Verlag _̂ ^ib

Gut möbl. Zim . in Villa a. Adolfsh.,
Rheinblickstr. 8, P ., 25 Mk., z. vm.

Heere Zimmer »nb Menbarden etr.
Bleichstraße ^ beizba re Man s. N. P.
Drudenstraße 8 1 Zirri. a. gl._ N. 1;
Frredrichstraße 14 2 bzb. Ms. m. W.
Kirchgasie 24 1 kl. I. Zimmer zu vm.

Näb. im Näbmaschinenlad eti. _
Oranienstrgße 56 beizbare Mans . z. v.

Aelt . Dame s. 2 Zim. nebst Küche,
1 bis 2. St ., z. 350—400 M-, m. sretl.
Off . u. A, S . 35 postl. Schutz enhofstr.

Möblierte Zimmer.
etr.

lanfarde»

Eleg . urövl . Wehn « n . Schlasz . b
geb . an ei« st« O. WöEtr . 7, 2,

Zwei elegant möblierte Zimmer
mit großeni Balkon, 1. Etage, ge¬
sunde, ruhige Lage, in Billa mit
Garten , zu verm. Kapellenstr. 40. 1.

MüNicrL od. mmMinL
r . deff. Here b. ruh . Fant . , t.
Südost . , 2 schöne große 'Zimmer

Bob u . Balkon ?, daucrud
erst. NLst. i . Lagvl . -Beri . Lik

GomMersriscke
NiedLNselters im Tauttus,

Penfion Mon -8lcpos.
Pensionspreis von 3.50 »n. Familien

nach Vereinbarung.
Inh . : Frl . beclitl,

Für einzelne ältere ruhige Dame wird
ab 1. Oktober eine 8—4-Zit »«uer-
Wotznuug (3. Etage ) gesucht in
der Nähe der Ningkirche. Offerten mit
Preisangabe unter M. 5LD an den
Tagbl.-Verlag.rmss2ii-2;EijasÄZ.i.'a

Einzelne Dame sucht
z. 1. Öti . 2—8-Zimmer -Wöhnung.
Off . mit Preis bis zum 17. d. M . u.
E. M. 80 po stlagernd Berliner Hof.

Suche sofort
ein oder zwei eleg. möbl. ungenierte
Zimmer , Kurvicrtel . Gefl . Offerten
unter V. 526 an den Tagbl .-Verlag,

Ei»« bessere Karterrs-LDoMutt«,
5 Zimmer und Garten , oder Haus mit
Garten zum Alleinbewohnen für sofort
oder später zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Offerten unter HÄ-lt au
ß.4- Bereits , MsitiZ ._ F 45

WohNMg gesucht
für April 08, ev. spät., f. ruh. vorn. Fam .,
5 7 Zim. (keine Kinder). Off. m. PreiS-
ang. Hotel Metropole.

Metzgerlaben
in g. L. zu mieten ezesucht. Offerten
Kaiser-W.-R. 32. Part ., Mainz , ll 45

Eieg-tt'.t möbl. Zimmer, evcnt.
' Pension , sofort zu vermieten.

Bahuhofstf . 3, 2.

Möblierte Wohnung, . . ..
best, aus 4—5 Zimmern u. Küche, kur
die Monate August u. Sept . genickt.
Gesl . Ängeb. mit gen. Betreib , u.
Preisang . u. K. .527̂ a. d. Tag bl.-Vl.

5—7-Zimmer-Wohnnng
mit od. ohne Souterrain , in fr . sonn.
Lage, mit größerer Veranda , Garten
od. flachem Dach, per «tult od. Iput.
zu mieten gesucht Offerten m. Pr.
unter N. 527 an den n.agbI.-Vertag.

Landhaus in freier Lage,
6—7 Zimmer , eventl . mit Bortauis --
recht zu mieten gesucht. Off . m. Pr.
unter M. 527 andenTagbl .-Her ^ g.

Herr sucht per 1. Juli
f. mbl . Zim .. ev, in. Pemwn . Otf.
unter C. 527 an den Tagbl .-Verl ag.
"Möbl . Zimmer von 15̂ - 20 Mk.
per 15. d. zu mieten geiucht. irf.
unter L. 527 an bcn_ Tagbl .-Verla g.

Möbl . ungett . Zimmer
mit sep. Eingang p. Mitte Juni von
einem Herrn auf 4 Wochen, Nahe
Kockbrunnen, ges, Off . m. Preis U.
C. W.̂ 84 vostlaaernd Wies baden.

Gebildetes Fräulein
sucht z. 1. Okt. 1 gr. unmöbl Zimmer,
w. mögt, mit Nebenraum , b. kleiner
Fanirlte ad. einz. Dame , a. l. in einer
Billa . Offerten unter E . e>24 an den
Tagbl .-Verlag.

Laden mit Wohnung gesucht
f. Kolw.-, Molkereiprod .-, Zig .- od.
Kasseegeschäft. Off . erb . v. Eigenk.
unter K. 3 bauptpostl . Wiesbaden.
^ Laden mit '3 Zimmern
u. Wöhming zwischen Eltviller - und
Kiedricherstraßc , an der Dotzhenner-
straßc gelegen, zu mieten ges. Off.
mit Preisang . lt. M . 40 an Tagbl -
Haupt -Ag„ Wilhel mstraß e 6. (801

Kleine Werkstatt
oder heller trockener Keller für Kuser-
werkst., Preis bis 100 Mk., zu miek.
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . bist

Suche ans 1. Oktober
einen groß. Part .-Raum f.
biergeschäst, Stallung u. 3-Z.-Wobn.
Off , u. E . 527 air den Tag bll-Be rlag.

Emserstrasi « 20 , Part ., schön möbl.
Zimmer frei, billigst.

Suche 2 Zimmer
für Möbel einzustellen. Offerten u.
H. 527 an den Tagbl .-Verlag.

F . hoh. Gerichts - od. Bahnbeamten
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
frei , ev. Pens . Al brechtstraße 35, 1.

Zimmer mit Pension
s. Geschäftssrl.  z . v. F-riedrichstr.47, 3.

Besserer Herr
findet sehr angenehmes Heim bei gc-
bild. Damen . N. i. Tagbl .-Verl . Lp

B immertnatittstrgtzr8,2,lnöbl.Zi mmer  mit Pe ns, bi llig u. gut.
Für eilt 18-jährigcs junges Mädchen

wird von ihren Eltern in der Familie
eines evangel. Predigers od. Oberlehrers
in der Stadt Wiesbaden eine

Pensttii gcslicht,
in der sie gesellschaftlicheund wirtschaft¬
liche Kenntnisse Gelegenheit bat zu er¬
lernen und durch Privaluttterricht außer¬
halb des Hauses in ihren Liebhabereien
sich zu verbollständiqen. Offerten sind
unter Bf. W . 'S!*« ® an 8fcud« äf
’Wosse . Wiesbaden, ei nzureichen. Fl 25

WietvGPträgG
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

-S - 2-



Sette IS. Domrerstag , 13 . Juni 190t.
45—55,000 Mark

«egen prima 2. Kypothek zu 5°/»
auf ein gutes Geschäftshaus im
Mrttclp. der Stadt ges. Lff. unt.
v . 51 ? an den Tagbl.-Berlag.

Alresl -aL 'IUrx TKglrlgtL» VSorgeu-Ausgabe, Blatt. Nr . 268.

Immolttttrn-UrrKLuse

MLlen,Rentenhärrser.
Frau 4 . « !<»>-<!, . Moritzstr. 27.

. Die Villa
Möhringstraste 13

mit Garten, zusammen 1l ar 03 qm
ckratz, ist wegen Sterbefalls sofort zu
»erkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
!owie bei dem Vertreter der Erben,
<;u»izrat I» -. Adelheid-
straße 2t . x24,

Pciisims-Billa,
2t Zimmer, Zentralheizung ec.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sormenbergcrstraße 9.

Billa 35,1»«OML.
offeriert Luckalk Hasse,Heidelberg . F126

4> <»4,

«-
❖
O
o

Frsmlrfiirferstrasse«
Gartenmit 9 Zimmern und prächtig angelegtem

n wegen Wegzugs sehr preisweit zu verkaufen,
v S.  Weier , Immobilien -Agentur , Taaeimusstrasse SS.

unt Herr!. Obstgarten ec., bei
Kapellensir., für 65,000 Mk.

zu verk. Taunusstraße 12.
Billa

iu Auerbach au der Bergstraße,
prachtvolle Lage, mit schöner Aussictt,
nahe am Wald: gelegen, enthaltend
6 Zimmer, Kücheu. Zubehör, mit allem
Komfort der Neuzeit, ist für 20,000 Mk.
zu verkaufen durch den Besitzer

WUIi ' Sfalirgang , Architekt,Bensheim a. d. B.

Wivillc.
Billa , SLR

i- Garten gel., mit Wasserl., Kanalis.,
elektr. Licht, preisw. zu verkaufen. Aus

Reizende Billa,
mit allem Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet. 14 schöne Räume, herrlicher
Karten, in unmittelbarer Rühe des
Kurhauses , zum billigen Preise von
80,000 Mk. zu verkaufen. Eignet sich
zur Fremde » - Pension . Geil. Off.
unter 'W.  533 an den Tagbl.-Vcrlag.

BiAa

Flmklklmrr Emserstr., 3 Wohnungen
xiUittlijllllu z 5 Zimm., mit schönem

. . . — §Garten , preiswert zu verkaufen. Näh.
kunft im Nebenhaus Nr. 8. F 195 beim Eigentümer. Emserstr. 43, P . l.

t  I XfffUta .stra 'Sse*
C« ©riiiiml «»-© Willst zum AUeinbewohuea

# .E. Hcii -r . Immobilien-Agentur, 'Faransasstrasse 38

mit zirka 50 Ruten herrlich angelegt.
Garten , 11 grab : schöne Zimmer, mir
einem schönen Aussichtsturm , zirka
8 Minuten vom Kochbrunncn , in
reizender Gegend, zum Preise von
95,060 Mk. , bei Auszahlung etwas
billiger. Offerten unter ss* 33 «. an
den Tagbl .-Berlag.
o <ä>

In entzückender i,age am £

| Rhein $
<K ist ein beinali 100 Jahre in einer <j>
❖ Familie gebliebener

^ s | Herrensitz |
Äl V. O ^ M ! <K mit abwechslungsrsiclien Anlagen C

ö» V f V äü Ih Hi»p j -3> als Park , Zier- u. Obst-Gärten, E
E Weinbergen, Feld und Wiesen, ^
^ arrondiert etwa ^
| 90,000 qm, zu verkaufen . %
^ JT. Meier -, Ageatisr , %
O Taiüiisassitrasse 38 « ^
<& «

Bad Nauheim. ,
Verkaufe oder vertausche mein in

Ober -Mörlen belegenes Grundstück,
Spekulationsobjekt. da die Bahn passiert
und wertvolles Material vorhanden.

Elise E&enniiiger«
Moritzstraße 51, P.

kleine und grünere , sind billigst zu
verkaufeu . Off. erbeten u. r°l- 32»
an den Tagbl.-Berlag.

zu verkaufen.

in Wiesbaden.
Am hiesigen Platze ist ein größerer

Objekt mit flottgehender Bierwirlsmast,
vorzügliche Lage, alsbald dem Verk /
ausgesetzt. Das Anwesen bringt bei
einer angemessenen Verzinsung des e
samten Kaufpreises einen namhaften
Ueberschuß pro Jahr . Anzahlung mvi-
destenŜ Mk. 15,000.—. Gefl. Offerten
von L-elbstreflektanten unter Ebinre
1.. 4 « befördert die Tagbl . - Hm :pr-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 7’ i.)

Bazrteream.
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar, ist zu verkaufen, eoeni.
zu vertauschen gegen Etagen¬
haus oder Gärrnereiland in der
Umgebung Wiesbadens. Näheres
Adolfstraße 12, Part.

Immodttisn -Kanfgrsuchs.

Gute Mrlschasl mit Kuus
hier sofort zu kaufen gesucht.

Sbs .ss.ii «! , Taunusstr . 12.

Kleiner Anzeiger te$  Wiesbadener Tagblatts.
L-kale Anzeigen im.Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Bäckerei, prima Lage,
krankheitshalber zu verk. Nikolas-
straße 5, Stb . 1 rechts._

Sehr gntgeh. Zigarrengeschäft
für 1O0O Mark zu berfaufen . Prima
Lage. Offerten unter C. 525 an den
Tagbl .-Berlag.

Kolonialwaren -Geschäft
mit Obst-, Gemüse und Flaschenbier,
ganz oder geteilt krankheitshalber zu
verkaufen. Offerten unter G. 519
an den Tag bst-Verlag.

Biergeschäft für 606 AM. zu verk.
.Näh, im Tagbl .-Berlag._ Lb

Existenz.
Gutgehendes Stellenbureau anderer
Unternehmen halber billig abzugeb.
-Off.  u . H. 515 an den Tagbl.-Verl.

Reitpferd , oftpreutz. Stute,
1,70, gut geritten , sehr sicher auf den
Beinen , weil überzählig , zu ver¬
kaufen Parkstraße 59, Eingang
Bingertst raße . _ _ _

Ein kräftiges Pferd
zu verkaufen Morrtzftraße 17.

-chöner u. sehr wachs. Dobermann,
IV- Jahre alt , Verhältnisse halber
bi llig zu verk. P latterstr aße 63.

Junger Dachshund , 8 Monate,
reine Rasse, billig zu verkaufen Hell¬
mundstraße 24, Laden.

Dobermann -Pinscher , Rüde,
erstklafs. Tier , umständehalber zu bk.
Er bacherstraße 1, 1. Et . r.
Ein sehr wachsamer Bernhardiner

bill.̂ zu verk. Hermannstr . 19, 1 l.
Zwei schöne Pudel,

1 / - I . u . 5 M ., gut dressiert , zu ver-
kaufen. Bieb ri ch, Mainzerstr . 44, P.

6 Paar schöne Kropftauben
zu verk. Dotzheim, Zum Adler.

Kanarienhähne,
vräin . reiner Stamm Seifert , zu vk.
PH. Veite , Weberaasie 54 ._

2 elegante Gesellschaftskleider
sof. zu verk. Luxemhurgstr aße 6, 2.

Neues weißes Leinen-Jackenkleid
billig zu .verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 53, 2. _ __ _7763

D.-Äantel . bell. «. dunkler, 7775
25 u. 10 M k. Viktoria -Hotel, b. 2—3.

Gelegenheitskauf für Sammler.
Münzen Goldgaffe 15._

Piano , gut erhalten,
verk. Werder stra ße 4,^P^bill. zu_ _ _

Praninos , wenig gespielt!
billig zu verk. Wörthstra ße 1, 1 r.

Schw. Piano , Balkontifch, Rohr,
Mah . lack., beides gut erh., billig zu
verk. Arndtstr aße 5, 3 rechts ._

Schöne, fast neue Eßzim .-Einr.
samt Bildern billig zu verkaufen
Kais er-Friedr ich-Ring 60, ^Part ._
Küchen- u. Schlafziin .-Einrichtung,

gebraucht, gut erhalten , zu verkaufen
Herderstra ße 11, 2 rechts ._

Ein noch fast n. Bett u. Schrank
Platzmangels halber zu verk. Zu
erfragen Zimmerman nstr . 5, 3 rech ts.

Bett zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39, Gth . 2 lin ks._

Ein Bett , säst neu,
mit Inhalt , für 30 Mark sofort zu
verkaufen Walramstraße 1, 1 rechts.

Kompl. eis. Bett für 15 Mk.
abzugeben  Schulgasse 5, 2._

Weißes Kinderbett
zu ver kaufen Hainerwea 4. _

Zwei eiserne Bettstellen,
7 Mk., zweisitz. Sportwagen billig zu
verk. Schi ersteinerstraüe 9, Hth. 2 r.

. Gebrauchte Möbel
billig zu ver kaufen Karlstraße 16.

Schönes maff. Nußbaum -Büfett
u. Oelbilder wegen Wegzugs ins
Aus land abz. Rüdesheimeritr . Z9, 3.
1 Bücherschrank, 1 Kleiderschränk,

1 fünfteil . Speiseträger , 1 P . Varh .,
2 Bettvorlag ., 1 Wiener Kaffeemasch.
zu verk. Oranienstraße 35, Part , r.

Alter Mäh .-Silberschränk , Sofa,
Tische, Konsole, mit u. ahne Spieg .,
Kleider - u. Bücherschränke, moderne
Betten , vollst., a. einz. Teile , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Stühle , Sess.,
Ottomane , Vertiko, Wasch- u. and.
Kommoden, Treppenläuferstangen,
Teppiche billig zu verkaufen Adolfs-
allee 6, Hint erh. Par t ._
Wegen Auflösung des Haushalts

1 Küchenbüf., 1 Kuchentisch, 1 Bettst.
m. Doppelmatr ., Stühle . 1 Akkord¬
zither , Kapes u . Kleider zu verkaufen.
Witte , Eltvill erstraß e 16, 2.

1- und Ztür. Kleiderschränke
sehr  bi llig zu verk. Frankenftr . 9.

Küchenschr., Kleiderschr., 2tür .,
Tisch u. 3 Stühle , gut erh., bill. zu
verk. Ma uergasse 8, 4 Tr . l inks.

Familien -Eisschrank
billigst zu verk. Näheres vormittags
Schwalbacherstraß e 23, 2 links.

Großer Schiffskoffer
u. Klaviernoten , deutsche :r. englische,
z. verk. N. Kais.-Friedr .-R. 22, P . r.
Weg. Raummangels sehr bill. abz.:

1 amerrk. Koffer, 1 grün gestrichene
Truhe , 1 Kahinen -Koffer , 1 gr . und
1 kl. Hutkoffer , diverse Reisetaschen,
wollene UeVergardinen und viele
andere Gegenstände. Zu erfragen
Stiftstraße 19, 1 Trep pe. _

2 Stauberker , kompl., fast neu,
umzugsh . billig zu verkaufen . Näh.
b. Mühlmi chel, Dotzheimerstraße 1L
Eine kl. Spezereiläden -Einrichtung

zu verk. Se eroben straße 9, Hth. 2._
Wegen Umzugs zu verkaufen:

1 fast neuer Erker , weiß mit Gold
abgesetzt, sowie 2 Glasfirmenschilder.
Pelzge schäft Kra nz platz.

Für Schuhmacher!
Verschied. Werkzeug und cirka 80 P.
Herren - und Damenleisten zu verk.
Mühlgassc 17, Hth, Part.

Schneppkarren,
sowie verschiedenes Geschirr billig zu
verk. Näh. Uorkstraße 9, 1 links.

Großer Kinder -Liegewagen,
noch gut erhalten , billig zu verkaufen
Kirchg asse 36, 2._

1 Sitz- n. Liegewagen,V ^ GasherdV
1 Kohlenbadcofen, 2 gr . Zink-Badew.
zu  verk . KI. Schwalbacher st raße  4 ._

Weiß. Sportwagen m. Gummir .,
1 Sitzstühlchcn für Liegcw. u. Kindcr-
stühlch en b. ,z^ vk.Lllbrechtstr . 10, S . 3.

Sportwagen u. Nähmaich.
bill. z. ve rk. Rctt elbeck str. 7,  2 lks. • '

Schöner verst. Sportwagen
zu ve rk. ^ Näh. Blüchcrftr . 3, M. P . r.

3-fl. U. 2-fl. Gaslüster
billig zu verk. Helenenstraße 4, Part.

4-zhl. Motorfahrrad,
fast neu , für 500 Mk. zu verkaufen.
Näh. S chäfer, Karlst raßc Vh_

Ein Damen -, ein Herren-
und ein Knabenrad , gut erhalten,
billig zu verk. Rheinstraße 63.

Buchdruckerei
/mit täglichem Zeitungsverlag u, großem
.Kundenkreis ist teilunashalber sofort zu
verkaufen. Offerten unter an
'den  Tagbl .-Vcrlag.

Flaschenbier-Geschäfts
billig abzugeben. Off. unter 8 . LSL
an den Tagbl.-Vcrlag.

Nottg. Biergeschäft
nachw. großer Gewinn, krankh. sof. b.
zu verk. Schulgas se 6, 1. « roiser.

jöfefD’e, Pööclmnoen,Jollen,
Kastenwitgen und Pferdegeschirrist
anderer Unternehmunghalber sehr preis¬
wert zu verkaufen. Off. unter 8. SS«
an den  Tagbi -Verlag, _

Große Gelegenheit^
Nur elegante bessere Herren-. Damen-

und Kinder-Stiefel kauft man zu sehr
billigen Preisen Ncnqaffe 22 , 1 St.

Ein Transport -Dreirad
zur Hälfte des Anschaffungspreises,
fast neu , zu verk.  Rh einstraßc 63.

Kohlen - Badessen
mit Bleirohr und Hähne usw. wegen
Abreise sofort billig zu verkaufen
.Friedrichstraße 3, 3. 7797

Vierflammiger Gasherd
u. ein cmaill ., sehr g. Herd zu verk.
Wilh elmstraße 18, 2. ____ 7770

Zwei gut erhE Badewannen
sofort zu verkaufen . Alteiscn -Hand-
lung , Schu lgasse 4.

Zu verk. fast neue Badewanne,
vol., echt. Nußv .-Tiscki, Küchenschrank,
Deckb. m. Kissen. Näheres Scharn¬
horststraße 34, 1 rechts.
Gr . Aquarium mit Springbrunnen

bill. zu verk. Fcldstraße 16, Hth. P.
2 neue kupferne Wassereimer

b. z. verk. Se erobenstr . 31, B. P . r.
Saug - und Druckpumpe

mit Schwungrad , gut erhalten , ist so¬
fort billig zu verkaufen . Althand-
lung , S chulgasse 4.

Zirka 1 Morgen Klee
zu verk. Näh. Alexandrastraße 1, P.

Gut erh. gr. Linol .-Teppich zu k.
gesucht Kaiser -F riedrich- Ring 78, P.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohm-Einricht . u. Nachlässe k.
W, Lang, Fried richstraße 14.

Kaufe ausrangierte Möbel,
Badew., Kupfer , Teller u. Schüsseln
v. Zinn , alte Lampen . Komme pünktl.
Off , u. G. 524 an den Tagbl. -Berlag.

Diplom atenschreibtisch
u. Kopwrpressc zu kaufen gesucht.
Off , u. C. 526 an den T agbl.-Verl.

Zwei gebrauchte Svruugrahmen
zu kauf , ges. Jahnst raße 3, Hth. P . r .

Glasschrank «. Ladentheke ges.
Offerten nebst Preis unter T . 523
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _

Kaufe
einen Einspänner -Wagen , 15 bis
20 Zentner Tragkraft . Offerten mit
Nreis n. ly. 525 an den  Tagbl .-Verl.

Kinder -Faürrad mit 3 Rädern
zu kaufen ges. Adelheidstraße 45,

. ...m e, 11) §ifrfiff 1*®--

Weitzenburgstraße 8
ist der eiügezäuute Bauplatz auf un¬
bestimmte Zeit als Lagervlah od. z.
Aufstellen von Wagen billig zu verp.
Näh. Stcingasse 19.

■'iSUSl:'iJü»:4nftfci>a«Mfl!M.w
Gcpr . Lehrerin , I. i. Ausl , gcm.,

unten :. Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preise . Rheinstraße 52, Stb . 1.

Engl ., Franz ., Gram ., Konversat.
ert . b. erf. Lehrer in Rhein str . 15, 3.

Bügelkursus . Fein - u. Glanz -B.
w. grdl . u. b. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

Verlöre»
zw. Chaussechaus - Klingcmühle eine
gold. Uhr mit einem Teil Kette . Geg.
gute Belohn, abz. Hellmundstr . 37, P.

Berlvren goldner Ring
mit viereckig, grünen Stein . G . hohe
Bel , abzug. Karlstra ße 27, 2 St ._
Kleine schwarze Damenhandtasche,

enth. ein Taschentuch, gez. M. P . od.
O . P .> u . eimge Schlüssel verloren.
Bitte gegen gute Belohnung abzm
geben Primavera.

Gutbürgcrl . Mittags - u. Aücndtisch
empfiehlt  Rheinstraße 52, 1.

Guten israelit . Privät -Mittags-
und Abendtisch billigst Langgasse 6,
2 St ., Eingang Gemeindebabgäßch. 2.

Umzüge werden billig besorgt.
PH. Schön, Wellritz straße 19.

Eleganter Kremser
f. Gesellschaftsfahrten , 16 Personen.
Ludwigstraß e 6. Telephon 2614.

Bauführer (Ärchitekt),
selbständ. u. gewissenhaft, s. Beschäft.
Off , u. L. 523  an den T agbl.-Berlag.

Tirpezrer-Ärbeiten
jeder Art werden gut und billig aus-
gefü hri J aünstraße 3, Hth. Part , r.

Nähmaschinen repar . unt . Gar.
prompt und^ billig Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Betten , Sofas und bergl.
w. billig u. dauerhaft aufgepolstert.
Jos . Bache, Polsterer , Römerberg 23.

Die gesamte Möbel-
u. Bettenpolsterung , sowie alle Deko¬
rationen w. sauber u. billig aus-
aeführt . R. David , Dreiweiden-
straße 1. Bitte  Karte!

Tapezieren & Rolle 30 Pfg.
Polstermöbel w. gut u. bill. aufgearb.
Näh. Bcrtra iustraße 9, .Htb. 2 links.

Schuhmacher
s. n. ctw. mitzum . Hellm undstr . 49, 3.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß . d. Hause. Metrktstraße 8, 2 l.

Tüchtige Schneiderin
mit langjähriger Praxis empfiehlt
sich außer dem Hause. Offerten u.
K. 526 an den T agbl.-Vcrlag ._

Kostüme w. schön angef., Hauskl.
von  3 Mk. an . Pleicbstraste 4i , 2 St,

Näherin empf. sich im Anfert.
u. Ausö . v. Kleid, u. Wäsche (1.60 M.)
bei Fr . Walter , Hochstättc 19, 2 L_
Buntsticken w. schön ü. bill. aüsgef.

Bcrtramstratze 20,__3_ Ihit §.

Wäscherei Fischer, Vorkstr. 11, -x
Damen -, Herren - u . HaushaltswäsM.
__ Karte  g enü gt.

Wäscherei u. Feinbüglerei
f. feine Herrenwäsche, Gard ., B,, ».
Kl. u . Seid .-Blusen etc. wird •rtQ.ia
Bef. Platterstraß e 58, Frontspix -.

Zum Ausbessern der Wäsche
s. noch Kundsch. Römgrberg 10, H. 3.

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstratze 3. übern . Wäsche
z. Wasch., Bleich., Bügeln . Spczialit .:
H.-Wäsche. Kleider , Blusen , Gardin .-
Spannerei . Gelegenh . zum Mangeln.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wrrd bestens bekornt
Walluferstraße 6, M „ 1 links . '

Wäsche zum Waschen u . Biigejn
in. angen . Riehlstraße 23, Httr ' ]

Wäsche zum Fein - u. 01 lau züngeln
-w. gut u. p. bes. Westen dstr. 20. > > ^

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird pünktlich bes -»-.,r
Rasenbleiche bei Weber , RettelH-
straße 8, Seitenba u.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird artaen. Dotzheimers tr . 83, >> j

Wüsche wird z. Waschen u. Bügieln^aufs Land angenommen.
Behandlung . Billige Preise . r -'ft
un ter G. 526 an den T agbl.-V«r?ag'

Wäsche zum Waschen ir. Bügeln
wird angen ., speziell Röcke u, Binsen
werden fein und billig besöVV
Göbenstraße 19, Mtb.  2 St . l. ^

Marie Schniüenüaumer,
ärztl . gepr. Masseuse, Große Bum,
straße 4, 3 I., empliehlt sich in ~Uni
außer dem Hause. Sprechstu -̂^.-r,.
10-̂ 1 und 2—7 Uhr. ' n ‘
F-risenfe nimmt stoch Kilnden ^stst"

Neugafsc 3, 2 St . rechts.
Friseuse empfiehlt sich.

Dotzheimerstraße 62, Hth. 3 r.

Welcher Tünchermeister od. dcrol
würde sich beteiligen an Lösch-.,, ?,
geschäft? Platz u. Kalk ev. vorh
unter A. 100 postl.  Bismarckrina .̂

Wer leiht Jemand,
in augenbl . Verl ., 100 Mk. ? D,—>*?
p- Rückerst. u. h. Zins . Frdl . Ofrertu. E. 52.3 an den Tagbl .-Verlaa.

Tennispartie
s. n. einige Herrenpartner für di
Morgenstunden . Anfäng . ausges -sg
Off . u. R. 524 an den Tagbl .-Ve-- m

Kind ^
tn  Ute Pflege zu geben. Nähere
,m Tagbl .-Berla g._

Kleiner schöner Hund
an gute Leute zu verschenken o.
erfragen Marktstraße 9, 2 links

Junger Mann,
35 Jahre alt , evang., guter Chara -, . .
sucht die Bekanntschaft eines besieg
Dienstmädchens , Witwe mit eine -.", ft'
nicht ausgeschlossen, zwecks gc ;rÄ '
Offerten unter W. M. 160 PostLg^Schutzenhofstraßc. u

Junger Mann,
30 ^ ahre , mit einigen tausend
Vermögen , wünscht sich zu
Beiräten mit bess. kathol. Mädchen
welches evtl, geionnen wäre , ein
schaft anfangen zu helfen . AnonnmeOrr . u. Bern, . Verb. Str . Diskr 1
Off , u. II. 525 an den Tagbl .lH^ '

Ein großer Posten
alter echter

Silber -Waren
wird zu jedem nnnchmbaren Preise e.b-
gcgcben. Total - Au : verkauf wegen
Geschäftsauflösung.

B<\ Langgasse 3.

werden sogleich verschiedene Möbel und
Hausgeräte, sowie Bauhandwerkszeug
u. s. w. sehr billig verkauft. Wiesbad.-ncr
Alice 65, Adolfshöhe.

emAde
austerordenllich billig

Zlaurnrsstr . 48 , nahe der Rödcrstr.

Neuer großerC-lssMrarrk, Laden¬
theke und Stehpulte billig zu
verkättfen Seoanplai ; 7._
Gebmichle EisschriiM

W verst Lanüsastc 27, im Hof lim'S. »

SchleuAiger
Gsmälde -Berkiluf
4 ^ TKliniisstr,47 , HvfPerr-

täalich von 10 Uhr an:
Gr. Salon -Gernälde ä L0 Mk.
«VCncilie»»gcn»<ilde, hochm.,-«rn'gi>-
100 Schweizer Gemälde -- 3 Mir "
Biele Genre, Etillebcn :c. sehr hfl

Iran Ir . Löwenstein
Tauiiüsstr . 47, H»f Part ., '
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Croei *® ’ AnsehfitaE
Stereo -Klapp - Kamera,

Goerz - ITaggo
zierl . Theater -Prismenglas,

Goerz’ Photo -Stereo-
Binocle preisw. zu verkaufen. Offerten
guter K» ÄTSL an den Tagbl. -Verlag.
Reeües MWelgeschäst.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
lämtlichen Kasten - u . Polstermöveln.
Eigene Schreinerei und Tapezicrcr-
gNerkstälte. Nnr erstklassige Ware
unter weitgehender Garantie und den
günstigste Zahlnngsvedttigungen.

AirtOM Maurer,
Möbelschreinerei»

Sedan platz 7, Haltestelle der Elektr.

IN tztk Mst . Kaistr-Kchfcrbill.
verkaufen Nengaffe 22 , 1 St.

Wesen iklnfgabe des Ladens ver¬
kaufe Kaiserkoffer , Schiffskoffer
spottbillig . Goldgaff e 21 , Laden._
MrMOmder. BWMer.

Eine größere Anzahl Preßspäne
(Glanzdeckel), gebraucht, billig zu ver-
kaufcn Langgasse 27, im Hof links. *

I AAA Rheinwein- u. Rotwernfl.,
/LI fl II i ganze u. halbe, abzug. bei
Tev/V/v / §c(l_ stiäl, Blücherstr. 6.

LUorgen-Ausgabe , 3 . Blertr. Wieskadeuer Tagblatt» DlMnersLag , 13 . Juni 1907. -Leite 13«

fit meinen TM«
kaufe ich prima Reitpferde , Damen-
und Herreusättel , elegante L- und
4 -r-üdrige Wagen , sowie seines
Geschirr und Chaisen -PferVe.

LILse HeMMLUger,
_ Moritzstrasze 51 , P »_

f~ An - u . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Go ldgas se 18» L-s- M- M.

HurFrau Stummes ’,
Kl . Weberpasse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold. Silbe r, g. Nachl. Postkarte genü «t,
' /Z erren- w. Damenkleider , Uni-

formen , Schube « . Stiefel
*1 / kaust zu hohen Preisen

^ .sut . ltvsenseld, Metzaerg . 20.

Krau LLLsLZZ -,
Hochstatte Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für aut erhaltene Herren - u » Dameu-

Kteider , Schuhe , Gold , Möbel.

Nachlaß-
Versteigerung

Aufträge des Herrn Testa¬
mentsvollstreckers des chIngenieurs

versteigere ich am
Drcitag , de,» 14. Juni er. , vorm.
9h'» Uhr beginnend , in der Wohnung

77  Nheinstraße 77,
1. Etage,

folgende Mobiliar -Gegenstände, als:
Vollst. Nußb.-Bctt, Waschkonsole,
Nachttische, Kleiderschrank, Brand¬
kiste, Kommode, Konsolschränkchen,
Sofa und 3 Stühle , Diwan und
3 Stühle ,Nußb.-Bücherschrcmk, ovale,
Viereck. Nipp-, Bauern - u. Blumen¬
tische, Stühle , Sessel, Spiegel, Bilder,
Waffen,Nippsachen,Zither,Gardinen,
Bett - und Tischwäsche, Handtücher,
Herrenklcider und Leibwäsche, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
Küchcnmöbel, Gasherd, Stehleiter,
Markise u. sonstige Gebrauchs- u.
Haushaltungs -Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Versteigerungstage.

Mhsim Helfrich,
Auktionator und Taxator»

Schwalbacherstraße7. 7800

IW TourisieM-
u . Tennis -Auzüge » englische Ware
tGelcaenheitskauf), in allen Größen,
früher 25- 40 Mk., jetzt 15- 2« Mk.
Schwalbacherstr . 80 , 1 St . , Alices,

0L8 beste sind dsr läHeuvart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung.
g_ -jO Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an . Zubehörteile ^spottbillig.
Kataloggratisu. franoo. i . Jendrosch& Co., [^

Charloitenburg . 4Gr>, Schloßstrafte 16. '

Iräulein K . Oeizßals,
Goldgaffc 31, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandsch., Gold- und Silbers.
Brillanten , Zahng eb. A. B. k. i. Haus'

MZLMZLGZ
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schuhwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätts t « .

H.  Schiffer, »*«*$7/«̂
zahlt die höchsten Preise für gctr. Herren-
u. Damenkleider, Militärsachcn, Schuhe,
Gold und Silber . Postkarte genügt.

KtzsrgsNrsSchreiNisch-
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis ssafo M. 53a
an  der , Ta gbl . -V erlag ._
Bitte ausschueideN!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p.  ab El. Sigper , Oranienstr. 54.

M tonne Isfort! lÄ „t
Eisen. Vapier. Metall ec. kauft u. holt
Punkt!. ab 8cb. Sfcili, Blücherstr. 6, M. 1.

Nassauische
Handelssclmle

für Damen u. Herren,
Adelli eidstrass e 1 ®, P.

Erstes uTid vornehmstes Institut
am Platze.

Begum neuer Kurse am 17. Juni.

Leiter:

«Jacques ^ adomsli,v,
_st aatl ich gepr filt._

Äkavemifehen
Zuschuejde °Unterricht

erteilt Fachmann in sämtlicher Damen-
und Kindergarderobe nach Wiener,
englischem und ' Pariser Schnitt . Fach¬
gemäße Ausbildung für erste Zuschneider,
Direktricen und bessere Damen. Auf¬
nahme jede Woche. Abend- und Extra-
Kurse. Schnitte genau nach Maß zu
reellen Preisen. Büsten in allen Größen
nach Maß zu Fabrikpreisen.

2*. Blies,
Herrngartcnstraße 18.

MeÄMm MM-Uemn.
Zu der am Donnerstag , den

20 . Juni , nachmittags 4 Uhr , in
den Räumen des Bankhauses Marens
BBerfe & Co ., Wilhelmstraßc 32,
stattfindenden

Mitglikder-Uwstmluz
laden wir ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Vorstandsmitgliedes.
2. Rechnungsablage und Entlastung

des Rechners. P208
Die Vorsitzende:

Meleae vom  Sfioetler.

früh. Lehrer an der
, Hamburger Berlitz

School, erteilt Unterricht bill/u . schnell.
Probest, grat. T. Itead , Gerichtsltr. 9,2.

Engländer,

Französisch.
EmM . Itilliemsly.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
JSerlita Scliool,

Luisen st raste 7.

Lehr-Znstitut für
DameN-SÄneiderei

von ISuei «- BVoIirdsin,
Friedrichstratze 86^ Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichsbof".
Gründlicher Unterricht im Maßnebmeu,

Schnittmustcrzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- u. Kinder-Garüerob. Die Damen
fertigen ibre eigenen Kostüme au, welche bei
einig. Aufmcrksamk. tadell. werden. Anm.
v. 9— 12 u. 3—0. Schnitt mu ster-Verkauf.

^ Schule
für

gWüMe IlebMgr«.
Vont 1. Juli an gebe ich Stunden in

gymnastischenUebungcn für Damen,
Herren u. Kinder ohne irgend welche
Apparate. Ferner Unterricht im Keulen¬
schwingen und im japanischen Ringen.
Die Stunden werden auf Wunsch im
eigenen Hause erteilt. Anmeldungen
bitte ich bis zum 25. ds. Mts . an die
Tagbl . -Saupt -Agentnr , Wilhelm-
strätze 6, u. V. KK zu richten. 7740

Sonntag , den 16« Juni,
voll 4 Uhr an: F.431

Familien -Ausflug
nach der „ Alten Adolfshöhe ^̂
(Paiily ) . Vorträge, Tanz re. ec.

Wir bitten um rege Beteiligung.
Der Vorstand.

mrnmmmMBB BiffiiEilm  ^
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^
bei allgemeiner Nerven- und vor- tozeitiger Mäiinerschwächevon Uni-
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, coFlakons ä 5 und 10 Mk. w

Weue Virisanoi-Broschüre gratis . ^
in Apotheken erhältlich. >-*■

Chem. Fabrik II . Unfier, Berlin NW. 7,^
In Wiesbaden:

Yiktoda «Apot 1tek c , Rh einstr . 41.
Getrocknete

llsiESm .äBClB
per Pfund 75 Pf., 10 Pfund 7.— Mk.

Alleinvertretung.
Versand nach auswärts.

E hittripll Wiesbaden.» ” 1111 lljll , Priedriclistr . äW»
Fernsprecher 1962.

Schreibstube
ÄaugMsse  2 5.

jreöit Ms, Ofensetzer.
wohnt jetzt Adelhcidstratze » 1, früher
Karlstraße 16 ._

Wairzen
nebst Brut vernichte ich unter Garantie
innerhalb 3 stunden mit meinem preis¬
gekrönten Patent -Apparat.

Meäi5ä*äeüi Sss.rtos 'iaäs,
Hellmundstr. 43, 3.

SSa Keruseisen , gar . fei « , 662
ausgetrocknetund vorgcwogen,

La Schmierseisen , weist u. dunkel,
„Tannin " - Bsrax - l Seifert -Pnlver

Salmiak -, j m. Toilettefeifen-
„Taunin "-Beilchen - l Zugaben oder

Salmiak - ! Gratis-Einlagen.
Eigene Fabrikation.

?2? MMk  Cärtner,®"?111-
Fabrik-Niederl. der Nassauischen Seifen-

und Fettwaren-Fabrik Wiesbaden.

Wiesbaden » Kirchgasse 34,
empf. sämtl . Solinger Stahlwaren

zn billigsten Preisen.

GruNpensteine,
sogen. Wald ziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

ShritE .8«»ii sf, Grabsteingcschäft.
Platterstraße 138. 794

Pol . u. lack. Holz - n . Polster-

«bei.
Gz. Ausstattungen.

Spcz. : Wetten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A.  f .elclter Wwe . ,
Adelheidstraße-16. Kein Laden.

<K
Schreibmaschinen-Arbciten und Verviel¬
fältigungen übernimmt die «Li» !t « 'sche
Schreibstube, Kirchgasse 80, 2. Tel. 3875.

Versetzte IßieBfüinelöenn
empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und einfacher Damen¬
garberobe unt . Garantie zu billigst.
Preisen » Hellnrundsir . 12, 3 >ks.

Wllsüiimißrlilikrei
besorgt billig Frau W-nr-tlia ZL-sasl « «-,
Hellmunbstrasic 46.

Massciisc«L 'ÄllL-,
11—7 U. Golvg asfe 21, 1, Ecke Langg.

Junge Dame ~
empfiehlt sich in allen Massagen.
Sprechst. von 10—1 und von 3—4 Uhr
Schulgaffe 9 , 2. Et. __Maniküre,
elegante Ausführung d. j. Dame»
Aerosiratzc 7, 2, nächst s . Kochvr.
Sprechst. : vorm » 0 b. 6 Utir abds.

Phrenologilr und
^  ArithmomKUtin!
42 Hellmundstr. 42, Vdh. nur 1. Etage,

zu sprechen für Damen u. Herren.

Verreise
Juli — August.

6 . Lipski,
Dentist,

Gr. BnrgstraHe 7.

Fernrnf 3W4.

Ferdinand Heinrich,
Dentist.

Sprechst. 9—12 norm., 1—6 Uhr nachm.
Sonntags 9—12 Uhr.

<̂ >antot,o,r erhalten reelle Leute
^ .Ftt teisen p. Selbstgeb., ratcnw.

Rückz., d. 8«,»» ->>««:« :!na » Dortmund,
Redtcnbacherstraße8. Rückp.

QeM
au jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
Änskunftsspesen. Näh. 'S®*1’ ttau ’
Münch en 488 , Pündterpl. 8. F76

Darlehen
gegen Abschluß v. LcbenSversich. oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
währt. Anfragen erb. u. an
Maaserasteisi «3. Vogler A.-4S-»,
Frank fu rt a M ._ F80

Geschäftsmann
sucht 1500 Mk . gegen Sicherheit und
Zinsen auf 3 Monate zu leihen. Gest.
Off. u. 53S an den Tagdl.-Verlaa.

.Uaiserpreis - Remrelt.
Einige Personen finden noch Platz in

sehr bequemer, g. jede Witterung ge¬
schützte Breakfahrt von Wiesbaden
hin und zurück, Preis 5 Mk - Abfahrt
Freitag nacht 2 Uhr. Näheres im
Tagbl.-Ver lag. ^ _ Mdgrauenletfretf.
Menstruationsstörungcn, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt ärznei- und operätionslos

Wiesbaden, Emserstraße 2,
Spre chst.: von  1 1—12 und 3—5 Uhr.

Frmtenleweii,
diskrete , bes. P . Zierbas , Kalk 136, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank , Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Rückp.
erb.)._ F 183
LD Period enftörung?

Prospekt u. Dankschr. gratis.
_ _ « Büleclier , Lei pzig»

^Buch üb.d.Ehegeg .Kinderseg . Ist-Mk.
Wo Blutst. rc. Buch Frauenarzt t 'h Mk.
Siestaverlag Mr. >4 . 2 8 Hamburg,

Das goldene
Buch über die Ehe

Mk. 1.20. grat . 1 Buch z. Totlaelien.
4L. «äisntlier , Versandhaus, Frank-
furt a/M . <8. G.), Börn estr. 22.

Dame « vefs. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss.,
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
-4. » 91 an den Tag bl.-Berlag._

Heiratspartieu.
jeden Standes vermittelt

Frau Weimer , Römerberg 29.

ZmiiMerstcherW.
Ich mache auf die DsKNSrstlLg, 13. Ju ?ri,

Vorm. IIV 2 Mr , im Restaurant„Friedrichshof",
Friedrichstraße 35 hier, stattfindendê wangs-
VersteigerNNg von Silber - und Pelz -Sachen
aus der' Konkursmasse MKML«LL!8-Eltville
aufmerksam.

Besichtigung Donnerstag von 10 Uhr ab.
Der Konkursverwalter:

Justizr-clL Von Kck.
Arrfarbeiten

vÄN Matratzen rrnd Sprnngrahmen,
gute und solide Arbeit, billigst

HZeLtenfadrik Mlctuengelfse 8.

Dotzheimb. Wiesbaden.
111  i(

hotte.
Neu renoviert. Schönster Ausflugsort. Großer Saal u. Kegelbahn, Billard1
Herrliche Veranda, prachtvoller Ausblick auf Biebrich, Mainz und den Rhein,

Schönste Spazierwege im nahen herrlichen Taunuswald.
Heil verelirliclien Aeri ' iiii ’n «». * us !liig ;Ierii empfolilen.

Tiawmas iettesheim.

HolzkLappstüHLe,
nur wenige Stunden beim Kaiscrprcis -Rennen gebraucht, werden unter Preis
abgegeben. Umgehende Anfragen an Seliv,eitler , Möbelgeschäft,
Homburg v. d. H. ^ 126

giebtjeder

ßrt Schuhzeug  |
prächtigen

nicht ßb,fettenden  |

Hochglanz!

Bettfedern-Reinittilngsairstalt Mauergasse 15.
Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen.

Einzige derartige Anstalt am Platze
Federleinen , Barchent in Nicsen -Answahl zu viltigsien Preise » .
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Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
musik.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße.
tliachm. 4.30 Uhr : Konzert . Abends
8.30 Uhr : Dopelkonzert . Leucht-
fontänc.

Königliche Schousvielc . Abds. 6.30
Uhr : Tic Walküre.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr
Haben. Sie nichts zu verzollen?

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Tie lustige Wrtwe.

Lieichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Versteigerung von Pelzwaren usw.
im Friedrichshof , Fmedrichstr . 35,
vorm. 11.30 Uhr. (©. Tagbl . 267,
S . 13.

Auf- und Untergang für Sonne
(S ) „ n 'o Won » ( t ) .

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel--
europäischer Zeit.)

c
Aufg. -Unterg.

ttör lijnu iuöt ‘JÜitri
13: 12"27 4 19!8 35 >6 20V.' l0 329t.
14. 12 27 !4 18 iS 35,7 13B.11 11N.

~ ©
t:  lm Süd.Ausgang Unterg
Aluhr W Utzr M. Mir M.

Köttksttche MScha »spr- le.
Donnerstag , den 13. Juiii.

153. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dis Ma «k.i;re»
In drei Akten. Erster Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen"

van Richard Waaner.
Mnsikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr MebuS.
Personen:

Siegmund . . . . * * *
Hunding . Herr Braun.
Wüten . Herr Müller.
Sieglinde . . . . Frl . Müller.
Brunnhildc . . Frau Leffler-Burckard.
Fricka . Frl . Heßlöh!.
Sigrune . . . . . Frau Aloff.
Waltraute . . ' . . Frl . Heßlöhl.
tzrlmwig: . Frau Geissc-Winkel a. G.
Schwertlkite. . . . Fr !. Sckwartz.
Ortlinde . Frl . Krämer.
Gerhilde . Frl . Hans.
Grnugerde . . . . Frl . Roßmann.
Roßweiße . . . . Frau Bainnann,
* -i- * Siegmund : Herr Krauß als Gast,
Nach dem 1. und 2.  Akt finden Pausen

von je 10 Minuten statt.
Anfang 6‘h Uhr . — Ende 107« Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 14. Juni . 154. Vorstellung.
5!. Vorstellung im Abonnement C.
Hedda Gabler.

Msstdeur -Ttzetttor.
Direktion: Dr. phil . H» Manch.

Donnerstag, den 13. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
SKbM §u  Nichts m

NerxoRelr?
(Vous n’avez rien ä declarer ?)

Schwank in drei Akten von Maurice
Hennequin und Pierre Veber. Deutsch

von Mar Schönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Graf Robert de Trivelin HeinzHelebrügge-
Paulette , seine Frau Margot Bischofs,
Dnponk, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Dachauer.
Adelaide, seine Frau Klara Krause,
Lise, beider Tochter . Helene Leidcnms.
La Baute . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac , 5Tamcel-

händler . . . . Gerhard Sascha
Goniran de Barbettes Albert Köhler,
Eouzaii . Reinhold Hager.
Zäzs . . Rose! van Born.
Mariette,Zote bei Zözö Steffi Sandori.
Ernest ne, Stubcumüdch.

bei Dupont . . . Lydia Herling.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 14. Juni . Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Scirocco. Vorder: Karriere.

Samstag , den 18. Juni , Gastspiel
C. W. Büller : Herthas Hochzeit.

MKlhiLÄK -Theates.
Operetten-Saison.

Donnerstag , 13. Juni , abends 8 Uhr:
Die lNstige Witwe.

Operette jn 3 Akten von Viktor Leon,
und Leo Stein . Musik von Franz Lehör.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzcnn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Rclei ^ onnenhvf.
llirebgasss 15, Ecke Luissnstr.

Allabendlich von 8—11 Uhr:
B&UzistJei —S4Loaiz:eirt

der berühmten Zigeuner-Kapelle
ffledgyesi «Sassos-

Sonntags von 11—l l/2 Uhr:
= Matinee . = 7688

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donners!ag, den 13. Juni

Morgens 7l/t  Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage. •
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrmer
1. Choral : „Was Gott tut das ist

■wohlgetan“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Bauer von
Preston“ . Adam.

3. Der Schäfer nutzt sich
zum Tanz . . . .

4. Finale aus „Maritana“
5. Am Wörther See,

Melodie . . . . .
6. Eine Reise durch

Europa, Potpourri .
7. Radetzky-Marsch . .

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Affei-ni.

Nachmittags 4'/r Uhr:
1. Ouvertüre zur Op.

„Ein Sommernachts-
traum “ . A. Thomas.

2. Slavischer Tanz Kr. 3
As-dur . A. Dvorak.

3. Sarabande aus der
H-moll-Ronate J . Bach-Rehbaurt*

4. Einzug der Gäste auf
Wartburg aus d. Oper
„Tannhäuser “ . . . B. Wagner.5. Luna -Walzer aus der
Operette „Frau Luna“ P . Lincke.

6. Jubel -Ouvertüre . . C.M.v.Weber.
7. Sicilietta . . . . F . v. Blon.
8. Phantasie aus d. Oper

„Traviata “ . . . . G. Verdi.
Abends 8'F Uhr:

Ed. Lassen.
Wallace.

A.Jungmann
C. Conrad.
Joh . Strauß.

6.

Lassen.
. Sitt.

E.Waldteufel

Rubinsteia

Beethoven,

1. Beethoven - Ouvertüre E.
2. Nocturne Es-dur . . H.
3. Fontaine lumineuse,

Walzer op. 247 . .
4. Cosaque et peilte rus-

sienne aus der Suite II
„Bai costume . . . A.

5. Ouvertüre zu „Coric-
lan“ . L.
Einleitung z. III . Akt,
Tanz der Lehrbuben,
Aufzug der Meister¬
singer und Gruss an
Hans Sachs aus der
Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ R.

7. Blumengeflüster , . F,
8. Hands across the Sea,

Marsch . P. Sousa.

■'Wagner,
v. Bloa.

FremdeBi -WerzieiciliBsISa
Hotel Adler Badhans.

Xoteboom , Rent ., m . Fr ., Holland.
Keller , Fr ., Hamburg . — Sumpeon,

Frl ., London . — Matthes , Zaborze . —
Dauss , Sekretär , Adlershof . — Lehm¬
kuhl , Rent ., m . Fam ., Moskau . —
Malmös , Rent ., m . Kr ., Schweden . —
Lion , Dr . raed ., Berlin.

Hotel zum neuen Adler.
Ritter , Redakteur , m. Fr ., München.

— Danati , Fabrikbes ., Schmölln , —
Soltowitsch , Kfm ., ni . Fr ., Russland.
— Schöne , Kfm ., m . Fr ., Russland . —
Heuss jr ., Kfm ., Moskau . — Thiessen,
Fr ., Welikoknyashesköp . — Mohr,
Fr ., Burk . — Schower , m . Fr ., .Lau¬
ban . — Weiser , Prof ., München.

Stein , m . Sohn , Hannover . — Ra.de-
macher , Weinhändler , Goslar .— Feledi,
Dentist , Budapest.

Älleesaal.
Krippelmann , Rent ., Meiningen . —

Rissei , Dr . med ., Neustadt . — Knokel,
Rent ., Neustadt .. — Kaufman . Rent ..,
Neustadt . — Wolff , Rent ., Neustadt.
— Knopp , Rent ., Neustadt .—Trauner.
Rent ., in . Fr ., Frankfurt . — Schmidt,
Reut ., m . Fr ., Frankfurt . — Borns,
Rent .. Köln . — Almers , Rent ., Stutt¬
gart . — Hoffmann , Dr . med ., Frank¬
furt . — Schulz , Rent ., m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Lyon , Rent ., m . Fr ., Saar¬
brücken . — Wagner , Rent ., Saar¬
brücken . — , Bükelman , Dr . med .,
Saarbrücken . — Bardas , Rent ., Saar¬
brücken . — Olschantzkv , Frl ., Rent .,
Odessa.. — Eichwald , Rent ., Dresden,
— Bahram , Rent ., Bombay . — Lange,
Frl ., Rent ., Bremen .— Rebholz , Rent .,
Landau.

AstQx’ia - Hotel.
Reineke , Rittergutsbes ., Gusswitz
Hauser , Kfm ., in. Fr ., Unkelbach.

Bayrischer Hof,
Mahol . Rechtsanwalt , Königstein . —

Dittmer , Koblenz.
Belgischer Hof,

Bongarts , Frl ., Bonn.
Bellevue.

Ackermann , Fabrikbes ., m . Frau,
Augsburg . — Laag , Frl ., Rotterdam.
— Laag , Rotterdam . — Laag , Rent .,
m . Fr ., Rotterdam . •— Leemann , Prof,
Dr ., Stuttgart . — Salomons , Fabrik ..
Berlin . — Ciassen , Fahr ., Aachen . —
Huffelmann , Frl ., Duisburg . — Mattes,
Kfm ., Mannheim . — Ehlers , Hanau.
— Lubowski , Fr ., Breslau . — Sand¬
borg , Fr ., Breslau . — Richter , Ritter¬
gutsbes ., Boxei . Schedding , Ritter¬
gutsbes ., Boxei . — Ruhl , Frankfurt,
— May , Kfm .. Frankfurt . — Schaper,
Direktor . Frankfurt . — Lippmann,
Kfm ., Breslau . — Schilling , Kauf in .,
Hamburg . — Thomitoff , Direktor,
Chicago . — Franke , Fa.br ., Hamburg.

Hotel Bender.
Conradi , Rent, , Bergen . — Budke,

Kfm ., m . Fr ., Bärwalde . — Pfeifer,
Ober -Postassessor , m . Fr .. Regensburg.

Budke , Frl ., Bärwalde . — Stein-
hörst , Frl ., Bärwalde .— Steidcl , Kfm .,
m.  Tochter , Berlin.

Hotel Berg.
Kruse , Frl ., Braunschweig .—Wöhlker,

Kfm ., m . Fr .. Berlin . — Götz , Hotel¬
besitzer , Frankfurt . — van den Bergh,
Rent :. m . Fr ., Tilburg . — Schüssler,
Frl ., Gandersheim.

Saalfeld , Regisseur , Ulm . — Esch-
wege , Kfm ., L .-Schwalbaeh . — Boldt,
Rent ., Nardensee . — Schirck , Kfm .,
Berlin . — Jacob , Kfm ., Darweichen-
bach . — Ahr . Kfm ., Liebertwolkwitz.
— Bothe , Inspektor , Müglinz . —
Steinert , Chemiker , Dr ., Köln . —
Schulz , Fr ., Petersburg . — Weber,
Fr ., Staatsrat , Petersburg . — Hülse¬
mann , Kfm ., Soest . — Hülsemann 1,
Fr ., Soest . — Hecht , Kfm ., m . Frau,
Salzkotten .— Johanny , Rent ., Hückes¬
wagen . — van den Bergh , Rent ., m.
Fr ., Tilburg . —- Kruse , Frl ., Braun¬
schweig . — Schüssler , Frl ., Ganders¬
heim.

'Hotel Biemer.
Nesting , Hauptm ., ni . Fr .. Saar¬

louis . — Bilse , Fr ., Rent ., m . Kind u.
Jungfer , Süd -Afrika,

Schwarzer Bock.
Freiherr von Morsey Picard , Ritter¬

gutsbes ., Worf . — Hensel , Frl ., Halle.
— Hensel , Frl ., Halle . — Franck,

Riffart , Justizrat , Köln . — Bändel,
Fr ., Bernburg . — Berthold , Justizrat,
Dr .. Elberfeld . — Ayrkin , Fr ., m.
Tochter , Wilna,
Fabrikbes ., m . Fr, , Berlin . — Koch,
Fr ., Dresden — Bauer , Kunstmühlen-
bes „, Mühlacker . — Schmulewitz, ' Fr .,
Schönebeck . — Kerrinnes , Ritterguts¬
bes ., m . Fr ., Bamberg . — Herzfeldt,
Fr ., Paderborn . — Gruler , Dr ., Peters¬
burg . — Riffart , Fr ., Köln . — Töpken,
Pastor , Apen . — Weber , Fabrikant,
m . Fr ., Breslau . — Lindsay , Fr ., m.
Frl ., Edinburgh.

Zwei Böcke.
Höver , Kfm ., Bremerhaven . —

Dciitz, Lehrer , Düsseldorf . — Hensel,
Frl . Lehrerin , Thorn . — Wegner,
Kfm ., m . Fr ., Schöneberg . — Frerichs,
Fr ., Oldenburg.

Neukirch , Ober -Poetsekretär , Köln-
Deutz.

Hotel Bratibach.
Toepfer , Gutsbes :, in - Fr ., Kegel¬

mühle . — Weidner , Kfm ., in . Frau,
Solingen . — Riedel . Landmesser , Köln.
— Stiebing . Frl ., Lehrerin , Berlin . —
Gaerdt , Frl ., Lehrerin , Berlin.

Goldener Brunnen.
Achenbach , Fr . Dr ., Hann .-Münden.

— Unterberg , Frl ., Witten . — Fabian,
Fr ., Bautzen . — Jahr , Verl .-BuchbdL,
m. Fr ., Leipzig . — Jahr , FrL , Leipzig.
— Pott , Kfm ., Köln . — Wentzler , Fr .,
Hann .-Münden .— Ebel , Frl ., Bärwalde.
— Lintener , Kfm ., m . Fr ., Oberhausen.
— Thiele , Fr ., Bärwalde.

Hotel Burghof.
Marcus , Kfm ., Berlin . —- Franko-

wiak , Ingen ., Düsseldorf . — Cohn,
Reclitsanw . Dr ., Bonn . — Voigt , Kfm .,
Halle . — Jansen , m . T ., Solingen.

Hunte , Kfm ., m . Fr ., Helmstedt . —
Oppenheim , Kfm ., Berlin . — Keller,
Fr ., Hamburg . — Theitge , Oberleut .,
ai D -, m. Fr ., Nieder -Schönewejde.

Csntral - Hotel.
Chollcrus , Rent ., Amsterdam . —

Fehlers , Rent .. Amsterdam . — Wolk¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Montabaur . —
Müller , Mühlheim . — Hillebonn . Kfm .,
Mannheim . — Kössler , Kfm ., Köln . —
Wahmann , Gutsbes ., m Fr ., Wakers-
leben . — Meyer , Gutsbes ., m . Fr .,
Wakersleben . — Bosnah , Kfm ., Köln.
— Brand !, Essen . — Gerbeth , Gutsbes .,
Oberlohr . — Johnson , Fr ., Folkestone.
— v. Stangenhausen , Landrat , Osna¬
brück . — Weis , Oberlehrer , St.
Johann . — Roh de, Kfm ., m . T ., Mar¬
burg . — Willaredt , New York . —Apel,
Kfm ., Leipzig . — Gloss , Kfm ., Berlin.
— Jamby , Dr ., Charlottenburg . —
Nathan , Kfm ., m . Fr ., Alpinga . —
de Groot , Rent ., Haag.

Petersen , Kfm ., Flensburg . — Tur-
gens , Oberleutnant , Trier . — Wam¬
sted , Architekt , Berlin .— Burger , Dir,,
in . Fam*., Koblenz . — Braun , Kaufm .,
Berlin.

Hotel CIia’lstmn,nu.
Schmidt , Erfurt . — Jung , Roth . —

Neuser , Fr ., Roth . — Grimm , Fräul .,
Hanau.

Mengorelli , Florenz.
Hotel u . Badhaus Coutijienta .1.

Tbywisen , Rent ., Aachen . — Oelsner,
Dr ., m . Fr ., Dresden.

Stöcker , Architekt , m . Fr ., Mülheim.
— Abelty , Direktor , m . Schw ., Paris.
— Saeki , Fr ., Meiningen . — Saeki,
Kfm ., Meiningen.

Hotel Dahlheim.
Winsser , Fr ., Velp . — Lütgen , Fr .,

m . T ., Berlin.
Langguth , Kfm ., Schw .-Gemünd.

Harmstädter Hof.
Strobel , Kfm ., m . Fr ., Caub . —

Zimmenpann , Metz . — Viegner , mit
Fr ., Hagen . — Cochrane , Frl ., Irland.
— Schulz , Stadtrat , Charlottenburg . —
Liss , Darmstadt .— Overbeck , Gutsbes .,
m . Fr ., Unna . — Cleinhanz , Rent ., m.
Fr ., Linz . — Strobel , Hamburg . —
Lang , Hamburg . — Bein , Koblenz . —
Bollmann , Gutsbes ., m . Fr ., Olvensted.
— Rüge , Kfm ., m . Fr ., Wielster-
hclstein . — Kuhn , Kfm ., Holzappel.

Blumenfeld , Kfm ., Frankfurt . —
Drei Silken. Architekt , ni . Fr ., Siegburg.
— Viegener , Bildhauer , m . Fr .. Hagen.

Huransta .lt Dieteumiilile.
Tacke , Fr ., Bocholt . — Hartmann,

Frl ., Friedenau . — Keiler , Rentner,
Friedenau . — Schott , Schorzdorf.

Hotel Hiiihoru.
Uhlendorf , Oberlahnstein . — Hof,

Ivfm ., Heidenbelm . — Herzberger,
Kfm ., Berlin . — Klein , Apotheker,
Niedernhausen . — Kargeeth , Kfm .,
Hannover . — Gähn , Kfm ., Berlin . —
Assemacher , Kfm ., Düsseldorf . —
Meyer , Apotheker , in . Fr ., Düsseldorf.
— Berg , Kfm ., Chemnitz . — Gipp,
Kfm ., Hamburg . — Cahn , Kfm ., Ber¬
lin . — Kehsli , Hotelbes ., Zürich —
Pongratz , Ing ., München . — Steiner,
Frl ., Köln.

Wittmann , Ing ., Koburg . — Thier¬
mann , Kfm ., Darmstadt . — Gramer,
Frl ., Wien . — Steiner , Kfm ., m . Fr .,
Köln.

Hiser -bahn - Eotel.
Hübgen , Oberpost -Assistent , m . S.,

Köln . — Meyer , Kfm ., Worms . —
Stoeck , Stud ., Holzminden . — Pennen¬
baum , Kfm ., Hannover — Strehler,
Kfm ., Würzburg . — Degner , Kfm .,
Exis . — Maekson , Reg .-Sekretär,
Schleswig . — Ludboff , Breslau —
Prins , Kfm ., Amsterdam.

Kückelhahn , Kfm ., m Fr ., Berlin.
— Wagner , m . Fr ., Hof Gnadenthal.
— Oebc.l, Kfm ., Bonn . — Herdes , Fr .,
Herne . — Klein , Rent ., m . Fr ., Herne.
— Schmidt , Kfm , Berlin . — Linder,
Ivfm .. Leipzig . — d ’Aubert , Oberass ,
Flensburg . — Raatz , Kfm ., Detmold.
— Kühne , Kfm ., Leipzig.

Euslischer Hof.
Frank , Fabrikant , m . Red ., Atlanta.

— van Priel , Ivfm ., Rotterdam . —
van der Vorn , Kfm ., Rotterdam . —
Oppenheimer , Kfm ., Stuttgart . —
Davidsohn , Kfm , Hamburg,

Jerzmanowski , m . Fr .. Warschau . —
Derben , Kfm ., m . Fr ., Stockholm.

Hotel Erbprinz :.
Gatbemann , Frl ., Wilhelmshafen . —

Brauneberger . Ivfm ., Frankfurt . —
Schmuse , Frl ., Cuxhafen . — Ambris,
Ivfm, , m . Fr , Berlin . — Lohmann-
Schwanft , Ha.ggema.nd . — Geliert,
Altenburg . — Dietz , Fr ., m . T ., Kob¬
lenz . — Oeblert , Kfm ., Rhinow —
Gebiert , Frl ., Rhinow . — Ivarschner,
Kfm ., Leipzig . — Gesser , Nierstein.

Raab , Frl ., Heilbronn — Jung,
Eisenbahn -Vorsteher , m . Fr ., München
— Bergholz , Baumeister , m . Frau,
Brandenburg . — Gebhardt , Kaufm .,
Brielegg . — Hanok , Kfm ., Berlin.

Hotel Pürsteuiof.
Meyer , Rent, , m. Fr, , Berlin.

Römerbad.
Greven , Fr ., Gelsenkirelien . —

Greven , Gelsenkirchen . — Loetsch,
Fr ., m . Tochter , Berlin . — Dürre,
Rent ., Gera . — Eckhardt , Fr . u . Frl .,
New York . — Walter , Kfm ., Berlin.
— Hirt , Ing ., Berlin . — Ereuyö , Fr .,
m . Tochter , Budapest . — Wagner,
Kupferhammerhütte . — Posth , Char¬
lottenburg.

Zuiu {goldenen Stern.
Balzer , Kfm ., Nürnberg . — Mehr¬

feld , Ivfm ., Solingen . — Bergmann,
Direktor , Düsseldorf . — Zoeyn , Heil¬
bronn . — Ehrenfeld , Kfm ., Frankfurt.
— Eisemann , Wemigrothe.

Tannus - Hotel.
Meyer , Fr ., Rent -, m . Tocht ., Offen¬

burg . — Wucherer , Fr ., Fahr ., Würz¬
burg . — Handt , Major , Freiburg . —
Allowarth , Rent, ., in . Fr ., Haaley . —
Hocker , Rent ., m . Fr ., Cowley . —
Huster , Direktor , m . Fr ., Frankfurt.
— Eggert , Kfm ., New -Orleans . —
Schiit , Kfm ., Düsseldorf . — Goertig,
Offizier , Hogenau . — Hayden , Kfm .,
Indiania . — Haneke , Gutspächter , m.
Fr ., Neustadt - — Meinzer , Kaufm .,
Barmen . — Felgenstreu , Pfarrer , m.
Fr ., Torgau . — Melsbach , Fabrikant,
Sobernheim . — Koerting , General-
Direktor , m . Fr ., Berlin . — Kuntzen,
Fr ., Rent ., Berlin . — Wiesmanen,
Sanitätsrat , Dr ., m Fr ., Dülmen . —
Mayer , Kfm ., m . Fr ., Ulm . — Koska,
Reg .-Rat , Berlin . — Kolm , Kaufm .,
Aschaffehburg . — Ivüchler , Chemiker,
Dr ., m. Sohn , Ilmenau . — Schaffner,
Fabrikant , in . Fr ., Aussig . — Roland,
Direktor , Saarbrücken . — Kuball,
Kfm ., Hamburg . — Landsberg , Kfm .,
m . Fr ., Fulda .— Schiecker , Frl ., Rent .,
Dülmen . — Erichen , Kfm ., Hamburg.
— Roth , Kfm ., Höffingen . — Gar-
maning , Offizier , Darmstadt . — Cropp,
Hauptm ., Darmstadt . — Bläser , Kfm .,
Worms . — Reh . Reg .-Baumeister , Ber¬
lin . — Steir *, Ivfm ., m . Fr ., Worms . —
Baum , Ing ., m . Fr ., Frankfurt . —
Heymann , Kfm ., m . Fr ., Worms . —
Grundmann , Fr . Rent ., Dr ., Marien¬
burg . — Kerby , Frl . Rent ., Worms . —
Rathje , Kfm ., na. Fr ., Hamburg . —
Brecholz , Kfm ., m , Fam ., Cronberg . —
Müller , Direktor , m . Fr ., Berlin . —
Hoffmann , Dr . med ., Baden -Baden . —
Retschau , Fabrikant , Baden -Baden . —
Luther , Dir ., Neustadt . — Yogde,
Kfm ., in . Fr ., Budapest . — Roland,
Dir ., Saarbrücken . — Basilius , Fabrik .,
m . Fr ., Hamburg . — Schlieker , Ivfm .,
Dülmen . — Heinrichs , Inspekt ., mit
Fr ., Naumburg . — Rosier , Fr . Rent .,
m . Schwester , Beuthen , — Wustow,
Buchhändler , Berlin.

Stark , Frl ., Duisburg . — Flemming,
Dr . med ., m . Fr ., Halle . — Hill , Archi¬
tekt , Chicago . — Mersch . Kfm .,
Brüssel . — Kollmargen , Dir ., m . Frau,
Berlin . — Müyken , Geh . Oberbaurat,
Berlin . — , Giessen , Kfm , m . Frau,
Neuss . — Schulz , Apotheker , mit Frau,
Göttingen . — Mayer . Hauptm . z . D.,
Stolp . — Ulrich , Bankdirektor , m . Fr .,
Chemnitz . — Eichhorn , Kfm ., Köln . —
Wolff , Ingenieur , Berlin . — Klette,
Ingenieur , Hamburg .— Roth , Dr . med .,
m . Fr ., Strassburg . — Brooek , Leutn .,
St , Avold . — Kerrinnes , Rittergutsbes .,
m . Fr . Hamburg , — Pammer , Arehit .,
m . Tocht ., Leipzig . — Tas , Kfm .,
Amsterdam . — Tabakspin ter . Kfm .,
Amsterdam . — Chiliem . Dr ., Justizrat,
m. Fr ., Zwickau . — Massroann , Dr.
med ., in : Fr ., Solingen.

Westfäliseiier Hof.
Hülsemann , Kfm ., m . Fr ., Barmen.

— Mayer , Kfm ., m . Fr ., Greiz . —
Fangmeier , Kfm ., Magdeburg.

Hotel Wilhelma.
Schewitsch , Fr . Rent ., Paris . —

Gahren , Rent ., New York.
In Frivatliänsern:

Vlila Bauseber:
Polenz , Kfm ., Berlin.

KI . Burgstrasse 5:
Junk , Oberst , Zabern.

Gr . Burgstrasse 3:
Kästner , Kfm., Plauen.

Dambaehtal 8:
Konietzko , m. Fr ., Goldap.

Dambaehtal 12:
Girardet , Kfm ., m . Sehwest ., Elber¬

feld.
Dambaehtal 17:

Matmerke , Kfm ., Elberfela . —
Winzig , Kfm ., m . Fr ., Schweidnitz.

Pension Elite:
Haberland , Fr ., Berlin.

Villa Herta:
Lundquist , Frl . Rent ., Schweden.

Christi . Hospiz I:
Thieie , Frl . Schwester , Genua . _ .

Reinke , Fabrikdir ., m . Fr ., Dresden
Evangel . Hospiz:

Henninger , Pfr ., Hennen . — Barth
Fr ., m . T ., Elberfeld . — Leersct^
Genenges , Fr ., Düsseldorf . — Wackc - -
nach . Fr ., m , Nichte , Sibrental . ~
Eilscher -Holm , Pastor , Kopenhagen . _
Schmidt , Dr . med ., Kopenhagen.
Herker , m . Fam ., Münster . — Brande«Hannover.

Kapellenstrasse 6. 1:
Kleeberg , Rent ., m . Fr ., Mühlhausen.

Kapellenstrasse 10, 1:
Schmidt , Kfm ., m Fam ., Cha »*

lottenburg.
Pension Sedina:

Essinger , Kfm ., München.
Luisenstrasse 6, 2:

Wiesner , Assistent , Münsterberg
Pension Marge:

Stadler , Dr . med ., m . Fr ., Bremen.
Villa Marienquelle:

Schütze , Fabrikant , m . Frau , If annover.
Villa Melitta:

Kretzschmar . Gutsbes .. m . Fra n
Mochau . — Ritter , 2 Frl ., HamburV
—; Brummund , Apothekenbes ., m , Fy"
Berlin . — Strack , Pfr ., m . Fr ., Bielkenau.

Mühlgasse 15:
Stautner , Hauptm ., Regensburg.

Kraus , Ivfm ., Waismois . — Heid
Kfm ., Ivronach.

Museumstrasse 4, I:
v . Kühlewein , Reg .-Ref ., Hagen.

Nerobergstrasse 7:
Schröder , Frl ., Völklingen.

Nerostrasse 5:
Prescher , Hauptm ., Harburg . — H ŝ-

gen , Frl .. Montabaur . — V. Kolontk,-
Fr ., Hamburg.

Nerostrasse 14:
Schulze , Kanzleirat *, m Fr ., Zeitz . _ ,

Carl , Charlottenburg . — Mayer , RentFischbach "•
Nerostrasse 35/37:

Basigkow , Fr ., Potsdam.
Pension Primavera:

Ivusenberg , Frl ., Bonn . — Peter«
Ref , Berlin . — Schmidt -Hanis c ^’
Fabrikbes ., Berlin

Pension Prince of Wales:
Gunzenhauser , Rent , m . Fr ., Stutt¬

gart . — Iveiscligens , Frl ., Hannover . -
Hanke , Frl .. Berlin.

Pension Pustau:
Dressier , Napoli.

Röderstrasse 26:
Rasclike , Rechtsanwalt , Frankfurt,

— Messbacher , Kfm ., Bamberg.
Saalgasse 28, 2:

Stein , Kfm ., Crailsheim.
Pension Schupp:

Rath , Kfm ., Paris.
Privathotel Silvana.

Orth , Fr . Rent ., Zeitz . — Fietense
Pastor , m . Fr ., Xeuenbroock — Orth’
Fr, , Zeitz . — Löwenstein -, Rent .,
Fr ., Aachen . — Löwenstein , Fra ui
Rent .. Cöln . — Blechmann , Fr . R 0i 1“
Holland.

Privathotel Splendide:
Staby , Kfm ., Hamm - — v . Hertz

Rent .. m. Fr ., Brüssel . — Heineke'
Hüddesheim . — Spies , Fr ., mit -j - ’
Hannover . — Tangermann , Kfm .,
Schwester , Braunschweig . — Kogge , m
Fr .. Schöneberg . — Schlutius , Fra u '
Köslin . — Schlutius , in . Fr ., Stegbt,’
— Borgloh , Stud . ing ., Berlin . " *

Taunusstrasse 34:
Straiensee , m . Fam ., Waren.

Webergasse 3:
Lepler , 2 Frl ., Wanne . — Bohmert

Gutsbes .. m . Fr ., Wanne . — Notr,'
bäum, , Frl ., Wanne.

Augenheilanstalt:
Wingenbach , Limburg . — Schardt p

Niederhadamar . — Krewer , Oberlaht^
stein . — Lohr , Karl , Johannisberg.

Motel und Mm ^loMgüss I!©ssM,
7 €tol «igasse 7.

Eigene starke Therniaiquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder. — Brunnen für Trinkkur, — lässige Preise. ^
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i, P : P O p^
: a ^ 2 *CO

, e < - mp cj w  rrer ri p 's cl- ^ —■ es
O re ß O 2 - co —.
p ri 71 ep caa p 2 2 .-
&  i . _ ,a 5 " 3 ^ _
P5 <J 2 . ^ *“* 3 “ 0 2 p * '
co —p o 2 2 - 3 ? 3 a 2 <8
Z P ' ^ eOZ 2 5s 3 ^

Sj ^ - P 3 ^ 2 <̂ 32 p-
Cß P ' Nf, 2 / a 2 *—1 J -h 17  r , ß
^ Ff ri « a er es 2 o p p " P co

a cg
: p

er es^ ra2 *-s

r ^ f®- » 8£> p -tS
(S 2  Ä o S 3
p : B 0  5 " 3
ep P _toto pS ^ rs KZ
P 2  P ra -j-r P g

:3 § w  tt ST p * S

«0 o -*•

>» / ä  er *y i
‘ Cl rrs Ö 7 - .

g - P Pr » ;

<50 J
er

: ß e 1
■ ri O ■
r ■

?®
O
ep ;

a"
j @ a:

ü r *G?
3  2 •

f ^> 2 * S ■

KD
O -8l

CST<*S
TT O "
r > ^2 —-

Ö? £T

o ^ e» 2*
p » a

es Toto*
ep 4to

co

co a
S r '-

- Ä

^üssffiS'

er *
ra 2.CO

ti c ßpe

Z -3 -1«

ep er J
2 * ri »

3  O i
o eP <5005“

<- 2P;
2 - g <

> ' @ 0-

5 ? g )5
.^ vg. ^

o §

— ^
-4 -. es

<50

er ri
2 co

<r j ~ ; es
r > PD

iß er

1 o - ep

,3 <50 CP
eo

2 a <^ 2 1*< P :

. 2
pc <71a

er _
p a ^ ' 2
a « - a "̂*

?es^

2 (3?
rs O

ff H ö

CS«
—*- vPP
^0 O

. to*- ep

* 0 <- j

<50 ,

v PfS ri —«1 P 'pi3 P 2 -2 ? CO -42 2-
" — —' P : ri « S ri ^
> e w  ä " - 8 * * 3

£ ö  s o ^ s

2 er

3 e:r

■ePCf? *-> ^ o ri

5 2 - 0 0

o o
TO- ep •

@
, -2

A2. P

a 2

2 £

I o-

o -ß
P er '

® ^ C3

:s " s . C7 (0

»
. ri

ol a <~

2 « w
TO 2 . TO

rr s

®g - 2

SZ t-

ssss« TO Cf-

^ TO

23S
TO^

: »5 *
»

o
cp;
G :

«o :

«3 sr-

Öto ,

G “ S
S W Z ^ E

- L

p

3  2
es p*
p eo

0  er fr *e es ep
fj P rt » ^

* ra <3 >q s <50

_ . . . f'
e f S n 12 PC 0 » Cr

1 . ^ a 1 ri

. L ^ ^ § 2

s >If | ?
gtS ' 2 ? '« -
R s = I 3 0

^ -S

(ff -§ro i
ff *Sü '

, «s

, £ > Gr .

C * fo
<9  2. 3

s ^ cP»X,
p p  a o

2 0 3  1 .

^3
P ^

2 ei • 3 a ^ TO.

s ^ ® a S h'

- .TOw

: 0
ö

s ,^ a o
— er
er

p
1 2
es r-

a £
i ßp
■ es;

CP

es ■ts 2 o
o p
a _

s

0 p
S-

= - e f
o < ^ co
00 a 8

CP
^ 2. &

sei

(d Ja 2 . 2
^ s y  t"
Sa <

co p_

ri 3
! ^0

_ ^ Ti
2 er o . _ .

§ « « O
£2

ep

p a

CP
es;

« p
o co

co er
co 1

<VZ :- O:
*~*CP s

s f 8 « <d
: «E »

s, ? ®

g - 3 . ^ TOS

| | ä'
2 , W5  S - to
ft eo o = 3 _ _ _

co

S $?

eP -O er
co _ r.- > er <cr e:
ep —* P
* ^ ^

E ff 0

2 cp  2 er op  a ^ -

^ o * e
5 © gg 3  2 TO*

,t? co .
a 2 ■

Ö
a <
2 . <p'

; | » 0I:
Q O .

C «
CP <P *o ri :

. p '
» <50
: P

ra <50

iS W
J>  c
*"* 3

o 2 ;

1 tOP '! "
o 3 '

co <

o G'
<50 .

t es «:
ö
0

ep -ti

'— ep
g,o

O er
P5 oP - * P o

5  0 s 2 a 2
2 " p *g e * ^
3 o ä,  a —, 3

&
c©

TO « ? [
- 2 «

o.
« O - g ’ ? .

■Cy

E er !

ö
CP t

p ep

s s

ri 2.
-e

: o

CP '
» es '

CLSZ 0;

«0 « - :

• « ;
. P CP.
' TOJ0

» K es
ec p er
2 jC; co

4 . » ;
0

s® ;

P
o ^ 2

(0 < er
^ es- ri

2 es

| | ;

cp  ei er

a *3 o o
. . 3 . « 0 0

<50

^ ^ &
er «c 3  TOK‘ Ki
§ - f SO
»2to £ «

2 r <sc P CP
0 ‘J 7 , " CL o

ff & O - ff
g4  2 g’

I « I r  =
« g , Kv 27 -
^ a a AaA

_p pio

2 ^ _
2 ^ ~ p - 2:
- * o * — <T er

SS a
—* — 2r ^ 0 P

CP Ä»

T= »

3 es ks _ ^
!. O O fZ<=*

ISf ? f

<Ä

p
2 3 3  S

äs  a

<50 O

rt - 3—■''-»- erp . co 1

es ks
2 a a

2 0  S $£ « •3,
Cff s ’ gj ~ S23

P 2
3  ep f?

•-V■■

CP PC " cra
8  er S °
" fl p do

£ <0 0
cp 3  3 >2
3 8 3  er
. , -£ , CP to' - er 3
a £ 2 r < c  ^

o co ■
5 ga ^2  : . © 2  ff 2 <s

O 2 - '
p pp ^

! O
; es

. 11 ’

1 2 q̂ > i
E3  2 . l

0 .
■epep :

o 7 , ^ er o
w  cP o co

; 2 3 ^ , o * ^ 2
ff H « TOS«

! ^ 3  sf ^ :

Co fl

» O : g
• ri '3 ' ssr . C n.

. ^ £§ 2 ^ Cr t'  a^ es ^
' 2 £?

: (9> g: CP rf
‘ 2 77

2  :
<50 ,

er
<ff TO1 ff 2TO « 5  "
» ” •« <S «
TO « O - S-s » ?r
er u SS r * SS

<0

= © <? W » ©

CP-
Cs> :

:* fl

5 , 0 ^'

ME Es § « T .i ? S '« TO -

-Z l . $0  ■
i ö>0
■ 2 2

2  co ^
5 . 2 ^

r -cs< ^ :a

2 ~ :
är ~,

|Ü fTf g:
iS ? «

. 2  2 EGff »« - ff ^ .

« (55 « ? :
TO ff ff:

-_- - » ‘ “ s (3
ff ff —. TO TOTO

? 3 i 3
2 — er.
" —» £ 2 co

co <2 -̂ 0 P ße -7o aao rs 2 .
3 a <50 g 3  g ss

»2 '§ ' 0 2
— . . TOTO— — — fc

TO ^ ? © S « ! T
(P S"

3 . 1 ? ^
3 ' 3  a g ‘ ^

: c^
-. es

er ; a a>
3  3 2 ' £ O ; e<

. co
2 , eP ?
a ep

. SQv 3 f
•Ö « U

2 2

3 r W ^ ,
s * - 5 . s C¥? :

TO'S» » ff ff fff TO
S « S « 0 - TO5 ,

7 G : to 4ro .- « J ,
f -P ) , - ff

> coSi
(55

« . . « 5! .« . ff
0  Ä ■ ff ö " 3

© 3 .TO . .“ ff ' ff
ff 7? 'ff TO »JO

« ' S

«i

o 0

0 *-i a _
cß a ><i ffl « )
— 2 2 . 77 W
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Die Skmldülgelchichte und weiteres.
L. Berlin , 12. Juni.

Was die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz"
über das Treiben der Liebenberger Gesellschaft und be¬
sonders über den Anteil des französischen Botschafts¬
rats Lecomte an diesen gefährlichen Verquickungen voll
Freundschaft und Politik mitzuteilen hat , klingt nur
solchen Lesern völlig neu und überraschend, die entweder
nicht gewöhnt sind, die „Zukunft " zu lesen, oder die sich
nicht die 3Nuhe geben, den manchmal duilteln Andeutun¬
gen des Herrn Harden aufmerksam nachzugehen. Schon
aus der „Zukunft " also war vor Monaten zu entnehmen,
daß Herrn Lecomte einen Einfluß auszuüben befähigt
war den er zweifellos mehr ini Interesse seines Vater¬
landes als in demjenigen des Staatswesens seines
Freundes Philipp Eulenburg verwertete . Auch das ist

aanz neu, daß hohe deutsche Beanue zuweilen erst
aus Unterhaltungen mit fremden Diplomaten erfuhren,
vielmehr erfahren haben sollen (denn es handelt sich
stier ja immer nur um Gerüchte und Geschichten) , welches
die eigentlichen Absichten an entscheidender Stelle seien.
Indem nun aber die jetzt von allen Seiten zusammen¬
gehäuften Aufklärungen über ein anstößiges Jntrigen-
wesen einander förmlich drängen , ohne daß mehr daraus
bekannt wird , als mindestens den eingeweihten Kreisen
schon längst bewußt war , mutz man mit wachsendem Be¬
fremden fragen , warum es denn nicht schon f r ü h e r
möglich gewesen sein soll, diese Eiterbeule auszustechen.
Es gehört zum Erstaunlichsten, was wir in dieser Zeit
der vermeintlich schrankenlosen Öffentlichkeit beobachten
können, daß solche Dinge , wie sie in Liebenberg getrieben
wurden , gleichsam aller Welt bekannt waren , nur nicht
oerad denjenigen Stellen , von denen man doch meinen

Feuilleton.
WälhdrnL verboten.)

Bus dem inneren Sudan.
Bei Statin -Pascha.

(Brief aus Khartum .)
P . Paris , 8. Juni.

Die Sudan -Forschungsreise Renä Puaux ' hat den
Reisenden nach Kharmm geführt . Unterwegs in Omdur-
man hat er das kleine Haus besucht, in dem Slatin-
Pascha 11 Jahre der Gefangene des „Khalifen ", alias
Mahdi , war , in Sftoh - und Lehmfachwerksbau und ein
sandiger Fußboden , das war die Signatur der Zelle.
Zu Slatin begab er sich auch zuerst, als er in Khartum
angelangt war.

Slaftn wohnt in Villa „Rowdyhome" und es mag
sa auch manchmal laut und wll genug darin zugehen,
aber immerhin erkennt man in dieser Bezeichnung den
Wiener , der auch in der Gefangenschaft den Humor
nicht verlor . Das Haus liegt am Nielstrande , ein Gar¬
ten mit lachenden Blumen umgibt es, eine Laube von
Dongola -Reben schließt eine kleine Allee ab. in deren
Schatten die Vögel singen, Palmen und Rosen wechseln
ab. Das macht auf den Besucher einen romantischen
Eindruck, aber Slatin erklärt , er habe sein Lebenlang
das Dasein ohne Romantik genommen, wie es kam,
praktisch und immer vorwärts , er habe so viel gesehen
und erlebt , daß er sich nicht an Erinnerungen hänge.

Slatin als Generalinspektor des Sudan , „El Lewa
Sir Rudolph Baron von Slatin Pascha", wie sein voller
Titel ist, dürfte der beste Kenner des Sudans sein, er
selbst erwähnt , daß die Noten Lord Cromers z. T . wört¬
lich aus seinen Berichten beruhen, und der Sinn der-
selben in den letzten zwei Jahren sei gewesen, daß im
Sudan alles ruhig sei. Die Zeit der Erhebungen sei
vorüber , von Fanatismus bei den Moslemin keine
Spur .. Die Sudan -Verwaltung steht in intimen Be-

sollte, daß sie zuerst hätten unterrichtet werden müssen.
Hat denn niemand den Mut gehabt , zur rechten J3ett das
rechte Wort zu sprechen? Es wird behauptet , Herr von
Tschirschky habe in einer Unterredung mit dem franzö¬
sischen Botschafter von diesem die Enrgcgnung hin¬
nehmen müssen, an der höchsten Stelle im Reiche habe
man , wie er, der Botschafter, wisse, andere Absichten,
„und der Botschafter behielt recht", wie es in der Dar¬
stellung der obenerwähnten Korrespondenz heißt. An¬
genommen nun , daß der Hergang richtig erzählt ist,
wäre es alsdann nicht die Pflicht des Reichs¬
kanzlers  gewesen , gegen Zustände einzuschreiten,
in denen derartiges möglich werden konnte? Und wenn
er eingeschritten wäre , so hätte sich sofort doch ergeben
müssen, daß Herr Lecomte  infolge der ihm vom
Fürsten Eulenburg verschafften Ausnahmestellung eine
den deutschen Interessen schädliche  Wirksamkeit zu
entwickeln vermochte. Die Leute, die sich durch leise-
treterische Manieren einer veralteten Sorte von Diplo¬
matie imponieren lassen, werden zwar bei dem Ge¬
danken, daß Fürst Bülow in dieser Weise hätte Vor¬
gehen sollen, einen heftigen Schreck _bekommen, und
leider muß man ja hinzufügen , daß sie sich ans die an
den verantwortlichen Stellen tatsächlich gewählte Taktik
des Nichisehen - und Nichthören - Wolle ns
berufen können. Am Ende hat Fürst Bülow sa gesiegt.
Aber warum mußte es überhaupt erst so weit kommen,
daß er die gelegten Minen erst wieder kunstvoll, zu unter¬
minieren hatte , um nach langen Anstrengungen Herr
über seinen gefährlichsten Gegner zu werden ? Wir
bleiben der Meinung , daß ein mannhaftes Wort,
das aber schon im Beginn der Affäre gesprochen werden
mußte, luftreinigend  gewirkt hätte . Wir möchten
diese Meinung um so bestimmter aussprechen, je besser
es uns bekannt ist, daß sie gerade in solchen Hofkreisen
geteilt wird , die dem Reichskanzler von der persönlichen
wie von der politischen Seite her Wohlwollen  ent¬
gegenbringen . Man hört aus diesen Kreisen bestätigen,
daß der Kaiser tief verstimmt  ist , und zwar nicht
bloß über die ihm gemeldeten Vorgänge , sondern auch
darüber , daß er erst so spät  von ihnen erfahren hat.
Es wäre nur natürlich , wenn er sich in dieser Beziehung
an den F ü r st e n Bülow  als an den Mann hielte,
dem Stellung wie Verantwortlichkeit die a m 111 ch e,
wie die moralische Pflicht  auferlegen , Zeinen
Herrn rechtzeitig zu informieren.  Zur Stunde
kann niemand wissen, ob sich nicht aus der Sachlage , die
trotz aller Enthüllungen doch noch kompliziert genug
geblieben ist,Weiterungen ergeben, die besonders denVer-
herrlichern des reichskanzlerrschen Triumphs zur Über¬
raschung werden könnten. Wir wollen uns mit diesen
Andeutungen sür heute begnügen ; man wird ja auch
verstehen, was gemeint ist.

ziehungen zu den mohammedanischen Religions -Autori¬
täten , diese und der Eingeborene überhaupt wissen, daß
das britische Regime ihnen volle Freiheit läßt . Ein
Gefühl der Sicherheit ist eingetreten , es hat den Wohl¬
stand und die Geburtsziffer gehoben; der nackte Einge¬
borene in der .Karawane fürchtet keinen Überfall mehr.
Er hatte unter dem Mahdi den Geschmack an der Arbeit
verloren , aber seit 1898, wo die Briten gute Löhne zahl¬
ten, wuchs mit der Erkenntnis des Geldwertes die
Tätigkeit , zumal die Leute wußten , daß ihnen niemand
mehr abnehmen dürfe , was sie verdient und erspart
hatten . Da wurde ohne Bedenken drauflos geheiratet,
und die Geburten stiegen auf das Vierfache von denen,
die unter dem Mahdi eingetreten waren , da er die
Männer dezimierte.

Nun werden die Sudanesen , auch wenn sie starr zu-
nehmcn, noch lange Jahrzehnte nicht in der Lage sein,
ihr weites Land selbst zu bebauen. Schon wenn der
Bezirk von Ghesireh durch die begonnene Bewässerung
ein reiches Ergebnis zeiftgen wird , können die Einge¬
borenen nicht alles bewältigen , man muß aus Ägypten,
Slatin meint aus Nubien , und vielleicht aus Indien
Kräfte zur Bearbeitung heranziehen . „Oder was
meinen Sie zu Kulis ?" fragte er mit schelmischer
Miene . Am leichtesten sind noch Arbeiter für Eisen-
bahnbauten zu finden . Aber nicht aus Ägypten. Die
dortige Bevölkerung bleibt im Lande ; unter den Khe-
diven galt der Sudan als eine Verbannung für Beamte
und Militärs.

Heute werden die tüchtigsten Beamten aus Ägypten
nach Khartum gesandt, sie werden hochbesoldet, und das
wird , wenn die Übervölkerung in Ägypten so anhält,
doch dem Sudan zugute kommen. — Slatin hat zwei
Haustiere , Willy und Billy , junge Löwen, die sich wie
Foxterriers hätscheln lassen, und die auch so folgen wie
die Hunde.

Was nun Khartum anbetrifft , so war cs zur Zeit der
Mahdistenkriege und nach dem Tode Gordons nur noch
ein Schutthaufen . Seitdem sind kaum acht Jahre ver¬
strichen und heute erheben sich glanzvolle Paläste am

Der im Zusammenhang mit der jüngsten
Skandalaffäre in Hofkreisen vielgenannte Bot¬
schaftsrat bei der Berliner französischen Botschaft
Raymund Lecomte dürfte , wie die „N. G. C." hört , in
kurzer Zeit abberufen , beziehungsweise auf einen an¬
deren Posten versetzt werden . Welchen unheilvollen Ein¬
fluß gerade die Zuziehung dieses ausländischen Diplo¬
maten zu dem Kreis von Vertrauten des Kaisers gehabt
hat, schildert die erwähnte Korrespondenz in einem
längeren Artikel , in dem es heißt : Indem Fürst Enlen-
burg diesen jungen Diplomaten in den Kreis seiner Ver¬
trauten aufnahm , an den er den Kaiser immer wieder
zu fesseln verstand und in welchem der Kaiser sich frei
und ungehindert bewegen zu können glaubte , hatte er
dem Monarchen gegenüber die Garantie übernommen,
daß sein Freund sich als diskret erweisen würde . Fürst
Eulenburg trug also die Verantwortung dafür , daß
Äußerungen und Meinungen , die über den Tisch des
Liebenberger Rauchzimmers hin und her flogen, nicht
nachträglich diplomatisch ansgenutzt wurden . Derartige
diplomatische Vertrauensstellungen hat es ja hin und
wieder gegeben; man erinnere sich nur ' an die des Gene¬
rals von Werder in Petersburg oder an die des Grafen
Schuwalow in Berlin . Dem Freunde des Fürsten Eulen¬
burg standen indessen die jeweiligen politischen Interessen
seines Landes höher als die Gebotener Diskretion , und
das erscheint verständlich, wenn man das gespannte Ver¬
hältnis zwischen diesem Lande und dem Deutschen Reiche
berücksichtigt, wie es zu jener Zeit bestand. So kam eö,
daß die privaten Berichte des jungen Diplomälen in
Paris mit weit größerem Interesse gelesen wurden als
die offiziellen seines Vorgesetzten, des damaligen fran¬
zösischen Botschafters Bihourd , und mehr als diese die
Grundlage zu Gegenaktionen der französischen Regie¬
rung wurden . Das ging so weit , Latz Herr Bihourd
gelegentlich über die Absichten der obersten deutschen
Staaisleitung besser unterrichtet war als der Staats¬
sekretär des Äußern . Bei einer der Unterredungen , die
er damals häufig mit Herrn Bihourd hatte , mutzte Herr
von Tschirschky von dem Botschafter die Entgegnung
hinnehmen , an der höchsten Stelle im Reiche habe man,
wie er, der Botschafter, wisse, andere Absichten,- und
der Botschafter behielt Recht. Auch in diesem Falle han¬
delte es sich, soweit man dem Ursprünge jener Infor¬
mationen nachgehen konnte, um eine Liebenberger In¬
diskretion . Tragikomisch möchte man es nennen , daß
Fürst Eulenburg selbst dem Kaiser jenen jungen Diplo¬
maten zur Mitwirkung in einer besonders schwierigen
Phase der Marokkoverhandlungen vorschlug. Selbst¬
verständlich wurde dem Diplomaten hierdurch ein noch
tieferer Einblick in die internen Vorgänge möglich, und
so nutzte seine Mitwirkung — zwar nicht Deutschland,
aber doch Frankreich , Wir zweifeln keinen Augenblick
daran , so schließt der Artikel , daß Fürst Eulenburg nur

! von den besten Absichten erfüllt war , hier aber hat er

Mauen Nil . Gleich im Nachtrab des Heeres waren der
Architekt mit dem Reißzeug und der Maurer mit der
Kelle eingezogen, und den Eingeborenen mit ihren
Hütten und Strohfachwerkhäusern imponierte die Maje¬
stät der neuen Gebäude ; schon das zweistöckige Haus
des Khalifen in Omdurman hatte ihnen als was Be¬
sonderes gedeucht, aber hier , die vier- und fünfstöckigen
Paläste mit Terrassen und Türmen , die waren für sie
ein Beweis der großen Macht dessen, der die Gebäude
schassen konnte. Und England sandte gleich rur L̂eute,
von denen cs hoffte, daß sie möglichst lange im Sudan
verharren würden , und es gab ihnen die Mittel und die
Wohnung , sich so behaglich einzurichten wie in Old-
England . Der englische Kolonialbeamte ißt nicht aus
einer Holzschüssel auf einer Kiste sitzend, wie es franzö¬
sische und deutsche oft getan haben, er braucht silbernes
Tafelzeug und eine Toilettegarnitur in dem gleichen
Material , und morgens etwas Whisky und Soda.

Und darauf hat man in London Rücksicht genom-
men. In langen Reihen stehen die vornehmen Villen
am Nilstrande , nach indischem Stil kokett gebaut , der
den Vorteil hat , daß man sich vor der Hitze schützen
kann. Darin wohnen die Herren Beamten , die überall
den Vorrang , die Ehre haben. Sie werden vor jedem
anderen und oft nur allein berücksichtigt.

Aber diese glanzvolle Uferstraße hat nun auch ihr
Gegenstück, die Kehrseite der Medaille : das Innere voii
von Kbartum ist abstoßend häßlich, und es hat jemand
gesagt/die Uferstraße sei bloß ein Potemkinsches Bild.
Und daran ist etwas , das ersieht der Fremdling in den
drei Tagen , die er bleiben muß : der Luxuszug kommt
nämlich am Donnerstage an und fährt am Montag zu¬
rück. Und gebt er über die Prachtviertel , die Post und
Bahn einige hundert Meter hinaus , dann stinkt die
Eingeborenenstadt in ihrem Kot und Unrat zum
Himmel empor, schlimmer als ein Senegaldorf am
oberen Ubanghi.

Somit ist Cromers Bericht gefärbt . Die Blüte des
Sudans steht einstweilen doch noch aus dem Papier , die
Arbeit sängt selbst in Khartum erst gründlich an . Und
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ungeheuren Schaden cmgerichtet. Und hier ist auch, wie
wir glauben , die eigentliche Ursache für die ernste Ver-
stiurmung des Kaisers gegen den Schloßherrn von Lieben¬
berg zu suchen, der nunmehr seine Rolle als unverant¬
wortlicher Ratgeber der Krone endgültig auSgespielt
haben dürste , — selbst wenn es ihm gelingen sollte, sich
von gewissen, auf ganz anderem Gebiete liegenden Bor¬
würfen zu reinigen , die gegen ihn laut geworden sind.

34. deutscher GastmirlstaZ.n.
H. F . Eisenach, 13. Juni.

Das Festessen im „Hotel Fürstenhos".
An: Dienstag gegen 614 Uhr abends begann im Fest¬

saale des Hotels „Fürstenhos " das Festessen des deutschen
Gastwirtstages . Den Reigen der Trinksprüche eröffnete
der Präsident des Deutschen Gastwirtsverbanöes , Gast¬
wirt Ringel -Berlin . Er begrüßte ganz besonders die er¬
schienenen Ehrengäste , Oberbürgermeister Sch mied er,
Kommerzienrat Erbslöh , Direktor Mehling und Direktor
Magdeburg . Alsdann dankte der Präsident den Bewoh¬
nern Eisenachs für den dem Gastwtrtstagc bereiteten
freundlichen Empfang und schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser nnd den Grotzherzog von Sachsen-Weimar . Ober¬
bürgermeister Schmieder dankte im Namen aller Ehren¬
gäste und sprach den Wunsch aus , daß die Verhandlungen
des Gastwirtstages nicht bloß dem Gastwirtsstande , son¬
dern auch der Allgemeinheit  zum Vorteil ge¬
reichen mögen, und schloß mit einem dreifachen Hoch aus
den Deutschen tNastwirtsverbanö . Der zweite Vorsitzende
des Deutschen 'Gastwirtsverbandes Gastwirt Kuhn-Berlin
wies ans die Notwendigkeit hin, daß die deutschen Gast¬
wirte einig seien, und toastete auf die Stadt Eisenach,
Danneil -Ältenburg auf das 'Präsidium.

Dem Festessen folgte ein Ball.
*

Mittwochvormittag wurde die am Dienstag abge¬
brochene Bevollmächtigten-Sitznng fortgesetzt. Es wurde
über LieSterbe -gelL --Bereinigung,  die Unter¬
stützungskasse für in Not geratene Mitglieder , verhandelt
und beschlossen: den Vertrag mit dem Allgemeinen Vcr-
sicherungsvcrein in Stuttgart aus 10 Jahre zu verlän¬
gern. Danach wurden in den geschäftsführenden Aus¬
schuß gewählt : Ringel , Kühn, Braun , Latze, Groth,
Fischer und Schuhmacher, sämtlich in Berlin.

Eröffnung des Deutschen Gastwirtstages.
Hierauf begannen die eigentlichen Verhandlungen

-es Deutschen Gastwirtstages . Oberbürgermeister
Schmicder-Eisenach, Prorektor des Deutschen Gastwirts¬
tages, hieß die Gastwirte hu Auftrag der städtischen Be¬
hörden und Bürgerschaft willkommen. Der Deutsche
Gastwirisverbaud verfolge derartige , das A l l gen : c i n-
w o h l fördernde soziale Ziele , daß sich andere Verbände
ein Beispiel daran nehmen könnten. Dringend erforder¬
lich sei es, die Einigkeit , die bisher den Deutschen Gaft-
wirtsverband ausgezeichnet habe, weiter -aufrecht zu er¬
halten . Nur dadurch werde es möglich sein, die hehren
Ziele , die sich der Deutsche 'GaftwirtZtag gestellt habe, zu
erreichen. Mögen die Verhandlungen des -Gastwirtstages
das Gemeinwohl fördern . (Lebhafter Beifall .)

Mus Antrag des Präsidenten Ringel beschloß sogleich
der Gastwirtstag , an den Kaiser urrö Grotzherzog Huldi-
gnngsürahtnngen zu seirden. — -Präsident Ringel teilte
hieraus mit , daß Gastwirt Ludwig Vogel-Berlin zum
Ehrenmitglied und als Abhaltungsort für den nächstjäh¬
rigen -Gastwirtstag Görlitz  gewählt sei.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Stellungnahme zur Genossenschaft deutscher
Tonsetzer. (-Anstalt für musikalisches Aufführungs¬
recht.)

Gastwirt Dill -Berlin führte in längerer Rede aus,
daß die Tonsetzer-Genossenschast unerschwinglich hohe
Ansvrderu ng  e n stelle. Es sei dringend notwen¬
dig, dahin zu wirken , daß die Gastwirte nur tantiZme-
freie oder Musikstücke von Komponisten in ihren Lokalen

aufführen lassen, die außerhalb der Genossenschaft stehen.
Es sei noch so manches Talent unentöeckt.

Die weiteren Redner schlugen vor , die Kapellmeister
zu verpflichten, nur tantiömefreie Musikstücke aufzufüh¬
ren . Es müsse dem rigorosen Vorgehen der Tonpetzer-
(öenoffenschasr, die geeignet sei, die Existenz der Gastwirte
zu untergraben , mit allen Mitteln eutgegengewirkt wer¬
den. Es wurde schließlich folgende E r kl ü r u n g ein¬
stimmig angenommen:

„Der Gastwirtstag erblickt in den übertriebenen und will¬
kürlichen Forderungen,der Gesellschaft deutscher Tonsetzer
(Anstalt für musikalisches Aufführungsrechts -ein rigo¬
roses Vorgehen  dieser Gesellschaft den Gastwirten
gegenüber . , Der Gastwirtstag beauftragt den Berbcmdsaus-
schutz, in einer Petition die zuständige Behörde zu ersuchen,
das Utüebcrr  c cht dahin abzuäuderu , ,daß dem darin ge¬
brauchten Wort „Veranstalter " eine bestimmte Fassung ge¬
geben werde. Ferner hat sich der Verbandsausschuß zu be¬
mühen, bei Beratungen im Reichsamt des Innern über das
Urhebergescb hinzugezogen zu werden , lim aber baldmög-
lichste Klarheit zu gewinnen , wer der zur Tantiemezahlung
Verpflichtete ist, der Wirt oder der Kapellmeister , beschließt
der Gastwirtstag : bei der ersten sich bietenden Gelegenheit
einen Prozeß bis in die höchsten Instanzen durchzuführen.
Um den fast nnerfüllbaren Ansprüchen der Genossenschaft
deutscher Tonsetzer aus dem Wege zu gehen, fordert der Gast¬
wirtstag die Kollegen auf , ihre Kapellmeister durch Revers,
bezw. durch eingeschriebenen Brief zu verpflichten, nur tan-
t i em c freie Stücke  zu spielen. Der Gaftwirtstätz er¬
blickt in dem Inserat , das sechs Monate lang hintereinander
je einmal mt Monat in den gelesensten Tages - und Fach¬
zeitungen erscheinen soll, eine sehr wirksame Waffe gegen
das Borneheu -der Genossenschaft deutscher Tonsetzer, da ' er
der Ansicht ist, daß dadurch die Gastwirte in den Besitz ge¬
nügender tantiemefreier Musikstücke kommen werden ."

Bezüglich des in Berlin erscheinenden Verb-ands-
organs „Das Gasthaus " wurden verschiedene Wünsche
geäußert . Danach wurde die Verhandlung auf Donncrs-
tadvorulittag 9 Uhr vertagt.

DeKtsch.es Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das dänische

Königspaar  trifft nächsten Dienstag in Hamburg ern
und  nimmt hier emtge Tag « Aufenthalt.

Der -württembergische Kammerpräsident Reichstagsabge-
ovdneter Payer,  der Führer der Volkspartei , wurde an¬
läßlich seines 80. Geburtstages in der gestrigen Kammcr-
sitzung allseitig beglückwünscht. Er erhielt von Partei¬
freunden Eyrengaben und Adressen. Die Stuttgarter Volks-
Partei veranstaltete ein Bankett und dedizierte dem Jubilar
einen Tafelschmuckaus Meißner Porzellan.

* Eine Begegnung des Kaisers mit dem norwegischen
KönMspaar ? Die „Boss. Ztg ." läßt sich aus Christiania
melden, daß das norwegische .Königspaar Mitte Juli
von Drontheim aus eine Küstenreise längs des nörd¬
lichen Norwegen antritt , die sich bis nach Badsö am
Barangerfjord erstreckt. Wie ein Blatt zu melden wisse,
werde bei dieser Gelegenheit eine Begegnung der Königs-
familie mit Kaiser Wilhelm stattfinden , und zwar ent¬
weder in Drontheim oder an den nördlicher vclegenen
Küster:gebieten. Die Meldung klingt nicht nnwahrschein-
licy, zumal da auch bei der letzten Nordlandsreise des
Kaisers eine Begegnung mit König Haakon stattgefun-
üen hat.

* Der kommende Manu im Kultusministerium soll,
wie wir schon. Mitteilten , der Unterstaatssekretär im
Reichspostamt v. Sy dom sein. v. Sydow wird als
tüchtiger Jurist und Berwaltungsbeamter in weiteren
Kreisen geschützt. Sein bisheriger Lebenslauf ist
der folgende: Reinholö Sydow ist der Sohn des ver¬
storbenen Unterstaatssekretärs im Kultusministerium.
Im Januar 1851 geboren, besuchte er das Berliner
Friedrich -Wilhelm -Gymnasium, studierte in Berlin und
Heidelberg die Rechte, wurde am 6. September 1870
Kammergerichtsrcferendar und am 13. März 1875 Ge-
richtsafsessor und fungierte in der Kommission für
Rcichsjustizgcsetze,  die unter Miguels Vorsitz
tagte, als Protokollführer . Im September 1876 wurde
er Kreisrichter in Halle : im Juni 1882 trat er an das
Landgericht I in Berlin über , schied aber schon im April
1883 ans dem Justizdienst und wurde Oberpostrat im
Reichspostamt, 1888 Vortragender Rat , 1889 Geheimer
Oberpostrat nnd im Oktober 1901 Unterstaatssekretär.

als Nachfolger Frischs . Am 24. Dezember 1805 wurde
er zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikcn Ex¬
zellenz ernannt . Er hat eine große Anzahl juristisch«
Aufsätze in Fachblättern veröffentlicht. Bon ihm rühren
auch Konrmentare zur Straßprozeßorönung , Zivilprozeß¬
ordnung , Konkursorönung , zum Gerichtsversafsungs-
gesetz, Gerichtskostengesetz, zu den Ausführnugsgeseyan,
zu den Gebührenordnungen usw. her . In den Kreisen
der A l p e n v e r c i n e ist, wie die ,L)oss. Ztg ." mirreilh
Dr . Sydow als Vorsitzender der Berliner Sektion des
Deutschen und ÖsterreichischenAlpenvereins symparlsischbekannt.

* Bon der italienischenBotschafti« Berlin . TrttoniL
Verhandlungen wegen eines Berliner Botschaftsgobän-
des betreffen den Glaubigerantrag aus Versteigerung
des Palais des Prinzen P e r ig o r ö - S a ga n , wo¬
für Italien 700 000 M. geboten hat. Die Genehmigung
des Parlaments wird bestimmt erwartet.

* Offiziöses Dementi . Die „Nordö . Allg. Ztg .«
schreibt: Die „Eöln . Bolksztg ." behauptet in Air«
Nummer vom 8. ö. M ., das Reich müsse demnächst wie¬
der mit einer neuen Anleihe  von rnnd 200
ltonen Mark an den Geldmarkt herantreten , um ieinr
dringendsten Bedürfnisse zu decken. Abgesehen dcrvorl.
daß die noch offenen Kredite nach der eigenen Dar¬
stellung der „Cöln . Bolksztg ." nicht 144, sondern 137 Mil,
lionen Mark betragen und daß eine Kreüitvorlage über
60  oder 60  Millionen Mark für Etatsüberschreitungen
anläßlich des südwestafrikanischen Aufstandes gegenwär¬
tig überhaupt nicht in Frage kommt, weil diese EratS-
Überschreitungen noch nicht fcststehen, kann das Reich
seine etatsmäßrgen Ausgaben bis aus weiteres noch ans
dem Erlöse für die im April dieses Jahres begebenm
200  Millionen Mark Iprvzentiger Schatzanweisungen
bestreiten. Es ist also zurzeit nicht gezwungen, eine rreur
Anleihe auf den Markt zu bringen.

* Die Reichstags-Ersatzwahl in Dinkelsbsihl ffe
verstorbenen konservativen Abgeordneten Nißler ist ank
den 4, Juli -angesetzt.

* Polnische Güterkauf -Afsäre. Der Minister hat das
Entlassungsgesuch des Direktors der Licgnitzer Rimer-
Akaöemie Grafen Kospoth, gegen den wegen des Ver¬
kaufs der Herrschaft Offen an den Polen Martin Btzoder¬
mann in Posen das Disziplinarverfahren eingeleüen
später aber eingestellt nnirde, genehmigt.

- Die Meldung über einen amerikanischen Flottem
besuch während der Kieler Woche erweist sich als verßrülu.
In der zweiten Jnnihälste wird ein solcher jedenfalls
nicht stattfinden : ob später, bleibt weiteren diplomatiichenVereinbarungen Vorbehalten.

Nach der Ostmark versetzt. Nach einer Meldnrm,-des „Hann . Kur ." hat die Regierung abermals 62
Westfalens und Rheinlands für 1. September,
L Okücher nach der Ostmark versetzt.

* Zur Erkrankung Bebels meldet der „Vorwärts"
daß sie durchaus nicht schwer fei. Es sei weiter nichts
wie ein allerdings etwas hartnäckiger Bronchialkatarrh.
der Bebel gehindert habe, bei seiner Anwesenheit iS
Brüssel — wo er der Sitzung des Jnternatiorr « :^
Bureaus beiwohnte — in einer Versammlung des Vec.
eins der deutschen Sozialdemokraten den versprochen
Bortrag zu halten.

* Der Schnlstreik. In den meisten Stadtschulen h,
Posen -haben sich in den letzten Tagen die ©fcrctfaSd
teilungen -ganz ausgelöst. Das gänzliche Ende
Streiks steht bevor . Diese Erscheinung ist aus das Vor¬
gehen des Vormundschastsgerichts zurückzusühren, ^ daS
den Väter :: der noch streikenden Schulkinder crae
Ordnungsstrafe von 30 M . angedroht hat, falls sie
Kinder nicht zur Ordnuug und zum Gehorsam anhait^

Heer und Flotte.
* Ein argentinisches Schnlschiff in Kiel. Das argem

tinische Schulschiff „Presidente Sarmieutc " ist am Mist,
woch in Cuxhaven eingetroffen . Bei der Einfahrt weck,
sclte das Schulschiff Salutschüsse mit deu Forts.
Nachmittag ging es nach Brunsbüttel weiter , von wo
aus arn Sonntag seine Weitcrsahrt nach Kiel erfolgt

wenn auch die Anstrengungen - die Slatin -Pascha und
der Sirdar Sir Wingate machen, anerkennenswert sind,
so ist doch in Cromers Bericht nicht erwähnt , daß eine
langsame Gangart in dem Fortschritt zutage liegt . Es
fehlt an Arbeitskräften , und der Geburtsüberschuß soll
auch übertrieben sein, jedenfalls kann er erst nach zwei
Jahrzehnten etwas zur Linderung der Arbeiternot bei¬
tragen . In dem Rieseillande ist im ganzen ja nur eine
Bevölkerung von 2 000 000 Köpfen. Die Lücken des
Mahdikrieges sind noch nicht ausgesüllt , und nach dem¬
selben sind viele Jrmenheiraten in den Familien ge¬
macht. die auch dort der Fruchtbarkeit Abbruch tun.
Die meisten Siwanesensamilien hoben ' nur ein Kind,
und der Ägypter geht nicht aus seinem Lande . Für an¬
dere ist das Klima drückend heiß, Europäer sind ausge¬
schlossen, also steht England wieder vor der Hindu - oder
Kulifrage.

Schließlich gibt ja auch der letzte. Bericht Cromers
an seinen allgemeinen Stellen , die niemand Itrft, zu,
daß der Sirdar geäußert habe, die Entfaltung des Han¬
dels fordere Zeit und Geldopfer . Croiner fügt hinzu,
nach Entwickelung der Verkehrswege müsse ein Bewässe-
ruugssystem vorgenammen werden — nachher —
setzt sei das verfrüht . Erst müsse das Dreieck von Ghe-
fiteE) zwischen den: Weißen und Blauen Nil , das die
Spitze bei Khartum hat , mit der Bahn erobert werden,
bevor die kulturelle Durchdringung möglich sein werde.
Dazu gehören, jedoch, allein für die Einlertungsar-
beiten 3 000 000 Mark . Und damit kommt man nicht
weit. Schon die Brücke über den Blauen Nil , die Khar¬
tum mit Halfaya verbinden soll, kostet mehr zu bauen.
Und dabei ist Halsaya die nördliche Vorstadt von Khar¬
tum , es wird dort die Eisenbahn voi: WadiHalfa e:n-
laufcn . Ferner bedarf cs einer Weiterführung der
Strecke in das Zentrum von Ghesireh, von welcher nach
dem Weißen und Blauen Nil Seitenlinien abzwelgen.

.nicht vor  1910 . jerftg jein, und dann

muß das rollende Material für die Bahn geschasst wer¬
den. Die Eisenbahnstrecke, die dann noch folgt , ist 700
Kilometer lang . Dazu müßte ein Kredit von wetteren
50 000 000 geschasst werden, Ägypten hat schon
75 000 000 vorgeschossen für die Strecke nach Port Su¬
dan , der höchstens den Transithandel Ägyptens schädigen
wird . Ägypten selber hebt sich ja , die Bauinwollkultur
besonders : der Reichtum nimmt zu. Das kann aber
rncht auch für den Sudan gesagt werden, und die Bank¬
leute haben über Lord Croniers Hoffnung , daß die An¬
lage schon 1908 3 Prozent geben werde, den Kopf ge¬
schüttelt. _ _

Aus Kunst und Kebsn.
Die Schrecken einer Flutwelle,

Erne Flutwelle hat , wie gemeldet wird , in der letzten
Hälfte des März die Karolinen heimgesucht und eine
Reihe von Inseln verwüstet : auch eine große Zahl von
Menschenleben ist der Gewalt der Elemente zum Opfer
gefallen. Solche Flutwellen können, wie cs hier öc^
Fall gewesen zu sein scheint, die Folge anhallenöer
Orkane sein, sic treten aber auch nach Seebeben auf,
nach den gewaltigen Erschütterungen der -Erde tief unter
dem Meeresspiegel , die nur durch die sich plötzlich auf-
türmenden Wellen -an der Oberfläche zu merken sind.
Es ist äußerst selten, daß das Entstehen einer solchen
Flutwelle , die dann Hunderte von Meilen über den
Ozean hinrast und bisweilen ganze Inseln üb-er-
schwemmt, an Ort und Stelle beobachtet werden kann.
Der amerikanische Dampfer „Planet Neptune " geriet
am 26. Februar plötzlich mitten in ein solches Seebeben,
und der erste Offizier van Brown gibt nun als Augcn-
zeuge eine Schilderung dieses grandiosen nnd schreck¬
lichen Naturschauspiels : „Der „Planet Neptune " hatte
Montevideo mit Kurs ans New York verlassen. Die
ersten Tage ging die Fahrt ohne jeden Zwischenfall von
statten. jD̂ e >Se.e war völlig ruhig . Ich bpsaiw mich, auf

Teil unter Deck. Plötzlich erstand aus der Wassersläch
eine ungeheure Umwälzung . Sie konnte nur die Fr »:<>
eines unterseeischen Erdbebens sein. Ohne ankünüig ^ >
Voranzeichen setzte die Katastrophe ein. Es schi-en, « n
ob der Gruiw des Meeres Plötzlich einstürze. Das
Schiff stürzte regelrecht hinab — man kann es '
anders beschreiben. Es war , als fielen wir in
endlose Grube . In Wirklichkeit versanken wir in
gewaltiges Loch, das sich im Wasser geöffnet hatte «T
ist schwer, die Empfindung zu schildern, wir sank^
tiefer , tiefer , tiefer . Ich klammerte mich mit aller KDai
au die Kommandobrücke. Plötzlich blieben wir ftej)
Und dann , aufblickend, gewahrte ich da oben über
eine riesige Woge, die sich auf uns zuwälzte?
nächsten Augenblick brach cs über uns herein , Ton«
über Tonnen Wasser. Es schien, als ob die Sec in
Luft enrporgehoben war und nun über uns niederstn - ^
Alle nicht gesicherten Gegenstände an Deck wurden
geschwemmt. Wir hatten eine große Zahl Hühner
Bord . Sie wurden weggeschwemmt. Zwei Boote , Jfr
Geräte , Wasser fasser, alles wurde zerschmettert und ' f^ I
gerissen, Türen eingedrückt und das Wasser drang «I
waltsam in den Schiffskörper . Ich glaubte , nun
cs zu Ende . . . Aber das Schiff überstaud den Aiuix.<,g
Der Bug hob sich und wie ein Spielboot in einer Badl
wanne glitt der riesige Körper empor durch die Flu ^ I
Wir waren gerettet . Aus dem Deck lag- besinnu:i-' .-.rS
der Matrose Shalvury . Er hatte im Ausschau gestaopüü
war gegen eine Stange geschleudert worden und
den Schenkel . . . Hinter uns lag die See , wieder üu
und ruhig , als ob nichts geschehen wäre. Die riogD
Woge war zerschellt und hatte sich aufgelöst . . . Jtz
mußte an den 'Niagara denken, denn tausende ^
Metern im Umkreis der Stelle , wo das große Loch ^
geöffnet und geschlossen hatte, lag ein weißer Schars
lamm ans den Wellen, wenngleich keinerlei Stnnni
drohte . ,. . Mögen die Stürme jp. xatcls
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ArrsLmrd»
OstewArch -Hlrrgartt.

Folgendes Communiqus wird in Wien veröffent¬
licht- In den nenettichen dreitägigen Beratungen ist
in den Ausgteichsverhanölungen , die diesmal außer
politischen und sachlichen Gründen einen besonderen
Charakter austviesen, ein gutes Stück Weges zurück¬
gelegt worden . Vielfach war es auch geboten, neue Wege
aufzusuchen, um die Schlichtung der vorhandenen , zu
Beginn der Beratungen in der Tat tiefgehenden Diffe¬
renzen zu ermöglichen. Die bisher geleistete Arbeit ge¬
stattet, die in Betracht kommenden Fragen in allen kon¬
kreten und prakttscheu Einzelheiten klarzustellen. Das
Gesamtergebnis trägt den Charakter einer AZschwächnng
der bisherigen Gegensätze an sich. In einigen Materien,
so in der Frage des ungarischen Staatsschuldbeitrages,
in der Veterinär - und Verzehrungssteuerfrage ist eine
Annäherung erzielt worden , welche eine schlietzliche
Übereinstimmung erwarten läßt.

Die politische Lage in Ungarn wird in Parlamenis-
kreisen als etwas gebessert bezeichnet. Bei den Aus-
gleichskonferenzen ist über verschiedene Punkte eine
Einigung erzielt worden , und man hofft, daß bei der
Ende Juni oder Anfang Juli stattfind cruden Fortsetzung
der Verhandlungen auch über die übrigen Punkte eine
Verständigung erfolgen wird.

Malte«.
Der Senat hat eine Vorlage angenommen , durch die

der 22. Juli dieses Jahres , der 100. Jahrestag der Ge¬
burt Garibaldis , zum Nationalfeiertag  erklärt
wird.

RiMand.
Der Schriftsteller Mackenzie-Ballace , der vor einiger

Zeit vom Zaren in Audienz empfangen worden wa.r, er¬
hielt ans eine, schriftliche Anfvage vom Zaren die Ber-
sicherung, daß eine AuflöfungderDuma keines¬
wegs beabsichtigt  sei.

In Hofkreffen wird die Glaubwürdigkeit der Mel¬
dung von einer Zusammenkunft des deutschen Kaisers
urit. dem Zaren angezweifelt . Es sei nur bekannt , daß
der Zar mit seiner Familie das Kloster Walaam zu be¬
suchen beabsichtigt, welches sich auf einer Insel im Ladoga¬
see befindet.

Die Kadetten  haben mit den Polen , den Kosaken,
den Mohammedanern und den ntter der Führung Michael
Stachowttschs stehenden gemäßigten Parteilosen • Ver¬
handlungen über ein gemeinsames taktisches Vorgehen
in der Duma angeknüpft . Kommt es , wie zu erwarten,
zu einer Verständigung , so wird sich eine über 200 Mann
starke Zentrumsgruppe bilden , die über die absolute
Mehrheit verfügt . Mit der Rechten und den Oktobttsten
finden entgegen den Meldungen einiger Blätter keine
Verhandlungen statt. .

Die „Boss. Zig ." meldet aus Petersburg : In der
Budgettornmtssion der Duma erklärte der Minister des
Äußern Jswolski , Rußland brauche Konsulate in Ost-
afieu und Japan zur Pflege der Beziehungen mit den
genannten Ländern. Was Japan anbetreffe, so sei nach
dem Friedensschlüsse nran in glußlanü der Meinung ge¬
wesen, Rußland werde eine Wiedervergeltnng anstrebeu,
statt dessen wurde zwischen Japan und Rußland ein
Handelsvertrag abgeschlossen. Man könne sich der berech¬
tigten Hoffnung hingeben, daß die beiden Staaten sich
auch politisch nähern werden , zumal da auch im verbün¬
deten Frankreich dasselbe Bestreben sich geltend mache.
Über den abgeschlossenen Handelsvertrag stellte Jswolski
ein Blaubuch in Aussicht.

Ein gestern veröffentlichter Erlaß des Präfekten
oon Petersburg bringt in Erinnerung , daß als berechtigt
mtr solche Ausstänüe gelten, die einen wirtschaftlichen
Charakter tragen , wo hingegen Ansstände , die hervor-
gernfen und unterhalten werden durch Gewalttätigkeit,
Drohung oder Boykott seitens einzelner Personen,
Gruppen oder gewerblicher Bereinigungen , als ver¬
brecherische Handlungen zu betrachten sind, deren Ur-

wollen . Da sind wenigstens keine Löcher in dem Wasser,
und ein guter Seemann kommt schon durch. Aber der
Himmel möge mich vor einem zweiten Seebeben be¬
wahren !"

.* * Ein Streit um ein Garibaldi - Denkmal . Aus
Paris  wird berichtet: Anläßlich der Hundertjahrfeier
ihres Nationalhelden haben die Italiener beschlossen, der
französischen Hauptstadt ein Garibaldi -Denkmal zu
ichenken. Run ist aber noch vor der Enthüllung in den
Kreisen der französischen, und italienischen Künstlerwelt
in Paris eine lebhafte ProteftLewegung entstanden, weil
das Denkmal , Las die Erinnerung an den Freiheits-
kämpfer wachhatten soll, „von einer seltenen Gewöhn¬
lichkeit ist und weit unter dem Durchschnitt steht".
Italienische und französische Künstler , unter ihnen
Bonnat , Carolus -Duran . Madrassi und Rodin , hatten
bereits auf die Nachricht, Laß ein solches Denkmal gefetzt
werden sollte, eine Eingabe an den Pariser Gsmeindc-
T-d ; gemacht, daß nur auf Grund eines öffentlichen
Wettbewerbes die Ausführung eines solchen Denkmals
einem Bildhauer zuerteilt werden könnte : als das alles
nichts half und ein sehr mittelmäßiger Künstler einen
Garibaldi am Pranger ", wie ein Kritiker sich ausdrückte,

schuf, erließen italienische Künstler von neuem einen
feierlichen Protest . Es heißt jedoch, daß öer. Gemeinde-
rai über den Protest der Künstler zur Tagesordnung
übergehen wird.

* Bo « den Hochschulen. Im laufenden S o m m e r -
s e m e st e r wird die Universität M a r b u r g, einschließ¬
lich 70 Hörer , von 1054 Studenten gegen 1800 im vorigen
Sommersemester besucht. Bon den 1954 entfallen auf die
einzelnen Fakultäten: evangelische Theologie 179, Juris¬
prudenz 441, Medizin 301, Philosophie 1033. Unter den
70 Hörern befinden sich 23 Damen . — Der Verband der
katholischen Studentenvereine Deutschlands (nichtfarben-
tragend) zählt nach dem soeben veröffentlichten Mit-
gliederverzeichnis für das laufende Sommersemester in
42  Bereinen ^1323 studierende Mitglieder. Neu einge-

KeesbaÄerrrr NagblE.
Heber auf dem Verwaltungswege mit 3000 Rubeln Butze
oder drei Monaten Gefängnis bestraft werden. Gewerb¬
liche Bereinigungen , die sich der Lezeichneten.Handlungen
schuldig machen, verfallen der Auflösung.

FparrkeerÄ.
Der Abgeordnete Coutant kündigte einen eigen¬

artigen Gesetzesvooschlag an , 'der bezwecken soll, der
Weinkrisis  Abhilfe zu schaffen. Er schlägt vor, Len.
Soldaten bei jeder Mahlzeit 4̂ Liter Wein zu verab¬
reichen. Hierdurch würde der jährliche Mehrkonsum von
900 000 Hektoliter entstehen. Die Ansgäbe für das
Kriegsministerium würde sich aus 10 Millionen Frank
belaufen . Der Abgeordnete beantragte , diese Summe in
das nächstjährige Budget einzustellen.

Das 100. Infanterie -Regiment , bei welchem in
letzter Zeit unter den Mannschaften Meutereien  vor-
gekommen waren , wird zu einer Schießübung in den
nächsten Tagen ausrücken .und dann wahrscheinlich nicht
mehr in die jetzige Garnison znrückkehren.

G » sla » v.
Das Oberhaus nahm in zweiter Lesung einen Regic-

rungsentwurf an , welcher die Wahl von Frauen
zu Mitgliedern von den Grasschaftsräten und sonstigen
Lokalbehorden gestattet. Es ist aber zweifelhaft, ob der
Entwurf noch in dieser Session erledigt werden wird.

ZaPtttt.
Nach einer Meldung des „Petit Parisien " hat der

japanische Botschafter in Paris Kurinn den formellen
Abschluß eines russisch-japanischen Abkommens zur
Sicherung des Territorialbestandes der beiden Mächte
im äußersten Osten als unmittelbar bevorstehend und als
wahrscheinlich schon vollzogen bezeichnet.

Mederffmrde.
Die Friedenskonferenz  wird am Zfamstag,

8 Uhr nachmittags, eröffnet werden . Die holländischen
Vertreter werden sofort die Offentlichkeft der Plenar¬
sitzungen beantragen . Die Annahme kann nur mit allen
Stimmen der vertretenen Statten erfolgen, weil sonst
die sich ablehnend verhaltenden Staaten von der Kon¬
ferenz zurücktreten könnten.

Schweix.
Die Entrüstung über die russischen Revolutionäre

in der Schweiz dehnt sich, so schreibt uns unser Berner
Ir -,Korrespondent, sogar ans die Sozi,  die Vertreter
der Roten , ans ! Die feigen Schurkenstncke, die Anschläge
auf die Polizeistatton zugunsten des Lumpen Kiüalitzki,
die Bombe, welche drei Kinder zerschmetterte, haben dem
Faß den Boden ausgeschlagen. Das „Bolksrecht", ein
knotiges rotes Organ , bringt seine Blüten jetzt einmal
an die richtige Stelle , so daß die klerikalen „Neuen
Züricher Nachrichten" und die parteilose „Züricher Zei¬
tung die Jnvektiven abdrucken und mit dem Sozialen
zusammen gegen die törichte I n ü u l g e n z protestieren,
welche der Bundesrat befremdlich erweise noch immer
gegen diesen Mörüerhaufen wallen läßt.

Speurirrr.
Der Urteilsspruch wegen des Mord-

anschlages  gegen das spanische Königspaar wurde
oestern veröffentlicht. Die Angeklagten Rakens , Mtta
und Jharra sind zu fe 9 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Ferner und die übrigen wurden freigesprochen.
Rakens wird allgemein bedauert . Die Einreichung und
Bewilligung eines Gnadengesuches für ihn ist wahr¬
scheinlich.

Msvtrrgal.
Die „Publishers Preß " meldet aus Lissabon, daß

eine B e rs chw ö r u n g entdeckt wurde , welche'den Zweck
hatte, den König Karol labznsetzen und den Prätendenten
Don Miguel von Braganza auf den Thron zu setzen. Die
Verschwörung scheint mtttverzweigt zu sein. Biele por¬
tugiesische Adelige sind in die Affäre verwickelt. Die
Behörden haben eine ganze Anzahl kourpromittterender
Papiere entdeckt und einige Verhaftungen , bereits vor¬
genommen.

treten sind 402. Am stärksten vertreten ist der Verband
in Münster r. W., wo er in vier Vereinen 271 Mitglieder
zählt , davon 175 ortsanwesende . Die Zahl der Philister
betrug zu Anfang dieses Jahres 7378.

PerfoualwachrichtLm.
Der Gesundheitszustand Josef Ritters,  des dem

Wahnsinn verfallenen ehemaligen Wiener Hofopern-
sängers , ist, wie wir erfahren , noch immer ein höchst be¬
klagenswerter . Die Arzte haben jetzt konstatiert , daß
es sich tatsächlich um Paralyse handelt . Ritter befindet
sich in der Landcsheilanstalt für Geisteskranke in Lehen,
wo er ein freundliches Zimmer bewohnt. Zu einem
seiner Freunde , von denen der eine oder der andere
ihn hin und wieder besuchen darf , äußerte er kürzlich,
daß er hoffe, demnächst wieder in der Wiener Hofoper
aufzutreten , und zwar als „Don Juan " . „Schöner denn
je", meinte er, „sei seine Stimme geworden." Die
Frage seiner Stellung unter Knrttel ist inzwischen be¬
reits erörtert , worden , und zwar soll sein intimster
Freund , der Chefredakteur v. Neudegg als Kurator aus¬
erseh en. sein.

Der französische Dichter und Politiker C l o v i s
Hugues  ist nach langem Leiden gestorben. Er war
schon seit langem von einem schweren, Asthma geplagt,
das seine Kürperkrafte verzehrte , während er geistig bis
zur letzten Stunde rege blieb. Hugues war 1881 ge¬
boren : er nahm, an der kommnnisttschen Bewegung 1871
in Marseille teil und war wiederholt Deputierter . Im
vorigen Jahre zog er sich seines Leidens wegen vom
politischen Leben zurück. Bon seinen Dichtungen wurde
der „Chanson de Jearrne d’Arc" mit einem Preise der
Akademie gekröitt. Hugues starb in den Armen seiner
Frau , die seit Wochen sein Krankenbett nur für Augen¬
blicke verlassen hatte.

Der Wiener Maler Charles W i l d a in Wien ist
im Alter von 53 Jahren an einem Schlagansall , den er
kürzlich erlitten , gestorben. Er hat manches anziehende,
talentvolle Werk geschlafen, wenn er auch rm allge-

Vrrilsw.
Im Gefecht am  vorigen Samstag kämpften die Auf-

ständischen mft Unterstützung von Artillerie , während
die Regiernngsstreitkräfte keine Geschütze hatten . Dor
Führer der letzteren Daudkhan trieb die Aufständischen
durch einen Angriff von zwettausend Reitern aus ihrer
Stellung . Der Prinz Salar ed Dauleh floh in der Rich¬
tung auf Menüeli , wo sein Schwiegervater wohnt. Daud-
khan verfolgt ihn eifrig . Reguläre Truppen find auf Lew
Schauplatz der Kämpfe rwch nicht eingetroffen.

Mtttetarnrittka.
Im Hinblick auf die trotz des jüngst abgeschlossenen

Friedens erfolgte Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
zwischen Salvador und Nicaragua entsenden die Ber¬
einigten Staaten von Amerika einige kleine Kreuzer
und Kanonenboote nach dem Schauplatz der Kampfe, um
die ausländischen Interessen zu schützen.

Md -rfriir«.
Premierminister Botha  wird aw. nächsten Frekktt

einen Beschluß verkünden , der dahin geht, die Der
füanng , betreffend die Verwendung asiatischer Arbeiter,
nicht wieder in Kraft zu setzen. Die Chinesen werden
sogleich nach Ablauf ihrer Kontrakte wieder, in ihre. Her-
mat znrückkehren. Der Premierminister spricht sich sehr
hoffnungsvoll über die Möglichkeit aus , genügLUd em«
geborene Arbeiter zu erlangen.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 13. Juni.

Zur 1urenttvrrg,schen Throofolgefrage.
L>er luxemburgische Fm a.nz kämmerpräsidenr von

Syberg  Hierselbst hat dem Grafen Merenberg
folgende Erklärung  abgegeben:

hierdurch erkläre ich, daß ich es auf das tteMc be >.
dauere , den Brief vom 9. Juni  1907 an den
Grafen von Merenberg geschrieben  zu h ab e n I
indem ich anerkenne , daß ich die Ehre des Grafe« von
Merenberg und seiner Familie ohne Berechtigung an¬
gegriffen habe, bitte ich den Herrn Grasen von,Meren¬
berg wegen des Briefes vom 9. Juni d. I . um Ver¬
zeihung."

Wir hatten den Brief im gestrigen Abendblatt vcr-
öffentticht und feinen Inhalt von vornherein in mehr
als einer Hinsicht recht bedenklich gefunden.

Die Nachricht, Graf Merenberg  Habe bei dem
zuständigen deutschen Gericht Klage  auf Nichthevans-
gabe des in Deutschland gelegenen Teils des naffauischen
Familienfidelkommisses erhoben, ist, der „Voss. Ztg ." zu-
folge, gänzlich unbegründet.

Vom Kongreß der Gas - und Wafserfachmäuwer.
In Mannheim tagt eben die 47. Jahresversammlung

des „Deutschen Vereins von Gas - und Wasferfach-
mättnern ", der die Direktoren und technischen Beamten
der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke , sowie Ver¬
treter verwandter Berufszweige umfaßt . _ General-
Direktor Nolte -Berlin begrüßte die diesjährige Haupt-
Versammlung gleichsam als eine Jubelfeier , da gerade
jetzt vor hundert Jahren zum ersten Male in der Pall-
Mall -Stteet in London die öffentliche Straßen¬
beleuchtung mit Gas  versucht wurde . Nahezu
700 Teilnehmer aus dem In - und Auslande hatten sich
zur Hauptversammlung eingefunden. Der Dertteter
der Grvtzherzoglichen Regierung , RegierungSrat Dr.
Schneider -Karlsruhe , wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache darauf hin, daß während früher die englische
Gasindustrie tonangebend gewesen sei, heute die deutsche
Gasindustrie den ersten Platz errungen habe und daß

meinen eine allzu glatte und zierliche Art hatte. Wilda
ist in Wien und Patts öfter prämiiert worden.

Felix Mottl  bleibt München erhalten : ein neuer
Vertrag , der dem Künstler bessere Bedingungen als bis¬
her zusichert, ist in Borbereitung.

Bildende Knust und Mnsik.
Die Direktoren des neu zu gründenden Orchesters

für den Blüt Huer - Saal  in Berlin W. 32, Lützow-
straße 76, die Herren Kapellmeister August Mandel, ein
Schüler des Spangenbergfchen Konserva¬
toriums in Wiesbaden,  und Gustav Drechfel,
Geschästsleitung Gustav Zlbicht, haben mit der Theater-
und Saalban -Aktten-GesellfHaft in Berlin einen Vettrag
geschlossen, wonach er-stere das Mozart -Saal -Orchefter bei
einer umfassenden Neu - Organisation  unter dem
Namen Mozart - Orchester  vom 1. Oktober d. I.
übernehmen und mit demselben alle Orchesterkonzette hrt
Blüthner - Saal und Mozart - Saal  Sestreite»
werden. Die Direktton böfindtt sich in Berlin W.  SO,
Hotz enstairfen straße 15.

Mit der Aufstellung eines Denkmals  für Wolf
o.  M enzel  ist auf öenr Berliner DreifalttgkeitskirHhof
begonnen worden . Hier , vor der schönen, mit einem
Eifengitter umgebenen Grabstätte , wo Menzel neben
seinen Eltern ruht , wird sich eine Höhe Bank anS Marmor
erheben, in deren Mitte sich eine Nische befindet . In
dieser wird eine Büste Menzels Platz finden , die nach
der von Vegas  geschaffenen, in der Nattonalgalette
aufgsstellten in Bronze gegossen werden wisid.

Wissenschaft und Technik.
Ein nordisches Museum  wurde in Stockholm

eröffnet. Es enthält eine Sammlung von Gegenständen
und plasttfchen Darstelllrngen , die die Lebensweise und
die Befchäfttgnng ber einzelnen Bevölkerungskl -assen
Schwedens in geschichtlicher Anordnung und die gesamte
Kulturentwickelung des Landes seit dem 17. Jahrhundert
peWMMÜSen.
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sich die Anwendung des Gases jetzt nicht mehr auf die
Beleuchtung beschränke, sondern daß das Gas auch vor¬
nehmlich zur Betreibung von Motoren diene und . da¬
durch den kleinen Gewerbtreibenden in ihrem Wett¬
bewerbe mit der Großindustrie außerordentlich zu Hilfe
gekommen sei. Der Vorsitzende erörterte in seiner ein¬
leitenden Rede kurz die für das Leben, des Vereins
wichtigen Vorgänge im abgelaufcnen Jahre und gedachte
dabei namentlich mit großer Anerkennung des aus dem
Gebiete der Wasserversorgung hochverdienten, kürzlich
Heimgegangenen Zivilingenieurs Grahn -Hannover.
Dann trat die Versammlung in chre wissenschaftlichen
Verhandlungen ein. Direktor Pichler -Mannheim
schilderte die Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke seiner
Stadt . über verschiedenartige Ofeneinrichtungen
sprachen Direktor Prenger -Cöln und Direktor Ries-
München. Die mit Vertikal -Ösen und mit Kammer-
Ofen gemachten Erfahrungen wurden als günstig ge¬
schildert. Geheimrat Professor Dr . Bunte Karlsruhe
hob hervor, daß heute, wo das Gas fast niemals mehr
in offener Flamme ohne Glühstrumpf verbrannt wird,
eine Leuchtkraft von 10— 12 Kerzen für das in den
städtischen Anstalten erzeugte Gas als ausreichend an¬
gesehen werden müsse und daß es unwirtschaftlich sein
würde . Gas mit höherer Leuchtkraft herzustellen. Direk¬
tor Möllers -Cöln behandelte die Frage des Kohlen¬
bezuges für die Gasanstalten , eine Frage , die nament¬
lich im Westen Deutschlands durch die dort herrschende
Kohlennot brennend geworden ist. Die Lieferungen des
Kohlensyndikats bleiben weit hinter dem Bedarf zurück,
was mit dem Arbeitermangel , dem lange vorhanden ge¬
wesenen Wagenmangel , der durch die höheren Löhne be¬
günstigten Minderleistung der Belegschaften und der
Verschmelzung leistungsfähiger Zechen mit Hütten¬
werken begründet wird . Damit ist auch für die im
Binnenlande liegenden Gasanstalten , soweit für sic vor¬
wiegend die billige Schiffsfracht in Betracht kommt, der
Gedanke nahegerückt, englische Gaskohlen zu beziehen,
sich zu mindesten aber nicht ausschließlich auf den Bezug
deutscher Kohle zu beschränken. Um die Schiffsfrachten
vorteilhaft auszunützen , würde sich der Zusammenschluß
mehrerer Anstalten für den Bezug der englischen Kohlen
empfehlen. Der Vertretern der deutschen Zechen riet
der Redner , sich dessen bewußt zu bleiben, daß sie an den
Gasanstalten mit ihre Hauptabnehmer haben und daß
den Gaswerken jetzt nicht mit die Aufgabe obliegt , dm
Bewohnern der Städte Licht zu spenden, sondern .zu¬
gleich auch zur Erleichterung der Steuern Überschüsse
an die Ltadtkasse. abzuliefern . Über Jnvert -Beleuchtur-g
.(hängendes Gasglühlichts mit Fernzündung für private
und öffentliche Beleuchtung sprach Direktor Kern-
Straßburg . ' Für den Privatbetrieb bezeichnet« er für
die beste Fernzündung , die düs Gas in der Bequemlich¬
keit des Gebrauchs mit dem elektrischen Licht auf eine
Stufe stellt, die Multiplex -Zündung , die er feit drei
Jahren in Straßburg nnt bestem Erfolge erprobt hat.
Für die öffentliche Beleuchtung gibt es verschiedene
brauchbare Zündungsarten , deren technische Einzel¬
heiten der Redner erläuterte . Mit diesem Vortrag
schlossen die Verhandlungen des ersten Tages.

— Der Landnrirtschastsminister Exzellenz n. A r n i m-
E r i cw e n ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen und
im „Nassauer Hof" abgestiegcn.

— Das ' Oranier -Denkmal , welches der Kaiser neben
anderen auf der Schlotzterraffe zu Berlin aufstellen ließ
und auch unserer Stadt zugedacht hat, wird in einem
Bronzeabgutz wiederholt . Die für Wiesbaden bestimmte
Statue ist die Wilhelms des Ersten von Oranien . Eine
zweite: Wilhelm -der Zweite . König von England , kommt
nach London: eine dritte : Prinz Friedrich Heinrich von
Oranien , ist als Geschenk für Holland bestimmt und wird
voraussichtlich nach dem Haag gehen, übrigens gedenkt
Professor Schott sein Modell Wilhelm I . von Oranien,
des „Schweigers", noch einmal zu überarbeiten , che der
zweite Bronzeguß in Angriff genommen wird.

— Straßenbahn WiesbaLen-Bicrstadt. Wie schon
bekannt, muß in Sachen der elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden-Bierstadt -die Entscheidung des Ministers
herbeige-führt werden . Interessant ist noch aus der Kon¬
ferenz, in der diese Tatsache sich ergab, die Mitteilung
der „Bierst . Ztg .", daß der Regierungspräsident die
wichtige Erklärung abgab, er habe gegen die Durch¬
kreuzung -der Wilhelmstratzc in Wiesbaden nichts cinzu-
weuöen, eine Erklärung , von welcher der Magistrat gern
Notiz nehmen dürfte . Der Regierungspräsident ent¬
wickelte bei dieser Gelegenheit große finanzpolitische Ge¬
sichtspunkte und . machte der Stadt den Vorschlag, schon
jetzt die Bahnen uou der Süddeutschen Eisenbahngesell-
schaft zu .kaufen,  um dadurch Ellenbogenfreiheit zu
bekommen und einem Abhängigkeitsverhältnis zu ent¬
gehen, selbst wenn der Erwerb heute teurer sein werde.
Ein Sachverständiger aus Mainz war der Meinung , daß
durch den Einbau von Schienen, die gegenüber anderen
Schienen 4 Zentimeter hervorstehen, Unglücksfülle ver¬
hindert werden können.

— Verein für Auskunft . Unserem Bericht über die
Versammlung des hiesigen Auskunftsuereins fügen wir
auf besonderen Wunsch noch an , daß als Vertreter des
Herrn Regierungspräsidenten Herr Regierungsrat
Kolb  der Versammlung beiwohnte, und daß Herr Gc-
hcimrat Meyer  den Magistraten der neun Städte (dar¬
unter Caub, nicht Wehen) mit Zweigstellen für ihr wohl¬
wollendes Entgegenkommen bei deren Einrichtung , so¬
wie den Redaktionen des „Wiesbadener Tagblatts " und
des „Rheinischen Kuriers " für ihre große Bereitwilligkeit
zur unentgeltlichen Verbreitung der Rechtsauskunfts-
nachrichten verbindlichst dankte, mit dem Hinzufügcn,
diese Bereitwilligkeit habe sehr wesentlich zu dem mäch¬
tigen Aufschwung der hiesigen und auswärtigen Stellen
beigetragen.

— Militärisches. Die verschiedenen Kompagnien des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff haben an den letzten
Vormittagen und so auch heute wieder Ri a r s chü h n n -
gen mit feldmarschmäßiger Ausrüstung in die Um¬
gebung üer Garnison unternommen als Vorbereitung 1

zu den großen Ansmärschen, die alljährlich vor dem
Brigadeexerzieren ftattfinden . Die Märsche führten zum
Tel . in den Taunus , zum Teil in die Gegend von
Kloppenheim und Igstadt oder auch in die nahen Rhcin-
gandörfer . Manchem alten Soldaten wird es schon aus¬
gefallen sein, daß jetzt die Truppen bei diesen Vorübun¬
gen die leichte Litewka tragen anstatt deS festverschlossencn
Waffenrocks, den man in früheren Jahren gewöhnt war.

o. Kirchliches. Die größere Vertretung der M arkt-
k i r che n g e m e i n ö e ist zu einer Sitzung auf Montag,
den 17. d. M., nachmittags 5 Uhr, in die Marktkirche ein-
gelaöen. Auf der Tagesordnung stehen drei Ergänzungs-
wahl-eu zur größeren Vertretung und eine Ergänzungs¬
wahl zur Kreissynode. — Die K rei s f ynodc W t c s-
baden (Stadt ) hält ihre diesjährige Versammlung am
Montag , den 24. ö. M., im XGemeindehaus , Stein¬
gasse, ah.

— Einheimische Kunst. Viel bewundert wird im
Schaufenster der Viötorschen Kunstanstalt , Wikhelm¬
straße 54, die neue kunstgestickte Fahne für den Ge-
sa npeteitt „L iedc r blüt  e" hier . Dieselbe wirb
Sonntag , den 23. d. M., eingewciht und bleibt nur noch
einige Tage ausgestellt.

— Ferien - Sonderzüge . Außer den Ferien-
Sondcrzügen  über Frankfurt in die Schweiz ver¬
kehren solche noch am 29./SO. Juni und im Juli und
August ab Bremen und Hamburg nach München, dann im
Juli und August ab Eöln , Düsseldorf, Elberfeld und
Dortmund nach München, ferner am 24./2S. Juli von
Berlin über Würzburg nach Stuttgart , am 2Z./26 . Juli
von Stuttgart nach Berlin , am 19./20. Juli sc von
Dresden und Leipzig nach Stuttgart , dann am 4./5. Juli,
5./6 ., 6./7 ., 7./8 . Juli , 13-/14 . Juli , 15./16 . August, von
Berlin , bezw. Halle nach München, endlich am 6./7 . Juli,
13./14. Juli , 19./20 . Juli , 20./21 . Juli , 14./15. August
von Leipzig, Dresden , Glauchau, Reichenbach und
Chemnitz nach München . Die letztgenannten Ferienzügc
aus Berlin , Halle und Sachsen werden ab München nach
Tirol , Salzburg , Reichenhall-V-erchtesgaden und in die
Schweiz weitergeführt . — Am 5./6 . Juli verkehrt von
Berlin bis München  ein Schkafmagen-Sowöerzug,
ferner werden die Berlin -Münchener Nachtschnellzüge am
5./6 . und 6./7 . Juli in 3 bis 4 Teilen nach München ge¬
fahren . — Folgende Feri enlso nderzüge gehen im Jnnl,
Juli und August in Frankfurt,  bezw . Sachsenhausen
ab: am 80. Juni : Sonderzu -g Frankfurt -Hptbs. über
Straßburg nach Basel, ab 7.17 Uhr früh , an Basel
Schweizer Bf . 2.40 Uhr um. ; am 5. Juli : Sachsenhaufe»
über Stratzburg nach Basel , ab 8.20 Uhr , bezw. 5.30 Uhr
früh , an Basel 1.39 Uhr, bezw. 2.50 Uhr ttnt.; am 6. Juli:
Franksurt -Hptbf. über Karlsruhe nach Basel,  ab 6,43
Uhr früh , an Basel 2.18 Uhr mit.; am 6. Juli : Sach-sen-
hausett über Karlsruhe nach Basel : ab 5.15 Uhr, bezw.
5.39 Uhr früh , an Basel 12.30 Uhr, bezw. 1.45 Uhr nm.:
am 7. Juli : Sachisenhau-sen über Stratzburg nach Basel:
ab 4.57 Uhr, bezw. 5.20 Uhr früh , an Basel 11.58 Uhr,
bezw. 1.89 Uhr rar, ; am 7 Juli : Franksurt -Hptbf. über
Stratzburg nach Bafel : ab 4.50 Uhr früh , an Basel 11.26
Uhr um.; am 15. Juli : Sachsenhaufen über Karlsruhe
nach Basel , ab 8.35 Uhr, bezw. 0.00 Uhr um., an Basel 4.37
Uhr, bezw. 5.01 Uhr um.; am 16. Juli : Sachsenhausen
über Stratzburg nach Basel, ab 3.35 Uhr, bezw. 9.05 Uhr
um., an Basel 8.52 Uhr, bezw. 4.30 Uhr um.; am 8. Juli:
Sachferchausen über Eisenach-Halle nach Berlin,  ab
7.30 Uhr , bezw. 8.44 Uhr abends, an Berlin 7.48 Uhr,
bezw. 9.35 Uhr um.; am 8. Juli : Frankfurt -Hptbf. über
Cassel nach Hamburg,  ab 6.86 Uhr abends , an Ham¬
burg 5.57 Uhr früh ; am 7. Juli : Frankfurt -Hptbs. über
Stratzburg nach Bafel , ab 6.20 Uhr früh , an Basel 2.40
Uhr nm.; am 11. Juli : Frankfurt -Hptbs. über Karlsruhe
nach Bafel , ab 6.43 Uhr , bezw. 7.36 Uhr um., an Bafel
2.18 Uhr, bezw. 8.15 Uhr um.; am 14. Juli : Frankfurt-
Hptbs. über Karlsruhe nach Basel , ab 6.43 Uhr früh , an
Basel .2.18 Uhr um.; -am 16. August: Franksurt -Hptbf.
über Stratzburg nach Basel , ab 6.20 Uhr, bezw. 7.17 Uhr
früh, -an Basel 2.35 Uhr, bezw. 2.50 Uhr nm.; am 10.
August: Franksurt -Hptbf. nach M ü n che n , ab 12.58 Uhr,
I.24 Uhr , bezw. 2.35 Uhr nachts, an München 10.45 Uhr,
II .00 Uhr um., bezw. 12.20 Uhr nm. Die Sonderzüge
kommen von Berlin , bezw. Hamburg , Eöln nsw. und
gehen von Frankfurt zu den angegebenen Zeiten weiter.

— Der „Verein für Brieftanbenzucht Pfeil " in
W i es ba ö e it Hat von den zur Eröffnung der Deutschen
Armee-, Marine - und Kolonial -Ausstellun -g in Berlin
mit Depeschen an -den Kaiser nach Wiesbaden gesandten
Brieftauben 7 Stück in die Ausstellung gesandt, die
neben der Mariuehallc bei dem Milltärbricftaubenboden
des Vereins „Phönix " ausgestellt  werden . Dorr-
selbst sind auch die Ortginaldepesche an den Kaiser, die
Depeschenhülsen, Gummiringe zu Wettflügen , Alu-
ininiumfutzriuge usw. zu sehen.

— -Offiziere und Wucherer. In dem M ü n che n c r
Wucherprozeß  hat am Mittwoch der Staatsanwalt
seine Strafanträge gestellt, und zwar u. a. gegen den
früheren -Oberleutnant Ludwig B o e ck--W i es 'bad e »
d r c i Ja h r e G es ä n g n i s, 6000M . Geldstrafe , event.
400 Tage Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

— Die Mannheimer Jubilänms -Autzstellnng, die
auch von Wiesbaden aus , namentlich an Sonntagen , stark
besucht wird , hat fortdauernd lebhaften Zuspruch. Sech-
zigtausend Personen , darunter über 21 000 mit Tages¬
karten, passierten allein am letzten Sonntag die Eingänge
der Ausstellung.

— „Unzüchtige" Ringe . Ein Silbcrwarenfabrikaut
in Hanau  hatte im Aufträge eines Stuttgarter Kauf¬
manns Ringe angeiserti-gt, die so ausgeführt waren , daß
sie eine Beziehung auf das menschliche Geschlechtsleben
bildeten . Die Ringe waren für einen Abnehmer ln
Spanien bestimmt. Durch einen Zufall erhielt die Polizei
davon Kenntnis und beschlagnahmte die Sendung , auch
ein in der Bearbeitung befindlicher Stockgriff' ähnlicher
Art wurde in dem Geschäft des Fabrikanten beschlag¬
nahmt. Die Folge war eine Anklage gegen den Fabri¬
kanten wegen Vergehens gegen 8 184 Abs, 1 des' StrGB.
und gegen den Stuttgarter Kaufmann wegen Anstiftung
dazu. Beide Angeklagte hatten sich deshalb vor der

Hanauer Strafkammer zu verantworten . Die Rin :
sind eine Nachbildung -eines im städtischen historisch, :
Museum zu Frankfurt befindlichen Ringes . Ein aii
Sachverständiger vernommener Lehrer der König '.
Zeichenakademie in Hanau hob u. a. hervor , er habe sich
überzeugt , daß das Originalstück zu den Ringen , cire
Arbeit aus der Barockzeit, in dem genannten Frankfurt , c
Museum unter einer Gruppe anderer Ringe öffentlich
ausgestellt sei, während ein Silberwarcnsabrrkant als
Sachverständiger bekundete, derartige Ringe würde er
and) unbedenklich angefertigt haben, er wisse -auch, das
ähnliche Gegenstände von anderen Fabrikanten hsrvn
stellt werden. Der Staatsanwalt erachtete die Dar¬
stellung -als unzüchtig und beantragte gegen die ?fu :o
klagten je 50 M . Geldstrafe. Seitens der Verteidigung
wurde u. a. geltend gemacht, in der Literatur und Kunst
existierten Dutzende ähnlicher Darstellungen , ohne das;
sie jemand für unzüchtig halte , es sei unerfindlich , warum
solche nun gerade hier , als ein Erzeugnis eines Hannner
Silbergelschäftes, .unzüchtig sein sollen. Im weiteren
liege die Sache doch wohl so, daß bei einer Bestrain ni
der Angeklagten mit demselben Recht auch gegen >-c
Verwaltung des Frankfurter Museums norgeganr -"-,
werden könne, die einen solchen Ring ausstelle, n-a-
Ring habe aber jedenfalls eine kuusthistorische Be¬
deutung , was ihn des Begriffs des Uuzllchtigtzn :~u
kleide. Der angeklagte Fabrikant habe, nachdem er de:
Ausstellung in Frankfurt gesehen, berechtig- sein kövu -n
zrc der Annahme , die Darstellung sei nicht als unzüctz,--
aufzufassen. Das Urteil  lautete für beide Angeklagte
auf se 20 M. Geldstrafe, und außerdem wurde die Ver¬
nichtung der Ringe und entsprechenden Zeichnungen /
Formen ausgesprochen. In der Urteilsbegründung
wurde u. a. gesagt, die Ringe sowohl als der Stockg-sisi
seien unzüchtige Darstellungen , die geeignet seien, Dz/z
Sittlichkeitsgefühl zu verletzen. Etwas anderes sei" -z
mit der Ausstellung des entsprechenden Ringes jM
städtischen historischen Museum zu Frankfurt . (ynit
solche Ausstellung bezwecke, Kenntnis zu geben von ,ü-r
Anschauung des Kunstgewerbcs und der Au'schau::na
des Publikums in früheren Zeiten . Die hier in Betracht
kommende Anfertigung des Ringes bezwecke nicht e:wa
die Freude am Kunstwerk, sondern den Sinnenkitzel
wecken. Gegen das Urteil wird Revision eingelegt.

— Allgemeines Interesse erregt ein zurzeit j«
Blumengeschäft vou Ernst Wahl, Wilhelmstraßc 84,' mt§;
gestelltes großes Portrait des  K a i s e r s . Dass - ^
ist eine Vergrößerung einer Momentaufnahme , die qe,
legeutlich der Kaiserparaüe durch Gebrüder P f u >w
Rheinstratzc 21, hergestellt wurde . Seine Majestät / /
genannte Firma mit der Anfertigung obigen Porkr -/s
beauftragen lassen; eine besonders ehrenvolle Aüszerch,
nung für die junge Firma . Das Bild ist nur kurze g .r.
zu sehen.

— Frankfurt hat Rnh ! Der E i Ben bäum,  besten
Überführung am 22. Mai von der Stiftstraße aus
fangen hat, ist am Dienstagabend , also nach 20 Tagen
dis an seinen Bestimmungsort , angerollt worden , üetzi
muß nur noch der Transportkasten eine Wendung
machen, um in der vorgeschriebenen Richtung eine ststg
zu werden. Dieses Geschäft dürfte noch einige . Zej - ' n,
Anspruch nehmen. Das „Grab " ist bereits fertig nnd
alles zur Aufnahme des mit bunten Fähnchen geschnw'i-j--
ten Baumes bereit . Wenn alles gut geht, kann die
Ende dieser Woche von den Strapazen der langen Re -ic
ausruhe ». Ter eigentliche Transport hat 18 Tage
dauert , wenn 2 Sonntage abgerechnet werden.

Das Ende der Rückfahrkarten. Wie scmcrzcr.- q-,
meldet, behielten die vor Einführung der Personenr, - -Vf.
Reform gelösten Rückfahrkarten ihre bolle Gültigkeit
sie haben auch Anspruch aus 25 Kilogramm Freigepäck
Für die letzten von ihnen , d. h. solche, die am 39.' g;/ ./
d. I . für den inneren deutschen Verkehr gelöst worden
sind, erlischt nun die 43tägigc Gültigkeitsdauer aJT.
heutigen Donnerstag um Mitternacht . Das Eina . //
der Rückfahrkarten hat sich übrigens schon seit Wochen
bei den Staatsbahn -Direktionen in angenehmer g//Z
fühlbar gemacht: die Reklamationen auf Erstattuw/m^
Fahrgeld für nicht abgefahrene Strecken nehmen rarf .' e
ab. Die Rückfahrkarten nach dem Ausland bleiben vor¬
läufig noch bestehen, dabei ist natürlich für den deu;
^rtaat der volle Preis zweier einfachen Fahrkarten ' unv
die Steuer eingerechnet, während vom Ausland der ' er-
mäßigte Rückfahrpreis erhoben wird . Wie lange " öj.str
noch ĝeschehen wird , ist lediglich eine Frage der F
— einige Länder bereiten nämlich ebenfalls eine Daris,reform vor.

o. Wegen Erregung össentlichcn Ärgernisses
sich heute der Fuhrknecht Julius F . von hier vor den,
Schöffengericht zu verantworten . Der rohe Patron i '-wi,
vou Januar bis April fast -allabendlich sein Unwesen tr
der Kapellenstratzc, trat meist vor die in den Souterrains
belegenen Küchcnfenfter und belästigte durch sein
sittliches Gebaren die dort sich aiifhaltcnöen Dienstborev'
trat auch einer Dame , die allein die Straße entlang -,'
in derselben unanständigen Weise entgegen und ver^ ü"-'
sie in großen Schrecken. Diese Roheiten hat er nun V,,;"»
ei n c ni Monat Gefängnis  zu blitzen.

— Ein Antonrobil -Urrfall ereignete sich gestern «dend
kurz nach 7 Uhr im sogenannten „Wotkenbruch" an' g ü
Platterstraße . Ein großes , mit Karosserie verseh -n -- '
Auto fuhr den etwas steilen Weg in schnellem Tein,,/
Auf dem nassen Boden wollte der Fahrer eine klein/ -,'
Übersetzung einfchattcu, vergriff sich jedoch, so da / / /
Maschine stehen blieb und der Wagen rückwärts rutscht/
Es war ein kritischer Moment für die Insassen , di--"nF
durch Abspringen retteten . Einer Dame fuhr dabei' / /
eine Vorderrad über die Füße , wodurch sie vor Sw/s -
in Ohnmacht fiel. Der Wagen fand an einem a/ *//
Seite stehenden Kirschbaum einen Halt , doch wurde -
Verdeck eingedrückt. Einige Männer halfen den Wap -n
herausziehen , und da die Maschine gleich wieder a-/-
kam das Auto nun glücklich auf die Platterstratze . / /t
zweites kleineres Auto hatte das gleiche Mißgeschick, st-s
Fahrer , der den Unfall des ersten Wagens sah, uv/rl
stillhalten , um seinem Kollegen zu helfen, doch da er" -//'
gessen Hatte, die Bremse zu ziehen, rutschte auch s//
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Wasen Plötzlich rückwärts und landete im gegenüber-
kregenden Graben . Die Helfer des ersten Wagens holten
auch dieses Auto aus dem Graben unö brückten es bis
auf die IPlatterstratze. Die kräftige Hilfe wurde von den
Automobilisten gut bezahlt.

— Ein Wolkenbruch fiel gestern nachmittag tri
unserem Nachbarort Dotzheim.  Im Nu waren die
Strafen vollständig überschwemmt. An vielen Stellen
stand das Wasser mehr als fußhoch. . Es drang ln die
tiefer gelegenen Häuser und Keller ein und verursachte
auch sonst noch großen Schaden , sowohl an den Straßen
als auch in den Gärten und Feldern . Viele Gärten
glichen einem kleinen Weiher^ und das Wasser ritz dre
Erde samt allem Gesetzten und Gesäten fort . An den
Neubauten wurden große Hausen Sand und aus einem
Kohlenlager die Kohlen weggeschwemmt. Glücklicher¬
weise hielt der Regen nicht lange an , sonst hätte leicht
unberechenbarer Schaden entstehen können.

_ Kurhaus . Es dürfte gerade in Wiesbaden besonderes
Interesse erregen , daß Herr v. Kendler , welcher am Samstag¬
abend eine Zauber - Soiree  im kleinen Saale des Kur¬
hauses veranstalten wird, auf Befehl L>r . Maiestat Kurier
Wilhelms II . eine L-eparat -Vorstellung im neuen Palars om
Potsdam gab, der das Kaiserpaar und eine größere vosgefell-
sckait beiwohnte und ihm reiche Anerkennung eurbrackte. wer
Kaiser verlieh seiner Zufriedenheit dadurch Ausdruck, daß er
Herrn v. Kendler eine reichgeschmückte Busennadel verehrte.
Herr v. Kendler setzte auch dadurch in Erstaunen , oaß er ferne
Kunststücke inmitten der Gesellschaft ohne alle Apparate aus-

Damen -Vortrag . Die Vorkämpferin für Gesundheit
und Schönheit des weiblichen Geschlechts, Frau Elriabeth
Bock , Begründerin und Inhaberin der „Modernen ^ .orletten-
fi -nffc", wird in der Loge Plato , Friedrichstraße 27, am Drens-
taa , den 18. Juni , nachmittags 4^ Uhr, ernen Vortrag halten
Wer : Die Fundamente für das Lebensgluck der g-rau und
wie verhütet man das Verblühen - der Frauen durch hygie¬
nische natürliche Pflege , Gesichts- und Kopimaffaae, Haar-
und Nagelpflege, Enthaarungsmittel , Färbemittel . Alles
wird praktisch gezeigt und eingehend erläutert.

— Die Heilsarmee veranstaltet in ihrem Lokale Scharn-
borststraße 18 Freitag , den 14. Jnnr , abends 814 Uhr, ern-
besondere Versammlung . Brigadier Teerte , begleitet von
Kapitän Treite (Junior ) aus Berlin , wird dieselbe lecken
rnd über das Thema sprechen: „Zwei . zerbrochene Stabe . „

_ Handelsregister . Die Firma „Gebrüder Kaufmann
zu Wiesbaden ist aufgelöst und erloschen,

_Kleine Notizen . Die Vakanzen liste  für . Mrlckar-
anwärter Nr . 24 liegt in unserer Expedition uncntgcltliw
zur Einsicht offen. ' -

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Freitag wird Hans Barths

Serroeco " nochmals gegeben, ^ dem Stuck vorauf geht , eme
Wiederholung von Auernhäimers Zwischenspiel „Karriere .
Als Neuheit geht anr Samstag zum erstenmal,, „Herthas Hoch-

von Max Bernstein In ' Szene .', Das amüsante Lustspiel
bat bereits eine Reihe von erfolggekrönten Aufführungen er¬
lebt (in Berlin am Reuen Schauspielhaus schon uver hundert,
und durch seinen liebenswürdigen Humor sich,viele Freunde
erworben , namentlich durch die außerordentlich gelungene
8wur des „Onkel Rosenthal ". ^In dieser Rolle erptjnet ber
bpßebtc Ch<rr.akterkomrker Karl William Buller )cin  dres-
maliges Gastspiel . Der Künstler hat naa , vorliegenden Be¬
ichten aus Leipzig. Königsberg usw. gerade in dreier Humor,
und gemütvollen Rolle wieder große Triumphe gefeiert uru.
der Galerie von Charakterköpfen , die er bisher geboten, etn
neues , hübsches Portrait hinzugefügt . Die weiteren Haupt-
Hollen des Stückes sind besetzt mit den Damen Roorman.
Rcsner , van Born . Krause , Schenck und den,, Herren Hete-
brüggc , Bartak . Hager , Köhler, Miltner , Schönau . ,Degener
und mit Herrn Tachauer , in dessen Händen auch dre spiel-
leitun « liegt . Das unterhaltende Werk wird am Sonntag¬
abend mit Herrn Büller wiederholt . Am Montag spielt der
Künstler hier zum erstenmal den „Freiherrn v.^Hochsattel
in dem humorvollen Lustspiel „Die von Hochsattel .

* Kurhaus . Morgen Freitag findet Schubert -Lyzi-
Abend der Kurkapelle statt.

NassauisÄe Nachrichten.
(Flörsheim,  12 . Juni . Ein , au f r eg en d er B or¬

kall  spielte sich gestern nachmittag am ,enseltigen Mainufer
av ^ ie. Pferde des Häutehändlers Hirsch aus Groß -Gerau
waren mit einem Wagen durchgegangen (hatten Vor einem
vorbeisausenden Automobil  gescheut , uno ranntcm m
voller Karriere den Brückenkopf herab auf die angelegte Fahr-
-u Auf dieser befanden sich zwei Fuhrwerke und eine. An-
-abl Personen - Ein Fuhrmann und der Fahrknecht Litzinger
stürmten den Pferden mit Prügeln entgegen und es gelang
-finen das Fuhrwerk seitlich a-bzulenten , sonst wäre zweckel-
svs ein schweres Unglück geschehen. — Ein o r i g i n e l l e s

ückchen , das viel belacht wird, . trug sich am -samstag-
ckieud hier zu. Die Gehilfen eines hiesigen Tnnchermelsters
batten die auf dem Bahnkörper stehenden L-ignalstander ge-
llrichcn und dabei die rote Glasscheibe zerbrochen, aber der
Babnverwaltuna darüber keine Anzeige erstattet . Als der
betreffende Weichensteller -abends d,e Laterne «nzunden
wollte fand er die zerbrochene Scheibe am Boden liegen. Eine
^leunigst herbeigeholte Ersatzscheibe konnte der Beamte nicht
öinietzen weil die Ölfarbe am Stander noch nicht trocken war.
Soaleich wurde der Tünchermeister von dem Vorfälle benach-
richtiat erschien in seinem Arbeitsornate und stieg den
Sianälstander hinauf , um die Scheibe einzusetzen. Doch —
o schrecken, diese war zu groß. Man ichickte nun zu einigen^-ovveine-meistern , daß sie kamen und dre Scherbe abschnltten.
D?ch keiner umr anwesend. Während -dessen saß Meister
edlarün " auf der Spitze des Standers und bewegte dre

Signalscheibe entsprechend den Angaben des Weichenstellers.
Endlich nach 3 Stirnden hatte man die Scherbe notdürftig
wcktels Draht befestigt. Die Bahnverwaltung darf Wahl stolz
sein auf das Pflichtbewutztsein ihres Anstreichernreisters.

n Idstein , 12- Juni . Infolge des medergMangenen
Regens wurde das Westrumit  von der Chaussee aboe-
schwenkt und floß in den von Niederems nach Esch fl,etzeiü>en
lAstsback. Dadurch wurde eine Unmenge Fische getötet.

dem Bache gab es zahlreiche Forellen . Wer nun dem
Pächter den Schaden ersetzt, ist fraglich.

^ asmburg , 12. Juni . Bei dem heute über unsere Gegend
niederaogangenen Gewitter  wurde der 21jährige Sohn
des ii? weiten Kreisen der nassauischen Landwirtschaft und
auch in Freidenkerkreisen in Wiesbaden bekannten Mühlen-
besitzers und Ökonomen PH. Ferd .̂ W a g n e r -RauschermühIe
bei N i ed e r b r e che n , früher Hof Gnadenchal bei Dau¬
born . v o m B I i tz e r s chl a g e n . Der runge Mann war mit
Mähen beschäftigt. Eigentümlich ist, daß der sich nur wenige
Schritte von ihm befindliche Knecht keinerlei Verletzungen er¬
litt Der herbe Verlust trifft den Vater um so schmerzlicher,
als ' der Getötete seine einzige Stühe war.

hn . Weilburg , 12. Juni . Am 23. und 24. Juni findet
hier das 17. Jahres fest  des Hauptvereins Wiesbaden
des evangelischen Bundes  statt.

l. Schönbach bei Dillestburg , 12. Juni . Herr Pfarrer
und Kreisschulin -spektor L. Encke , welcher 23 -, -̂chre an
hiesigem Orte gewirkt hat , ist mit dem 1. August , an die
neuerrichtete Pfarrstelle in Sinn versetzt worden.

Aus der Umgebung.
t . Biedenkopf, 12. Juni . Die K r e i s v i ehk a s.s e , die

kürzlich hier ihre ordentliche Mitglrederversainrnlnna hielt.

WrssdaSerrer ^
kann auf ein sehr günstiges Bereinsiabr und auf eine sehr
erfolßxeidje Tätigkeit überhaupt zurück.Aicken. Ohne iede
aufdringliche Reklame hat sie ein derartiges Wachstum ge¬
zeigt, daß sie alle ähnlichen Organisationen weit überflügelt
hat. Der Wert der versicherten Tiere übersteigt 4 Millionen
Mark . Hiervon entfallen auf den Kreis Biedenkopf ungefähr
2% Millionen.

m. Bingen , 12. Juni . Ein Auto  m o b i l von Cöln-
Lindenthal , in welchem sich der Chauffeur und noch ein
Herr befanden, überfuhr  am Rheinkai ein 5 Jahre
altes Mädchen eines hiesigen Einwohners mit Namen
Buvkhard . Das Kind hat einen S chl ü s s e lb e i n-
b r n ch davongetragen . Der Chauffeur soll sein Fahr¬
zeug so stark herumgerissen haben, daß er damit in die
Anlagen geriet , wo das Auto erheblichen Schaden an¬
richtete und selbst Beschädigungen davontrug.

rank Darmstadt , 12. Juni . Gegen den Rechts¬
anwalt Mainzer  2 ., der kürzlich von der Straf¬
kammer von der Anklage der Übervorteilung seiner
Mandanten freigesprochen wurde , sind inzwischen wieder
von anderer Seite Beschwerden über ähnliche Vorkomm¬
nisse bei den zuständigen Behörden eingetroffen,' auch
hierüber ist Boruukersuchnug eingeleitet . Der Vater
Mainzers , Herr Justizrat B . Mainzer 1., welcher seine
gutgehende Advokatur schon eine ganze Reihe von
Jahren betreibt , hat seine Zulassung bei dem hiesigen
Oberlanöesgericht und dem Landgericht Darmstaöt anfge-
göben. — Gegen den Kapellmeister  eines hiesigen
Ärtillerie -Regiments , der in sehr unlauterer Weise über
die von ihm veranstalteten Festlichkeiten, Konzerte usw.
R e t l a m c n und R e z-e n s i o n e n s e l b st v e r -
faßte  und deren Verösfentlichnng veranlaßte , ist nun
nach zahlreichen Beschwerden Strafanzeige erfolgt . Aus
Veranlassung einzelner RegimentsLommandeure ist die
Untersuchung eingeleitet worden, zudem auch nachge-
wiesen ist, daß der Kapellmeister in vielen Fällen die
von der Kommandantur genehmigten Tarife nicht einge-
halten hat. — Das größte jagdliche Schießen,
welches jemals in Deutschland stattgefnnden hat und zu
welchem schon 15 008 M. in Ehrenpreisen gestiftet sind,
wird in der ersten Jnliwochc dieses Jahres hier abge¬
halten werden . Auch der Großherzog Hai einen wert¬
vollen Ehrenpreis gestiftet. Es sind neun Schrorschietzen
auf Tontauben und acht Kugel-Konkurrenzen vorgesehen.

-- Mainz , 13- Juni . Rheinpegel:  1 m 93 cm gegen
1 m 95 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Das Tannus -Renue«.

(Bon unseren  S p ez  i a l b e r i ch te r sta t t er n.,
ö. Homburg v. d. H., 13. Juni.

Der Kaiser  ritt bereits um %4 Uhr morgens bei
reichlichem Regen von Homburg weg und begab sich so¬
fort in den Kaiserpavillon , wo wenige Minuten später
auch Prinz Heinrich und der G r o tzh e r z v g v o n
Hessen  und die Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen  ankamen . Außerdem waren anwesend Regie-
rungsprä 'stdent v. M e i ste r und Landrat v. Marx,
die ebenfalls in der Kaiserloge Platz nahmen. Der
Start  ging um 4 Uhr mit 36 Wagen vor sich; von den
Wagen kamen beim zweiten Start um 10 Uhr 25 am Ziel
-an. D i e b e st e Z e i t f u h r F r i tz O p e l - R ü s s e l s-
heinr,  was vom Großherzog von Hessen mit lebhafter
Genugtuung begrüßt wurde . Der Kaiser soll gesagt
Haben: „Das freut mich schr!" Später empfing der
Kaiser das Ausschußmitglied des Kaiserlichen Auto¬
mobilklubs " Graf v. Raab  e und ließ sich von ihm ver¬
schiedene Erklärungen geben. Das W e t t e r ist geradezu
sche u ß l i ch; alles steht unter Wasser. Der Besuch
ist außerordentlich schwach,  weit geringer als
bei dem Gordon -Benneti R̂ennen.

sp

* Homburg . 12. Juni . Das Prrnzenpaar H e i u -
richvou Preußen,  das Großherzogspaar von Hessen,
das Fürstenpaar zu Solms -Hohensolms-Lich, sowie
Prinz Andreas von 'Griechenland sind um 6 Uhr auf dem
Saalburg -Restaurant eingetroffen und haben dort wäh¬
rend der Renntage Wohnung genommen. — Der
K a i s e r traf um 8 Uhr 48 Min . in Homburg ein. Zum
Eurpsang waren der Landrat Dr . v. Marx und Oberbür¬
germeister Maß erschienen. Der Monarch fuhr im Auto¬
mobil durch die festlich beflaggte Stadt zum König!.
Schloß.

(4 Uhr morgens .) Es fällt leichter Sprühregen . Der
Tag dämmert . Seit 3 Uhr ist es auf der Rennstrecke
lebendig. Scharen von Wanderern suchen ihre Standorte
auf . Zahlreiche Antourobfle fauchen zur Tribüne und
auch die Rennwagen rennen nacheinander an . Sie
nehmen, der Reihenfolge der Startliste entsprechend, vom
Zähler nach Wehrheim zu, hintereinander Aufftellung.
Um 4 Uhr rückt auf Kommando des Starters der erste
Wagen 1A (Fahrer : Schmidt-Deutschland) vor die Start¬
linie . Der Start beginnt 4 Uhr 10 Min . Bis 4 Uhr
32 Min . sind 12 Rennwagen vom Start abgelaffeu- Als
Starter fungiert Freiherr v. Brandensteiu , Stabschef
des freiwilligen AutomobiKorps . Der Start wickelt sich
in Zwischenräumen von 2 Minuten bisher glatt ab.

(4  Uhr 35 Min .) Der Regen wird anhaltender.
Infolge des schlechten Wetters ist der Besuch der

Tribünen gering . Zwei Militärkapellen konzertteren,
und zwar die des 24. Dragoner -Regiments (Darmstadt)
und des 81. Infanterie -Regiments (Frankfurt ).

(Vom Startplatz 4 Uhr 30 Mim ) Der Kaiser mit
den (schon gestern gemeldeten) Herren des Gefolges ritt
heute morgen 3 Uhr 10 Win . vom Schloß Homburg ab
und traf nach einem Ritt von 40 Minuten an der Tribüne
beim Start ein, wo er von den Herren des Komitees
empfangen wurde . Der Kaiser, der die Uniform der
Leibgrrdehusaren trug , begab (ich in die Hosloge und
wohnte von hier ans dem Start bei. — Es haben sich
ferner folgende Fürstlichkeiten eingesunüen : Das Prtn-
zenpaar Heinrich von Preußen , das Großherzogspaar
von Hessen, das Prinzenpaar Friedrich Karl von Preu¬
ßen, das PrinzenMar Andreas von Griechenland, das
Prinzenpaär Battenberg und das Fürstcnpaar zu Solms-
Hohensolms-Lich.
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wb. Kloster Thron , 18. Juni . Als erste Wagen

passierten nach der ersten Runde das Ziel : Wagen 3A
mit 81,8 Min . Fahrzeit, ' Wagen 8A mit 86,7 Min.
Fahrzeit : Wagen 1A mit 107,12 Min . Fahrzeit : Wagen
6A mit 100,11 Min . Fahrzeit und Wagen 7A mit 99,9
Min . Fahrzeit.

Der Wagen 8A kippte bei Audenschmiede um : der
Wagen ist defekt, die Insassen blieben unverletzt.

Bis 6 Uhr 26 Min . waren folgende 39 Wagen der
ersten Serie vom Start abgelassen: 1A Duerkopp , 3A
Opel, 4A Rebonr , 5A Argus , 6A Sun , 7A Benz, 8A Fiat,
9A Mercedes , Mixte , 10A Minerva , HA Martin und
Lethimonicr , 12A Mors , ISA de Dietrich, 14A Darraeq,
J5A Protos , 16A Pipe , 18A Horch, 19A Adler , 20A Binot
und Deguingand , 22A Mathis , 28A Ehrhardt , 26A
Eisenach, 27A Jsotta -Fraschini , 28A Zuest, 29A Engl.
Daimler , 30A Prothos , 31A Gvbron -Brilliö , 32A Mar¬
tini , 38A Bianchi, 34A Mercedes -Daimler , 35A Jtala,
36A Gaggenau , 37A Metallurgique , 39A Rapier , 40A
Piedboenf -Jmperral , 41A Graes und Stift , 42A N. 2t. G.
iß Duerkopp, 3B Opel, 4B Benz.

Bis 6 Uhr 45 Min . absolvierten von 39 Wagen 21
die erste Runde : die Fahrzeiten schwanken zwischen 86,7
Min . (Nr . 8A) und 123,14 Min . Ein Wagen ist verun¬
glückt, nämlich, wie bereits gemeldet, Nr . 9. Drei
Wagen stoppten vor dem Start ab, davon hat Zkr. 28A
die Fahrt ausgegeben. Wagen Nr . 11A erlitt bei Esch
einen Maschinendcsekt und liegt aus der Strecke. Die
Rennstrecke ist infolge des Regens überaus schlüpfrig,
was zu vorsichtigem Fähren bei dem Nehmen von -Kur¬
ven und bei eventuellem Überholen nötigt . Der Regen
nimmt zu. Um so mchr ist das Restaurationszelt irr 2ln-
spruch genommen, wo besonders dem Heibsick-Monopol
und anderen Genüssen gehuldigt wird.

Kloster Thron , 13. Juni . Die erste Serie der Wagen,
die beide Runden absolviert haben, hatte solgerrdes Er¬
gebnis : Wagen 1A (Dürtopp -Deutschland ) 224,41 Min.
Fahrzeit , 3A (Opel-Deutschland) 181 Min ., 6A (Sun-
Deutschlanö) 215,18 Mim , 7A (Bcnz -D entschland) 192,25
Min ., 8A (Fiat -Italien ) 176,17 Min ., 10A (Minerva-
Belgien ) 194,56 Min ., 12A (Mors -Frankreich ) 268,25
Mim , 13A (5c Dietrich-Frankreich) 196,01 Mim , 14A
(Darracg -Frankreich ) 191P0 Min ., ISA (Protos -Deufich-
land) 224,20 Min ., ISA (Pipe -Belgien ) 182,56 Min .,
19A (Adler -Deutschland) 182,56 Min ., 20A (Pivot u.
Dequ ingand -F rank reich) 239P2 Btim, 22A (Makhis-
Deutschlanö) 243,17 Min ., 23A (Erhardt -Deutschlanö)
256,01 Min ., 26A (Eisenach) 191,39 Min ., 31A («Gobora
Brillie -Frankreich ) 231,36 Min ., 32A (Martini -iSchwciz)
237,06 Mim , 33A (Biauchi -Jtalien ) 228,25 Min ., 84A
(Mercedes -Deutschland, Fahrer Jenatzy ) 23VP5 Min .,
35A (Jtala -Jtalien ) .185,26 Min ., 37A (Metallurgiane-
Belgien ) 188,05 Min ., 40A (Piedboeuf Jmpera -Belgien)
237,43 Min ., 41A (Graf u. Stift -Österreich) 238,54 Mim,
3B (Opel -DeutschLand) 190,08 Min . Die 20 ersten Wagen
kommen in das morgige Hauptrenven.

Der Kaiser ließ den italienischen Fahrer Cagno zu
sich kommen und unterhielt sich mit ihm längere Zeit.

Der in den Graben gefahrene Wagen 11A (Martin
und Lethimonnier ) ist wieder gehoben und fährt weiter.
Wagen 89A (Rapier ) hatte bei Homburg schweren Maschi-
nendefekt: Auskommen unwahrscheinlich.

Wagen 36A liegt bei der 'Saalbnrg im Graben.
Wagen 30A liegt bei Niederems ganz demoliert
Wagen 4A ist aus dem Rennen ausgeschieden. Wagen 1B
ist 10 Minuten vor Grävenwiesbach gestürzt: Fahrer
verletzt.

A. Rod a. d Weil , 13. Juni , 11 Uhr vorm. Infolge
des schlechten Wetters schieden mehrere Wagen aus . Die
gefahrenen Zetten sind sehr mäßig. Erster war Lanzia
auf Fiat , Zweiter Jörns aus Opel, Dritter Geller auf
Adler . Die Resultate stehen noch nicht fest. W a gen
SA ist bei Roö a. d. Weil eine Böschung  h i n a b g e -
st ü r zt  und erheblich beschädigt, die I n sa ss e n un¬
verletzt.  Wagen 9A ist bei Audenschmiede in einen
Graben g e st ü r z t , die Insassen sind nicht
verletzt.  Wagen 39A rannte  bei Grävenwiesbach
eine T e l e g r a ph e n sta n g e um, konnte aber die
Fahrt fortsetzen.

Kloster Thron , 13. Juni , 12 Uhr 80 Min . Um 12 Uhr
wurde für den Kaiser und das Prinzenpaar
Friedrich Karl von Hessen  und Gefolge ein
Frühstück  in den hinter der Hosloge liegenden
Räumen serviert . Die anderen Fürstlichkeiten speisten
in dem Restaurationszelt . — Wagen 11B (Martin u.
Lethimonnier -Frankreich ) gab das Rennen wegen
Maschlnevdefekts auf.  Wagen 37B (Metallurgique-
Belgien ) hat bei Eurmcrshauscn Radüefckt erlitten,
Wagen 16B (Pipe -Belgien ) verlor längere Zeit vor dem
erstmaligen Passieren des Zieles infolge Reparatur an
der Maschine. — Bis 12 Uhr 20 Min . hatten von 39
Wagen der zweiten Serie  22 die erste Runde
absolviert . Die besten Resultate erzielten
die Fiat - Wagen  8B mit 84,19 und 80 mit 86,56
Minuten Fahrzeit . Ausgeschieden sind bisher 2 Wagen.
Es regnete bisher heftig. — Wagen 18B (Horch-Deutsch-
kmb, Fahrer H. Ho-smann) ist bei G r ä v e n w i e s -
bach schwer verunglückt.  Beide Fahrer sind
schwer verletzt und bewußtlos.

* Cronberg , 12. Juni . Heute nachmittag verun¬
glückte  auf der Rennstrecke unweit Schloß Fricdrichs-
hof der pfälzische Tourenwagen  Nr . 1580 dadurch,
daß er in dev Straßengraben geriet und am Kilometer¬
stein 1,8 total zerschellte. Der Chauffeur brach einen
Oberarm , die beiden anderen Insassen trugen innere
Verletzungen davon. Namen waren nicht festzustellen,
weil die Verunglückten sich weigerten , sie zu nennen.

* Hockey. Das am 12. d. M . „Unter den Eichen" aus-
getrageneW e t t sp i e l des „Hockeyklubs Nassovia" gegen
den ,F8ennfield-.Hockeyllub" endete mit 6 : 0 zugunsten
des letzteren. Besonders hervorzuhebcn war bei der
überwiegend aus Engländern bestehenden Bennfield-
Mannschaft das Zusammenspiel , während „Nassovia", die
mit vier Ersatzleuten antrat , mit Zentcrhap und Gval-
kaper Gutes leistete. Das Wettspiel, von den geladenen
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Zuschauern lebhaft verfolgt , endete kurz nach 6 Uhr . —
Das Revanchespiel findet demnächst auf dem Platze öes
Berrnfieldklubs statt.

* RaLfahr-Abteilumg dos „Sport -Vereins Wies¬
baden, E. B ." Infolge des frühzeitigen Schlusses der
Rennstrecke ist die Abfahrt der Raüfahr -Abteilung des
„Wiesbadener Sport -Vereins , E. ,V ", schon aus 2 Uhr
früh ab Seüanplatz festgesetzt worden. Die viertelstünd¬
liche Wartezeit wird diesmal nicht eingehalten.

w. Frankfurt a. M ., 13. Juni . Die offizielle
Siegenliiste »der Herkmner-Konkurrcnz weist folgende
Namen aus : s) Herkomer-Fahrt : 1. Edgar Ladenburg-
München auf Benz, 2. Hans Wschttff-Aachen (Metallur-
gique), 8. Heinrich Öpel -Rüffelsheim (Opel), 4. Hermann
Weingand -Düsseldorf (Mercedes ), 5. Karl Neumaier-
München (Benz), 6. August Schmierer -Feuerbach (Adler ),
7. Richard Benz-Mannheim (Benz): d) Forstenricöer
Park -Rennen : 1. Hermann Weingand -Düsseldorf (Mer¬
cedes), 2. Edgar Labenburg -München (Benz ), 8. Heinrich
Opel -Rüsselsheim (Opel) : c) Kesselberg-Rennen : 1. Hans
Aschoff-Aachen (Met-all-urgique ), ^ 2. Richard Spitzner-
Frarrkfurt a. M . (Benz ), 3. Gustav Schürmann -Eisenach
(Dixi) ; ck) Schönheits -Konkurrenz : 1. E . F . Gutschow-
Dresden (Bierceües ), 2. Eugen v. Barirch-Buiöapest
(Gebron-Brillie ), 8. Hermann Otto Mühlbcrg -Lofckwiy
(Benz), 4. Paul Lehmann-Zeuthen i. M. (Jtala ). — Die
offizielle Preisverteilung findet am Donnerstagabend
beim Festdiner im „Frankfurter Hof" statt.

* ®m nationales Wettgehen veranstaltet der Natur¬
heilverein Mannheim , E. V„ am 4. August. Der Starr
ist morgens 9 Uhr in Mannheim auf der Seckenheimer-
Landstraße am Kilometerstein 2,2  in nächster Nähe des
Bahnübergangs -Rennplatz . Die Marschstrecke ist 20 Kilo¬
meter lang und führt über Seckenheim bis Kilometer¬
stein 12,2 bei Edingen und zurück. Das Startgeld be¬
trägt 1 M. 50 Pf . und 30 Pf . Meldegebühr für die deutsche
Sportbehörde für Athletik, nach deren Bestimmungen das
Gehen abgehalten wird . Zur Verteilung gelangen je
nach Beteiligung wertvolle Ehrenpreise und schöne
Diplome . Meldungen sind unter Beifügung des Start-
geldes und Angabe des Sport - oder Turnvereins , dem
der sich Meldende angehört , bis 21. Juli 1907 an Herrn
Gerhard W e b e r in Mannheim , Nuitsstratze 16 4., ein¬
zusenden. Nachmeldungen sind nur mit doppeltem Ein¬
satz zulässig. -Schrittmacher sind nicht gestattet. Die Zu¬
sammenkunft der Geher ist morgens 8 Uhr in der Er-
frifchungshalle deS Luft- und Sonnenbades hinter der
Ausstellung , woselbst für Umkleidegelegenheit gesorgt ist.

* Verunglückte Brieftaube . Eine von einem
Raubvogel geschlagene Brieftaube ist am 8. ö. M.
nachmittags gegen 8 Uhr auf dem Terrain
des Rittergutes Haferungen , Post Groß -Wcchsungen bei
Nordhausen , dem Raubvogel abgejagt worden . Die be¬
reits verendete Taube (hellrostbraun mit weist) hatte
einen Metallring am Futz, gestempelt 0208§ 75 und einen
Gummiring mit der Zahl 888. Die zweite Feder jedes
Flügels war rot 63 gestempelt.

,i... --

Gerichtssim!.
* Der Prozetz der Salzschlirfer BadegeseLschast. Zu

dem Artikel in Nr . 256 des „Tagblatts " schreibt uns
Herr De. Gruppier  in Berlin -Halensee, daß das
Gericht in beiden Verhandlungen und ohne überhaupt
in eine nähere Prüfung der Sache selbst einzutreten,
zuungunsten des Herrn Hasel er, bezw. der von ihm
vertretenen Gesellschaft Salzschlirf erkannt habe. Eine
Aufklärung des Sachverhalts sei nicht, jedenfalls nicht
in der in dem Berichte vom 4. Juni angegebenen Weise
erfolgt.

st. Verliu , 13. Juni . Wegen fortgesetzter Laden-
biebstähle  verurteilte daS Schöffengericht eine wohl¬
habende Hauseigentümerin zu 4 Wochen Gefängnis.

Kleine ChrmM.
Johann Orth . Nach in Wien aus Paris eingetrosse-

ncn Meldungen soll sich Johann Orth , der frühere Erz¬
herzog Johann Salvator , in Europa befinden (?) : er
sei kürzlich von Paris nach England gereist und werde
demnächst wieder in Paris eintreffen . — Der „B . L.-A."
meldet aus Wien : In den Wiener Hofämtern und in
der Familie Toskana wird die Nachricht über Johann
Orth als ganz unglaubwürdig und als eine Mystifika¬
tion gehalten . Dem Pariser Korrespondenten des „Tage¬
blatt " wird die Nachricht von kompetenter Seite als
purer Schwindel bezeichnet. Die Handschrift, die der
„Figaro " reproduzierte , war gefälscht.

Die LanLmirtschsftsausstelluug r« Düsseldorf hatte
ein sehr günstiges Ergebnis , da der Fehlbetrag nur
17 000  M . beträgt , während durchschnittlich 70 000  M.
gerechnet werden.

Gravenrtag . In den Tagen vom 6. bis 8. Juli
findet in Düsseldorf der dritte Bundestag des Bundes
selbständiger Graveure , Ziseleure und verwandter Be¬
rufskollegen Deutschlands statt. Wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung erwarten die Veranstalter eine rege
Beteiligung.

Gescheitert. Wie verlautet , ist der englische Dampfer
,Aours ", von Plymouth unterwegs , in der Nähe von
BertHeaume (Firristere) untengegangen . Nachforschungen
nach dem Verbleib des Dampfers sind angestellt.

Internationale Gauner . Die drille Strafkammer
in Dresden verurteilte die internationalen Juwelen-
diebe, den Händler Hier und den Kaufmann Henning « ,
die am 13. März einen Dresdener Juwelierladen aus-
raubten und für 3000 Mark Schmuck erbeuteten , zu sechs
und vier Jahren Zuchthaus.

Der Blitz . Gestern mittag wahrend eines Gewitters
schlug der Blitz auf der Landstraße in der Nähe vonGroß-
Tlmstadt in ein Fuhrwerk . Der Besitzer des Fuhrwerks
und beide Pferde wurden vom Blitz erschlagen.

Beim Brückenbau, welchen das Eisenbahn -Regiment
auf dem Sverenberger See vornahm , geriet das Gerüst

ins Wanken und stürzte in den See , Offiziere und Mann¬
schaften unter sich begrabend . Während es allen gelang,
sich zu retten , ertrank der Rekrut Fockenheim, der unter
einen Träger geraten war , obwohl Offiziere und Mann¬
schaften sofort nach ihm tauchten.

LiebestragSdic . Der Kaufmann Ma.x Nötige ans
Magdeburg , der nach einem bei ihm vovgelmndenen
Briefe zuletzt bei einem Doktor Zeh in Eisfeld in
Stellung gerochen war , hat sich mit feiner Braut , -deren
Name nicht bekannt ist, in der R-egnitz ertränkt.

Im Theater gestorben. Dienstagabend starb plötz¬
lich in der Londoner Oper der Minister öes königlichen
Hauses, Sir Arthur Ellis , der einen Platz im Parkett
hatte . In dem Augenblick, als der König und die
Königin mit dem König und der Königin von Däne¬
mark das Opernhaus betraten , starb Ellis am Herzschlag.
Der Vorfall wurde bis zum Schluß der Vorstellung ver¬
heimlicht.

Jugendliche Kirchendiebiunen . In Duisburg wur¬
den zwei junge Mädchen, Tochter wohlhabender Eltern,
als Kirchendicbinnen festgenommen, die. seit längerer
Zeit in zahlreichen Kirchen der Umgegend -die Opfer¬
stöcke erbrochen hatten . In ihrem Besitz wurden 28 Nach¬
schlüssel gefunden.

Räuber . Der Kassierer der Ostrowi-eczer Hütten¬
werke wuvöe bei Ludwikow überfallen und eines Be¬
trages von 18 000  Rubeln , die zur Löhnung bestimmt
waren , VeranDt. — In Stzrachazowretz überfielen Räuber
ein Bauernhaus , raubten Bieh, Geld und Wertsachen
und warfen -den Besitzer und dessen Frau in einen
Brunnen , wo sie ertranken.

Ern großer Erdrutsch im Bispertal (Wallis ) hat die
Bahnlinie Bisp -Zermatt verschüttet und das Bett des
Vispbach-es derart mrfgesüllt, daß -das Wasser zu einem
See aufstaute. Eine zahlreiche Arbeiterkolonn -e ist be¬
müht, dem Wasser langsam einen Abfluß zu verschaffen,
damit die Dörfer im Rhonetal nicht durch plötzlichen
Ausbruch gefährdet werden.

Ern großes Schadenfeuer äscherte das russische Städt¬
chen Stolbie ein.

In den Alpes .. Zwei Touristen aus Charlottenburg,
deren Namen bisher noch nicht festgestellt werden konn¬
ten, haben sich auf dem Reichenstein verirrt und konnten
erst nach 48 Stunden mit größter Mühe gerettet werden.
Der eine der beiden hatte bei einem Sturz einen Rippen¬
bruch davongetragcn.

Letzte Nachrichten.
Depesche nbure au Herold.

Budapest, 13. Juni . Die dr o h e n d e Minister-
k r i s e ist aufgeschoben, da es dem Monarchen gelungen
ist, den Grafen Andrassy zu bewegen, mit der Forderung
nach den Verfassungs -Garantien bis zum Herds zu
warten.

Paris , 13. Juni . Der „New Jork Harald " berichtet
aus angeblich autoritativer Quelle , König  E d u a r d
van England werde dem Zaren einen Besuch
abstatten . Die Zusammenkunft , welche auf der -Ostsee
erfolgen werde, soll unter denselben Bedingungen ' --t-
finden wie die Begegnung vor anderthalb Jahren.

Paris , 13. Juni . Der König von Siam trifft
am nächsten Dienstag hier ein und wird vom Präs -.. ..n-
ten Fallidres empfangen werden. Am 20. d. M. findet
zu Ehren des Königs ein Galadiner im Elys^e statt.

Montpellier , 13. Juni . Der gesamte Verwaltungs¬
dienst ist völlig unterbrochen. Alle Staatsbeamten
mußten die Bureaus verlassen, mit Ausnahme einiger,
welche zurückblieben, um Auskünfte zu erteilen.

London, 13. Juni . König Eduard gab gestern abend
zu Ehren des dänischen Königspaares ein großes Drn -' r,
zu welchem 2000 Einladungen ergangen waren.

bä . Losdos , 13. Juni . 2000 Arbeiter der Patronen¬
fabrik von Maxim in Kent sind -gestern in den Ausstand
getreten , um gegen die Gewährung von Prämien an die
Ingenieure zu protestteren.

Madrid , 13. Juni . Die im A n a r chi st e n - P r o-
zeß Freigesprochenen sind noch gestern abend 11 Uhr
aus dem Gefängnis entlassen worden.

Tanger , 13. Juni . Nachrichten aus Marrakesch be¬
sagen, daß mehrere englische Missionare die Stadt be¬
treten haben, ohne irgendwie belästigt zu werden. Die
Ruhe sei wieder hergestellt, wenn auch nach Räuber die
Straße zwischen Laffi und Marrakesch unsicher machten.

San Francisco , 13. Juni . In Bezug aus die Meldung
aus Tokio,  daß dort die Erregung  durch die Nachricht
-von einem Angriff der japanischen Blumen¬
züchter  in Berkelep (Kalifarnien ) neue Nahrung erhalten
habe, stellt die hiesige „sapLnsse Association of America ." scsi,
daß es sich bei dem angeblichen Angriff um einen ganz un¬
bedeutenden Vorgang handelt . Einige Knaben bewarfen ein
Gewächshaus, das einem Japaner gehörte, mit Steinen , wo¬
bei nur ein geringer Schaden angerichtet wurde . Die Ver¬
einigung beschloß, keine Schritte in der Angelegenheit zu
tun , sondern den Behörden Berkeleys die erforderlichen Maß¬
nahmen gegenüber den Knaben zu überlassen.

Washington , 13. Juni . Der ^-« tae Gesandte der Repu¬
blik Salvador  empfing aus S an Salvador  vom
12. Juni folgendes Telegramm : Die Regierungstruppen sind
heute mit den Revolutionären bei Sonsonata , 40 Meilen von
Atajulla , znsammengestoßen, haben sie geschlagen und nach
Atasutla getrtebcn . Dort versuchten die Revolutionäre , sich
nun an Bord von Schiffen zu begeben.

hd . Gotha , 13, Juni . In Schwabhausen stieß in der
vergangenen Nacht ein Automobil mit einem
Bauernwagen zusammen.  Der Chauffeur und ein
Pferd wurden getötet.

K6. Dresden , 13. Juni . Geheiinrat S t e g l i ch vom
Ministerium des Innern , der mit dem Staatssekretär Dern-
burg nach Afrika geht, hatte gestern eine Unterredung mit
60 I n d n st r i e l l e n , um ihre Wünsche entgegenzunehmen.

bck. Wien , 13. Juni In einem Wohnhause der Fuka-
bochsttaße brach heute morgen 3 Uhr ein Brand  aus , wobei
ein Beamter der Nardbähn ein Opfer der Flammen wurde.
Seine Tochter erlitt schwere Brandwunden.

bä . Karlsbad , 13. Juni . Die seinerzeit bi-elgenannte
Schriffftellerin Sidonte G r ü n b a u m - Z e r ko w i tz, deren
„Lieder einer Dlormonin " ihr einen eigenartigen Ruf ein¬

brachten, -während ihr zweites Buch, „Gleichen von heute ",
wegen Unzüchtigkeit konfisziert wurde , ist gestorben.

. hd. Brüssel, 13. Juni . Aus M a n s wird berichtet, Last
ent Angestellter  eures Wechselgeschäftes  nach
Untenchlagung von 150 000 Frank g e f l ü cht e t ist.

KVikSWirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmartt zu Wiesbaden vom 13. Juni . 100 Krlv
20 2^ . 80 Pf - brs 22 M -, 100 Kilo Richtstroh 5 2P

20 Pf . brs 6 M ., 100 Kilo Heu 4 M . 70 Pf . bis 6 M . 20 PO
Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht und 22 Wagen » -'1Stroh und Heu . a ^
, K Lst Limburg vom 12. Juni . Korn per Nkalter.
15 M . 50 Pp , Vater per Malter 9 M . 75 Pf . ^

GelÄurarkt.
«m - 13. Juni , mittags 12% Uhr . Krewtl
Wien 202 .60, Distonto -Kommandrt 166 .40 , Dresdener Sc - *
136- Deutsche Bank 220 .50 Handelsgesellschaft 148. Sta « L
bahn 142_o0, Lombarden 27 .10, Baltimore und Ohio 92 ra
G elsenkirchen 187 .20, Bochum « : 220.50, Harpener 20o 'ln"
Nordd . Lloyd 116.20 , Hamb .-Amer .-Paket 13(5, 4proz RusDchiö .oü,

-- - - - . ^

Bei *linei * BSpse.
Letzte Notierungen vom 13. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.% -

9 Berliner Handelsgesellschaft . "
61/* Commerz - u. Discontobank . _ -q,
8 Barmstädter Bank . '<9®

12 Deutsche Bank . bcn 4A
11 Deutsch -Asiatische Bank . ' 147

5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . . 106 *°
9 Disconto -Commandifc . ’ ,v-
8s/2 Dresdner Bank . ' 137 '~'J
7‘/s Ifationalbani : für Deutschland . . . . ' ' ' 1105«
93/s Oesterr , Kreditanstalt . . . . x

8.22 Reichsbank . . ' 72- -10
81/» Schaaffhausener Bankverein . . . • - - . qt
7' /s Wiener Bankverein .
4 Hamburger Hyp . -Pfandbrf . unk . 1916 . ’ * -j^ g
8 Berliner grosse Strassenbahn . 166 ' '
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 19 ?' ? :

10 Hamburg -Amorik . Packetfahvt . . . 19q ^
8l/2 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 115 ^
63/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . . . . . . .
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . " n- lr
7.4 Gotthard ^ ' ^ ‘ -10
5 Oriental . E .-Betriebs . 10-1 rv»
5V- Baltimore u. Ohio . . . . . . . . qq
61/* Pennsylvania . Q-oO
63/ä Lux Prinz Henri . ! ' 19q cn
8' /a Neue Bodengesellschait Berlin . 116^ *
5 Südd . Immobilien . " n,
S Schöfferhof Bürgorbräu . . . . , , ~-f®

8 Cementw . Lothringen . .
30 Farbwerke Höchst . 40s >-
22’/'j Chem . Albert . . 339

9'/r Deutsch üebersee Elektr . Act . 144 .60
10 Felten &Guilleaume Lahm . 160 4A

7 Lahmeyer . 115' *°
5 Bchuckert . . . 4Q0 1>-

10 Rhein .-Westf .Kalkw . 43g

25 Adler Kley er . SOS öo
25 ZeUstoff Waldhof . . . . . . . . . . . . 395

15 Bochumer Guss . 2° i oa
8 Buderus . lioiöo

10 Deutsch -Luxemburg . 175 Sil
14 Eschweiler Bergw . 220
10 Friedrichshütte . igg
11 Gelsenkirchner Berg . ISO
5 do. Guss . ! loag

11 Harpener . 2019ft
15 Phönix . . 199 25
12 Laurahütte . 222äo

GffeutLichee WeLLerLiensL.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraus  s a g e, ausgegeben am 13. Jirnj.
Morgen fortgesetzt vorlwiegend trübe mit Regenfälle- -bei mäßigen Westwinden etwas kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarrrj,

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze q’
täglich angeschlagen werden. ‘

Geschüstliches.
tzaarausfaS, haarfpalte, haarstatz

und die tästigetl Schuppen beseitigt und verhindert das alrbe.
währte und allein ächte Pfarrer »Invijap » Brcnneffelhaa -,
hntfiet , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven » Man achte genau ans Bild und Namen ;« ,,
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zn beziehen durch 7^

ll»eipp-ha»r, nur Rhemstr. 59.
Telefou 3240»

Die Aberrd -Airssrrde rrmfufit 10 SeiLe » ,
sowie die Berlagsöeilage „Land -- und Hauswirtschaft ' .-6»

Rundschau" Nr 11. ^

TaOlM-Ferchtecher II
Ruszeit Bon 8 Uhr morgens MS 7 Uhr abends.

IMer-i-Ferntzrecher LLLZL'KM
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für dar Feuilleton-
I . V-l A. Hegerhorst ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirtschaf-,
liches: C. Rörherdt : für Nassauiiche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischt
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaüf '-sämtlich in Wiesbaden.
Druck wid Verlag der L. Schellenöergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbade"».



General -Bertretrr und AUeiuvertriev für Wiesvadeu uud
Umgegend;

U'Z'LLMK'Ott Moritzstraße 33
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KasspUiaais LLZ Wiestsaden. ünlassiieffa dies Taunus - Rennenss
Montag, den 17. Juni 1907: Grosses Saison - Fest . — 111/s Uhr: Promenade- Konzert im Kurgarten. — 3 Uhr: Grosser Automobil - und agen»
Blumen - Korso auf dem Kurhausplatze und in der Wilhelmstrasse, Anfahrt von der Bierstadterstrasse durch die Paulinenstrasse(Tribünenplätze4 und 3 Mk.;. _
Abends : Gartenfest mit grossem Brillant - Feuerwerk (54 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtstücke). — Bosen fest und grosser Ball . ( e*
ungeeigneter Witterung : nur Rosenfest und grosser Ball.) Zu den Veranstaltungen im Kurgarten und Kurhause wird besonderes Eintrittsgeld erhoben. h ^ o

Städtische Kur - Verwaltung.

ng.
Die Pyrlippsbergstrasie von der

Platter - bis Hartingstraße wird
zwecks Herstellung von Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden, den 8. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

TMMcmWlkSMell . ILT.
Sonntag,

der ; 10 . d . M . ,
abends pünktlich

tS'P Uhr,
in unserer Turnhalle

Hcltniundstr . 28:

Enthüllung
der Ehrentafel

mit daranssolgendem Kommers.
Hierzu laden wir unsere gesamte

Mitgliedschaft nebst deren Angehörige
freundlichste ein. F 434

_ _ Der V erstan d.

"EiA ^ WaMon
frische Eier eingetroffcn . Für Wieder¬

verkäufer sehr preiswert.

Georg Fokter,
Eiergrosthandlung,

Tel . 999. F aulbrunnenst raße 7,
verlaus «»»Geldschränke ffFrrcdrichstr . l 3.

_ , if bill . zu
chwalbacherstraße 19, Laden.Jrahrrad mit Freilauf bill. zu verk.cht

üotv ! ° L68lniri 'Lmt „ FrL66i 'i6li8lro ^ ' .
Heule Oonnerstttg , dem IS . Juni , abends von 71,'» Uhr ab:

CÄrosses Afe ^ diSeis - M ® Mer! 9
ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Schleswig -Holsteinischen
Ulanen -Regiments Ar . 15 aus Saarburg , unter persönlicher Leitung ihres Stabs-

trompeters Herrn BTä i ste-ir*.
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt . -^QB|

Margen freitag , den 14 . Jnni:

! > © ppel - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regiinents von Gersdorff (Kurb .) Ao . 80

und dem Sclanlisclien liiinstler - ftuartett . K184

4000  Pfund
Thüringer Zerveiat- u. Salami-Wurst,

Hochfeine (luHlitiit , offeriere , so lange der Vorrat reicht,
per Ffaml Mk . 1.50.

Beste Bezugsquelle filr Wirte und Pensionen . —HITH
Will «. JFrlclcel , Neugasse 22.

Täglich

frische
Zufuhr!

Feinste Schellfische , kleine 25 , mittel 210 , grosse Sa »—SO ff.
Allerfeinste lebendfr . Angel Schellfische per JPfd . OO f f.
I » Sordsee - Kal »elj » u J/i fisch äo , im 'Ausschnitt 40 - 50 ff.
111 fitenweisser Seehecht ohne Kopf u . firüteu 50 ff.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 00 Pf., 2—B-pfiindige Steinbutt 80 Pf.
Echte Seezungen 1 .50 Mk ., Hotzungen ( Iiimandes ) BO - 80 . Schollen 40 —00 rf.
Merlans 40 , Bonge OO , Makrelen SO , üratzauder Mk . 1 . - .

Lebendfr . Karpfen 80 , Schleie 80 , Khe in zander 1.20 , Hechte 1.—■
ff. rotüeisdi. Salm Im Ausschnitt1.20, echter Rheinsalm2.50.
Frischer Sommer-Rheinsalm, S„8£E t'” ,,e'"7 p,‘d i -°-
Lebendfr . LachsfforeiEen 1.20 , Bachfcrellen2 .- , Blauf eichen 1.20.
lebende Harpfen , Schleie , Aale , BaehforeUrn , Huinmer billigst.
liebende Oderkrebse per Stück von 15 ff . an.
Täglich frische Wordseekrahbeis.

feinste neue Matjesheringe per Stück 12 u . 15 ff.
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Die Heilsarmee» Scharnhorststraßc 19.
Freitag , den 14 . Juni , abends 8 >/< Uhr : - M " Große Extra»

Versammlung , geleitet von Brigadier TSVeste . Thema : « aWB
zerbrochen « Stäbe . " Jedermann freund !, eingeladen.

SBeicliuungen auf die nette
miindeisichere

47 »Dortmunder
Stadtanleihe von 19(17
zum Emissionskurse von OO . — °/o
werden bis spätestens 18. Juni 1907
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, lUiemstrassc 111.Pfv. 8ir
Kumpf 60  Pf.

italienische Kartoffeln.

tzE Stück 10 Pf.
Matjesheringe.

Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstr . 43. Telephon 414.

Nene Kartoffeln
Vfd. 8 Pf.

NeAedeilWeWWMge
Stück « Pf.

tu Apfelwein Fl . 28 Pf.

Gür. rein. Himbeersaft
Pfd . 60 Pf ., 1U Flasche 1. 30.

L. Beysiegel,
Ita .rlstrasse S.

Win üirui

LMWLLSS ZA.

Jeden

und

Samstag
billiger Verkauf

sämtlicher amesaninielten

Ren. -Mi
Die besten Zigarren bekommt man

nur Dreiwcidenstraße 4.

Warnung!
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sictnrheit Apollo¬
pulver .romat . >gg. 5166).

Die künstl. Zahne sitzen bequemer,fallen
beim Sprechen u . Singen nicht herab u.
das Schlimmste , nämlich das Verschlucken
der Zähne , wird verhütet.

Per Büchse 50 Pst , n . ausw . 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen : Mkteria - Apotheke,
Rheinstr . 41 , Arog . Waebus , Taünus-
ftraße 25, Irog . Kanitas , Mauritius¬
straße 3, Drag , fl ' orstelil , Rheinstr . 55,
?rag . Htto Sieöert , Marktstraße 9,
Adler - Arog . , BiLmarckring 1. F73

Bitte lesen!
ff . Bienenhouig - Zuckerin Stangen,

in allen beschickten Ausstellungen prämiirt,
für Husten und Heiserkeit unfehlbar , zu
haben Blcichftraste 33 , Port.

W.  BüeitisiJtmBi.
Damen -Rad , fast neu,

sehr billig zu verk. Platterstraße 8, 2.

Wegen fctiieüöfinöcrunoeii
billigst gegen Casia zu verkaufen:

Mech . Hoizve -rrbeitungsanlage,
bestehend aus 1 Bandsäge , 1 Kreissäge,
2 Fräse -, 1 Dickte-, 1 Abrichthodel-
maschine, zusammen mit Vorgelegen —
letztere auch einzeln . 4 kr . Xaianer
& Soliti , Seerobenstraße 20.

Stühle , sowie alle Korbwaren
werden zum Flechten stets ange¬
nommen . Auf Wunsch werden die
Sach , abgeh . Best . p. Postk . gen . Karl
Bender , Schwalbacherstraße 7, S . r.m Leset Alle!

Kerreu -Auz . w. u . Garantie angef .,
Hose 4, Uebcrz. 11, Röcke gewendet 7 Mk.,
Reparat ., Rein . u. Bügeln . Muster z. D.
B». Kleber ; Hellnruudstr » 3 , P.

Suche 29- ^ 39 Mark
diskret zu leihen . Rückzahlung nach
llebereinkunft . Offerten u . B . 522
an den Tagbl .-Verlag.n*Clr̂ t ert* ^

tchrcr , Wcllr -tzftr . 43 , t.
Abelheidstraße 11, 3, mbl . Mans . z. v.

Plakate:
Ladenm vermietenJ

anf Papier iml aufgezogen anf Pappdeckel
zu haben in der

L. Scliellenherg’schen•&&&&&
Langgasse 27. • HofbucMruckerei.

und

Malhalla -Theater.
Operettcn -Saison.

Donnerstag . 13. Juni , abends 8 Uhr;

Die lustige Mime.
Operette in 3 Akten von Viktor L6o».
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.

Dirigent : Kapellmeister Di-. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung : Dir . H . Norbert;

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balencienne , s. Frau Esmeralda Castella»
Graf Danilo Danilo-

witsch, Geiandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie -Leutnant
i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch . pontc-

vedrinischer Konsul
Sqlviane , seine Frau
Kromow , pontcvedri-

nischer Gesandt-
schafisrat . . . .

Olga , seine Frau . .
Pritschitsch , pvntevedri-

nischcr Oberst in
Pension u. Militär¬
attache .

Praskowia,seine Frau
Njegus , Kanzlist bei

d. ponteocdrinischen
Gesandtsäiaft . .

Lolo,

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach»
Hans Gemeier.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Sdslüter.

Paul Schultze.
Annic Börse.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo,
Jou -Jou,
Frou -Frou,
Clo -Clo,
Margot,
Ein Diener

Carlo Berger.
Else Mügge.

' Waldeck.
Grisetten Emmy Zapf.

Cäcilie Krug.
Jeunh Knote.
Hanni Reimers,
Geora Beckcr.

Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft . Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
bedrimschen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag spater im,Palais der Frau Hanna Älaw.arr.A
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38 N!dtz!N8Ü'8886. . August, Wülielnistrasse 38.

■Aniverkanf!
J acken -K*leider.
Taillen -Kleider.

Paletots u . Umhänge.
Reise - u . Regenmäntel.

W 'aschkleider.

5>Ie Preis © sind bedeuten «! reduziert!

fs. August, Willielmstrasse 38.
930

IIC ii B 21881 £3ä*3«*ll 01tg [,
die Kinderzechmesse betr.

SMe hiesige liintlerzeehmesse mit

historischem Testspiel
beginnt am

Sonntag', den 14 . Juli 1907.
Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Besuche

eingeladen und dabei bemerkt, dass das Festspiel am

Montag , den 15 . Juli 1907,
aufgeführt wird.

Die Eintrittskarten ä 3 und 2 Mh . können vom Festspiel¬
komitee bezogen werden. (Mag4743) F 126

IMnkelsbiilil , den 8. Juni 1907.
Stadtmagistrat : Stemeeiier.

■Aufklärungsschriften grat is von der Begründerin der modernem Toilettenkunst,
Frau SEIis . ÄSoclc , SS Bismarchring - SS.

Alle Artikel und Ciratisstliriften zu haben bei den Firmen:
A.  Stoss , Taunesstr . 1 , A . Maclienheimer , Atller -Broserie,
ßlisinarrliring : 1.

Frau Bock hält am 18. Juni , nachmittags 4 Uhr , einen

Damen "Vortrag
dber obiges Thema in der I ôgc IPTsito * JL'Tiedrichstrasse 2/ , und erbittet
regen Besuch . Näheres Anschlagsäulen.

Wer Möbel kaufen will,
besuche zuerst das Möbelhaus Bleichste. 18

von

Jfjaeofe Fmfep.
SW  Sehr vorteilhafte Eiukäufe für Brantleute.

Großes Lager in kompletten Braut - Slusstattntigen . Schlafzimmern,
Sprisezimntern , .Ocrrenzittti '.icrtt , Salonö , Fremdcnzimmeru u. Küchen

in nur reeller gediegener Ware, wofür ich weitgehendste Garantie übernehme.
Eigene Schreinerei und Polsteret im Hause.

Bitte um Bestchtiqung meiner neuen «roßen Lagerräume
ohne Kaufzwang.

AW°" Gute pünktliche Zahler finden stets Entgegenkommen.

ofofidor!
cfo fideßer cSeidenßoff
für Futter und Qfnterröcke.

£Treis : cIRfc . 185
fötfe Farben vorrätig.

Sdffem verkauf:

fj . fjferff * fl 'fl

So lange Vorrat,
verkaufe eine große Partie

guter Wecker
zu dem billigen Preis von

2. 89.
Jedem Wecker ilt meine Firma auf¬

gedruckt und bürgt für gutes Fabrikat
und tadellose,: Gang.

Erii h BSustrfnsS, Uhrmacher,
Schwalbacherstr. 23, Laden,

am Fauibrunncnpl atz.
Prima Schwarzbrot,

Laib 40 u . 45 Pf . Mühlgaste 5, 1.
Crar ;i,Mi!iert echte

Straussfedern und Boas,
Aigretts , Sklüsfel , BSeilier.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

S tr » «£ws l 'e ».! e «•na- SIshi m falkitäsr
Blanck.

Lager in künstlichen Blumen.
Friedrichstrasse 29, 2.  Stock.

Straußfedern und Boas
■werden nach neuer Methode ge¬

waschen , gefärbt , frisiert und
ausgebessert.

Bitte genau auf JP' iraiia u . 8®» «ss*
meoiusMier achten zu wollen.

Wichtig
Fürjeden
Haushalt

Blasbergs
Schnellgarkocher

ohne Feuer
75%ERSPARNIS

an  Brennmöteria !u-Zeit dC- . —
Grossen von Mh.ö .50 .an bei '.
Conrad Mrell , K129

Taunusstrasse 13. Geisbergstrasse 2.

Pf &anzen-
UPressen,

praktische Systeme , zu
2 .—, 2 .5®, 3 .5Ö, 4 .75
XEotsinfsier-
Trommeln
in vielen Größen und

Preislagen . K 66KanfhaiisFiikrer
liircligasse -88 .

HehtiSo?--Inhalatorium.
Taunusstr. 57 . gegenüber kl. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — AM " Fragen Sie Ihren ArztJ

1 Drel,ström - Gleichstrom >Umformer (mit Transformators
und eine voltstündiae -Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Aalasi»
Widerstand und 1 Negnlier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheUenkevg' sche Haftttrchdr'udrcrei,
Wiesbaden.
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5 ,3. Jahrgang.

Nermrschtes.
Z »«r ISS. Gedenktage der Schlacht Lei Koli«.

Am 18. Juni sind 150 Jahre verstrichen seit der
Schlacht bei Kvlin , welche die durch den Sieg Friedrichs
des Großen bei Prag erzielten Erfolge wieder aufhob
und das Ende des Krieges auf Jahre Hinaus in die
Länge zog. Der bisher unermüdlich erscheinende
Preuhenkörrig hatte durch den österreichischen Fabius

13 060 Mann von Prag aus zu seiner Unterstützung auf¬
brach, um mit insgesamt 31 000 Mann den 54 000 Öster¬
reichern entgegenzutreten und den Krieg mit einem
Schlage zu beenden. Die Schlacht, die in der Nähe des
böhmischen Dorfes Kolin stattfanü, begann um 2 Uhr
nachmittags , wo die preußische Reiterei unter Zieten
die ersten -Erfolge davontrug und der preußische General
v. Hülsen das österreichische Zentrum zurückdrängte und
die gesamte Batterie sortnahm . Hier indessen kam die
Schlacht zum Stehen , weil der linke -Flügel der Oster-

Cunctator Daun die ersten Niederlagen erlitten und
Maria Theresia schöpfte neue Hoffnung . Die Niederlage
der Österreicher bei Prag hatte das österreichische Heer
an mehreren Stellen zersplittert und es hatte immerhin
einer Frist von einem Monat bedurft , bis die Öster¬
licher sich wieder soweit gesammelt hatten , daß sie dem
Befeh'l der Kaiserin gemäß den Preußen auss neue die
Spitze -bieten konnten. FeldmarsHall Daun hatte 54 000
Mann unter sich. Der preußische Bortrupp unter dem
Befehl des Herzogs von Bevern war zunächst vor den
Österreichern ausgewichen, als Friedrich der Große mit

reicher den rechten preußischen stark bedrängte und König
Friedrich gezwungen war , einen Teil der Reserve des
Zentrums -auf den bedrängten rechten Flügel zu werfen.
Durch diese -Schwächung des preußischen Zentrums ent¬
stand eine Lücke, in welche einznüringen die Österreicher
genügend Zeit fanden. Ein sächsisches Dragonerregiment
machte um 4 Uhr nachmittags einen furchtbaren Angriff
auf das preußische Fußvolk , das völlig erschöpft war und
nicht stand Halten konnte. Alsbald folgten die übrigen
sächsischen und österreichischen Reiterregimenter diesem
Beispiel und vernichteten ein preußisches Bataillon nach

dem andern . Leider versäumte der preußische Generell
Zieten ein rechtzeitiges Eingreifen und König H-riedrrch
bemühte sich vergeblich, die Flüchtlinge zu sammeln uno
sie persönlich nochmals gegen den Feind zu führen . 1>nn
5 Uhr nachmittags war die Schlacht verloren , welche
den Preußen insgesamt 14 000 Mcknn an Toten , -ver¬
wundeten und Gefangenen , sowie den Verlust von 20
F-ahnen und 43 Geschützen gekostet hatte . Am Ende oes
Kampfes fanden sich nur noch 6000 Mann um die -Fahnen
zusammen.

* Eine schwierige Frage . Anläßlich der goldenen
Hochzeit des Königs Oskar von Schweden erinnern die
„Annales " an eine hübsche Anekdote. Der König besuchte
eine Mädchenschule. Während seines Aufenthalts in der
Klasse wandte er sich auch an eine Schülerin und fragte
sie, welches die größten Könige von. Schweden wärem
Die Schülerin antwortete : „Gustav Adolf und Karl XII.
„Oskar II ." siel da ein -anderes Mädchen ein, das man
gar nicht gefragt hatte . Der König mußte über dies-,
Schmeichlerin lächeln und bat sie dann , ihm zu sagen,
welches denn die großen Taten seiner Herrschaft gewe,en
wären . Das Mädchen überlegte lange , wurde , sehr rot
und fing schließlich an zu weinen : „Ich werß es nrcht . . .
_ „Weine nicht, mein Kind", sagte der ebenso gütige wie
geistreiche Monarch, „ich weiß es auch nichts"

Kleine Chronik.
Der jüngste spanische Rekrut . Der Name des vor

wenigen Wochen geborenen jüngsten spanischen Rekruten,
des Prinzen von Asturien , wurde dieser Tage in die
Listen des Regiments , dem er zugeteilt worden ist, ern-
getragen . Die Nummer dieses Regiments steht in
Goldstickerei auf seinen -Geiserläppchen, ^ und in der
Kaserne, in der er eigentlich -wohnen müßte, ist ,für ihn
Htt _ besonderes Bettchen ausgestellt worden . Zu
neckisch! „ .

Grubenunglück . Auf Zeche Münster Achenbach nt
Waltrop stürzte ein mit drei Leuten besetzter Aufzug in
die Tiefe : -alle drei wurden lebensgefährlich verletzt.

Berschollenes Boot . Ein Boot des amerikanischen
Panzerschiffes „Minnesota " mit 6 Ossizieren und 5
Matrosen ist -seit vorgestern verschwunden. Alle Anzeichen
deuten darauf hin, -daß das Boot in einem Sturm ge¬
kentert ist.

Wegen vollständiger

Auflösung
^50Mk.

des Geschäfts Kirchgasse 34 (im Hause des Herrn
Weygandt) alle Schuhwaren zu bisher nie ge¬

kannten Preisen.
Herren hochelegante Stiefel aller

Formen für . 10.50 und
Damenstiefel aus Eheöreanx,

braun u. schwarz, weiß Glace-
Leder, sowie graue Leder¬
stiefel, früher bis zu 17.00,
für . . . . 8.50 und 67SMk.

5tzW»WKWO 34,
unweit der Faulbrnrmenstraße.

Ackerm. Gras , Geisbergstratzc,«. verkaufen. Näh. J dst einerstratze 11.
<* 4 Aus  cvelo . , bessere ev.

Go alteinst. Dame oder
Witwe leiht sg. Mann Mk. 20 SO?
Strengste Verschwiegenstenu. dankbnrstc
Anerkennung zugestchert. Offerten unter
6r. i»SS an den Tagbl.-Verlag._
' 50,000 Mark als T. Hypothek,
bis 50 Proz. der feldger. Taxe, aur
bieiieges neues Saus per 1. Julr od.
spater gesackt. Offerten unt. N. 528den Tagbl.-Verlag._
Monatsfrnu 2 Stunden vormittags

pp-iucbt Emserstraße 11, Hochpart, r.
Kopierer,

der auch in allen anderen photogr.
Arbeiten bewandert ist, ftttcei dauernde
©teilung ^ Hofphotog raph.
"HdneHosche mit weißer Perle
Mittwochabend verloren . Gegen Be-
bohnung abzug. Roonstrcrße 14, Part.

Goldenes Pincenez .
vor einigen Tagen liegen geblreben.
Adolph Joost, Kranzplatz 5.

Sraiikülillcr-
AiiMrlms.

Der Ausverkauf erstklassiger
Grabdenkmäler Karlstraße 89 zu
Sclvstkostcnpreisen findet wegen
Räumung des Lagers nur noch
kurze Zeit statt. 738
WieSb. Marmor - u. Bau-

mat .-J >»Vustr>e
M . A . Hetz
(Slug. Ocsterling Naclff.l

Telephon 509. Karlstr. 39,
OiK &SHSXaBBS

Aus den Wiesbadener Zivilslands-
Registern.

Geboren:  Am 4. Juni : dem
Akziseaufseher Johann Meyer e.
Johann Baptist. Am 11. » te
Dachdecker Peter Müller e. T, Mrna
Lina. Am 7. Juni : dem Kaufmann
Friedrich Wilhelm Beckere. T ., Elr-
sabeth. Am 8. Juni : dem Kellner
Friedrich Häfner e. S „ Friedrich
Hans. Am 8. Junr : dem Glaser
Franz Bacher e. S ., Wilhelm Karl.
Am 7. Juni : dem Schremer,Heinrich
Kettner e. T., Anna Maria Mm:-
garethe. Am 8. Juni : dem Gärtner
Otto Schirrmarm e. Roftne
Philippine Maria . Am 7. Junr:
denr HerrnschnerderWrlhelm Euler
e. S ., Adolf.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl
van Rütz hier mit Magdalene Nebel
hier. Uhrmacher Karl Bender hiermit Emilie Struck hier. Ingenieur
Heinrich Mehberg in Düsseldorf mit
Eugenie Strücker rn Elberfeld.
Tüncher Julius Warner in Buchen
mit Kordula Grimm daselbst. Brand¬
meister Rudolf Heinrich Georg
Bandau in Ober-Langenbrelau mrt
der geschiedenen Melanie Frieda
Sellin, geb. Nestler, in Leipzig.
Schneider Johann Achlech hier mrt
Melanie Schönberger hier. Loko¬
motivheizer Rudolf Groß rn Ober-
Lahnstein mit Henriette Müller hier.

Gestorben:  Am 11. Junr:
Rentner Ferdinand Deiters , 72 I.
Am 11. Juni : Kaufmann Karl
Theodor Gläßner, 78I . Am 12.Junr:Konrad, S . des Herrnschnerders
Hardwig Müller, 6 M. Am 11. Junr:
Adolf, S . des Herrnschneiders Karl
Peter. 3 I . Am 12. Juni : Emma,T des Krankenpflegers Josef
Uricher, 8 I . Am 12. Juni : Katha¬
rine geb. Herr, Ehefrau des
Schreiners Johann Gruber VI aus
Niederjosüack, 25 I . Am 12. Junr:
Rentner Wilhelm Hoffmann, 67 I.

Ioöes -Anzeige.
Heute morgen 7 Uhr ist unser einziges, innigstgeliebtes

Töchterchen, Emma»
im Mer von 8 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden
dem Herrn entschlafen.

Die tieftranernden Hinterbliebenen:
Joseph Weicher,
Glisabeth Uricher, geb. Schwarx,

und Kinder.
Miesboden , den 12. Juni 1907.
XL . Die Beerdigung sinder Samstag , nachmittags 3 Uhr'

vom Leichenhanse aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 27- Uhr entschlief nach langem Leiden unsere

-inniggeliebte Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte,

Emilie,
im beinahe vollendeten 15. Lebensjahre.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen Familie:
Theodor Kngclstndt.

Miesbaden , Hirschgraben7, den 12. Juni 1907.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag5*/, Uhr von der

Leichenhalle aus statt.

Zritz Zung,
Grab strm-Grsch äst, Stern- iu  Bildhauerei,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 689.

Größte Auswahl tu Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren aus Marmor und Brome.
Aschenurnen, Menovationen etc. 771

Todes -Anzeige.
Statt jeden besondere» Mitteilung.

Heute nacht verschied sanft nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , unser treuer Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Rentner

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ana SoLm-nrn, geb. Schramm.

Wiesbaden , Kieveich, Serlftr. lei 12. Juni 190:.
Wcinbergstralze 30.
Auf Wunsch des Verstorbenen findet Einäscherung statt im Krematorium zu Mains am

Freitag , den 14. Juni , nachmittags um 5 Uhr.
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Central - Hotel.
Zimmer , Rent ., m . Fr ., Offenthal . —

'Bernhardt , Frl ., Offenthal . — liäfner,
Fabrik ., Zuffenhausen . — Moll , Kfm .,
Ems . •— Buhler , Kfm .., rn. Fr ., Mann-
beim . — Knöfel , Hotelbes ., m.  Frau,
Essen . — Kunt .z, Fr ., Mannheim . —
Liidorf , Kfm ., Düsseldorf . — IVagner,
Kfm ., m . Tochter , Berlin . — Bachur’
Fabrikant , m . Fr ., Berlin . — Peterseu’
tKfm ., Flensburg . .Laesser , Kempten!

Europäischer Hof.
Christmann , Fr ., Kaiserslautern . —

Karmeinsky , Kfm ., Arnstadt . —
Schmidt , Rent ., m . Fr ., Graudenz . —
Eiseck , Kfm ., Düsseldorf . — Ask,
Prof ., m . Fr ., Lund . — Junkermann,
Kfm ., Bielefeld . — Bauermeister,
Fabrikant , m . Fr ., Altona . — Preger,
Fr . Ober -R.eg.-Rat , München .— Kühne,
Fabrikant , Kirchhain . — Voss , Kfm.
Magdeburg . — Bechtel jun ., Fabrik .,
[Kreuznach . — Seffmann , Kfm ., Berlin,
j— Temmler , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Doss , Fabrik dir ., m . Fr ., Carlsfeld.

Hotel Falstaff.
Diehl , Kfm ., Frankfurt.

Frankfurter Hof.
Sieber , Fabrikant , Worms . —

Mumme , Stuttgart . — Volk , Fabrik .,
{Stuttgart . — Henkel , Kfm ., Meusel-
Ibach. — Brunt , Prof ., Palermo . —
Ehrenfreund , K . K . Finanz -Kommiss.
Dr ., Troppau . — Gutmann , Direktor,
Frankenthal . — Ernst , Kfm ., Berlin.
— Paas , Kfm ., m . Fr ., Essen . —
Kirsten , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Fiix’steahof.
Paderstein , Kfm ., Bielefeld . —

Archenhold , Rent ., m . Fr ., Texas . -—
Wenden , Richter , Stockholm . —
Vogel , Dr . med ., m . Fr ., Aachen.

Hotel Fuhr.
Vedder , Fr ., Düsseldorf . — Knoop,

Er ., Essen . — Tscherning , Kfm ., mit
Er .. Heilbronn .— Jacoby , Kfm ., Mann¬
heim . - Boraexvitz , Rent .., m . Frau,
Gross -Lichterfelde . — Schipper , Kfm .,
Düsseldorf . — Neuert , Kfm ., Gag¬
genau . — Mündt , Berlin . *— Förstner,
Kfm ., m . Fr ., Mainz . — Gaschütz,
Kfm ., m.  Fr ., Riesa.

Hotel Villa Germania.
Jacob , Paris . — de Boury , m. Auto-

mobilf ., Paris.
Grüner "Wald.

Growhoppe , Kfm ., Stuttgart . —
Legendre , Kfm ., Paris . — Igg>, Kfm .,
m. Fr ., Stuttgart . — Rosse , Kfm ., m.
Fr ., Düsseldorf . — Bach , Kfm, . Bonn.
;— Bochlitz , Kfm ., .m . Fr ., St . Johann.

Stegmeyer , Kfm ., Metz . — Giese,
>Kfm., Köln . — Wagner , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Rossner , Kfm ., m . Frau,
Naumburg . — van d. Emden , Kfm .,
|in- Fr ., Frankfurt . — Langer , Kfm .,
Berlin . — Haertle , Kfm ., Aschaffen¬
burg . — Lenz , Kfm ., Asehaffenburg.
— Becker , Dr ., m . Fr ., Hagen . —
Kenter . Kfm ., Berlin . — Hausen,
Kfm ., Elberfeld , — Grossmann , Kfm .,
Aschaffenburg .— Troekenbrodt , Kfm .,
Aschaffenburg . — Stein , Kfm ., Fürth.
— Matthes , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
— Haberstroh , Kfm ., Karlsruhe . —
Müller , Kfm ., Karlsruhe . — .Rosen¬
thal , Kfm ., Breslau . — Niedlich , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Levy , Kfm ., Esch-
wege . — Ueberfeldt , Kfm ., Essen . —
Schweigert , Dr ., m. Fr ., Berlin . —
Baltasar , Kfm ., Berlin . — Sussmann,
Kfm ., Berlin . -— Kan der , Ivfm ., Berlin.
— Grunbaum , Kfm ., Breslau . — Ham¬
burger , Kfm ., Aschaffenburg . — Jack,
Kfm ., Berlin . — Rateren , Kfm ., Ber¬
lin . — Flisen , Kfm ., Köln . — Hollauer,
Kfm ., m . Fr ., Meissen . — Schellen¬
berg , Dr ., München . — Lännes , Kfm .,
Köln . — V edel , Kfm ., Frankfurt . —
Kosterlitz , Kfm ., Berlin . — Roht,
Kfm ., Würzburg . — Hirsch , Kfm .,
Berlin . — Brück . Fr ., München . —
Schröder , Frl .’ München . — Auen-
müller , Kfm ., Dresden . — Streil,
[Hotelbes ., m . Fr ., Wurzen . — Spitzer,
Kfm ., Solingen . - - Brükner , Kfm .,
Frankfurt . — Goldau , Bürgermeister,
m . Fr ., Züllichau . — Wild , Kfm .,
Aschaffenburg . — Kisten , Kfm .,
Halle . — Hock , m. Fr ., Berlin . —
Steger . Kommerzienrat , München . —
SchJessingen , Fabrikant . Frankfurt . —
Hochbach , m. T., Aschaffenburg . —
Desch , Kfm ., Aschaffenburg . — Benz,
[Frl ., Aschaffenburg . — Mayer , Frl .,
Kaufbeuren . — Böhning , Dr ., Berlin.
— Porgartz , Dr ., Karlsruhe . — Speng¬
ler , Kfm ., Berlin . — Bongartz , Kfm .,
m . Fr ., Berlin.

Hamburger Hof.
Paig , Fr . Rent ., Saarlouis . — Beders¬

dorf er , brl ., Saarlouis . — Arenberg,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Köhler,
Fabnkbes ., m . Fr ., Crimmitschau.

Hotel Happel.
^Schmalz , Kfm ., Freiburg . — Hauser,

Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . — Fuchs,
Kfm -, Koblenz . — Schiermer , Ingen .,
m . Schwester , Nürnberg . — Sauer,
Lehrer , m. Fr ., Hamburg . — Claus,
Kfm ., m . Sohn , Barmen . — Weber,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Wültzen,
EisenbahnTnspekt ., m . T ., Oldenburg.
— Wagner , Kfm ., m. Fr ., Camp.

Hotel Prinz Heinricli.
Badt , Karlsruhe.

Hotel Hohenzollern.
Droegmoeller , Kfm ., Petersburg . —

Droegmoeller , Fr ., Petersburg ! —
von Züy’en, Fr ., Lüttich . — Lavae,
Frl ., Lausanne.

Intra « Hotel garni.
van Baerle, Kfm., Worms. — Bühl,

Direktor , Worms . — Reinhard , Kfm .,
Worms . — Oebb , Augenarzt Dr .,
Worms . — Schneider , Rechtsanwalt,
Worms . — Tallan , Dr ., m . Fr ., Peters¬
burg . — Dublin , Ing ., Hagen . — Schuh¬
macher , Kfm ., Hamburg . -- Trumpier,
Kfm ., Worms . — Hertel , Kfm .,
Hohenstein -Ernstal . — Einstein , Kfm .,
Nürnberg . - - Gratz , Kunstmaler,
Frankfurt a . M . Bauer . Kfm .,
Frankfurt a . M . — Post , Konzert¬
meister , Frankfurt a . M . — Bauer
Frl ., Frankfurt a . M . — Wendt , Hof-
scbauspieler , Darcnstadt . — Soldan,
Rechtsanwalt , Worms.

Vier Jnbreszeiton.
Koener , Dudelingen . —- Mathien
Dudelingen . — Reimen , Dudelingen , —
von Schütz , Rittergutsbes ., Wesslienen
— Pflaum , Frl . Rent ., Liebenzell . —
Pflaum , 2 Frl ., Adelaide . — Cohn , Fr .,
Halle . — Lewin , Fr ., Halle . —
Lembke , m. Fr ., Stockholm.

Hotel Impferial.
Sch es]in , Ir ., m . Sohn , Petersburg.

— Kerkhoff , Ingenieur , Hertogenbosch.
“ Berg , Rent ., Berlin . — Loewinthal,
Pc ■ m. T ., Berlin . — Eliasberg , Frau,
m. T ., Odessa . — Byrne , Fr ., Buenos-
Ayres.

Kaiserbad.
HoPP , Korv .-Kap ., Kiel . - ■ Otter¬

beck , Dr . med ., Duisburg . — Lock¬
bonn , Fabrikant , Berlin . — Docktor,
Ivfm ., Liegnitz.

Kaisei -Jsof,
Hirsch , I<rankiurt . — Viebig , Berg¬

assessor , Essen . — Meyer , m .’ FrauBrüssel.
Kölnischer Hof.

Bingel , Kfm .. Koblenz . — Vollmar,
Frankfurt . — Bohe , Fr ., Elberfeld —-
Jaffe , Fr ., Berlin . — Graf v. Schwei¬
nitz , Major , Berlin.

Goldenes Kreuz,
Koch , Frl ., Plauen . — Ulrich , Frau,

Leipzig . — Wagner , Fr ., Zeitzi. —
Rockenfeiler , Ivfm ., Langenberg . —
Hess , K £m„ m . Fr ., Sömmerda . —
Schubert , Kfm ., Hannover . — Ritter,
Fr ., Strassburg . — Pütt , Fr ., Mar¬
burg . — Ostheim , Fr ., Marburg . —
Ebert , Fr ., Stettin . — Sachs , Kfm .,
Berlin . — Schumacher , Kfm ., Wblfen-
büfctel. — Kaiser , Fr ., Dirlauen . —
Wutzier , Kfm ., m . Fr ., Rixdorf . —
Lischka , Rent, . Rixdorf . — Boltze,
Ober -Postpraktikant , Frankfurt . —
Diehl , Pfarrer , Darmstadt , — Heine¬
mann , Kgl Ober -Gütervorsteher , Mar¬
burg . — Knopp . Buchdruckereibesitz .,
Wittlich . — Nölke , Rendant a . D ..
Marburg , -r- Schäfer , Altenstadt.

Hotel Znm Lanüsberg.
Erhardt , Stuttgart.

Weisse Lilien.
Hcnnicke , Fr . Rent ., Friedenau . —

Bock , Rent ., m . Fr ., Frankfurt . —
Katz , Fr . Fabrikbes ., m . Sohn , Pforz¬heim.

Hotel Lloyd.
Holz , m.  Fr ., Berlin . — Rennert,

Fr ., m . Schwester , Köln.
Hotel Mehlen.

Seuffert , Wörnlitz . — Jürgens,
Oberleutnant , Trier . — Scheller , Lenti
nant , Metz . — Paasche , Oberleutnant
z. See, Vv'ilhelmsbafen.

Hotel Meier.
Herrmann , Kgl . Baurat , Elberfeld.

Metropole u . Monopol.
Herz , Berlin . — Lamborg , Wien . —

Sangen , Münster . — Dallemyer , Lüt¬
tich . — Klopfer , Kfm ., Mannheim . —
Herz , Fr .. Berlin . — Herz , Berlin . —
Merehel , Fabrikant , m . Fr ., Mylau . —
Rector , Ivfm ., Berlin . — Paass , Heide.
— Ries , Dr . med ., Stuttgart . —
Winter , Leutnant , Freiburg . —
Maschke , Reg .-Assessor Dr ., Sig¬
maringen . — Luft , Kfm ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Jelinek , Fr ., m . Gesellschaft,,
Prag . — de Senion , Brüssel . — van
Tieghem , Brüssel . — Adler , mit Frau,
Pforzheim . — Brandt , Ivfm ., m . Frau,
Hamburg . — von Collas , Offizier,
Darmstadt . — Mikolajewicz , Kfm .,
Berlin . — von Scheibler , Lorch . -—
Björkman , Oberleutnant , Schweden . —
Middendorf , München . — von Stock¬
hausen , Leutn ., Darmstadt . — Gon-
seroxvski , Köln . — Ivxcmzir , Gutsbes .,
Baces . — Zeiber , Dr ., m . Fr ., Karls¬
ruhe .— Dorsch , Reg .-Rat , m . Schwest .,
München . — Berger , Kfm ., Peoria . —
Bischof , m . Fr ., New-gate.

Hotel Minerva.
Meyer , Frl ., Berlin.

Hotel Nassau 11. Hotel Ceeilie.
Duncan . Frl ., Berlin . — ßerwin,

Landgerichtsrat , m . Farn ., Breslau . —
Duncan , Fr ., m . Schülern u . Bedien .,
Berlin . — George , Rent ., London . --
Baron von Vutter , Gutsbes ., Dippach.
— Koryn , Direktor , m . Farn ., Amster¬
dam . — Cordes , Stadtrat , mit Frau,
Holland . — Dessain , Fr, , Lüttich . —
Knapp , m . Fr ., Wisconsin . — Leap-
chet , in . Fr ., u . Bed ., Amerika . —-
Guiremand , Leut ., Köln . — Lafont,
Professor , Berlin . — Hagenbucher , in.
Fr . u . Automobilf ., Heilbronn . —
Hullmann , Fr ., Etzhorn . — Sylvain,
Kfm ., Hagenau . — von Mumm , Fr .,
m . Bed ., Frankfurt . — von Sicmus-
zowa-Pietruska , Fr . Baronin , m . Bed .,
Polo . — Hullmann , Gutsbes ., m . Farn .,
Wahnbeck . — Schartenberg , Essen . —
Duncan , Berlin . — Wempe , Frau,
Oldenburg . — Merz , Komponist , Ber¬
lin . — Müller , Rent ., m . Fr ., Berlin.
-— Schüler , Fr ., Köln . — Modrow,
Gutsbes ., m . Fr ., Juliendorf . —
Modrow , Rittergutsbes ., in . Frau,Bonnbeek.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Dhaljng , Bengne . — Schenk , Frau,

Bochum . — Ivleppe , Fr ., Bochum . —
Klag , Boianden . — Klag , Frau !.,
Boianden.

Hotel National.
Plaezek , Ivfm ., m . Fr ., Posen . —

Kidischy , Rent ., Budapest . — Müller,
Mühlenbes ., m . Fr ., Neuwaldenleben.
— Bessler , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Salingen , 2 Hrn . Kflte ., Berlin . —
Soroumosski , Moskau . — Sbhaerer , Dr.
med ., m . Fr ., Bern.

Luftkurort Nerobeiu ' .
Gösser , Fabrikant , Iserlohn.

Kurhaus Bad Nerotal.
Heinrichs , Inspekt ., m . Fr ., Kannen¬

berg . — Ludwig , Bankdirektor , Osna¬
brück.

Hotel Nizza.
Hirth , Fr .. .Milwaukee . — Hirth,

2 Fr !., Milwaukee . — Ivloke , Essen . —
Kadelbaeh , Frl ., Berlin . — Hofmann,
Fr ., Breslau . — Rohling . Rheydt . —
Bauer , Frl ., Gera . — Gallun , Gerberei-
bes ., m. Fr., Milwaukee . — Wonne,
berger , FrL , Berlin.

Mon.xiexi.lxof.
Amei vmg, Bankier , Hildeskeim . —

Fischer , Stuttgart . — Mann , Kfm .,
Stuttgart . - - Strens , Fr ., m . Frank¬
furt . —- Baur , Dr ., Köln . — Schwabe,
Domänenpächter , Köln . — Lampreeht,
\Ve inhän dler , Hi1desheim.

Palas t - Ho toi.
Wormoldt , Dr . med ., m . Frau,

London . — Street , Dr ., m . Fr ., Eng¬
land . — rv.'amley , Frl, , Bedford . —
Deibel,, Fabrikant , Bad Sachsen . —
von Droht , Offizier , m. Fr ., Berlin . -.
Euling , Fabrikant , Elbrich . . Lipp-
mann , Kfm ., Berlin . — von Hause¬
mann , Fr ., Berlin . -- Cornelius , Wirkl.
Geh . RaC Grunewald . — Forsten,
Kfm ., m . Fr ., Helsingfors . — Wittner,
Kfm ., Chicago . — Steinmann , Rent .,
m . Fr ., Berlin . — Kühn , Rent ., m.
Fr ., Berlin . . Lemke , Rent ., Helsing-
fors . — Wertheimer , Frl ., San Fran¬
cisco. — Meyer , Rent ., in. Fr ., Buffalo.
— Sak , Rent ., Köln . — Moldaner,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Bergmann,
Bankier , mit Fr ., Berlin . — Buchen¬
bacher , Rent ., m. Fr ., Amsterdam . —
Thurnauer , Fabrikant , Nürnberg . —
v. Espinol , Hauptm ., rn. Fr ., Pfaffen¬
dorf.

Hotel dm Parc ul.  Bristol.
de Oerenville , Frankfurt . — von

Batoeki , Rittergutsbes ., Bledan . —
Moser , Ingen ., Berlin . — Messter,
Ingen ., m. Fr ., Berlin . — Adam , Bau¬
meister , Berlin.

Pariser Hof.
Andonard , 2 Frl ., Charlottenburg . —

Andonard , Assistent , Charlottenburg.
Hotel Perikeo.

Löhl , Ziwaz.
Hotel PetersTnirg.

Durlacher , Kfm ., Frankfurt . —
Nagel , Gmünd . — 'Wladimir , Dr .,
Nizza . — Winter , Cronberg . —-
Garstenson , Hofbes ., m. Fr ., Scheg-
gerott.

Pfälzer Hof.
Ruthardt , Kfm ., Kronstadt . —

Hollerbach . Kfm ., Basel . — Pflanz,
Basel . — Träger , Gutsbes ., Stangen*
dorf . — Petzaeld , 2 Hrn ., Stangendorf.

Zur neuen Post.
Silvester , Kfm ., : 'Avignon . —

Schwarz , Kfm ., Mannheim . — Kunz,
in . Fr ., Katzenelnbogen . — Altendorf,
Goddelau . — Städeler , Fr .. Bennigsen.
— Neuendorfer , Frl ., Lorch.

Quell en .ls.of .
Sönnsen , Sieudberg . — Sonn,

Düsseldorf . — Klüser , m . Fr ., Gera.
— Biasatti , Rom.

Hotel Quisisanu.
Roger », Prof . Dr ., Madison . —

Glünstedt , Leutnant , ^ yockholra . —>
Volkmann , Frl . Rent ., . Berlin . —
Weber , Fr . Dr ., New York . — Key¬
worth , Oberst , Bishopsteigenton . —
Thomas , Fr . Rent ., Westham -Heath.

Hotel Heiclisliof.
Prock , Rent ., m . Fr ., Philadelphia ..

— Brock , Rent ., Philadelphia . —
Fischer , Kfm ., Frankfurt . — Förster,
Fabrikant , m . Fr ., Görlitz . — Geister,
Br . med ., Liegnitz . — Begerbach,
Kfm ., Köln . — Sperber , Kfm ., Nürn¬
berg . — Schmitz , Kfm ., Wermels¬
kirchen . — Hilbert , Fr . Rent ., mit
Farn ., Wollin . — Freytag , Kfm ., mit
Frau , Krefeld . — Bayerhausen , Kfm .,
m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Keiclispost.
Eisen , Frl ., Krefeld . — Hörster,

Kfm ., m . Fr ., Krefeld . — Hartmann,
Frl ., Frankfurt . — Moses , Kfm ., mit
Fr ., Frankfurt . — Diedricli , Darm¬
stadt . . Memel , Kammermusiker,
Darrasta dt .* — Tillemann , Kfm .,
Berlin . — Brokmann, - Lindau . —
Kürbis , Kfm ., Dresden . — Bratfisch,
Fabrikant , Salmünster . — Hebe , Kfm .,
Kassel . — Liskow , Fr ., m . 2 Töchtern,
Charlottenburg . — Oluf , Kfm ., in . Fr .,
Bremerhaven . — Winkelmann , Kfm .,
Leipzig . — Blumenthal , Fabrikant,
Hannover . — Müschens , ra . Frau,
Nymess . — Versailles , Kfm ., m . Frau,
Ipres . — Baer , Kfm ., Mannheim . —
Schmidt , m . Fm, Ulmerstadt . —
Leo, Kfm ., m . Fr ., Essen . — Möller,
Fr ., Köln . — Speidel , Chemiker Dr .,
m . Fr ., Köln . - - Tomanoff , Frau,
Moskau . — Xabonoff , Fr ., Moskau . —
Rosenwald , Kfm ., Köln . — Dittmar,
m . Farn ., Magdeburg . — ötsendorf,
Köln . — Odenheimei *. Kfm ., Mann¬
heim . — Hanke , Gutsbes ., m . Frau,
Gartz . — Steinmeister , m . Fr ., Ruhr¬
ort . — Stob , m. Fr ., Hamburg . —
Geller , m . Fr ., Köln . — Neugroeschl,
Kfm ., Wien . — Schröder , mit Frau,
Crivitz . — Beyer , Ingen ., Brüssel . .—
Heim , Kfm ., m . Fam ., Luxemburg . —
Trost , Rent .. m . Fr ., Anklam . —
Hahn , Stettin . — Neumann , Kfm .,
m . Fr ., Berlin.

Hlteiu ^ atier JJof,
Platzbecker , Kfm ., m . Fam ., Pforz¬

heim . — Bo hm, Kfm .. Basel . — Stortz,
Fr ., Berlin . — Fr , .. Ivfm ., Gers-
weiler . - - Brooker , Kfm ., Gersweiler.
— Brooker , Kfm ., Berlin.

HIi ein -- Ho t ei.
Günther , Bonn . — Viehveg . Ingen .,

m . Fr .. Essen . — Reichard , Zahnarzt,
St . Johann . — Gotendorf , Dr ., Dres¬
den . —- Hoppe , Barmen . — Dorschlet,
Kfm ., Barmen . — Lebert , Rittmeister
a . D ., Marburg . — Zweigte , Ingenieur,
mit Frau , Frankfurt . Reinhard,
Augsburg . - Haberle , mit Frau,
Barmen . — Becker , m . Fr .. Bannen.
- - König , barmen . — Mittelemann,
Barmen . — Mulfing , Barmen . — Beck¬
mann , Barmen . — f>obl>y, Rent ., mit
Fam ., Margate . •— Hub " - r , Duisburg.
— Reihlioltz , Rittergutsbes ., m . Sohn,
Dobbersshul . — Stresemanvi , Frau ].,
Berlin . — Schleasing , Rent ., Köln . —
Dicke , m . Fr .. Schwelm . — Hamilton,
B. ff., London . — Hamilton , W . L.,
Rechtsanwalt , London.

Hotel Files.
Freiherr von Morsey -Picardo -,

Rittergutsbes ., Udorf . — Eichmann,
Kfm ., Köln . — Bach , Kfm ., Wittlich.

Hitters Hotel u . Pension.
Bartholdy , Ing ., Berlin . — Thöne,

Fr ., Barmen . — Dittermann , 2 Frn .,
BarmeTi. — Dittermann , 2 Fräulein,
Barmen . . Matthes , Fr ., Breslau . —
Puga , Advokat , Coruma . — Günther,
Rittergutsbes ., ' m . Fr ., Reddershof . —
Plate , Rittergutsbes ., m . Fr ., Mielitz.

Motel Mose.
Evans , Lausanne . -— Falifbaeh,

Düsseldorf . Moeller , Kommerzien-
Rat , m. Fam ., Berlin . — Lemppenau,
Stuttgart . — Sloman , 2 Hrn ., Ham¬
burg . — Morris , Fr . u. Frl ., San Fran¬
cisco . Mittchell , Fr ., San Francisco.
— Björkmann , Oberstleut ., Schwellen.
— Spindler , Fahr ., m . Fr ., Hilden . —
Ortmeyer , Fr ., Chicago . — Gottfried,
Fr ., Chicago . — Rübke , Stuck , Bonn.
— Kaufmann , m. Fr ., Berlin . —
Greenebaum , Fa .br ., San Francisco . —
Menasse -Setton , m. Fr ., Manchester.

Graf Sierstorpff , Schloss Enders¬
dorf . — von Lenski , Kammerjunker
Sr . Maj . d . Kais . v . Russk , Russland.
— Graf Czapski , Gutsbes ., Russland.
— Dunlop , m . Fr ., Rotterdam.

Goldenes Hoss.
Quilitzsch , Wittenberg . — v. Löher,

Fr ., Rent ., Berlin . — Bauer , m . Frau,
Mehlem . — Fürst , Rent ., Nürnberg.

Weisses itos ».
Woske , Frl ., Rent ., Budenheim . —

Lehrinann , Büddenstedt . — Essmann,
Frl ., Rent ., Düsseldorf . — Werlitz,-
Hauptm ., m . Fr ., Stuttgart.

Hotel üoyal.
von Spreckelsen , Fr ., Meiningen . —

von Wippert , Oberstleutnant a . D .,
Meiningen.

lEUissisclier Hof.
Daur , Fr ., Stuttgart . — Gastpad,

Ludwigsburg.
Kdnigl , ScMoss.

Schmidt , Berlin . — Wasmund , Kgl.
Hof rat , m . Fr ., Berlin.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Bilse , .Bloemfontein.

Schützeulicf.
Will , Stadt . Handelslehrer , Frank¬

furt . — Gebensleben , Fr ., Dortmund.
— Profittlich , Fahr ., m.  Fr ., Unkel.

S cli.wel nah ergs
Hotel Holländischer Hof.

Sibberns , Sekr ., Kiel , — Tscbepick,
Fahr ., m . Fr ., Leipzig .— Stubemansch,
Fr ., Eltville . — Schultz , Fr ., Oberst-
Leut ., Marburg . — Mading , Fabrik .,
Berlin . — Lydow , Oberleut ., Berlin . —
Meyer , Kfm ., Neutitschen . — Ziep,
Fahr ., Neutitschen . — Kuck , m . Fr .,
Bluxen.

Sen &ig - Hden - Hotel.
Kornbusch , Fahr ., Barmen . — Korn¬

busch , Dr . med ., Barmen.
Sanatorium Villa Siegfried,
Willmann , Frl ., Weslarn i . W.

Spiegel.
Stung , Kfm ., Gommern .— Michaelis,

Kfm ., Gommern . — Haake , Kaufm .,
Chemnitz . — Bier -Weill , Kfm ., Köln.
— Michaelis , Ivfm ., Essen . — Falk,
Kfm ., m . Fr ., Giessen . — Geissei , m.
Fr ., Frankfurt a . M . — H’eimendahl,
Rttm ., Crefeld . — Sauerzapf,Betriebs¬
chef, m . Fr ., Hörde.

Tamnliäuser.
Hesse , Dresden . — Giessen , Kaufm .,

Köln . — Kraemer , Kfm ., Krefeld . —
Schmitz , Kfm ., Kaiserslautern.

Hotel Union,
Egert , Kfm ., Frankfurt . — Werner,

Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Desch , Kfm .,
München . — Popp , Kfm ., München . —
Kehl , Ivfm ., m. Fr ., Frankfurt.
Reden , Architekt , Oberstein . — Well-
mann , Kfm ., Hamburg . — Wegner,
Kfm ., m. Fr ., Schöneberg . — Müller,
Kfm ., Reichenberg . — Hain , Kfm ., m.
Frau , Siegen.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Lautrup , Dir ., Hamburg . — Mundt,

2 Hrn . Fabrikbes ., Berlin . — von
Schroeder , Rittergutsbes ., Bernstein .—
Barag , m . Fam ., ton Proskurov . —
Kreibig , Ivfm ., Berlin . — Shedd , Stud .,
San -Francisco . — Gardiner , Student,
San -Francisco . — Beisinger , Student,
San -Francisco . — Beckley , Student,
San -Francisco . — Ross , Student , San-
Francisco . — Nixon , Student , San-
Francisco . — Green , Student , San-
Francisco . — Garland , Student , San-
Francisco . — Cushing , Student , San-
Francisco . — Henslaw , 2 Hrn . Stud .,
San -Francisco . — Mengelbier , m . Fr .,
Aachen . — Kienitz , Kfm ., Hamburg.
— van d. Veen , in . Fr ., Arnheim . —
Neu wer dt , Rent ., in . Fr ., Aachen . —
Roering , Fabrikant , m . Fr .. Aachen . —
Kienitz , Freiburg . — Klostermann,
Kfm ., m. Fr ., Bochum . — Classen , Dr.
med .. Aachen . — Kahle , Schlachtensee.
— Krebs , m . Fr ., Aachen . — Prich-
stein , Freiburg . — Ivuhn , Weingutsb .,
Deidesheim . — Bötticher , mit Tocht .,
Langenscheid . — Alff , Le Havre . —
Alff , Frl ., Trier . — Leber , Offizier , m.
Fr ., Berlin , .

Hotel Vog :ol.
Veit -, Leut . d . R ., Berlin . —

Ger icke , Gutsbes ., Wustermark . —
Lichtenberger , m. Fr ., Berlin . — Las-
l 'owski , Güterdir ., Ozernijewo . —
Sc hui k , Ivfm ., m . Fr ., Traben -Trar¬
bach . — Deutsch , Journalist , Paris . —
Storck , m . Schwester , Traben -Trarbach
— Leiebner , Gerichtskassen -Rendant,
m . Fr ., Traben -Trarbach . — Mundt,
Kfm ., Dresden . — Lebert , Kfm .,
Merseburg . — Wusch !er , Kfm ., mit
Fr .. Kassel . . - Cohn , Kfm ., Breslau.
— Francke , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Knödler , Fabrikant , Heidelberg . —
Hough , Frl ., London . — Heap , Frl .,
London . — Brenam , rn.. Fr ., London.
— Dörbig , Ulm . — Quistorff , Rent ,
in . Enkel , Brannstedt . - Peters , mit
Fr ., Neunkirchen . — Zwicky , Kgl . In¬
spektor , m . Fr ., Ansbach . — IMliller,
Fr . Pastor , Alten kirchen . -— Müller,
Pastor , m . Fr ., Homiin . — Liedtke,
lug ., Frankfurt . -- Schn sei, Fabrik .,
Baarn . — Maus , Fabrik ., m . Fr .,
Heidelberg . — Schlemmer , Fräulein,
Münster i, W.

Hotel 'Weins,
Wüst , Baden -Baden . — Kölblin,

Buch drucke reibe s., Baden -Baden . —
Blüm , Worms . — Heimann , Haur -tm.,
ln. Fr ., Düsseldorf . — Fritze , Ineen ..
Darmstadt . — Busch , Worms . —
Floffrnann , Buch druckereibes ., YVorms.
- - Recknagel , Fr ., m . T-, Kobunj . —
Seyd , Kfm ., Amsterdam . — Seifels.
Baden -Baden . — Köhler , Possmett . —
Beger , Buchdruckereibes ., Bensheim . _
Gehdke , Bensheim . — Weidner , Zahn*
arzt . Darmstadt . — Karp , Darmstadt.
— Schlesinger , Musikdirekt ., Strass¬
burg . — Briesemeister , Vorsteher , mit
Fr ., Wermelskirchen . — Roh de , Kfm.
m. T ., Marburg . — Millarz , Architekt,
Berlin . — Beyer , Assistent , I )ürs-
bocken . — Hank , Sekretär , Leipzig . _
Johannsen , m. Fr ., Kiel . — Pfeiffer
Sekretär , Bromberg . — Pfuhl , Kfm .,*
in. Fr ., Stralsund . — Neubaus , Kfm ..
m. Fr ., Soest . — Aschenbach , Kfm/
Grenssen . — Brüggauer , Architekt
Düsseldorf . - - Schmitt , Kfm ., m _ §.
Reden . — Beckers , Oberpostassistent*
m. Fr ., Düsseldorf.

In Privathänsern.

Fri,

Pension Anglaise:
Penn -Gaskell , 2 Frl . Rent ., London.

Villa Beaulicu:
Tonger , Frl ., Köln . *— Hartwig^Warschau.

Büdingenstrasse S:
Kroenig , m . Fr ., Hamburg.

Gr . Burgstrasse 14:
Neumeyer . Leutn ., Strassburg.

Villa Carmen:
Lewen , Kfm ., Wiborg . — Paasche,

Oberleutnant z. S., Wilhelmshaven
Privathotel Colonia:

Schroff , Fr ., Wien.
Pension Crede:

v. Masscnbacb , A., Freiin,
nice . — v . Massenbach , B..

P okiet-

11?sberg,

mit

Phil .,

Rokietnice . — Schlichter , Fr ., Erei ’cuirg!
Dambacbtal 2, 1:

Thiel , Frl ., Halensee . — König
Fr ., Lublin.

Elisabethenstrasse 19:
Heuer , Fr .. Frey statt.

Villa Frank:
v . Holly , Fr . Oberst , Erfurt,

v . Moritz , Frl ., Erfurt.
GeisbergstrassC 9:

Maurer , rn . Fr ., Ludwigshafen.
Geisbergstrasse 14:

Bergmann , Frl ., Osnabrück.
Blumen feid, Kfm ., Neustadt . —
Fr . Ref ., Dresden.

Goldgasse 2:
Christians , Postsekretär a . D ..

Frau , Kollund.
Pension Grandpair:

Krellwitz , Rent ., m . Fr ., Magdeburg
— Tolle , Frl ., Braunschweig . — ^ ur ‘
don , Frl ., London . — Buehl , Frl ., Bonn
— v. Maillot de la Treille , Baronir.
Karlsruhe . — ter Cock, Fr ., Haag '
Tegelaar , Fr ., Haag . — Buehl , Bankj er
Koblenz . — Kröger , Frl ., Berlin . ~
Nagel , Frl ., Berlin . — Sander , FrauBonn.

Villa Herta:
Bauss , Fr ., ra . Frl ., Landau . —

Anderson , Fr ., m. Frl ., Amerika . *
Christi . Hospiz II:

Schmidt , Frl ., Freiburg . — Stiegeler
Fr ., Freiburg . — Leo , Fr . Forstmeister*
Stettin . —York , Frl . Lehrerin , Duis¬
burg.

Villa Humboldt:
Peltzer , Verviers.

Kapellenstrasse 8, 1:
v. Karkowski , Redakteur , Dr.

Charlottenburg.
Kapellenstrasse 91:

Gans , Fr ., Stettin.
Langgasse 26:

Rubel , m . Fr ., Budapest.
Pension von Lengerke:

Keller , Hauptm . a . D ., Marburg.
Luisenplatz 1:

Sulzbachö , Prof ., Paris . — 7 -»̂
Fr ., m . Tochter , Berlin.

Luisenstrasse 6, 2:
Kfm ., Bielefeld.
Villa Marianne:

Gutsbes ., Doetzum.
Michelsberg 9:

Strobel , Oberpostsekretär,
Berlin.

Villa Pensöe:
v. Ziloff, Wirkl . Staatsrat,

Warschau.
Villa Prinzessin Luise,

freundlich , Kfm ., m . Fr .,
Stettin . — Gonggräff , Prof ., Haag
Kandaless , Fr ., Gutsbes ., Schank off Z
v. Görsld , Rent ., Warschau . — WolVki
Präsident , in . Fr ., Astrachan.

Röders trasse 28*
Ludloff , Rent ., Breslau

Pension Sedina.
Müller , Dr . med ., m . Fi

Privathotel Silvana
Windrath , Rent ., Barmen .—Glükauf

Israelski , Ka ufm
Per .sion Simson:

Horn , Kfm ., Barmen . — SchmidtEr ., Barmen.
Taunusstrasse 57*.

Ulass , Fr ., m . Tochter , Petersburg _
Nüranen , Chemiker , Dr ., Finnland *'

Taunusstrasse 49, 2:
Kipper , Mundenheim.

A' illa Violette:
v . Cube , Frl ., Rent ., Tegernsee . _

Maydell . 2 Baronessen , Estland!
Busch , Fr ., Rent ., Blankenso

Webergasse 29:
Schmidt , Fr ., Hauptm ., m . Kind

Bed ., Heidelberg . — Schick , IV .,,i" '
Bühl . U1->

Webergasse 41, 2:
Pfister , Kfm ., Berlin.

Augenheilanstalt:
Feilbach , Diez . — Bender.

— Wagner , Karl , Essenheim
N iedersaulheim . — Dauer.
Wisper . — Bender , Fr ., Eltville ”*“ *’
Werle , Fr -, Hoppstädtei . — p ;
Wilhelm, Diedenbergen

Anders

Tenne,

Eam .,

m. Fr

Kirbe: rg.

Kfm.
Danzi;

Danzig.

Kirberg
x . Koig;

' ’Ustav,
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